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Hates wii Zeit haben! 

Wird zehntägige Paufe der Staats - Kegis- 
latur verlangen. — Wegen der Mueller’: 
ihen Straßenbahn-Dorlcae. 
Springfield, IU., 7. Mai. Es iſt 

jet gegenfeitig beftimmt, daß ber 
Staatögouverneur Yates darum er- 
fuchen fol, daß die Legislatur — die 
heute heimgehen mollte — eine PBaufe 
bon zehn Sagen mache, damit er bie 
Mueller’ fhe Straßenbahn = Vorlage, 
die ihm bon ber Legizlatur zuging, 
gehörig erwägen, und die Borlage 
nob mweiter amendirt mer- 
ben: könne, wenn fie anftößig befunden 
werde. 


Sollte die Legislatur dieſes Erſu— 
chen ablehnen, ſo will der Gouverneur 
noch während des jetzigen Monats eine 
Extra-Tagundg der Legislatur 
einberufen. 

E35 läßt fi darnad) anehmen, daß 
Dates entweder die Mueller - Bill 
mit feinem Veto belegen oder meitere 
Zufäge zu derfelben empfehlen mill. 

Und es gilt für fo gut wie gewiß, 
daß es zu einer Ertra = Tagung ber 
Zegialatur fommen wird. Eine bloße 
Paufe würde Gelegenheit geben, alle 
die Vorlagen, die mährenb ber regel- 
rechten Tagung abgefchlachtet murben, 
wieder ind. Leben zu rufen, und die 
Legislatur könnte ihre Verhandlungen 
auf unbeftimmte Zeit fortfegen. Eine 
Ertra = Tagung dagegen würde nur 
folche Gegenjtände erörtern, melche der 
Gouverneur in feiner Einberufung3- 
Botfchaft bezeichnen würde. Eine fol= 
he Tagung würde dein Staat etwa 
$2000 per Tag foften. 

Springfield, IU., 7. Mai. Gouper- 
neur Yates fandte eine Zufchrift an bie 
Zegislatur, worin er die Mitglieder 
erfucht, für eine Verfchiebung des Ta= 
aungafchluffes bis zum 14. Mai einzu= 
treten. Er möchte — fügt er hinzu — 
* Koſten einer Extra-Seſſion vermei- 

en. 

Auf ſozialem Gebiet. 

Springfield, Ill, 7. Mai. Der 
Ausſtand der Bau-Gewerbe dahier iſt 
ſogut wie zu Ende. Die Kontraktoren 
haben in den meiſten Fällen die Forde⸗ 
rungen der Zimmerleute behufs einer 
Lohn-Erhohung um 3 Cents pro 
Stunde bewilligt, und verſchiedene Mo⸗ 
nument⸗Firmen und Kontraktoren be⸗ 
willigken auch die Forderungen ber 
Steinhauer, 

Daher wurde in allen betreffenden 
Gefhäften die Arbeit mieber aufge- 
nommen. Dagegen meigerte fich Oberft 
x. ©. Eulper, melcher den Kontratt 
für das GStaat3-Xrfenal hat und ge- 
genwärtig die Carnegie = Bibliothef 
baut, die Forderungen der Steinhauer 
* zu gewähren; er hatte jchon bei Beginn 
des Streif3 Mafchinen angefhafft, um 
die Dienfte diefer Leute fo meit, imie 
möglich, zu erfepen. 

New York, 7. Mai. Mit der Rüd- 
fehr der organifirten Ausgraber und 
Telsfprenger zur Arbeit am „Sub 
man“ hapert es noch. Diefelben be» 
fchloffen in einer Verfammlung, erft 
meitere Information abzumarten, ehe 
fie die Arbeit wieder aufnehmen. 

Außerdem ftehen 15,000 Jtaliener 
aus, melde von Kontraftoren in ver- 
fchtedenen Theilen der Stadt beichäf- 
tigt find. 

Diefe Ausftändigen find dagegen, daß 
jene „Submway”-Leute die Arbeit mie- 
der aufnehmen, ehe die Bejchmwerben 
aller ftreifenden Italiener beigelegt 
find, und diefer Umftand ijt e8, melcher 
das Zögern der „Submway“-Zeute ver= 
anlaßt. 

Dmaba, Rebr., 7. Mai. Der Buns 
beärichter Munger hat gegen bie 3000 
Streifer, im Namen ded Schutes für 
den zmwifchenftaatlichen Handeläverfehr, 
einen Einhaltöbefehl erlaffen, durch 
welchen ihnen unterfagt mirb, bie 
Frachtbeförderung zwiſchen den Waa⸗ 
renmagazinen und den Bahnhöfen zu 
hindern, ſich auf den Straßen zuſam⸗ 
men zu rotten und lauten Lärm zu 
machen oder überhaupt in irgend einer 
Weiſe die Geſchäfte af ftören. Vielfach 
glaubt man, daß der Antrag der Ur: 
beitgeber auf einen Einhaltsbefehl der 
Borläufer eines Erfuchen® um Auf⸗ 
bietung bon Truppen fei. 

Horton, Kan., 7. Mai. Die ftreis 
kenden Mafchinenbauer ber biefigen 
Merkftätten der Rod Yaland = Babn- 
gejellihaft nahmen die Arbeit mieber 
auf, nachdem bie Gejelfdhaft den an- 
geblihen Spiel George Ball entlaf- 
fen hatte. > fie dies nicht gethan, 
fo wären alle 600 Angeftellte berWerf- 
ftätte quägeftonden. 

Maurice Sram nadı Europa. 


New York, 7. Mai. Der beiannte 
pieljährige, in neuerer ‚Zeit fehr leiden- 
de Mufil-Diretor Maurice Grau ift 
nebft jeiner Gattin und Frl. Louife 
Grau mit dem frangöfiihen Dampfer 

„Ra Sapoie” nad Europa abgereiit. 
“| fagt, er fei mit der Oper vollftänbig 
ertig. 
Zeidenräuber verur theilt. 


— 7. Mai. Iſom Don⸗ 
ebenfalls einer 


Derer, welche in 
die bekannten Leichenräubereien 
wickelt waren, belannte ſich heute 


und in St —— 
Don einem Sie es —* im Zucht⸗ 


das 
Nor 


(10 Seiten.) 


Neue Ehladht auf Mindanao. 


Moros gefchlagen und ihr Sultan gefangen 
genommen. 


Manila, 7. Mai. Kapitän Perſhings 
amerifanifche Kolonne [chlug eine jtar- 
fe Streitmadt de3Sultand von Ampa= 
ruganos im Taraca-Lande auf der In- 
fel Mindanao, am öftlichen Geftabe 
des Lanao-Sees. 

Die Amerifaner nahmen 10 Forts, 
115 Moro3 murben getöbtet, 13 ver- 
mundet, und 26 gefangen genommen, 
darunter auch) der Sultan felbft! 

Die Amerifaner hatten 2 Todte und 
7 Verwundete. 

Rooſevelt in Kalifornien. 


Barſtow, Kal., 7. Mai. Präſident 
Rooſevelt, welcher vergangene Nacht 
auf ſeinem Extra-Zug in Kalifornien 
anlangte, hielt heute Vormittag ſeine 
erfte Anfprache in unferer Stabt. Die- 
felbe war nur furz, da der Aufenthalt 
des Präfidenten dahier blos zehn Mi- 
nuten dauerte. 

Ylottenfefretär Moody und derPrä- 
fibent ber Univerfität von Kalifornien, 
Benjamin Ybe Wheeler, fchließen fich 
heute in Reblanda dem Präfidenten an 
ee geben durch den ganzen Staat mit 


Fuch wird in Redlands der Gouver— 
neur Pardee den Präſidenten bewill— 
kommnen. 

Renn⸗Saiſon eröffnet. 


New VPVork, 7. Mai. Die wirkliche 
MWettrenn = Saifon wurde heute mit 
dem Frühlings-Wettrennen des Meft- 
heiter Yodey = Klubs zu Morris Part 
eröffnet. E3 hatten zwar fchon einige 
MWettrennen an ben Aquaebuft- und 
Namaica = Rennbahnen jtattgefunden. 
Diefelben waren aber bomStandpunft 
be Sport=&lement3 nur ein Vorfpiel 
deö obigen. Das Wetter war jchön, 
und eine große Menge mar an ber 
Rennbahn verfammelt. Die Haupt: 
Attraktion bildete das Metropolitan- 
Hindernifje-Rennen. &3 murde ftart 
auf Wm. EC. Wihitney’s Roſſe „Gun⸗ 
fire“ und „Leonora Loring“ gewettet; 
doch haben dieſelben mehrere gefährli⸗ 
che Rivalen, wie ſich ſchon an der Ja— 
maica = Rennbahn gezeigt hat. 

Auch) Die Polizei ftreikt. 


Kenofha, Wis., 7. Mai. Drei Mit- 
glieder der hieſigen Polizei haben ab- 
gebanft, und man glaubt, daß auch die 
bier anderen bald i&rem Beifpiel fol: 
gen werden. 

Die Poliziften verlangen „höhere 
Löhne”; diefe wurden ihnen nicht nur 
bermeigert, fondern ihr Salär murbe 
fogar etwas befchnitten. 

E3 wird auch Alles jeitens der Aus- 
ftändigen aufgeboten, um zu verhin- 
dern, daß Andere an ihrer Stelle ar: 
beiten. 

Gesucralanwalt für Bortorito. 


MWafhington, D. K., 7. Mai. Willis 
Sweet von Goeur d’Alene, Xdaho, ift 
zum General-Anwalt für Bortorifo 
ernannt morden, ald Nachfolger von 
Yames ©. Harları, melcher fürzlich ab- 
dankte. 


——ñ —ñ—ñ — 
Ausland. 


Nicht beguadigt, 
Sondern für irrſinnig erklärt. 


Berlin, 7. Mai. Prinz Prosper v. 
Arenberg, ber befanntli im „ahre 
1900, wegen arger Graufamteiten ges 
gen Eingeborene in Deutih-Süpmelt- 
Afrika als Offizier der beutfchen 
Schußtruppe, zu 15 SYahren Straf: 
haft verurtheilt murbe, ift für geiftes- 
geftört erflärt worden und wird jeßt 
nad einem Privat-Yrrenafyl gebracht. 

Diefe Mittheilung wird ausdrüdlich 
gemacht, um die Angabe zurücdkzumei- 
fen, daß Kaifer Wilhelm den Häftling 
neuerdings begnadiat habe. 


Kapusziner leiften Den ftärkiten 
Widerftand. 


Paris, 7. Mai. Die relegiöfen Kon- 
gregationen, welche dem franzöfifchen 
Bereindgefeß nicht entfprachen und fich 
nicht qutiwillig auflöfen wollten, mwer- 
den jet von ben Zipil- und Militär: 
Behörden rafch ausgetrieben. Den 
ftärfften Widerftand leiften noch bie 
Kapuziner, melde an einesr ganzen 
Anzahl Pläge ihre Klöfter verbarrifa- 
dirt haben. 

Das Kapuziner-Klofter zu Carca- 
fonne8 wurde heute von der Polizei, 
einer Schwabron Dragoner und einer 
Abtheilung Infanterie nach zimeiftiin- 
digem MWiderftand erftürmt, und bie 
Anfaflen wurden dann in Haft genom= 


men. 

Ein Voltshaufe von etwa 5000 Per: 
fonen unternahm Kunbgebungen ge= 
gen ober für die Behörde. 


Unter Berdadıt der Spionage. 


Straßburg, 7. Mai. Zwei franzö⸗ 
fifche Offiziere mwurben nahe Straß- 
burg dabei ertappt, wie fie an einfamer 
Stelle die Vefeitigungen photographir- 
ten. Sie fonnten * ich über ihre Per- 
fönlichfeiten und Reifeziele nicht zu- 
friedenftellend ausmeifen, weshalb fie 
verhaftet mwurben. E8 liegt ber be- 
gründete Verdacht vor, daß man e3 
mit Spionen zu tbun bat. 
DBilfs « Expedition für Eüdpolar: 

Forſcher. 


Stodholm, 7. Mai. Die ſchwediſche 


Regierung brachte im Reichstag eine 


Vorl * ** etwa :$50,000 zur 
Yugrü ge3 verlangt, 
ber "*Sübpo ühpolar.@rpe bition - bon 


bon * man ſchon 
we ER au Ba ge⸗ 


—— 


Chicago, Donnerſtag, den J. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Gohler wird geben. 
War der Regierung nicht fchneidig genug im 

Reichstag. 

Berlin, 7. Mai. E3 wird angefün- 
digt, daß General v. Gofler, welcher 
feit fieben Jahren Kriegsminifter ift, 
nad einem breimonatigen Urlaub jein 
Umt nieberlegen wird. 

Schon mieberholt in neuerer Zeit 
war berichtet, jedoch immer mieber in 
Abrede geftellt worden, daß Goßler 
bald aus dem Amt jcheiden merbe. 
Wie e3 heißt, ift Die Regierung mit ihm 
unzufrieden, meil er die heftigen An- 
griffe der Sozialiften auf die Armee- 
Verwaltung im Reichstag nicht fchnei- 
dig genug zurücmeifen fonnte. Seine 
Ermiderung auf Bebel3 Angriff (vor 
zwei Monaten) megen Unteroffizier3- 
Brutalitäten wurde von der Regierung 
für beſonders ſchwach gehalten. 

Indeß wird dies nicht als der 
Grund für das Ausſcheiden bezeichnet. 
Vielmehr wird erklärt, daß zwei Wun— 
den, welche General v. Goßler im 
deutſch-franzöſiſchen Krieg von 1870 
auf 71 erhielt, ihm mit den zunehmen⸗ 
den Jahren immer mehr zu ſchaffen 
machten, und der Kaiſer ihm daher ge— 
ſtatte, auf lange Zeit in Urlaub zu 
gehen. 

Volles Vertrauen. 
Schutz der Muſter und Patente der Ausſteller 


Berlin, 7. Mai. Die Meldung, daß 
Deutſchland und Frankreich ſolidariſch 
vorgehen würden, um die Regierung 
der Ver. Staaten zu einem Sonderge- 
fee betreff3 des Schußes der Mujter 
und Patente ihrer refp. Bürger auf 
der St. Louifer Weltausftellung zu 
veranlaffen, entbehrt, vie neuerdings 
aus jicherer Quelle verlautet, jeder Be- 
gründung. E3 find auch keinerlei Un- 
ierhandlungen zu dem Ende ange- 
fnüpft worden, und die gegentheiligen 
Behauptungen find aus der Luft ge- 
griffen. Mit diefem neuen „Zei: 
bund“ ift es alfo nichts. 

Die deutfche Regierung wird vorläu— 
fig überhaupt feine Schritte in biejer 
Richtung unternehmen. Man erwar: 
tet in biefigen maßgebenden Kreifen 
mit ziemlicher Bejtimmtheit, daß bie 
Der. Staaten aus eigener Jnitiative 
ein derartiges Schußgeje in Kraft 
treten laffen werden. Und nur für 
den, ald3 unmahrfcheinlich geltenden 
Yal, dak in Wafhington nicht ber- 
gleichen gejchieht,. würde Deutfchland 
in biesbezügeliche Verhandlungen ein= 
treten. In jüngfter Zeit aber ift das 
Beitreben der amerikanifchen Regie- 
rung, dem St, Louifer Unternehmen 
in’ jeder Beziehung förderlich zu fein, 
fo offenfundig herporgetreten, daß au 
in der fraglichen, allerdings fehr wich— 
tigen Angelegenheit ein Entgegentom- 
men erivartet wird. Die hiefigen Au3- 
fteller, welche für St. Louis bereit3 zu= 
gefaat haben, geben jich in diefer Be- 
ziehung feinen Tonderlihen Befürdh- 
tungen hin. Gie vertrauen darauf, 
daß eventuell geeignete Vorjtellungen 
der biefigen Regierung zum Ziele füh- 
ten werden. An ein gemeinfames Vor- 
gehen mit anderen Ländern aber benft 
Niemand. 


gum Tode verurtheilt. 
Ein Soldat wegen Mordes. 


Hannover, 7. Mat. Hier tft ber 
Füſilier Jakubowski vom Fiüſſilier— 
Regiment Generalfeldmarſchall Prinz 
Albrecht von Preußen (Hannover'⸗ 
ſches) Nr. 73, welcher die 35jährige 
Haushälterin Doris Kohlmeyer er— 
mordet hatte, zum Tode verurtheilt 
worden. 

Die Transvaal⸗Anleihe. 


London, 7. Mai. Der Ausgabe der, 
vom britiſchen Parlament gutgeheiße— 
nen Itansvaal = Anleihe wurde in 
Tinanzefreifen mit dem größten In— 
tereffe entgegengejehen, und lange por 
der Ausgabe berfelben war die „Bant 
of England“ von Taufenden, ziemlich 
erregter Perfonen umlagert. E3 mur- 
de befannt gemacht,dvaß vorerjt für 150 
Millionen Dollars Anleihe = Papiere 
ausgegeben werben (im Ganzen mur- 
de zu einer Anleihe von 175 Millionen 
Dollar ermädtigt), und daß ber 
Preis zu Pari mit den Zinfen zu 3 
Prozent ftehen werde. Die Anleihe ift 
im Jahre 1953 einlösbar. Ein Til: 
gungs = Fonds non 1 Prozent wird 
zum Antauf von Papieren verwendet 
werben, wenn biefelben unter Bari 
finten jollen. Die Transvaal = Ber: 
mwaltung behält fih das Recht por, Pa: 
piere zu irgend einer Zeit nah bem 
1. Mai 1923 abzuzahlen, unter Be— 
dingung fechsmonatiger Kündigung. 
Die Zeihnungs-Lifte wird am ober vor 
bem 12. Mai abgeichloffen. 

Durch verfchievene Londoner Häufer 
liefen auch Gefuche von Amerikanern 
um Theilnahme an ber Anleihe ein; 
doch waren biefelben nicht fo jehr be- 
beutenb. 

Die Bantierd erwarten, daß die 
Applitanten nur etwa 5 Prozent der 
verlanaten Beträge von ben Papieren 
erhaiten werben, da e3 feftiteht, vaß bie 
Anleihe überzeichnet wird. 


Arbeits⸗Krieg droht in Auſtralien 


Melbourne, 7. Mai. Die Regierung 
von Victoria kündigt an, ba, wenn 
nicht die Gemwertichaft der Eijenbahn- 
Angeftellten die Verbindung mit der 


„Ztaberd’ Hall“ (welche den Zentral-- 


Verband aller Gemwertichaften bildet) 
bor dem 14. Mat löfe, alle Führer ohne 
Weitered entlaffen würden. Diefes Ul⸗ 
timatum der Regierung ift eine Her- 
ausforberung an bie Arbeiterpartei, 
und droht, der erni Arbeits: 
Kriege Auftralien * etz 


ie 6 


Angriff auf die Shwedifchen 
finzen. 


Stodholm, 7. Mai. Ym jchmwebi- 
[hen Reichstag verurfachte heute ber 
demofratifche Abgeordnete Hebin eine 
Senfation, indem er Mitglieder ber 
föniglichen Familie berunterrif. Er 
brachte eine Rejolution ein, monad) fei- 
nem Prinzen des föniglichen Haufes 
ferner gejtattet fein fol, Kommando- 
Stellen in der Armee einzunehmen, 
und den Prinzen, welche jegt folche Be- 
fehlshaber-Stellen einnehmen, ihr mi- 
litärifcher Rang entzogen merben fol. 


Zur Begründung feiner Refolution 


fogte er, Mitglieder von Königsfami- 
lien, melde Offizierd-Stellen in ver 
Armee hätten, feien gewöhnlich al3 Be- 
fehlöhaber nur Humbugs, imeil ihre 
Beförderung zu rafjch erfolgt fei, als 
daß fie die Kriegsmiffenfchaft ordent— 
fi Ternen könnten. Die Refolution 
wurde abgelehnt, hatte aber eine ftarfe 
Unterftüßung; 90 Stimmen murben 


für, und 123 gegen die Refolution ab- 


gegeben. 


Benezolanifdher Orden für 
Carnegie. 


Caracas, 7. Mai. Andrew Carnegie 
bat von der venezolanifchen Regierung 
den Bolivar-Orden zmeiter Klafle er- 
halten, ald ein Wohlthäter der Menſch— 

eit. 
9 Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Hamburg: Bulgaria von New PVork 
Queenstown: Celtie, von New Vo rt mach Livers 
pool. 


(Weitere Depefhen und Notizun auf der Innenjeite.) 
— — —— — — — — 


Lokalbericht. 


Appellhof⸗ Entſcheidungen. 


Die Mutter der erften Srau.—Derfchiedener 
Anficht. 

„st, wenn ein Mann feiner Frau 
ein eigenes Heim bieten fann, unter ih- 
rer ausschließlichen Leitung, und er, 
troß mieberholter Worftellungen, jie 
zwingt, fi) völlig den Anordnungen 
der Mutter feiner erften Gattin unter- 
zuordnen, dann die Frau zur bebing- 
ten Scheidung beredhtigt? ch Tage 
ohne Zögern: ja!" So äußerte fi 
heute Richter Ball im Appellhof über 
die Klage der Frau Erneftine Giele, 
1941 Lawndale Ave., auf bedingte 
Scheidung von Wilhelm Giefe. Das 
Paar hatte am 25. Ditober 1900 ge- 
beirathet und bis zum 2. März 1901 
zufammengelebt. Die rau behaupte: 
te, ihr Gatte habe troß feines Verfpre- 
chen’ fein eigenes Heim für fie beforgt, 
fondern fie geziwungen, mit der Mut- 
ter feiner eriten Frau die Wohnung zu 
theilen. Dieje rau habe den Haud- 
halt geleitet, und in allen Streitigfei- 
fen ber Klägerin mit der „angeheira- 
theten Schwiegermutter“ habe ber 
Gatte die Partei der lehteren ergriffen, 
auch habe er fein Eigentbum im Wer- 
the von $50,000 ohne Gegenleiftung an 
feine Tochter aus erfter Ehe ülbertra- 
gen. „Beide Eheleute“, führte der Rich— 
ter au8, „maren früher verheirathet. 
Frau Giefe ftand im mittleren Xebens- 
alter und hat ihr eigenes Haus. hr 
Gatte war, ebe er in betrügerifcher 
Meife fein Eigenthum an feine Tochter 
aus erfter Ehe übertrug, im Stande, 
für feine Gattin’ zu forgen. Lebtere 
nahm in dem, ihr gebotenen Heim bie 
Stellung einer Dienerin ein. Die 
Schioiegermutter faufte ihr fogar bie 
Kleider. Die Frau hat fih dagegen 
verwahrt und dem Gatten und beffen 
Tochter fhlieglih ein Yeim in ihrem 
Haufe angeboten, bi3 er ihr ein eigenes 
fchaffen fönnte, aber er hat fie nicht 
einmal in Schuß genommen, und bie 
Frau that, mas ihr die ‚Selbjtadhtung 
gebot, fie verließ ihn. 

„Die Gerichte Haben entichieden, daß 
ein Gatte feiner Schwiegermutter fein 
Heim zu bieten oder fie in feinem Hau= 
fe zu dulden brauche, Dazjelbe Vor: 
scht befigt die Frau, welche fajft bie 
ganze Zeit an’s Haus gebunden ift, 
mährend der Gatte in’3 Gefchäft, in 
die Klubs flüchten kann.“ Das Su: 
perior-Gericht hatte gegen Frau Giefe 
entfchieden, der Richter hielt biefe 
Entfheidung aber für falfch. Seine 
beiden Kollegen Windes unb Adams 
beſtätigten jedoch jene Entſcheidung, 
da Frau Gieſe keinen ernſtlichen Grund 
gehabt habe, das Haus des Gatten 
zu verlaſſen. Das Geſuch ſei abzu— 
weiſen. 

Der Appellhof beſtätigte heute ein- 
ſtimmig die im Kreisgericht erfolgte 
Abweiſung der Klage von Frank Zu— 


kowski gegen „Jonathan O. Armour, 


Philip D. Armour und Philip D. Ar- 
mour jr., Inhaber ber yirma Armour 
& Co.“, weil der Name der Verflagten 
in der Klagefhrift, und zwar faljch, 
berändert Ioorden war, und bie Ber- 
klagten den Einwand erhoben, das ſei 
nicht ihr Name oder der ihrer Firma. 
m Bundes⸗Appellhof wurde heuie 
die Klage von Geo. T. Sullivan gegen 
die Börſe verhandelt, durch welche der 
Kläger die Verklagte zwingen will, ihm 
ihre Börſennotirungen zu liefern. Die 
Börſe machte geltend, daß Sullivan 
eine Winfelbörfe betreibe. „Sie kün- 
nen Niemand vom Zuge ieifen, wegen 
der Farbe feines Bartes“, meinte Sul- 
livang Anwalt vergleichötweife. „Rein,“ 
war Richter Grofcups Antivort, „ie 
doch wen <> Blatternfrant ift“; Das 
Gericht behielt ſich bie@ntfeibung vor, 
übrend e3 in ähnlichen Fällen ftets 
die —— ee 
Der neue Bu 


ah —— von 
in dieſem St zum erften Fe — 
Mitglied des —— 


Tappt im Dunkeln. 


John Wiltrar ſoll des Mordes au⸗ 
geflagt werden. 


Diangelhafte Beweise. 


Die Polizei glandt, daß er Paul Pasztowsti 
im Binterzimmer der Wirthfcdhaft nieder: 
fnallte.— Seine frau und fein Sohn jollen 
auch prozeffirt w.rden. 


Nachdem fich Ynfpettor John WWhee- 
ler und Kapitän Kandzia heute dapon 
überzeugt hatten, daß Schüffe, die im 
Hinterzimmet der Wirthichaft von Ju— 
us Wiltrar abgefeuert murben, me- 
ber in der über der MWirthichaft gelege- 
nen Wohnung, no) auf der Gtraße 
bernommen merben Tonnten, gelangten 
die Beamten zu der Ueberzeugung, daß 
der kleine Paul Paszkowski dort nie— 
dergeknallt worden iſt, und ſie be— 
ſchloſſen, John Wiltrax des Mor— 
des, ſeine Frau und ſeinen Sohn 
aber der angeblich ſtrafbaren Kenntniß 
des Mordes anzuklagen. 

Kapitän Kandzia nahm auf dem 
Hofe der Wirthſchaft Aufſtellung. Po— 
liziſten und Detektives begaben ſich 
nach der über der Wirthſchaft gelege— 
nen Wohnung der Frau Paszkowski, 
während Sergeant Jurs ſich in das 
Hinterzimmer begab. Dort feuerte er 
zwei Schüſſe ab, die kaum von den Po— 
liziſten, die doch wußten, was da kom— 
men werde und angeſtrengt lauſchten, 
gehört werden konnten. 

Die Polizei iſt nunmehr der Ueber: 
zeugung, daß Paul in jenem Hinter— 
zimmer niedergefnallt wurde und in- 
folge des Sturze3 feinen Arm brad). 
Khrer Anficht nach ftarb der Knabe erft 
fpäter und murbe bi3 Donnerftag oder 
Freitag im Haufe verborgen gehalten, 
da die Leiche, als fie gefunden murbe, 
nur ganz geringe Spuren bon Verme- 
fung aufites. 

In der Nähe der Eifenbahngeleife, 
an 57. Court, faum ein Straßenge- 
biert von der MWirthichaft entfernt, 
ftand ein Wagen ber Firma Weber & 
Co. Bon diefem wurde, wie die Po- 
lizei glaubt, der Sad aus Gegeltud 
geitohlen, im ben die Leiche geitect 
murde. Der Mörder trug dann muth- 
maßlich feine grauenhafte Bürde aus 
der Hinterpforte nad 57. Court und 
begab fich von dort nach den Geleifen 
und bdiefe entlang nad) dem Gebüfc. 
Als er dort eine Grube grub, wurde 
er wahrfcheinlich durch das Nahen ei- 
ned Zuges verfcheucht. Er ſuchte ſich 
dann einen gefhügten Pla und ver- 
I&harrte die Leiche hinter einem Baum 
dicht an einem Zaun. Die Grube hatte 
er mit einer Forke gegraben, bie auf 
dem Hofe der Wirthichaft lag und 
Frau Mary Feeſch, der Eigenthümerin 
des Gebäudes, gehörte. Frau Feeſch 
behauptet, daß Wiltrax, ſeine Frau 
und ſein Sohn ſehr wohl wußten, daß 
ſie die Eigenthümerin der Forke war. 
Sie erzählte auch der Polizei, gehört 
zu haben, wie zweiPerfonen am Mitt» 
moch früh die Wiltrar’fche Wirthfchaft 
dur die Hinterthür verließen. Sie 
hörte die Stimmen der Betreffenben, 
fonnte aber nicht verjtehen, was fie ſag⸗ 
ten. 

Wiltrar hatte angegeben, daß er am 
Montag früh erft um neun Uhr aufge- 
ftanden fei. rau Teefch behauptet, 
daß fie um fieben Uhr den Mann be= 
gegnete und daß er ungewöhnlich auf: 
gereqt mar. 

Heute murbe ermittelt, daß Paul 
Pasztomsti zum lekten Male am 
Montag, dem Tage feined Der: 
ſchwindens, Morgens gegen 8 Uhr, 
lebend geſehen wurde. ie Polizei 
will über jeden Zweifel erhaben feſt— 
geſtellt haben, daß ihn ſeine Mutter 
nicht nach einer Bäckerei ſandte und 
ferner, daß er nicht durch die Fenſter 
in einen Fleiſcherladen ſah. Gegen 8 
Uhr ſtieg er die Treppe hinunter, die 
nach dem Hofe führte. Seine Mutter 
fragte ihn, wo er hinwolle. Er ſoll 
geantwortet haben, daß er gleich wie— 
der zurückkommen werde; er wolle nur 
auf den Hof gehen. Seitdem wurde er 
nicht mehr lebend geſehen. Um jene 
Zeit hatte ſich Frau Wiltrax angeblich 
zu Frau Abaſhak begeben, und John 
Wiltrax war angeblich allein in der 
Wirthſchaft. Julius will noch im 
Bette geweſen ſein. Wie Frau Aba— 
ſhak angibt, war Frau Wiltrax ſehr 
aufgeregt. 

Kapitän Kandzia fuhr heute nach 
Hanſon Park, um Paul Paszkowski 
fen., den Vater des ermordeten Kna⸗ 
ben, in's Gebet zu nehmen. 

Vor wenigen Tagen noch war es 
dem braven Kapitän höchſt verdächtig 
vorgekommen, daß en eine 
Woche lang nicht zur Arbeit gegangen 
wat, um nach feinem vermißten Yun 

gen zu fuchen; jet findet e8 ber fa- 
bitän böchft auffallend und fonderbar, 
ba an Pasztomsti täglich zur Arbeit 

t. Seiner Anficht nach wäre ed bem 

Manne anjcheinend ganz recht, menn 
bie Behörbe bie Unterfudung —* 
len möchte. Es ſei auch auffallend 

daß ſich der Mann nicht immer nad 
dem Stande der Unterfuchung erfun- 
digt habe. Diefe Gleichgiltigteit hat 
den Sapitän derartig empört, sch 
wie gelagt, 1 Beute nah KHanfon Part 
fubr, um dem berg! ofen Balır — 

zu 
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über die moraliſche Entartung der Fa— 


milie Wiltrax, deren Mitglieder an— 
geblich nicht die geringſte Zuneigung zu 
einander hegen. Der Beamte wies da—⸗ 
rauf hin, daß doch nur ein Indivi— 
duum, dem jeglicher Begriff von Mo— 
ral mangele, ſeine Eltern durch Aus— 
ſagen ſchwer belaſten würde, wie es der 
elfjährige Julius Wiltrax gethan habe. 

Dieſer angeblich ſchwer belaſtenden 
Ausſagen ungeachtet, iſt aber die Po— 
lizei anſcheinend noch nicht einen 
Schritt in der Unterſuchung vorgerückt. 

Frau Wiltrax wurde heute von In— 
ſpektor Wheeler direkt bezichtigt, zu 
wiſſen, wer den Knaben umgebracht 
habe. Die Frau ſtarrte ihn an, blieb 
aber ſtumm. Als ſie der Beamte 
fragte, ob ſie nicht ſelbſt das Verbre— 
chen verübt habe, lächelte ſie ſarkaſtiſch 
und ſchwieg. Jetzt hat es der Inſpek— 
tor aufgegeben, von ihr etwas heraus— 
zubekommen. 

ER FREE 


Die audere Eeite. 


Stau Sobra befchreibt ihren Ausflug zu 
Waſſer nach Milwaukee. 

In dem Schadenerſatzprozeſſe, wel⸗ 
chen Frau Marguerite Sobra gegen 
den Millionär Jakob Franks ange— 
ſtrengt hat, weil er ihr angeblich das 
Eheverſprechen gebrochen, wurde heute 
die Klägerin von ihrem Anwalt auf 
den Zeugenſtand gerufen, um Ausſa— 
gen über den Dampferausflug nach 
Milwaukee zu machen, den ſie mit ei— 
nem gewiſſen Ferguſon unternommen, 
der aber in Wirklichkeit der Detektive 
Sullivan war. Wie der Anwalt von 
Frau Sobra behaupiet, ſtand Sulli⸗ 
van im Dienſte von Frankẽ und hatte 
den Auftrag, Frau Sobra womöglich 
in eine Lage zu bringen, die ihr ſpäter 
die Anſtrengung einer Klage gegen 
Franks zur Unmöglichkeit machen 
würde. Die Klägerin ſagt aus, Sul—⸗ 
livan habe ſich an ſie heranzuſchlängeln 
gewußt und ſie habe in ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft einen Biergarten beſucht, auch 
eine Dampferfahrt nach Milwaukee 
mit ihm unternommen, nachdem er ſie 
ſehr dazu gedrängt habe. Auf dem 
Dampfer habe ihr Sullivan einen 
Schluck Wein aus einer Flaſche ange— 
boten, die er aus ſeiner Taſche gezo— 
gen habe. Es ſei ihr nach dem Ge— 
nuſſe des Weins ſo übel geworden, daß 
fie gezwungen geweſen ſei, ſich in ei— 
ner Kabine niederzulegen. Gegen Mit—⸗ 
ternacht habe Sullivan angeklopft und 
ſie gefragt, ob ſie etwas wünſche. Sie 
habe ihn um ein Glas Waſſer gebeten. 
Als er ihr dies gebracht und ſie die 
Thüre geöffnet habe, ſei er in die Ka— 
bine gedrungen und habe ſich ſeines 
Rockes und ſeiner Weſte entledigt. 
Gleich darauf ſeien zwei Männer in 
die Kabine gedrungen und hättenSul— 
livan für verhaftet erklärt. Einer die— 
ſer Männer ſei der Polizeileutnant 
MeWeenehy geweſen, und die ganze Ge— 
ſchichte ſei zwiſchen ihm und Sullivan 
abgekariet geweſen, um ſie in falſches 
Licht zu ſtellen. 

Die Ausſagen derZeugen, die geſtern 
in der Verhandlung der Klage von 
Frau Marguerite Leona Sobra gegen 
Jakob Franks vernommen wurden, 
waren für die Klägerin höchft peinlich, 
menigftens follten fie e3 gemefen fein. 
Der Befiter des Nenfoft Hotels, in 
welchem Frau Sobra längere Zeit ge- 
mohnt bat, ftellte ihrem Lebenswandel 
in moraliſcher Hinſicht ein nichts weni— 
ger als günſtiges Zeugniß aus, ferner 
wurde durch die Ausſagen von Ange— 
ſtellten erwieſen, daß Frau Sobra das 
angebliche Hochzeitskleid nebſt Zubehör, 
das ſich als „Corpus delicti“ auf dem 
Tiſche der Anwälte befand, nicht in 
den Geſchäften erſtanden hat, wo ſie es 
gekauft haben will. Sie behauptete, 
daß Franks ſie nach jenen Geſchäften 
geſchickt habe, um die nöthigen Beſtel⸗ 
lungen zu machen. Frau Aimee Ber— 
nard, eine Freundin von Frau Sobra, 
ſagte aus, dieſe habe ihr vor einiger 
Zeit von einem Erpreſſungsverſuch 
Mittheilung gemacht, den ſie an einem 
reichen alten Franzoſen verübte, als ſie 
noch in Paris lebte. 


— — — —— 


Pfarrer Fiſcher todt. 


Er ſtarb heute am frühen Morgen im 
Alexianer Hoſpital. 


Pfarrer Peter Fiſcher, der lang⸗ 
jährige Seelſorger der St. Antonius— 
Gemeinde, iſt heute Morgen um halb 
2 Uhr im Alexianer-Hoſpital ſanft 
entſchlafen. Die Kunde von ſeinem 
Abſcheiden hat nicht nur unter den Mit⸗ 
gliedern ſeiner Gemeinde, ſondern auch 
unter den hieſigen Katholiken und 
der katholiſchen Geiſtlichkeit im Allge— 
meinen, aufrichtige Trauer hervorgeru⸗ 
fen. Hinfichtlich ber Beerdigung find 
enbgiltige Beftimmungen noch nicht 
getroffen worden, inbeflen wird fie au- 
Ber Frage von der Kirche aus erfolgen, 
welcher ber Berftorbene fo lange Jahre 
fo erfolgreich vorgeftanden hat. 


Rebellen-Lieg in Marokko. 


Melilla, Marotto, 7. Mai. Die 
Rebellen haben bie Streitfräfte des 
Sultans in einem zebmftünbigen 
Kampfe bei Fez — und die Po⸗ 
ſition derſelben genommen, nebſt al— 
len ihren Zelten und vielen anderen 
Materialien. Beide Theile haben 
ſchwere Verluſte. 

Die Rebellen ſandten Boien an den 
Kion = Präfidenten und fuchten um 
DVerftätfung nad, da fie einem weite⸗ 
eien. Doch 
flär lun⸗ 


SG 


Riklihe Frage. 


Die Namen der proviforiichen Sau: 
didaten und die Stimmzettel, 


Nihts Neues im Wahltonteft. 


Durborow und £orimer halten fich jett die 
Stange. — Un EBanecy wendet fi Auto: 
mobilfahrer Banker mit einem Schuiges 
fuch aegen die Stadt | — 


rt 


Countyrichter Carter wurden heute 
drei Gutachten über die Frage unter: 
breitet, ob dieNamen der propiforifchen 
Kandidaten in der bevorftehenden Rich- 
terwahl auf die Stimmzettel gefeht 
merben jollten. Ueber biefe Frage wirb 
die Berufungsbehörbe zu entjcheiben 
haben, welche aus Richter Carter, ala 
Präfident der Wahlbehörde, Staats 
anwalt Deneen und Countyfchreiber 
Dlfen beiteht. Countyanwalt Gims 
führt in feinem Gutachten aus, baf 
die Namen nicht auf den Stimmzettel 
gehören, da da Staatögefeh fein ders 
artiges Verfahren geftatte.e Daburdh, 
daß die Legiälatur im April das Ges 
fe vom Jahre 1901 widerrufen habe, 
melches brei weitere Krei3- und Supes 
riorrichtersGtellen Schafft, erhalte ber 
Eountpfchreiber nit das Recht, bie 
Namen auf die Stimmzettel zu jegen.. 
Richter Gilbert® Gutachten Tautet zu 
Gunften der Einfchaltung der Namen, 
da die Legislatur mohl die Zahl ber 
Richter erhöhen, aber nicht vermindern 
dürfe. Er-Countyanmwalt les begut» 
achtet, daß der Bürgerfchaft die Gele- 
genheit entzogen werde, drei Richters 
fanbidaten zu ermählen, follten die 
Namen nicht auf den Stimmzettel 
fommen, fall3 nämlih das Gtaaid- 
obergericht das Gefeß für verfaffungs- 
mäßig erfläre, unter dem die Nomina= 
tionen erfolgt feien. Eine Entfcheibung 
ift erft in einigen Zagen zu erwarten. 

Gewinne und Berlufte waren bei 
ber heutigen Nadhzählung der Stimm: 
zettel im Durborom-Lorimer-Mahl- 
fonteft gleich groß. Lorimer hat fomeit 
netto 14 Stimmen gewonnen,  alfo 
eine Pluralität von 999 über Durbo- 
tom, doch find noch 65 Wahlbezirke zu 
zählen. 

In den beiden Prezinkten der dreis 
zehnten Ward, melde heute gezählt 
murden, waren folgende Stimmen ab» 
gegeben worden: 
ro: Lorimer. Rene a Durborom, *ag a 
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Albert ©. Banker, ein Automobil: 
fahrer, erfuchte Richter Hanecy heute 
um einen Einhaltäbefehl gegen die Be- 
börden,um fie zu verhindern, ihn zu 
verhaften, wenn er mit feinem Auto= 
mobil fahre, ohne im Befi einer Li- 
zen3 zu fein. Das Gefuch richtet fich 
gegen die Stadt, die Sübparf- und bie 
Meitparf-Behörde und den Prüfungs» 
tath für Automobilfahrer. Banter bes 
hauptet, daß das Recht der Befteuerung 
von Automobilfahrern als Spezialbe⸗ 
fteuerung anzufehen fei und daher ges 
gen die Verfaffung verftoße; ebenfo jet 
die Ausftellung von Automobil-Lizgens 
fen auf Grund einer Prüfung verfafs 
fungämwidrig. Banter war durch den 
Advofaten Yennings vertreten und bie 
Stabt durd; Granbille W. Browning. 
Diefer warnte Banker davor, fich mit 
feinem Automobil auf ber Straße zu 
zeigen, ehe derichter feineEntfcheibung 
abgegeben habe. Die Verhandlung wur⸗ 
de nicht beendigt und wird am nächſten 
Samſtag fortgeſetzt werben, 


— —— — 
Gute Detektivearbeit. 


Kupferne Raſenſprenkler im Betrage von 
$700 zurüderlangt. 


va 


Polizeichef O' Neill beglüdwünſchite 
heute perſönlich die Deteltives Conic 


und Culhane, daß es ihnen glückte, aus 
dem im Abbruch begriffenen Gebäube 
Nr. 53 Dearborn Straße geftaßlene 
fupferne Rafenfprentler im Werthe von 
$700 zurüdauerlangen. 

Die beiden Beamten erfuhren, daß 
fi die am Freitag geftohlenen 
Sprenfler in 13 Kiften befunden hat» 
ten. Sie Hlopften bei Julius Krulewich 
dem Gefhäftsführer der Nationalfron 
& Metal Company ‚Nr. 2542 —* 
Straße ‚auf den vufch und e — 
vu daß ſich DieSprentler bort be ne 


— betheuert, bie Eigenthüs- 7 
mer ber Sprenfler, Kane, Rinfella “ 3 
&o., davon benachrichtigt zu ben, 
daß die Sprentler bei ihm zu finden 
feien. Die Polizei fahndet jet auf = © 
Charles Pearfon, den Hausmeifter des 
Gebäudes Nr. 53 Dearborn Straße, 
der angeblich die Sprenfler unbefugter 7 
Weife verfchleubert hat. — 
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Das Wetter, 


Chicago und lmgegend: Schön Heute 


—* un. —— 
ro 

5 — im —— — 
A — 


Abend *23 
Wis lonſin: —8 
und morgen 
8* — ‚in fi der 
eago 
cm bis ttag wie —— 


FEISENERSE 


reitag, 





Abend 
> en Re ma erg, wärmer am letgenamms 


5 Im Allgemeinen im 


Müde und nervöje Mütter, 


Eine nervöje und’reizbare Mırkter, die oft genug nahe daran ift, in Weinträmpfe zu verfal* 
Ien, ijt feinesmeg3 dazu geeignet, fid) mit Kindern abzugeben ; fo etiwa8 verdirbt den Cha“ 


ralter des Kindes umd hat auch feine unangenehmen Folgen für die Mutter felbit. 


Häufig 


! genug wird das gute Einvernehmen zwiihen Mutter und Kind, und der gute Einfluß, den 
diejelbe auf das Kind ausüben jollte, dadurd) äufzerft beeinträchtigt, daß die Mutter eben an 
einer Frauenfranfheit leidet und ganz und gar nicht der jhiveren Aufgabe, ihr Kind richtig 


zu erziehen, gewachier iit. 


Eie vermag nidhtö ruhig zu thun ; ihr eigenes Betragen ver- 


mag fie nicht zu ändern, dent Ddasjelbe wird gerade durch ihren Buftand bedingt, der ein 
Ausfluß ihres Leidens und ihrer angegriffenen Nerven ift, hervorgerufen durch eine Stö- 


rung ber weiblichen Organe, die durd Rüden- und Kopfihmerzen und alle jonftigen Bes | 


gleiterjcheinungen noch veritärft, fiean den Rand völliger Nervenihwäche bringt. 
Sobald eine Mutter fieht, da e8 ihr unmöglich it, ihren Kindern gegenüber ruhig umb 
- gefaßt aufzutreten, jo darf fie überzeugt fein, daß ihr Zuftand beiorgniperregend tjt umd fie 
‘ Tann nichts beifere3 thun, als ihre Zuflucht zu Lydia E. Pinfhams Begetable Compound 
zu nehmen. Diejes Mittel ftärkt ihre Konftitution, Fräftigt ihre Nerven und fegt fie in den 
Stand, ein ungehorfames Kind ihrem Willen zu unterwerfen, ohne daß e3 dabei zur einer 


Scene zır fommen braucht. 
werben jelbjt ruhig und artig werden, jobald 


Fran May Brown 


Die Kinder werden bald genug den Unterichied fühlen, und 


fie jehen, daß ihre Mutter ruhig und gefaft iit. 


von Chicago, ZM., jchreibt und : 


„Werthe Frau Pinfham! „Ehre wen Ehre gebührt,” 
fagt das Spridwort, und Ste vor alleın verdienen 


Ehre und den Dank aller ameritanifhen Mütter, denen 
Sie in jo unvergleihliher Weije von Nuten gewejen 


find; ich gebraudte Lydia E, 
Compound, jo oft ich m 


Pinfhans Begetable 
angegriffen, nerbös umb ge- 


reizt fühlte, oder von den Schmerzen und Leiden beimgefucht 
wurde, die ein Erbiheil aller Frauen find, und jederzeit 
empfand id), daft. e8 mir Ioforline Erleichterung brachte 


ınd‘mir nee Kräfte verlieh, 


ehrere Damen, die Mit- 


glieder unjere® Titerariichen Bereins find, haben nur 
Worte des Lobes für Ihr Begetable Compound, da fie 


durch dasjelbe von 
worden find. Gie 
cago, und follten Sie jemals na 


efährlichen Frauenleiden erlöft 
Gaben zahllofe Freunde in Chi» 
unlerer Stadt 


fommen, fo dürfen Sie verfichert jein, daß Sie dort 
mit großen Ehren aufgenommen werden. Ir aufs 


? Ser 
Was 

„Werthe Frau 
verdanken. Seit der Geburt meines erſten 


Fran Mekinny Frau Pinkhams 
Finthem! Ich halte e8 für meine wirkliche 
freiben, um e8 Sie wifjen zu lafien, wie viel _twir Ihnen und 


richtiger Dankbarkeit Ihre ergebenfte Frau Ma 
Brown, 57 Grant Plate, Chicago Sr x 


Su verdanfte, 

fit Shen einige Zeilen zır 
hrem Begetable Compound 
Kindes war id leidend gewejen, und als mein 


zweites zur Welt lam, dachten mein Arzt uud ich jelber, daß die Geburt mir das Leben Koften 


würde. Seit jener Zeit war meite' Menftruation ftets —— 
Yitt ich unbeichreiblih. Dazu kam, daß ich an einer Affektion der Ge 


‚und fo oft fie eintrat, 
mutter und der Eier- 


flöde Jitt. Ein Freund meines: Mannes rieth ihn, mir Lydia E. Pinkhams Begetable 


GComponud zu verichaffen. 


"" aber möchte id; mich um altes in-der Welt nicht davon trennen. 
wieber regelmäßig getvorden, umd idy fühle mic, wie neugeboren. 


Sm Anfang hatte ich wenig Zutrauen zu biefem Mittel, jetst 


eine Menftruation ift 
Ihr Mittel ift ein wahrer 


- Gottesjegeu für die leidende Franenmelt. Sch hoffe zuverfichtlid, daß mein Brief auch andere 


Frauen veranlafien wird, ihre Zuflucht zu Lydia E. $ 


infhams Begetable Compound ;u 


nehmen. Grgebenft die Ihre, frau Mildred MceKinny, 28 Pearl Street, San Frau- 


* cisco, Cal. (deu 16. März 1901).” 


- 


Inentgeltlicher ärztlicher Rath für Frauen. 


Zeigen fich in Ihrem Falle gewifie Symptome, derentwegen Sie befonderen Rath ein- 
IR den > — Sie ſich getroſt an Frau Pinkham, Lynn, Maſſ. Ihr Raͤth iſt 


unentgeltlich und hilft ſtets. 


5000 Dollars Bufze, 


Die goldene Hadel. 
Don . Ro⸗ny. 


(13. Fortiegung.) 
IX. Kapitel. 
Dans Attentat. 

Sn dem ihn davonführenden Zuge 
ließ Martial ich noch einmal die ber= 
fchiedenen Vorausfehungen über ben 
all des „goldenen Kalbes” durch den 
Kopf gehen. Er konnte durchaus fei- 
nen Schlaf finden. Daß linietter 
Hatte fih inzmwifchen etwas berubigt. 
Ein angenehmer Duft von Veildden 
folgte auf den unbeftimmten fchmeflt- 
gen Geruch, den bie eleftrifchen Ent=- 
labungen in der Zuft zurüdzulaffen 
pflegen. x 

Martial blieb bis zur- Halteftelle 
"bon Iergnier allein in feinem Abtheil, 
und da ihm angelicht3 jeines jebigen 
geiftigen Zuftandes die Einjamteit 
‘ganz befonder3 zufagte, fo bemerkte er 

’ mit Bergnügen, dab auch in Tergnier 
Hein Reijender einftieg. Schon pfiff 
die Mafchine, ſchon zog fie an, als 
© plößlich die Thür heftig aufgeriffen 
-wurbe. Zwei Männer warfen hajtig 
ihre Reifetafigen auf die Sitbanf und 
Aaumelten binterbrein. 

+ Martial fühlte jih im erfien Au- 

R lide von diefem auf Reifen ſo häu⸗ 
Ben Vorfalle teinewegs betroffen. 
ls er aber jene beiven ald Engländer 
au erfennen glaubte, erinnerte er fich, 

‘ber Zug von Calai$ minbeftens 

Minuten vor dem feinigen in 
zonier eingelaufen ivar, und daß 
alle Reifenden besjelben bereits ihre 
Bläpe gefunden hatten, ala ber Zug 
b Holland fi in Bewegung jehte. 
.Sene Beiden‘ alfo mußten jo lange 
st bem Bahnfteige vermweili haben. 
tte fi aber Martial —* ei⸗ 

g nben bor beren Hereinftür- 
en in feinem Abtheil auß dem yen- 
| t unb mit Vergnügen bie 

Famfeit des Bahnfteiges mahrge- 
inmen. E3 war aljo nur nod) eine, 
mn allerdings beunrubigende Vor⸗ 
uBfehung möglich: jeneMänner muß 

geradezu ihr Abtheil gewechſelt 
n a fie diefes im legten Au- 
Hi gethan hatten, mußte Ver: 
f eriweden, fie wollten durch ihr 
hiektes Manöver Martial zimingen, 


gen Millen mit ihnen: 
a —— 

Zi — en 

e aufftieg. Das Unwetter war 

v U ſtrömte 


LIU 


fall2 wir nicht die obigen Drei 


— und ſomit Deren a 


| und dumpfe, dag Martial den Schlaf 


ne bſt Unte De im Originet 
olute Echtheit beweiien Können, 
ydia E, Pinkfyam Medicine Company, Lynn, Mafl. 


Die Hite in dem jebt hermetifch ges 
Thlofjenen Stidfäfige des Abtheils 
wurde nad und nad eine jo jchmwere 


auf feine Augenlider finten fühlte. 
Ein Halbtraum nahm ihn gefangen, 
in welchem die Ereigniſſe der letzten 
Tage einen wilden Tanz vor ihm auf⸗ 
führten. Plötzlich ſtieg ein Geruch wie 
von fauligen Aepfeln in dem Abtheil 
auf; die Wahrnehmung desſelben in— 
mitten ſeiner Schlaftrunkenheit zau— 
berte Martial eine gefüllte Fruchtſchale 
vor, die er häufig auf dem Eptifche fet- 
ı ne3 väterlichen Haufes erblidtt zu haben 
' fich erinnerte. In einem Augenblide 
| aber und ohne jeven Uebergang wachte 
| ber Gelehrte in dem Schläfer auf, und 
| ein einziges Wort erzitterte auf feinen 

mwillenlojen Lippen: „Chloroform!“ 
Martial jehüttelte den Schlaf von 
ı fich und fprang auf. Der Gerud) von 
diefem fräftigen Betäubungsmittel er» 
füllte in der That den Wbtheil. Er 
rübrte von einem Tajchentuche oder be> 
liebigen Stüd Leinen her, welches ber 
an dem noch immer gefchlofjenen Fen⸗ 
fter Stehende größere der beiden Engs 
länder in beiben Händen hielt, während 
der andere Miene machte, feinen Arm 
zu entblößen. Der Blid aber, den die 
Beiden in ber Sekunde mwechjelten, ala 
Martial jo plöglih auffprang, vers 
leugnete jebmwebe friedliche Abficht: e3 

war der Blid des wahren Banbiten, 
Martial zauberte nicht. Er öffnete 
ſchnell das Fenſter auf feiner Seite, 
und als er den größeren Engländer ſich 
mit dem noch immer weit geſpreizten 
Taſchentuche gegen ihn wenden ſah, zog 

er ſeinen Revolver aus ber Tafche. 
Zwei Minuten lang ſchauten ſich die 
beiden Fremden und Martial wie wilde 
Beſtien in einem Walde an; dann ſteckte 
Maͤrtial ſeinen Finger durch den Ring 
des Alarmſignals, und mit einer un⸗ 
ee Nube fagte er auf eng» 
liſch: 
Yo einen Schritt weiter, und ich 
zerfchmettere Euch den Schädel, wäh⸗ 

rend ich zugleich da Signal ziehe.” 
„Dbo,“ fagte der eine Engländer. 
ugleich Tieß er fich wieber auf feinen 
laß nieber. —* 
So iſt es gut,“ ſagte Martial, 
nun können wir ja ruhig mit einander 
reden. haben Sie die 
Güte, jene3 Tuch aus dem Fenfter zu 


„&3 ift ja nur ein Verband, den ich 
für meinen ®ealeiter vorbereitete,“ 
mirmelte. ber fich fichtlich unterer» 
Mann. „Doch wenn er Sie be- 
er meinetwegen davon⸗ 


— 


— 


| 


| 


| 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, deu 7. Mail. 


folgen ließ, warf er das Tafchentud; 


Martial direkt in das Geficht. Diefer | 


hielt unverzüglich den Athem an, ers 
griff das Leinen mit einem -flinfen 
Griffe und -fchleuberte e3 durch das 
Teniter. _ 

„ebt,” rief Martial vom Zorn ge= 
padt, „meine legten Bedingungen. Bei 
ber nächiten Halteftelle wechöle ich den 
Abtheil, und wenn bis dahin ein ein- 
ziger von Euch aud) nur die Hand hebt, 


; tage ich ihm eine Kugel in den Kopf.” 


i „aber die Ehrlichkeit 


„Sie haben linrecht, fich zu ärgern, 
mein Herr,“ jagte num höchlt würdig 
der fleinere der beiden Engländer, der 
bi3 dahin noch nicht gefprochen hatte. 
„Wir mollen Niemand etwas Böfes 
anthun. Ich leide thatfählih am 
Arm. Hier haben Sie fofort den Be- 
weis.“ 

Er ſchob ſeinen Rockärmel zurück, 
löſte einen künſtlich angelegten Ver— 
band und entblößte eine tiefe, von einer 
Beizung herrührende Wunde. Obwohl 
dieſe Verwundung Martial in etwas 
beruhigte, ſo fielen ihm doch auch ſofort 
jene Blutſpuren ein, die er auf den 
Flaſchenſcherben auf dem Mauerrande 
der Fabrik entdeckt hatte. Er ſagte da— 
her mit erkennbarer Ironie: 

„Man möchte darauf ſchwören, daß 
der Herr ſich an Glas geſchnitten hat.“ 

Der Engländer wollte ſchon wüthend 
auffpringen, Martial richtete jedoch ſo— 
fort den Revolver auf ihn. 

„Richt mehr rühren!“ rief er, „E3 
läge mir datan, Euch) Beide in Eurer 
jegigen Haltung zu photographiren, 
benn fie ift Eure natürliche. Bedenkt, 
daß ih nur diefen Ring zu ziehen 
braude, um Euch der Geredtiafeit 
meined Qandes zu überliefern.“ 

„Wir haben nichts zu befürchten,“ 
murmelte ber größere Engländer. 
„Wir find ehrliche Briten.“ 

„Smeifellos,“ ermwiderte Martial, 
möchte ich erft 
noch fennen lernen, die Eure Gegen 
wart auf meinem Grundftüd zmwifchen 
Mitternaht und drei Uhr Morgens 
erklären fönnte.” i 

„Sie fprechen fehr leichtfertig, mein 
Herr,“ faate der Engländer. „In uns 
ferem Lande pflegen mir Antlagen 
durch Bemweife zu erhärten.” 

Martial überlegte, dat in der That 
ein Beweis fchiverlich zu erbringen fein 
würde. Er fah fih augenfcheinlic 
zwei von jenen englifchen Privatbdetef- 
tips gegenüber, die ihre Vorfichtämaß- 
regeln gegenüber der Juſtiz wohl zu 
treffen willen. Durd ihre Ausliefe- 
rung alfo mürde er mahrfcheinlich 
eo Ungelegenheiten ald Nuten ha— 

en. 

„sh will feine weiteren Erörterun- 
gen mit Euch, ehrenmwerthe Gentlemen, 
ich halte mich an das, was ich gefagt 
babe.“ 

Der feite Ton und vor allem bie 
berächtliche Kürze, die ruhige Stimme 
Martial$ machten einen fichtbaren 
Eindrud auf die beiven. Männer. Sie 
berhielten ih durdhaus ruhig und 
Tchloffen die Augenlider, wie Leute mit 
reinem Gemwiffen, denen nichts den 
Schlaf zu ftören vermag. Jm Grunde 
mochten fie ganz zufrieden fein, fo 
leichten Kaufes daponzufommen. 

Als der Zug in Saint -» Quentin 
einige Minuten hielt, wechfelte Mar- 
tial den Abtheil. Diesmal fuchte er 
nicht die Einfamfeit, im Gegentheil, 
er drang in eine muntere Familie von 
Holländern ein, deren Mitaliever auf 
franzöſiſchem Boden franzöſiſch ſpre— 
chen ſollten. So wollte es das Ober— 
haupt dieſer Familie. 

„Das iſt ſo meine Methode, mein 
Herr,“ ſagte dieſer, zu Martial gewen— 
det, mit der charakteriſtiſchen Gutmü— 
thigkeit der holländiſchen Raſſe. „Wir 
ſprechen ſtets die Sprache des Landes, 
das wir gerade bereiſen. Dank dieſer 
underänderlichen Regel verftehen meine 
beiden Weltejten fich bereits italienisch, 
ſpaniſch, deutſch und holländiſch aus— 
zudrücken.“ 

„In der That,“ ſagte Martial, „die 
Holländer ſcheinen ganz beſonders für 
das Studium der Sprachen veranlagt 
zu ſein.“ 

Martial kam auf dieſe Weiſe mit 
dem ſprachluſtigen Herrn ſehr bald in 
ein reges Geſpräch, zunächſt über die 
Sprache und Litteratur der Holländer, 


1,000 
Sehnuplungen 


Wiegen nicht cine Thatfadhe auf. 
EChicagos Empfehlung madht 
Diefe Behauptuitg zu e ner 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unjere Behaup- 
tung haben, daß Doan’3 Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiven heilen, von 
ben gewöhnlichen Kreugichmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Befchwer: 
den. Hier ift ein hbiefiges Beifpiel. 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinzler, Wagenbauer, Nr. 
798 @. 22. Str., Weftjeite, jagt: 
„Eine Erfältung ftellte fih in meinem 
Kreuz ein und als Yolge babon 
Schmerzen. N hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart- 
nädigfeit peinigte mich. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, 3 ich eine 
Anzeige von Doan's Kidney Pills, und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
Schahhtel zu holen. Sie müffen bie 
Schmerzen weggenommen haben, benn 
ich nahm nichts anderes, und die Bein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
mich ift, e8 ift jegt auch nicht das ge- 
tinafte Anzeichen vorhanden, baf fie 
— 

Zum 
Preis 50 Cents. Foſter⸗Milburn Co. 
Buffalo, N. 9, ige Agenten für 
bie ——— Stoaten. 

Beachtet den Namen — 

Id aberen. 


Doan's 
teine a K e er 


* 


rtauf bei allen Händlern. 


— — 


Hohlgeſ. Ini⸗ 
tial ⸗Taſchen⸗ 
tücher für Da⸗ 
men, bie 7c 
Sorte — Freis 
tag, 


‚Je | 
Die gi 


l 


= 


Männer» unb 
Knaben <Rap- 
pen, blaue und 
farbige, voll 
mwertb 25 — 
Ausmwahl, 


"STATE AND MADISON STS. 


we jtücke mweit- unter. dem Preis — Eure Auswahl von dem berühmten 


P, Heilprin & Co. Pager von Suils, Coals, Jackels und Sficts, 


genan diefelden Facons, welche anderswo doppelt jo theuer verfauft werden, als uns dieier riejige Finfauf erlaubt, fie zu offe— — 
riren —aber Ihr müßt Euch beeilen, denn es ſind nur zwei Tage nach, um zu verkaufen was übrig geblieben iſt. 


Seidene Taffeta Blouſe Jackets für Damen — 
hübſch beſetzt, mit ſchwarzer und weißer Trim— 
ming, einige dadon mit großen 
gute Qualität TWutrer, 


Datrofentragen, 


Auswahl von Größen, &. Heilprin’3 
Preis 57.50 Auswahl .............. 
Tailor:made Euit3 für Damen, aus ganzivolle: 


nem Cbhevist, in 


Noyal Blau, Jadets bejrgt mit dreifachem Kra— 
gen, lange Stole, \ 
bejegt mit Poltilion ‚Sfirt mit Flare-Untertheit, 
efüttert mit Mercaline, 
anvas, mit DVelvetcen eingefaßt, Größen 32 bi3 


4 8. Heilpein & 


Preis $14.00-QAuswahl zu 


Reinwoll. 
für Damen, 
* Rücken, BorFront, gefüttert 

en niit guter 
N Suite ı 

den Größen, um 9 Vorm.— 

freziell für 

Freitag 


„= 


mm — — — 


neumodiſchen 
vode 
> d unten, neumodiiches 
53.438 


Braun, Schwarz, Navp und 


beiegt mit Rnöpfen, Rüden 
zwifchengefüttert mit | 


Co.'s Wholeſale⸗ 


89. 48 | — zu 810.98 


PVromenaden-Röde für Das 
men, lauter Heilprin’s 
Skirts in einer großen Par: 
tie, etwa 500 dabon — werth 


Govert  Yadets 
feftanlicgender 


Sualität Seide: | 


rt, volle Ausmahl in 


und , 


Kleiderftoff- Reiter 


10 Kiften Fabrifrefter für den Freitags Verkauf, beftehend aus Obd3 und 
Ends aller Mufter von einfachen und fanch Kleiderftoffen, in Cream u. allen 
Schattirungen,; Längen von 3 Yard aufwärts bis 10 Yard, koften vom 


Stüd von 123c bis 65c die Yard, 
10 Uhr Vorm., in bier 
großen Partien, zu, Yd., 


auf fpezielfen Tifchen, Hauptfloor, bi3 


15c, 10c, Se & 3c 


| 5000 Seidenftoff-Refter 


JFür den Freitags-Verkauf — die 


kauf am Montag, einſchließend einfache und wechſelnde Taffetas, 


J druckte Foulards, Satin Liberty, 


J Habutai, fanch Stripes, Plaids und Brocades, 
J Waiſts, Skirtings und zum Füttern, in Längen aufwärts bis 


fünf Yards, werth 50c bis $1.00, 


Rleider-Eutterfloffe. 


a Dfferten, denen Ihr nicht miderftehen künnt, 


6OM Weiter von Spun Glas, Mercerized Sas 
J teens, Percalines, Sileſias, Silkettes, Canvas, 
J Grass Cloths und Crinolines, 

chentliche Sammlung von hochfeinen 

Futterſtoff-Reſtern, werth bis zu 

Se, Auswahl von 9 bis 10 Uhr 

Vorm., die Yard 


J Weißes und Cream Percaline Waiſt⸗ 
Futter, gute Qualität, per Yard 


ze 


— 
J Importirtes ſchwarzes Mercerized Moreen und 


J Moire DVelsur Stirting, He:Werthe, 
zu, die Vard 


Extra ſtarte Qualität Fancy Sileſia 9e 
Waiſt-Futter, Freitag, die VYatd. ....... 


Schwarzer und grauer karrirter Mercerten Sa: 
teen für Unterröde (majchecht),- jpeziell, 40e 


dann über Reifen. Martial beflagte, 
daß die Franzoſen verhältnißmäßig 
wenig reifen. 

„ach, die Reifen, mein Herr! ... 
Jener Burfche von zwanzig Jahren da, 
unjer braver Peter, wie Sie ihn da jo 
fehen, ijt bereit3 ganz allein nad) Ba= 
tavia gegangen. Er bat die Sunda— 
Snjeln, Borneo, Sumatra bejfudt... 
auch das Kap.” 

Der große Junge erröthete über das 
päterlicheXob, während ihm feine Mut= 
ter liebevoll die Wange ftreichelte. Der 
holländifche Herr aber hatte damit ei- 
nen Faden gefunden, um fich über den 


Mandertrieb der Holländer zu äußern, | 


der fich jehr leicht aus der Gefchichte 


der Niederlande jelbjt herleiten laffe. | 


Dann fprad) man über dad Klima der 
holländifchen Kolonien. Nah einer 
Vaufe, mährend welcher jeder der Rei: 
fendefl feinen eigenen Gebanfen nad 
hing, fragte Martial den Peter ge- 
nannten jungen Menfchen: 

„Sie haben fih au) am Kap auf: 
gehalten, wie ich vorhin hörte?“ 

„Richt gerade am Kap,“ antwortete 
diefer, „in Transpvaal vielmehr. Wir 
bejiten Verwandte dort.“ 

Martials Intereſſe wurde wach. 

„Auswanderer jüngeren Datums?“ 

„Nein,“ miſchte ſich Peters Vater 
ein, „ältere Auswanderer, Buren mit 
einem Wort.“ 

Martial wurde nachdenklich. Er 
dachte an die Van Reuth. 

„Und wohin reiſen Sie augenblick— 
lich?“ 

„Wir tehren nach Breba heim.“ 

„Sie heißen doch nicht etwa Ban 
Reuth?“ 

Ein Ausdruck der Ueberraſchung 
malte ſich auf allen Geſichtern. 

„Nein,“ antwortete der Holländer, 
„wir ſind nicht Van Reuth. Merkwür— 
digerweiſe aber hat mein Sohn einen 
Auftrag für dieſe Familie. Kennen 
Sie fie?“ 

" „Sehr werig,” fagteMartial. „Wäre 

| e3 inbiäfret, zu fragen, ob bie Ban 

' Neuth au in ITransvaal Verwandte 
beſitzen ? 

„Durchaus nicht, mein Herr,“ mein⸗ 
te Peter. „Die Familie Van Reuth 
ſitzt ſchon länger als hundert Jahre 
dort unten.“ 

„Sp find fie alfo wirklich die, welche 
ich Tuche,“ fprach Martial bei fi. 

„Sie intereffiren fich für diefe Ya- 
milie?“ fragte Peters Vater. 

„Sehr, mein Hert, auch ich befike 
Verwandte in Transvaal oder im 
Dranjefreiftaat, und in biefem Augen- 
blide bin ich gerade dabei, Auskunft 
über fie einzuziehen... . ch imerbe 
übrigens felbjt binnen furzem nad) 
Südafrika abreifen” 

„Brabo,“ meinte der Holländer, „ich 
liebe e83, bie Jugend unternehmend zu 
fehen. Veiten Sie ung nur nad 
Breda. Wir werben gern Ihre Be— 
fanntfHaft mit. den Ban Renih ver- 
mitteln, jungen ‘Seuten Ahreß Alters 


eine zmweimös | 


furzen Sorten von dem riefigen Ver: 
be: 
Surah3, Peau de Spies, Pongee und 


paffend für I5c 


Auswahl, Yard... .... 


Muslin Beinkleider für Damen, mit 
breitem Saum und Elufter 


of 
Quds, werth 2I— 100 | 


Muslin Gowns, tuded Pole u. Elip- 
oder Tyaconz, gewöhnlih im Kleine 


|  verlauf zu H0c— 25c | 


Muslin Gomns, Bifhop, Empire und 
DUprenes Gerans, mit en und 
Stiderei bejegt, g:wöhnli 

6Ic— morgen 49 
Weihe Ilnterröde, mit breiter lm: 
brelfa Flounce, bübih befegt mit 
Epiken oder Stiderei, wurden. jtet 
zu $1.50 verfauft— 

morgen zu 


Freitag 





die 39e 


Freitag 


| glaube, in einer etwas ſchwierigen 

| Rage. 
Martial verbeugte fih dantend. 
„Aber fragen Sie doch unjern Pe- 


Tu Wouje Nadet? für Damen, in ſchwarzem 
und blauem ganzmwollenem Ladies Clotb, großer 
doppelter. Matrojenfragen, 
neuchter Rüden, grobe plaited 


Guffs, alle Gröken, 2. Heilprin’s 
Wpolefalepreis 8.50, Freitag 

Hocfeine Tailor:made Suits Für Damen, aus 
feinen Boiles und Etamines, blau,. Ichjarbig u. 
Ihwarz, AYadet mit großem neuwmodiihen Siras 
gen, lange Stole Front, volle Flounce, neucher | 
Nüden und Boftilion, Skirts bejekt mit Plaits, | 
Drop Futter. Heilprin’s | 


aufwärt3 bi3 zu $15.mM) — | 
| —— für Freitag | 

6.98 
54.98 | 


Kurze Lnterröde, 
Nuiffle, werth volle 2%, 


| 


| 


I 


ter,“ fuhr der freundliche Herr fort, | 


| 
| 
| „vielleicht Hat er in Iransvaal von | 
| Khren Verwandten fprecdhen hören? | 
! 
| 


Mie ift Ihr mwerther Name?“ 
„De Ihelen d’Apincourt.” 


„Bon Adel alfo. Haft Du diefen 


| Namen fchon einmal vernommen, mein , 


| Sohn?“ 

„Ich glaube, e3 lebt in Pretoria ein 
| Dapincourt, er ift., ein Freund und 
' Verwandter des Generald Soubert.“ 
| „Wäre das ein Mitglied Ihrer Ya- 
milie?“ 

„„Zweifellos,“ jagte Martial. „ft 


| breitet?“ 
} 
| court. Und obwohl ich mich dort nur 
| drei Monate aufgehalten habe, befand 
ı ih mich doch am einer guten Quelle, 
; um bon den Burenfamilien fprechen zu 
| hören. Sie milfen jedenfalls, mein 
' Herr, 
patriarchalifches Leben führen. Da fie 
| fich nur mit ihren Herden abgeben, fo 
| jtedfen ihnen enbloje Gefhhichten im 
| Kopfe, die fih in ihren Kreifen vom 
| Vater auf die Söhne vererben. Ach 
| hätte alfo jebenfall3 von ihren Ber- 
| wandten vernommen, wenn fie einft- 
mals zu benen gehörten, bie fich in 
Iransvaal felbft niebergelaffen haben. 
Vielleicht aber find die Dapincourt am 
ı Kap geblieben, im GStellenbofch ober 
| Drafenfteen. Dort fiedelten fich ehevem 
viele franzöfifde Emigranten an, und 
man nannte deshalb diefe Gegend auch 
das Franfche Hoef, den Franzofen- 


| winkel.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Den Den! der Nachwelt 


haben fi jene ehrwürdigen frommen Mönde 
erworben, welde aus Liebe für ihre leidenden 
—S6 die St. Bernard Kräuterpillen zu⸗ 
ſammenſtellten. Dieſe aus den ſchon im Mitiel⸗ 
alter betannten heillräftigen Kräutern und 
| Btlanzenfäften beitebenden Pillen  baben _fich, 
wie beutzutage Jedermann befannt, einen Welt» 
| ruf erworben, md viele Zaufende don Menfchen, 
die dur die Pillen bon ee und 
—— Leiden erlöft worden find, fegnen im 
tilen die Bernardineer Mönde al3 m 
Wobltbäter der leidenden Menicbeit. 


— — — — 


abre 
dbbfa 


Der Bapft in Indien, 


Nach dem Bericht eined Arztes aus 
Kalkutta bat die Peit-Epidemie An- 
fang März ihren Rekord. geleiftet, mo- 
mit freilich nicht gejagt werben Tann, 
daß fie damit auch ihren Höhepunkt 
überfchritten hätte. Die gewaltige Zahl 
bon über 56,000 Opfern im Verlauf 
von zwei Wochen tft in der traurigen 
Geſchichte Indiens ſeit dem Ausbruch 
der Seuche von vier Jahren unerhört. 
Bisher war der Höchſtbetrag der To— 
desfälle an Peſt um dieſelbe Zeit des 
vorigen Jahres mit 26,108 in einer 
Woche eingetreten, während bie erfte 
Märzwocde in diefem Jahr die 
von 28,860 aufgemiefen hat. Die 
fterblüchteit, f_ ei 
— 


unſer Name in Transvaal ſehr ver⸗ 


„Ich kenne nur dieſen einen Davin⸗ 


daß die Buren ein durchaus 


I 


n 
Frau einen 


J 


auf eine 
Milton jährlich anges ! Sie 


Stole Front, 
Uermel, Vuff 
zurüdgelegte 


lange 


Gauntiet, 


Freiteg zu 


Preis $15.00 und $18.00 
> 


S$15.48 | 


Rromenaden =» Röde, Geier: 
tigt von teinwoll. Stoffen, 
nur in Schwarz. befegt mit 
Plaitd und fyalten, völlig 
gemacht. R. Heilprin’s 
Wboleſale Verkaufspreis 


8.0, morgen 53.49 


zu 


d 


prin's Wholeſale-Preis 8. 75— 


ſlen je cheritlen Werſhe — der ſehle Steilag des Verfuß 


— der Verkauf, der eine neue Epoche für preiswürdige Verkäufe ankündigt — gewünſchie Kleidungs— 


Ganzwollene Codert Jadets für Damen, kra—⸗ 
genloſe Facon, mit vielen Reihen ſeidener 
Stitching am Hals, Box Rücken doppelbrü— 
ftige Front, große neumodifhe Wermel, ges 
fürtert mit guter Qualität jeidenem Serge: 
ntter, volle Auswahl in Größen. 2. Hau: 


53.98 


Teilor:made Suits für Damen, gemacht aus 
ganzivollenem Godert Tuch, bübich beiekt mit 
Kombination Praid am Nadfet, neue fragen: 
loſe Facon, Skirt mit Flare Untertheil, mit 
Percaline gefüttert, volle Auswahl in Grö— 
ken, 2. Seilprin & Eo.’8 Mbole: 
falesPreis 810.50 — Freitag 


57.98 


Dis Trek Sfirt MWaarenlager ift voll: 
fänd.ig mit den allermrueiten Beuftern 
er Saijon, gemaht von den weueiten 
Stoffen, eine Gelegenheit, 
Ihr dieHälfte iparen fünnt und die Euch 
nicht gleichailtig fein kann. 
babt Ihr die Auswahl au 
81.98 und aufwärts hi? 


bei welcher 
Morgen 


20.00 


* 


Schönere Putzwaaren 


als je zubor — twir haben jo hübjche ausgeftelit, wie in Amerika zu finden find. Wir E 
haben Hüte für Alle und zu Preifen, die Alle befriedigen 
werden. Kommt ı. jeht jich; Ihr werdet fie dann kaufen. 


Die modiichen SpigensHüte, prächtig garnirt mit Chiffon, 
Numes und Bändern, fein anderes Ges 


ichäft verfauft diejelben unter 812.00 — 


dreitag nur 


Hübjihe garnirte Hüte, Chiffon, Blumen n, Bänder 
find viel benußt, wirtf. Werth $4.00, 
morgen hier für 


Neue fertige Hüte, alle neneften Facons— 
wären billig zu $2.50; Auswahl nur..n.een 


Feine fanch Stroh Flat Hüte, alle neneften 
Facons u. Schattirungen, We-Sorte, Freit. 


Schwarze und weiße Chiffon Hitte, die ge⸗ 


Hüte frei garnitt. 
Grufhed Roien, drei im Pündel, immer 
29 — Freitag, per Bündel Ic 


Muslin-Interzeug zu 30c am 8 
Unvergleihlich gute Werthe von dem Bante: 
vott:2ager der Palmetto Manufacturing Co. | 


Muslin Beinkieider für Damen, 
Facon ‚hoblgefäumt, mit Spigen und Stiderei 
beiegt ‚wertb 39 — Freitag 


Umpbrelfa: 


mit boblgefäumter 


Percale Wrappers, belle und dunfle fyars 
ben, tadellos paffend, iverth 9Re, 4 


Muslin Korfetbezüge, in allen Yacons — 
bübfch bejegt mıt feinen Spigen, 
drie, zu 
Gebügelte Waifts jürffnaben, werden ges 
wöhnlih zu 49c verfauft — 


dc 


| 


98H 
.3I9c 


| mwöhnliche $1.29:Sorte, morgen nur 


Daijies und FFoliage, große Bündel, eine 
fpez3. Partie, twth. bis 59, Aus: 
wahl Z5e, 19e und 


Leinen, Weißwaaren. $ 


60· zöll. Oil⸗ Voiled turkiſchrother Tafel⸗ 29 
damaſt, vollſt. e werth, Freitag, Yard. c & 


Große Size ungebleichte befranfte Honch Comb $ 
Handtücher, mit rothen Borders, gewöhns 2% RB 
Ih 4, morgen zu a 


Nefter don gebleihtem Tafeldamaft, 8 Zoll F 
breit, wertb bis gu $1.3, Wuswabl, jeder, & 
Yps,. lang, 59e; 2 Do3 
24 Vurbs lang, zu 


16:30. gebleihte® Dud Handtuchzeug 
mit rotber Borte, die 5c-Qualität, Vd.. 
36⸗ zöll. vollſt. gebleichter Fanch Gardi⸗ Die 
nen=Scrim, gut 6c iwerth, Freitag, Yp...wr 
Weih dunktirter Stwik, gute Breite, res 4ie 
geimäßig 8, morgen zu, Yard 2 
15,000 Vards Fanch Gardinen⸗Swiß und Lawns IJ 
ganz weiß, weiß mit ſarbigen Blümchen, und J 
ganz farbig. zu juft dem halben Preis, de x 
tv, 19e, 15e, 123e, 10c utd.... 94 N 


Sieh 


Neue Behandlung für die Heilung von 


Haut “Krankheiten. 


IH mwünfde den Leſern der Abendpoſt 
fünden, daß ich joeben das echte Prof. Finien (Ko- 


au bers 


penbagen) Licht erbalten und —— habe, um 
mittelft der ultca-bioleiten Strahlen die bartnädig» 
ften und fohioierigften Bälle von Hautkrankheiten 


au beilent. 
cbfoluten. Erfol 
Europas gebrau 


as Ultra⸗Violet Licht wird jept mit 
in allen großen Hoſpitälern 


t in der Behandlung von Haut— 


Tranfheiten, weldhe bisher al3 unbeildbar angeſehen 
wurden. i 
Nadftebend etlihe der Krankheiten, welde boll« 


ftändi 
Etra 
&a 


Arüge, 


Fahr n. 
artflechte 
{ende Fiedhte 


und beitimmt mit_den iyinjen Ultra-Bioiet- 
en we werden Tönnen: 


Eczema), Schuppenflechte (RWioriafis), 
antfinnen (Mene), Hantlrebs, frei» 
(Rupus), ilrofuldfe Hautkrankheiten, 
nuedflechte etc. 


Ule die an einer Hautlranfheit leiden und feit 
Monaten und Jahren nuplos behandelt murben, 


* ſind eingeladen. 
erne dieſe neue und wünderbare Methode 
eiten erklären werde. 


Sprechſtunden: Täglihd 9 Uhr Morm. vis 8 Uhr Abends. 


roofeldft ich ihnen 


und Heilung bon Hautlran 


in meiner Office borzufpredern, 
in der Behandlung 


Montag, Mittwoh und 


Freitag 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Nach. Sonntags und an Feiertagen 10—1. 


DR. WEINTRAUB, Specialist, 


(New Era Medical Institute.) 
3. Flour— 246 und 248 State Str., gegenüber U. M. Rotbihilds Dept. Laden. 


wachfen. Die Präfidentenihaft Bom- 
bay fteht in ber furdhtbaren Lifte no) 
immer an ber Spibe mit 10,444 To- 
besfällen an Beft in einer Woche, dann 
fommen das Pundfehab mit 5462, die 
bisher verhältnigmäßig verfchont ge- 
weſene Präſidentſchaft Bengalen mit 
3436, die Vereinigten Provinzen mit 
3204, die Zent ralprovinzen mit 1852 
und die Präſidentſchaft Madras, ſowie 
die Staaten Myſore, Haiderabad und 
Berar mit geringeren Zahlen. Die 
Stadt Bombay meldete 1182 Todes— 
fälle an Peſt, Kalkutta 468. 

Die Seuche breitet ſich namentlich im 
Pundſchab, in Bengalen, in den Ver— 
einigten und Sentralpropingen aus, 
und vor Allem entwideln fich die Aus- 
brühe in ben beiden Hauptftäbten 
Bombay -und Kalkutta mit beunrubi- 
gender Stärke. Die allgemeine Sterb- 
lichkeit in Bombah ift jet auf die un: 
geheuerliche Höhe von 124 auf 1000 
jährlich geftiegen, fodaß alfo im eigent- 
lichen Sinne ded Worte die bortige 
Bevölkerung dezimirt wird. Bei diefer 
Verbreitung ber Belt ift e3 auch erflär- 
Id, da man aufhört, außerorbentli- 
de Maßregeln für einzelne Gebiete zu 
erlaffen, jondern man ftellt fich jet im- 
mer mehr auf den Standpunft, die un- 
heimliche Krankheit al3 einen ftänbigen 
Saft zu behandelt und gleich den übri- 
gen Epidemien allgemein zu befämpfen. 

E3 ift fhon oft darauf hingewieſen 
mworben, daß ber Aberglaube in den 
niederen Schichten der Benölterung ei- 
nem vernünftigen Vorgehen gegen bie 
Seuche den hartnädiaften Wibderjtand 
entgegenfegt. Davon legt ein jchier 
unglaubliher Vorgang Zeugnik ab, 
der jeht aus Bombay berichtet wird. 

einer der Vorftädte veranlafte eine 
ee: 
porgab, von einer Gottheit en zu 
in, unb die Peft heilen zu fönnen, 
das Bo S 


— 


* 


| 


| 


| 


Dpfer pon vier Schafen, zwei Wibbern 
und anderen Dingen bie Peit zum 
Stilftand gebracht werben würde. Sie 
berjuchte auch felbft, Wunder zu thun, 
und den Höhepunft erreichte das aräß- 
liche Schaufpiel, ala das Weib an einer 
Peftbeule zu faugen begann. No an: 
dere Falle murben, ehe e3 verhindert 
werben fonnte, durch Saugen ober 
Beiben der Beule behandelt, unter An- 
wendung rothen PBulvers, oder indent 
das Weib eine Beteinuß mit ihrer Zehe 
auf der Beule zerbrüdte. Sie fchlug 
dann die Kranfen mit einem arünen 
Stod, um ihnen die Pet auszutreiben, 
und jedesmal dauerte bie Operation 
etwa zwanzig Minuten. Eine %- 
trächtliche Zahl von Kranken war be- 
reits in diefer Weife behandelt worden, 
teil das Volt der Zauberin nachlicf 
und unbebingt gehorchte. Schließlich 
wurde bie Frau zur Polizei gebracht 
und megen Veranlaffung öffentlichen 
Schaben3 in Haft genommen. 

In Kalkutta trägt man fich übri- 
gen3 mit den Plänen zu meitgehenben 
Verbeſſerungen. Es ſollen faft zwei 
Millionen Rupien für die Entmwälfe- 
tung ber Vorjtäbte, 1,300,000 für 
MWaflerverforgung und nicht weniger 
als fieben Millionen Rupien für ber- 
jhiedene öffentliche Arbeiten ausgege- 
ben werden, namentlih für Ausbau 
der Straßen, Ermweiterung der baupt- 
ſächlichen Verkehrswege und für Um— 
bauten in den überfüllten Stadttheilen 
Einzelne Theile der Stabt Kalkutta 
find ebenfo fchlecht, wenn nicht noch 
fhlimmer als in irgend einer anderen 
Stadt Indiens, fodaß allerbinas jehr 
burchgreifende Berbefferungen nötbiq 
fein werben, um ihre ungefunbe Be- 
Ichaffenheit abzuändern. * 


baf durch eim| fancıne 





7 ice 


Inland. 


Iuinoifer Legislatur. 

Springfield, ZU., 7. Mai. Heute 
tft der legte Tag der 43. Jlinoifer Le- 
gislatur. Wahrſcheinlich wird aber 
rt Spät Abends der Schluß der Gef- 
fion erfolgen fünnen. Drei Beiwilli- 
gungsvorlagen jtehen nod) auf dem 
Kalender, und e3 find no einige Mei-, 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Senat und dem Abgeordnetenhaus ſo⸗ 
wie eine Anzahl perſönlicher Vorlagen 
zu erledigen. Nur Vorlagen, welche 
vom Abgeordnetenhauſe angenommen 
worden ſind, ſtehen auf dem Senats⸗ 
Kalender, und umgekehrt. 

Die letzte der Chicagoer Park— 
Vorlagen, die „Crerar Library Bill“, 
wurde vom Abgeordnetenhaus geſtern 
Abend angenommen. Die Vorlage be— 
treffs Erhöhung der Staatsbeamten⸗ 
Saläre auf das Doppelte wurde abge— 
lehnt, mit 67 gegen 66 Stimmen. Der 
Senat verſetzte der Lokal-Options⸗ 
Vorlage den Todesſtoß; er verwies 
das betreffende Trautmann'ſche Sub⸗— 
ſtitut, das aus den Abgeordnetenhaus 
kam, an den Lizenſen-Ausſchuß, deſſen 
Vorſitzer Joſeph Haas von Chicago iſt. 
Die Vorlage iſt bereits im Ausſchuß 
ſogut wie abgeſchlachtet. 

Zu Ungunſten der Neger. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. Das 
Geſetz vom Jahre 1870, das behufs 
Ausführung des 15. Amendements 
zur Bunbesverfaffung angenommen 
wurde, ſoweit jfich dasfelbe auf Be- 
ftrafung von Perfonen bezieht, melche 
die Farbigen durh Einfchüchterung, 
Beitehung oder durch andere Miktel 
bom Stimmen abhalten, wurde in ei- 
ner Enti&heidung des Bundes-Oberge- 
riht3 für abfolut ungiltig erklärt. In 
einer früheren Entfcheidung mar das 
Geſetz ſchon, ſoweit Staatswahlen in 
Betracht kamen, für verfaſſungswidrig 
erklärt worden, und durch die jetzige 
Entſcheidung wird das Geſetz auch bei 
Nationalwahlen außer Kraft 
geſetzt. 

Griff dem Richter vor. 

Cleveland, 6. Mai. Ludwig Sedla— 
auf, ein Häftlinı im County-Gefäng- 


niß, welcher der Ermordung ber Anna. 


Heffner und der fchweren VBermundung 
ihres Gatten angeklagt war, beging in 
feiner Zelle Selbftmord dur Erhän- 


gen. » 

Seblazyf hatte bei den Heffner3 
Koft und Logis und befam mit ihnen 
Streit über Geld-Angelegenheiten. Er 
Ihoß Frau Heffner dur das Herz 
und verfuchte, auch Herrn Heffner zu 
tödten. Die Prozeß-Verhandlung ge= 
gen ihn, unter Anflage des Mordes im 
zweiten Grabe, hatte am Montag be= 
gonnen. 


Für den Berfchr zwifhen Chicago 
und South Haven. 

Port Huron, Midh., 7. Mai. In 
Gegenwart einer großen Menge wurde 
ber neue _ Doppelichraubendampfer 
„Eaftland” vom Stapel gelaffen, mel- 
hen die Jenks Shipbuilding vo. für 
die Michigan Steamfhip Co. gebaut 
bat, zum Dienst ziwifchen Chicago und 
South Haven, Mid. Frau %. €. Pe- 
reue von South Haben, Gattin bes 
Kapitänd des neuen Dampfer3, polls 
30g die übliche Schiffstaufe. „Eaſt— 
land“ mird eines der fchnelliten und 
Thönften Sthiffe auf den großen Bin- 
nenfeen fein. Er fann 2000 Auzflüg- 
ler aufnehmen, ift 279 Fuß lang und 
bat eine Mittelbreite von 38 Fuß. 


— — 


Ausland. 


Wideripredhende Balfai:= 
Nachrichten. 


Wien, 7. Mai. Aus Saloniki wird 
gemeldet, daß dort fortgeſetzt Straßen⸗ 
tämpfe ſtattfinden, und Hunderte von 
Bulgaren in Haft genommen wurden. 
Frauen und Kinder, namentlich junge 
Mädchen, nehmen an den Ruheſtörun— 
gen theil. 

E3 heißt, daß in.allen Stäbten-Ma- 
zeboniens Bombenattentate geplant 
find, 
In Ustub find Bomben beichlag= 

nabmt morden. Der türfifche Theil 
der Benölferung fjchmebt in großer 
Furcht, weil er glaubt, daß ein Maf- 
facre bevorjtehe. 

Frankfurt a M., 7. Mai. Der 
„Hrankfurter Zeitung“ wird aus No- 
wi Bazar, Bosnien, gemeldet, daß alle 
dort wohnenden Chriften von Mufel- 
manen erfchlagen worden jeien. Die 
Zahl der Getödeten beträgt angeblich) 
9000. i 

Wien, 6. Mai. Die Meldung, daß 
9000 Ehriften in Nowi Bazar von 
Muhamedanern niedergemepelt mor=- 
ven feien, gilt hier für eine Ente. €3 
fteht öftereichifches Militär an ber 
Grenze jenes Diftriftes, und e8 ift hier 
feine Nachricht von dortigen Unruhen 
eingegangen. 

Saloniti, 7. Mai. Unfern der Drt- 
{haft Vaniga hat zwifchen türkifchen 
Truppen und einer bulgarifchen Ban» 
de ein Zufammenftoß ftattgefunden, 
bei welchem auf Seiten ber Bulgaren 
60 Mann (darunter deren Anführer 
Deltzem) fielen. Die Türken hatten 
4 Zobte und 3 Vermunbete. In Va— 
nita find 30 näufer eingeäfchert. Auch 
bei Petrom ift e8 zwiſchen tür kiſchen 
Soldaten und Bulgaren zu einem 
Scharmügel /gelommen; von lehteren 
fielen 9. In Salonifi wurde mieber 
eine Anzahl Dynamitbomben gefun- 
den; der große Belagerungszuftand 
befteht noch immer,xund mit ihm bie 
Miliiärherrſchaft. — 

Konſtantinopel, 7. Mai. Die tür⸗ 
fifche Regierung ermächtigt zu ber 
Mittheilung, daß in ber Provinz Ga» 

loniki Ruhe und Ordnung herrſcht. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
8 ee hresantpie on Memphis von 

— Korea von San Franzisto; Empreb of 

en Monitou von New Vort; Columbiaen von 

— von St. John, R, 2. 

+. 6t. Baul von ei 


Samı E 


Deutfh » Ameritanifhes: Theater 
in Berlin, 


Berlin, 6.-Mai; : Paul’ Philipp, der 


Germania-Thenter - Direktors. Adolph: 
Philipp, eröffnet im-Tommenden Au- 


‚guftidas frühere Wollzogen’fche „Bunte 


Theater” an der Köpniderftraße, und 
zwar unter. dem Namen „Deutjch- 
Amerikanifches Theater“. Adolph Phi- 
lipp wird bei dem neuen Unternehmen 
al „Star“ figuriren, und das Reper- 
toire wird fih auf den Stüden zufam- 
menfegen, die jeinergeit dem Publitum 
bes Germania-Theater3 geboten wor- 
ben find. Unter den meiteren Attraf- 
tionen befinden fich ein Comboy-DOrche- 
fter und eine amerifanifche „Bar“. Der 
Geldgeber ift ein reicher Brauerei-Di- 
reftor. 

In hieſigen Theaterkreiſen kurſirt 
das Gerücht, daß Guſtav Amberg ein 
deutſches Theater in Kiautſchau, dem 
deutſchen Schutzgebiet in China gründe. 

ſtaiſers Abſchied von Rom. 

Rom, 7. Mai. Zu ſpäter Stunde 
geſtern Nachmittag fuhr Kaiſer Wil— 
helm von Rom ab, nachdem er im 
Laufe des Tages noch den, für das 
Goethe-Denkmal beſtimmten Platz, ſo— 
wie die Baſilika zu St. Agnes beſich— 
tigt hatte, deren Titular-Vorſteher der 
Fürſtbiſchof von Breslau iſt, und bei 
der Königin-Wittwe eine Mahlzeit ge- 
nommen hatte. Die Einwohner Roms 
bereiteten ihm einen herzlichen Ab- 
ſchied. Sie hatten es offenbar darauf 
angelegt, ihm zu befunden, daß fie jei- 
ne zahlreichen Freundichaftsbemeife zı 
würdigen mwiffen, die ihn bier jo außer- 
ordentlich populär gemacht haben. Die 
Straßen, die vom Duirinal nad dem 
Bahnhof führen, waren gebrängt voll 
bon Menschen, die - fortwährend ihre 
Taſchentücher ſchwenkten und „Es lebe 
Kaiſer Wilhelm!“ riefen. Im Pa— 
laſte verabſchiedete der Kaiſer ſich von 
der Königin Helena und fuhr ſodann 
nach dem Bahnhof, wo er die ſtädti— 
ſchen Behörden verſammelt fand, denen 
er ſeinen herzlichen Dank für die ihm 
zutheil gewordene ſympathiſche Auf— 
nahme ausſprach. Dem Bürgermeiſter 
Prinzen Colonna ſagte er, daß von 
allen Städten Rom ihm am beſten ge— 
falle, denn dieſes appellire mehr als 
irgend eine andere Stadt an ſein Herz 
und ſeinen Geiſt. Nachdem er dem 
Prinzen /warm die Hand gefchüttelt 
und den König Viktor Emanuel mit 
unverfennbarer SHerzlichfeit umarmt 
hatte, fprang er auf den Waggon und 
ber Zug fette fi) in Bewegung, mäh- 
rend die Menge ihm ftürmifch Lebe- 
mohl nachrief, und die Mufit „Heil 
Dir im Siegerfrang” Tpielte. 

Die neue dDeutihe VBolar:Gr: 
pedition. 

München, 7. Mai. Bei der fubma- 
rinen Norbpol-Erpedition, melche der 
Münchener Dr. Scholl gemeinschaftlich 
mit Dr. Anfhüß ausrüftet, wird bie 
drabtlofe Telegraphie eine michtige 
Rolle fpielen. . Die Erpedition errich- 
tet, mie nunmehr eine befchlofjene Sa- 
che ift, auf Spigbergen eine Station 
des Ghftem3: Braun -& Giemen3- 
Halske. Die forrefpondirende Station 
wird fich bei der Erpebition mährend 
ter Bolarfahrt. befinden: und den 
dauernden Verkehr mit der Staätions- 
bafis aufrecht erhalten. 


Weitere Airmee = Berändcerungen. 


Berlin, 7. Mai. Generalleutnant 
Freiherr dv. Liechtenftern, Komman- 
deur der 33. Dipifion in Meb, und 
Öeneralleutnant Freiherr dv. Budden- 
brod=-Hettersdorf, Kommandant von 
Straßburg, find zur Dispofition ge- 
ftellt worden. 

Generalmajor. v. Tippelöfirch, der 
bisherige Direftor des Verforgungs- 
und Suftiz-Departements im Kriegs- 
minifterium, erhielt die 33. Dipifion. 

—— 19: 90 — 

— So geht’3. — „Du pußeft Dir die 
Stiefel felbit.- Wo ift denn Deine 
er — „Die habe ih geheira= 
thet!” 


——— 


Gute Hahınna 
Sn eine Offenbarung. 


Sehr häufig bedarf eine Lehrerin in 
ber Mitte eines anftrengenden Schul- 
jahres eine zujagende Speife, die die 
verbrauchten Nerven und Gemirngeme- 
be erneuert, wie auch die Muskelkraft 
aufreht erhält. Hierfür ift gerade 
Grape Nut3 gemacht, in melcher bie 
ftärfehaltigen Theile von reinem Ge- 
treide inTraubenzuder verwandelt find 
und in welcher die Phosphate vorherr- 
Then, modurdh e3 zu einem großenNtah- 
rungsmwerth wird, das aber auch bon 
dem ſchwächſten Magen ſofort aſſimi— 
lirt wird. Eine Lehrerin von Minnea— 
polis ſagt: 

„Vor ungefähr vier Jahren ſah ich 
ein, daß ich in der Mitte des Schuljah— 
red nerbös zufammenbrad. Für eine 
Lehrerin bedeutet Died nicht nur den 
Verluft der Gefundbeit, jondern auch 
die Unmöglichkeit, ihr Werk fortzu- 
fegen. Nichts fchien mir zu helfen und 
ih. war nahezu entmuthiat, al3 mir 
eine Freundin Orape- Nut3 em: 
pfabl. Als ich gelefen hatte, was biefe 
Speife bewirkte im Wiederaufbau des 
Gehirns und Nervencentren, nahm ich 
mir vor, fie eine Zeit lang zu verſu— 


chen. 

„Ih ab Grape-Nuts Food troden 
mit Sahne zum Frübftüd und es 
fchmedte föftlih. Belferung trat fo- 
gleich ein und dauerte fort, daß ich 
nit erfannte, wie viel beffer ich mich 
befand, biß ich ertra viel Arbeit in ber 
Schule hatte, melde ich ausführen 
fonnte, und meine Belferung .jchritt 
fortwährend vor. Wenn ich jet daran 
zurüd vente, jehe ich fo recht, tie biefe 
munberbare Speife mich por einem be- 


‚ftimmten Zufammenbrud) rettete. 


„Seither habe ih Grape-Nuts täg- 
lich genoffen und das Leiden tft nicht 
miebergefehrt. Jch nehme immer ein 
Padet mit, wenn ich reife, und ich be- 
trachte die Speife ala ebenfo nothmwen- 
dig für meine Gefunbheit, al frifche 
Luft und Berbeg 


vegung.“ Namen erfährt 
man bon ber Poftum Co., Battle 
Mic a 


| Bruder ..des ehemaligen. New Porter: | 


= i 
„Abendpon“, Ehicage, Donnerftag, den 7. Mai 1903. 


UhrheberrehtundWeltausftelung 


Derhandlungen zwifdhen der deutfchen und 
der amerifanifchen Regierung. 


Berlin, 6. Mai. Das deutfche Ak 


bes ga fteht in Unterhand- 
lung mit der Wafhingtoner Regierung 
—auf Anregung der Handeläfammern 
bon Berlin, München, Karlarube und 
anderen Städten hin—behuf3 Amen 
dirung de3 amerifanifchen „Copy-= 
tight“-Gefeget derart, daß die, für 
St. Louis beftimmten. deutfchen Aus- 
ftellung3-Gegenftände befferen Schuß 
gegen Nachahmung in Amerika erbiel.- 
ten. Das Auswärtige Amt jucht, e8 
durchzuſetzen, daß dieſe Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände von der Manufakturen— 
Klauſel des beſagten Geſetzes ausge— 
nommen werden. Wenn die Regierung 
der Ver. Staaten darauf eingeht, ſo 
will das Auswärtige Amt eine Ga— 
rantie gegen Verhinderung von Nach— 
ahmung für einen beftimmtengeitraum 
nad Schluß der Ausftellung zu erlans 
gen fuchen. 

Mehrere deutiche Inbuftrie-Bran- 
chen, 3. ®. die lithographifche, mollen 
fi nur unter der Bedingung an ber 
Ausstellung betheiligen, daß ihreWerte 
denfelben Schuß gegen NRahahmung in 
Umerita erhalten, welchen amerifanı- 
fche Werke in Deutfchland genießen. 


Die Wirren im Balkan. 


Konftantinopel, 7. Mai. EinEin- 
mufterung türfifcher Truppen in Ma 
zebonien und Albanien dauert fort, 
und bald werben 165 Bataillone in 
diefen Provinzen vertheilt fein. 

Die bulgarifche Regierung hat die 
Note der türkifchen Regierung megen 
des Eindringen3 bulgarifcher Banden 
in Mazedonien und megen der Ein- 
fhmuggelung von Sprengitoffen aus 
Bulgarien in die Türkei einfach dem 
ottomanifchen Kommiffär in Sofia zu= 
rücgegeben, und zwar, mie fie fagt, 
meil die Note in „beleivigenden Aus- 
drüden” abgefaßt jet. 

Hranffurt a M., 7. Mai. Die, 
mährend der Nacht von einer Neuigfei- 
ten-Agentur nad) den Ber. Staaten ge= 
fabelte Meldung, daß eine Depefche der 
„grankfurter Zeitung“ von der ans 
geblihenMaffafrirung von 9000 Chris 
iten durch Moslem zu Nomi Bazar, 
Boönien, berichte, war nicht ganz zu— 
treffend. Die Depefche befagt blos, 
daß ein unbeftätigtes, inBelgrad (Ser- 
bien) verbreitete® Gerücht von einem 
neuen Chriften » Maffafre melde, ent- 
hält jedoch nicht3 über die angebliche 
Zahl der Opfer. 

(Siehe auch die betreffenden Nach- 
richten auf der dritten Seite!) 


Cefegraphifche Notizen. 


Auland. 


— Zu Atlanta, Ga., tagt gegenmärs 
tig die nationale Konferenz für Beife- 
rungs- und MWohlthätigfeit3-Anftalten. 

— &n Detroit tagt der National» 
Kongrek der Mütter. Mrs. Ylorence 
Kellen von Nem York verlas eine Ab⸗ 
handlung über Kinder-Arbeit. 

— Die Staatfonvention der Pro» 
hibitioniften von SKentudy trat in 
Zouisville zufammen und ftreitet Ti) 
über die frage des Frauenftimmredt2. 

— Frl. Nellie Sturtevant, Tochter 
des Schagmeifters der Bank in Meb- 
ford, Maff., wurde von einem unbe- 
fannten Räuber erfchoffen, gegen ben 
fie ihren Vater zu [hüten fuchte. 

— Die amerifanifhe Philippinen 
Verwaltung hat in ernftliche Ueberle- 
gung gezogen, ob e3 nicht vortheilhaft 
fei, ein Optum-Monopol im Archipel 
zu Ihaffen. 

— Während eines Tanzvergnügeng 
in Biq Creef bei Bay City, Mich., 
wurde der Söjährige Dave Trombley 
erfchoffen, und Harry Schindette, 30, 
und Franf Defore, 28 Jahre alt, wur 
den durch Mefferftiche fehmwer verlegt. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago, 10, 
Detroit, 9; Bofton, 6; Wafhington, 3; 
Philadelphia, 6: Nem York, 1. „Nas 
tional League“ — Chicago, 11; Pitt?- 
burg, 4; New Yorf, 20; Brooklyn, 2. 

— Während er bi3 zum Halfe im 
Mühlenteih im Waffer ftand, um fi 
gegen den Waldbrand zu fhühen, er- 
litt Walter Royd . zu Tinnefta, Pa., 
dennnod den Feuertod und zwar durch 
brennendes Del. 

— Der, von Hamburg in Nem York 
eingetroffene Dampfer „Phoebu3“ (bon 
der deutjch-amerifanifhen Petroleum 
&o.) hatte 23 Schiffbrüdhige von der 
franzöſiſchen Brigg „Isle de Terre 
Neube“ an Bord; 3 andere waren er— 
trunken. 

— Gouverneur Beckham bon FKen- 
tuckh hat für die Feſtnahme des Mör— 
ders von Anwalt J. B. Marcum (dem 
31. Opfer einer Sippen-Fehde) 8500 
Belohnung ausgeſchrieben. An Ort 
und Stelle aber (in Jackſon) wird gar 
nichts gethan, des Mörders habhaft zu 
werden. 

— Die Zuſammenſtellung der Zah— 
len betreffs der Summen, welche im 
Jahre 1902 von Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften und Aſſociationen in den 
Ver. Staaten ausbezahlt wurden, er— 
gibt den Geſammtbetrag von 8320,⸗ 
169,382. Auf Chicago kamen 86,⸗ 
927,457. 

— Der Farmer und Prediger F. C. 
Mellner von Miltonville, D., melcher 
unter der Anklage ftand, das Leben 
feineg Knecht? James Hatfield mit 
$2000 verfichert und Hatfield dann ge- 
töbtet zu haben, murbe freigefprochen. 
Mellner erklärt, da Hatfielb von ei- 
nem burchgehenden Fuhrwerk getödtet 
murbe. 

— Der NewYorker Einwanderungs⸗ 
Kommiſſär Williams hat, um die ihm 
unterſtelllen Beamten vor Ueberarbei⸗ 
tung zu ſchützen, Tauſenden von Neu—⸗ 
ankömmlingen das Landen ſo lange 
verſagt, bis die 5550 Einwanderer, die 
wäãhrend eines einzigen Tages die 
Schiffe verließen, behördlich abgefertigt 
ſind. Geſtern langten nicht weniger, 


als 9610 Emigranten an! 
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Speer Printed Wofhflofe: Seidengeftreifle Musfns: Aeller, Ic um 5c 


10,000 Yarb3 in den Driginal-Fabrif-Affortiments—2 bis 10 Yards lang— | 6 Kiften mit feinen fheer franzöfifgen Band u. Lace Stripe Latıns, Mulls, 
einfchließlich aller der neuen Printingg—Lamn3, Dimities und Batifteg — 


5 


reguläre Werthe beim Stüd 10c und 123c— weißer Grund und tinted 
Grund, Heine Figuren, Tupfen, Scrolls und Blumen-Defignd — die 
Verfpätung der Saifon ift verantwortlich für diefe große Preis-Her- 


abjegung—bie beten Werthe diefer Satfon— Yard Se. 


12: 


dc 


Qualität. 


für einfahe hohlgefaumte Kiffen = Bezüge. 
39e für 72 bei 90 Betttücher — \ertra qute 


ic 


Mufter, beite Qualität. 


54 Serge Sailor:Anzüge für Anaben $2 


Dieje Anzüge fommen in roth, braun, Royal u. marineblauemSerge, 
alfe prächtig bejegt mit Seide Soutahe Sternen u. Anfern, 
einer der größten Merthe, den wir je offerirten — nur ein 


Anzug für jeden Kunden, Eure Auswahl zu 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre, gemacht von 
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extra feinem blauen Serge und hübfhen gemifchten Gafjimeres und 


Worfteds, in Doppelbrüftigen und 3:-Stüde yacond — ge: 
I mwöhnt. $6 u. $7-Werthe, {Freitag markirt um zu räumen, 


$1 Star Anaben-Shirtwaifts, alle Größen, nicht mehr wie 


zwei für jeden Käufer, das Stüd 


Reinwoll. Anaben-Kappen, helle oder dunkle Farben, jehr 


fpeziell, Auswahl, 


50c baummoll. Knaben: Sweaters, mit reinwell. Kragen, 


Manjchetten und Bottoms, 


Knaben = 
Yacht — fpeziell zu 5Oc und 


Kappen, alle Facons, in Tams, Golf, 


3.95 8 
256 N 
156 

250 


Auto und Ic — — 
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Smiffes, corded Yancies—neuefte und allerbefte Printinga—2 bis 10 Yarbs 


lang—viele Stüde von einem Mufter und Farbe, daher tft die Aus- 


wahl für ganze Kleider leicht möglich, 
Stüde von einem Muſter kauft —echte 


indem man zmei oder mehr 
25 Qualitäten in der Partie 


% 


— alles durchaus frifehe Waare, foeben erhalten— Yard Be. 
Feine bebrudte und gemebte Mabras, Drforbs u. |. w., Canvas Gewebe Stkirtings und Shirtwailt Suiting”—ganz. weiß, weißer Grund mit gebrudten 


Defigns, tinted- gemobene Stoffe für Shirting$ und Shirtwaifts, Shepherd Cheds, Danifh Cloth, Tiffue 
Chambray, Galatea, Dud u. |. m.—alles brauchbare Längen— Werthe biß zu 35c—tine allgemeine Mai - 
eigenen Refter aus unferem regulären Lager ziveds rafchen Verfaufes genommen und zu ehr fpeziellen Preifen marfirt, Yard 12%e, 
für eine große Auswahl von 363Ölliger Silto- 
line — die meijten davon 


find aufgegebene 


i I 
l 


 Spiben-Gardinen 


Gin u tti 8 
— ade ehe 1 2 u 


Indian Head ungebleichte Bettuch = Reiter — 3 bie 
14 Yard3 lang — werben regulär zu Se bie 
Yard verkauft. dc 


zu 49c das Paar 


| Eine meitere ‚große Partie Spigen » Gardinen - Ausfhuß — Gardinen mit - 


fehr geringen, falt unbemertbaren Fledchen hie und da, bemerfenswerthe Bar: 


gain, jo Tange diejelben vorhalten. 


9YSe Paar für Gardinen, die 
fonft aufwärts bis zu $2.50 

foften — zahlreiche Mujter — die fein- 

jten. Qualitäten — etwas unvolljtän= 

dig hie und da. 

3 c dieYard f. feine Bobbinet, Län— 
0. gen1 bis 4 NYba., feine weniger 

als 2ö5c die Yard merth. 


das Paar — Nottingham Spien-Gardinen — volle Größe — 
‚[tellen die gewöhnlichen $1.50: Gardinen dar — etwas undoll- 
ftändia — fehr fpezieller Werth. 


dad Paar für Not- 
1.89 tingham = Gardinen 
bon elegantem Ausfehen — fchiwere 
Borten und ertra Qualität — 
märe e3 nicht Ausfchuß, der Preis 
derfelben würde $5 das Baar bes 
tragen. 


WDundervolle Spar-Helegenheiten in Teppichen u. Rugs 


Die ftarke Nachfrage nad Teppichen und Rugs, welche in diefer Jahreszeit vorherricht, Tann hier morgen in unferen Bafement-Abtheilungen für Fußbo— 
denbededungen aus vollftändigen Affortiment3 befriedigt werben, und zwar zu erftaunlich niedrigen Preifen. 


25 


9.3 bei 12 Tapeftry Rugs, jehr fpeziell zu 88.75. 

8.3 bei 10 Velvet Rugs, auferordentl. Bargains 814.50. 
10.6 bei 12 Wilton Rugs, regulär $71.25, für $40. 

10.6 bei 12 Wilton Velvet Rugs, regulär $34, für $20. 


Speziell—apanifhe Mattings, prachtvolles Affortiment von Muftern und Farben, requlä- 
rer Preis 30c und 3ö5c per Yard, und fpeziell herabgefegt für diefen Verkauf auf 25c und 


6 bei 8 Velvet Rugs, jehr jpeziell zu 87.50. 

9 hei 12 Arminfter Rugs, prächtiges Sortineent, $19.50. 
8.3 bei 10.6 Arminfter Rugs, jpezielle Werthe, $17.50. 
8.3 bei 10.6 Bigelotw Body Brufjels NRugs, ſpez. 817.50. 


30 b. 60381. ® 


36 bei 53 Kaſhmir Rugs, ſehr ſpeziell, 
36 bei 72 Axminſter Rugs, ſehr ſpeziell, 833. 75. 
9 bei 12 Kaſhmir Rugs, große Bargains, 810.00. 


20c 


romley Smyrna Rugs, Bargain zu 81.10. 
81.50. 


„Erex« Gras-Matten Yugs für VBerandas, Bettzimmer u, J. m. 


9 bei 12 Fuß für 88.25. 


Ausland. 


— Die Nachricht von der Ermor- 
dung des Thron = Nrätendenten von 
Maroffo wird bereit3 widerrufen. 

— Merito ift im Begriff, eine 5 
prozentige Anleihe zum Betrag von 
etwa 25 Millionen Dollars in Europa 
av plaziren, zwecks öffentlicher Arbei- 
en. 


— Die Beulenpeft nimmt in den 
Hinefifchen Städten Kanton, Honan, 
Shuntat, Yeon Rang und Yuen Shan 
an Verbreitung zu, und in. Kmangfi 
berrfcht die größte Hungeränoth! 

— Der folombifche Kongreß, mels | 
her auch den Banamafanal = Vertrag | 
zu berathen hat, wird nicht vor dem | 
20. Juli zufammentreten. Der Ber: 
trag bürfte ftarf befämpft werben. 

— Mie aus Moskau gemeldet wird, 
berlautet dort aus beiter Duelle, daß 
die Haltung des Auslandes die ruffi- 
Then Staatämänner bemogen hat, ein 
bollftändiges Einvernehmen mit Chi- 
na zu fuchen, um dadurch einem mög- | 
lichen Bünbniß den Weg zu bahnen. 

— &n Kronftabt, Rußland, führte 
ein Matrofenftreit zu erniten Unrus 
hen. Infanterie fohritt ein, und ed fam 
zu einem blutigen Zufammenftoß, bei 
melhem 262 Berfonen verlegt, und 
drei Infanterieoffiziere getöbtet murs 
den. 

— Dem „Berliner Lofalanzeiger” 
wird aus Dsnabrüd telegraphirt, daß 
dort ein amerifanifches Syndikat mit 
einem Kapital von einer halben Mil- 
ion Dollars eine Fabrik für die Her- 
ftellung von photographifhem Papier 
errichtet. 

— Dem neuen japanefijchen Flot- 
ten-PBrogramm zufolge follen zehn 
Jahre lang jährlich 53 Millionen Dol: | 
lars für die Flotte ausgegeben werben. ı 
Diefe Ausgabe fol theils durch Reiche | 
Schuldfcheine, theild durch Eifenbahn- 
Einnahmen, theil3 durch Abftriche an | 
den Vermaltungsfoften gebedt werben. | 

— €&3 wird beftätigt, da zimifchen | 
PBerfien und Rußland ein Abkommen 
befteht, wonach 10 Jahre lang, von ber | 
Ihronbefteigung des jetzigen Schahs 
ar. gerechnet, Eifenbahnen in Perfien : 
nur bon ruffifchen Reich3-Angehörigen | 
oder bon der ruffifchen Regierung ge- 
baut werben dürfen. 

— Aus zuperläffiger Duelle mird 
gemeldet, daß die Rebolution in Nifa= | 
ragua feinesweg3 niedergeworfen, und 
die Stellung der NRegierungstruppen 
derart ift, daß fie den Nifaragua = See | 
nicht freuzen und die am anderen Uft | 
verfchanzten Infurgenten nicht angrei= | 
fen fönnen. 

— SKolonialminifter Chamberlain | 
befürmortete im britifchen Unterhauje | 
die Refolution auf3 Wärmfte, welche | 
zur Aufnahme der Transvaal-Anleihe 
ermäcdhtigen fol. Er ftellte Sübdafrifa 
eine glänzende Zufunft in Ausficht.- 
Die Reſolution wurde ſchließlich an— 
genommen. 

— General Gomez, der Vizepräſi— 
dent von Venezuela, hat in Tuccagas 
2000 Mann Regierungstruppen gel-⸗ 
det, um General Mators und deſſen 
revolutionären Anhang auf das Haupt 

u fohlagen. (rüber wurde gemeldet, 
kb Matos 20,000 Mann um fi 


be.) Pe 
Der britifche Minifter bes Aus- 
märtigen, Zandbomne, hat im Ober 
haus eine britifche Montoe - Doltrin 
für den Perfifhen Golf proflamirt 
und erflärt, daß jeber Verfuch, bort 
eine Flotienftation. ober Fan 
anzulegen, einer Kriegderflärung an 
—— gleich erachtet werden 


1 


— 


8 lei 10 Fuß für 86.25. 


6 bei 9 Fuß für $4.25. 


Hilfe-RNuf für verfolgte Juden. ren Ambulanzwagen zur Stelle, welche | ten. Ob fie einen Schädelbruch da⸗ 
New York, 7. Mai. Der „Jewiſh die Verunglückten nach ihren Wohnun- vongetragen hat, konnie bisher nicht 


World“ ging durch die „Federation of 


American Zioniſts“ eine Depeſche der 
Zioniſten in Wien zu, in der es heißt: 
„Gelegentlich der Feier des ruſſiſchen 
Oſterfeſtes fand in Kiſchinew, Beſſara— 
bien, eine, drei Tage andauernde Er— 
mordung der Juden ſtatt. Ueber hun— 
dert Iſraeliten wurden in brutaler 
Weiſe getödtet, und mehr als 600 
Frauen und Kinder verwundet; Sy— 
nagogen wurden geplündert und de— 
molirt. Die Noth iſt 
Wiener Komite kollektirt Gelder.“ 
Dieſe Depeſche beſtätigt die ſchlimm— 


ſten Nachrichten aus Kiſchinew, über 


welche in hiefigen ifraelitifchen Kreifen 
große Ungewißheit herrſchte. Es hat 


ſich ein Hilfs-Komite gebildet. mit dem 


die Zioniſten zuſammen arbeiten wer— 
en. 


—* Loralbericht. 
Der Trolley-Moloch. 


Zuſammenſtoß von Straßenbahn— 
wagen auf der Haljted Str.-Linie. 


Etwa 20 Perfonen verlegt. 


Die Karambolage erfolgte an der 43.Straße. 
— Geftern fand ein ähnlicher Unfall an 
Halfted und Madifon Straße ftatt. — Dier 

-Perfonen verletzt. — Durchbrennere:. 


—— 


Snfolge eines BZufammenftoßes 
eines füdlih fahrenden eleftrifchen 
Straßenbahnmwagens der Haljted Str.- 
Linie mit einem foldhen der Wallace 
Str. und Center Abe. - Linie an ber 
43. und Halfted Str. wurden fieben 
Be mebr oder minder jeher ver= 
ebt. 

&3 find dies: 

Frau Ylynn, 37. und Wallace Str.; 
Hüftenbrud. Zuftand beforgniker- 
regend. 

dıl. LE. Fit, 25 Jahre alt, Hilfs- 
borfteherin der Bromn-Schule; Bruch 
bes rechten Beines. 

Frau W. U. Furey, Nr. 698 W. 33. 
Str.; Wunden undHautabfchürfungen. 

9. ©. Lodwood, Schaffner der Hal- 
fted Str. - Car, mohnhaft Nr. 6835 
Halited Str; Wunden und Hautab- 
Thürfungen. 

Motorführer Miller von dem Waul- 
lace Str. und Centre Ave.-Wagen. 
Schmere Schnittwunden am Kopf und 
im Geficht. 

Schaffner Koerber von derſelben 
Car. Quetfchungen am Körper. 

D. DNSellenden, Motorführer des 
Halfted Str.-Wagend. QDuetfchungen 
am Körper. 

Man muthmaßt, dab der Zufam- 
menftoß erfolgte, weil die Bremfen bes 
Wagens der Halfted Str. = Linie. den 
Dienft verfagten. Der andere Wa- 
gen bielt an der 43. Straße, um ei- 


‚nem Paflagier das Abfteigen zu er- 


möglichen, der nachfolgende Wagen 
fuhr in ihn hinein. Das Vorder» 
theil bes zweiten Wagens murbe zer- 
trümmert. . Der Motormann faufte 
mit dem Kopfe zuerft durch die Glas» 
fcheibe und blieb feftgefeilt Hängen, bi3 
ihm Straßengänger zu Hilfe famen. 
Letteren gelang es erjt, ihn aus feiner 


Nothlage zu befreien, nachbem fie den 
Reft der Scherben 


aus bem enjterrah- 
men entfernt hatten. 
Bald nad dem Zufammenftoß mas 
= : y3 \ 


= ’ ir ? 
RE 


groß. Das | 





gen, oder aber nad) Hofpitälern fchaff- | 
| ten. Frau Flynn, die von ihrem Site 


gejchleudert worden war und einen 
Hüftenbrud erlitten hatte, murbe 
ertt nah einem nahe aelegenen 
Schubladen und von dort fpäter mit- 


ı tel Ambulanz nach einem Hofpital ge= 
Ihafft. Ihr Zuftand wird als fehr bes | 


denflich bezeichnet. 

In den beiden Straßenbahnwagen 
befanden fih insgefammt etwa 25 
Baffagiere, die aber mit obigen Aus- 
nahmen unperlett davonfamen. 

An Halfted und Madifon Straße 
fuhr geftern Abend furz vor jechs Uhr 
eine jüdlih fahrende „Irolley Car“ 


der Hallted Str.:Linie in den hinteren | 


Iheil eine an jener Ede haltenden, 


überfüllten Straßenbahnmwagens 'der.| 
hintere | 


gleihen Linie hinein. Die 
Schugmwand des haltenden Straßen- 


bahnmagens wurde zertrümmert. Bier. | 


Berfonen, die. megen Mangels an Plaß 
auf dem binteren Puffer geftanden 
hatten, erlitten mehr oder minder 
fchmwere Verlegungen. Die Verunglüd- 
ten find: 

G D. Burns, Nr. 91 ©. Clart 
Str.; Bruch des rechten Beines. 

Henry Chafonoz, 4 Jahre alt, Rr. 
435 W. 14. Str.; Bruch des linken 
Beines. 

Thomas Nickelſen, 14 Jahre alt, 
Nr. 183 W. 17. Str.; Verletzungen 
an beiden Beinen, oberhalb des Knies. 

Samuel Stolerow, 15 Jahre alt, 
Nr. 1978 W. Lake Str.; ihm wurde 
der linke Knöchel zermalmt. 

Stolerow fand Aufnahme im 
County-Hoſpital. Seine Leidens— 
genoſſen wurden mittels Ambulanz 
nach ihren Wohnungen geſchafft. 

Motormann Joſeph Cokley gab an, 
daß er gebremſt habe, ſobald er der 
haltenden Car anſichtig geworden ſei. 
Die Bremſen hätten aber den Dienſt 
verſagt, da die Schienen ſchlüpfrig ge— 
weſen ſeien. Als er eingeſehen, daß 
ein Zuſammenſtoß unvermeidlich war, 
hätte er die Paſſagiere der von ihm 
bedienten. Car gewarnt, und vielen ſei 
es auch geglückt, rechtzeitig abzuſprin— 
gen. Wäre die haltende Car nicht 
überfüllt geweſen, ſo wäre, ſeiner 
Ueberzeugung nach, Niemand verletzt 
worden. 

Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 
cago, Milwaukee de St. Paul-Bahn 
an Elizabeth Str. zu kreuzen, wurde 
geſtern Abend ein Unbekannter von 
einem Perſonenzuge überfahren und 
getöbtet. Die Leiche wurde nad) Shel- 
don3 Beftattungsgefchäft, Pr. 239 W. 
Madifon Str., geihafft. Der Todte 
war. etwa 65 Jahre alt, hat graueHaa- 
re, gleihfarbigenSchnurrbart und war 
mit einem bunflen Anzug und leber- 
zieher befleidet. 

Tel. Lena R. Thompfon, Nr. 4415 
Grand Boul., und ihre Freundin Frl. 
Elizabeth Mir, Nr. 3633 Grand Xbe., 
fehrten gejtern Nachmittag von einer 
Ausfahrt heim und hatten. fchon 
Grand Boul. und 44. Str. erreicht, ala 
das Pferd vor dem Gezifche eines von 
binten fommenden Automobil3 fcheute. 
E3 ftürmte vier Straßengevierte wie 
toll dapon und farambolirte fhließlich 
mit dem Zaun vor der Wohnung des 
Sübdparf - Kommiffärs William M. 
Briggd, Nr. 383 44. Str. Frl. Mir 
wurde auf die Straße gefchleubert und 
fiel mit dem Kopfe gegen die nad) ber 
Wohnung führende Treppe. Fl. 
Thompfon fiel rüdlings mit dem Kopf 
auf den Prellftein. Die beiden jungen 
Damen befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. Frl. Thompfon bat eine 
bäpliche Wunde am Hinterfopfe erlit- 
s 4 
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feftgejtellt merden. Frl. Mir turbe 
nah dem Ehicagoer Baptiften=Hofpi- 
tal gefchafft. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß fie eine tiefe Stirnmunde erlitten 
bat und mahrfcheinli” auch innerlich 
verlegt wurde. Die Perfonen im Au— 
| tomobile fuhren davon, ohme fich weiter 
um die Verunglüdten zu kümmern, 

| Die farbige Frau Daify Jones, Nr. 
| 3632: State Straße, murbe geitern 
| Nahmittag an der 22. Straße und 
| Michigan Apenue von einem von Frau 

E. E. Wilfon, Nr. 100 Oft 22. Str, 
gelentten Automobil über den Haufen 
aefahren. Die Verunglücdte, melde 
nur leichte Verlegungen erlitten hat, 
fand Aufnahme im Poft Graduate 
Hofpital. Frau Wilfon murde nicht 
verhaftet. 

George Koehler erlag geftern im 
Mercy Hofpital den Verlegungen, di: 
er am Freitag infolge eines Sturzes 
| bon der Veranda des Gebäudes Nr. 
2304 Wallace Straße erlitten bat. 


—a 


Aungeblihcer Brandftifter. 


Die Polizei von Grand Croffing glaubt einen 
folhen erwifcht zu haben. 
| Fünf Mal mußte in der legten Zeit 
j bie yeuerwehr ausrüden, um hölzerne 
| Vürgerfteige in ber Gegend von 73. 
ı Straße und Gouth Chicago Avenu: 
bor der Pernichtung zu bewahren, 
| welche augenjcheinlih von bösmilliger 
Hand in Brand geftedt mwmorden waren. 

SHlieklih wurden Poliziften mit ber 

Bemahung der Gegend beauftragt, 

und heute erfuhren fie, daß ein Mann 
| mit einer gefüllten Betroleumfanne fi) 

bort herumtreibe. Sie begaben fi 

fchleunigft nach der bezeichneten Stelle. 
; ivo fie den Mann dabei antrafen, al3 
ı er Erböl aus feiner Kanne auf ben 

Bürgerfteig goß. ALS ihn die Beamten 
| für verhaftet erflärten, legte fich der 
| Branbdftifter flach auf den Boden und 
| fchlug eine grelle Zache auf. E3 gelang 
| den BVoliziften erft nach einem erbitter- 
| ten Kampfe mit dem augenfcheinlich 
| Geiftesgeftörten, ihn zu verhaften und 
nad) der Wache zu bringen. Als man 
ihn nach feinem Ramen fragte, erklärte 
er, ba er Fred heiße, mas fein voller 
Name fei, wiffe er felber nicht. Er 
wird dem rrengeriht vorgeführt 
werben. 

R. W. Romano, der Befiger bes 
breiftödigen Badjteingebäubes 468 
Elarf Straße, meldete heute der Poli- 
zei, daß man ben Verfuch gemacht 
babe, fein Haus in Brand zu fteden. 
S$rgend ein Böfewicht habe einen Ga3- 
arm jo gedreht, daß feine Deffnung 
faft unmittelbar an bie hölzerne 
Wandverkleidung ftieß, und dann das 
Gas angeftedt. Al3 Romano ven Gang 
betrat, in welchem der Gasarın fi. be- 7 
findet, habe die Wanbverfleibung fon 7 
lichterloh gebrannt, e3 fet ihm aber mit 
Hilfe des Habmeifter® gelungen, bie 
Flammen zu löfchen. Wer ihm biefen 7 
Schaden zufügen wollte, fann Romano 
fich angeblich nicht erklären, da er feine 
Teinde habe. Geheimpoliziften wurden. 
mit der Unterfuhung -be3 gebeimnigs "7 
vollen VBorfalles betraut. — 


* Die Bierfahrer der Eagle Brı J 
Co. drohen mit einem Streil, weil 
Leitung der genannten Brauerei ich 
gemweigert hat, da3 neue Uebereinfom- 
men zu unterzeichnen, welches bie Ges „3 
mwerfichaft der Bierfahrer mit ben” 
Brauereien getroffen hat. — 
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-Die britifde Monroedoftrin. 


Den britifchen Löwen bat man in 
ber lehten Zeit nur noch felten brüllen 
umb viel öfter minfeln gehört. Gelbft 
bor dem „tollen“ Mullah in Oftafrika 
hat er den Schmweif eingezogen. Des 
balb ift es einigermaßen überrafchend, 
daß der Markgraf bon Landbomne, 
welcher die auswärtigen Angelegenhei- 
ten Großbritannien? keitet, anſchei⸗ 
nenb ohne jede befonbere Urfache eine 
Rebe gehalten bat, deren Wirfung auf 
fein Land fich in die Worte zufammen= 
faſſen läßt: „Gut gebrällt, Löwe!“ 
Weniger naive Zufchauer mögen frei 
lich ber Anficht fein, daß ber Löwe bon 
Pappe ift und daß „fein“ Gebrüll nur 
don einem Schneiberlein herrübtt. 

Der Marfgraf hat nämlidh „eine 
britifche Monroebottrin“ aufgeftellt. 
Er bat im Herrenhaufe „ohne Zögern” 
exklärt, daß Großbritaunien die Er— 
richtung eines Flottenſtützpunktes oder 
eines befeſtigten Hafens im perſiſchen 
Meerbuſen durch irgend eine andere 
Macht als eine ernſthafte Bedrohung 
ſeiner Intereſſen anſehen und ſicher⸗ 
lich mit allen ihm zur Verfügung 
Ätehenden Machtmitteln bekämpfen 
würde. Zur Begründung diefer brei- 
flen Ankündigung hat er darauf Hin- 
geiviefen, daß der perfifche Meerbufen 
lediglich durch britifche Anftvengungen 
dem Welthandel geöffnet worden tit, 
und dag Großbritannien den Seeiweg 
nad Indien nur freihalten fann, wenn 
£8 in diefem Meerbufen „präbominirt.” 
Die patriotifche Preffe aber ergänzt 
feine Bemerfungen noch durch einen 
Vergleich, den fie zwifchen dem Ver— 
Hhältniffe ver Ver. Staaten zu Mittel- 
und Gübamerifa und demjenigen 
Großbritanniens zu Indien zieht. 
©&o gut die Sicherheit der großen Re- 
publik davon abhänat, baß feine euro= 
päifhe Macht neue Befigungen auf ber 
meitlichen Erbhälfte erwirbt, ebenjo 
wohl joll der Beltand ber Britifchen 
“ Herrfhaft über Indien von der aus» 
jhließlichen Kontrolle über den Golf 
bon Perfien abhängig fein. 

Alle diefe Behauptungen find uns 
ſinnig. Selbſt wenn es wahr wäre, 
daß einzig und allein Großbritannien 
den perfiichen Meerbufen „geöffnet“ 
hat, jo würde daraus nod nicht folgen, 
Daß feine andere Macht in jener Ge- 
gend etwas zu juchen bat. Mit dem> 
felben Rechte könnten die Ver. Staas 
ten die Vorherrfchaft über Japan, oder 
fönnte Großbritannien felbjt die Kon» 
trolle über China beanfpruden. Yers 


© mer find die Ver. Staaten von Ames 


* 


rika eine ſelbſtſtäudige Großmacht, 
wogegen Indien nur eine britiſche Ko⸗ 
lonie iſt, und was ein Land zu feinem 
eigenen Schutze thun zu müſſen glaubt, 
kann ein anderesLand nicht ohne Wei⸗ 
jeres zur Wahrung ſeiner auswärti⸗ 
en Beſitzungen nachmachen. Wollten 
E Beifpielämeite die Der. Staaten ihre 
Monroeboftrin wegen der Philippinen 
infeln auf die chinefifchen Gemäfler 
ausbehnen, jo mwürben fie denn do 


auf erheblichen MWiberftand ftoßen. 


der 


Es 


= Meerbufen ift noch viel weniger eine 


Endlich geht der Seeweg nach Indien 
überhaupt nicht durch den perfifchen 
Meerbufen. it fchon die amerifanis 
ſche Monroedoktrin völkerrechtlich nicht 
begründet, ſo iſt die britiſche vollends 
unhaltbar und unverſchämt. Schon 
der Seeweg nach Indien gehört nicht 
den Engländern allein, und folglich 
wird ihnen erſt recht nicht alles Gebiet 
zugeſtanden werden, das mittelbar 
ober unmittelbar mit dieſem Seewege 
An Verbindung ſteht. Der perſiſche 


britiſche See, als das Behringsmeer 


© eine ameritanifche See ift. 


Selbſtverſtändlich ſoll die Erklärung 
- Ransboiones in erjter Reihe den Ruffen 
elten, und mahrjcheinlich fol fie das 
Ei Bolt darüber tröften, daß fei- 
me Regierung den ruffifhen Anfprü- 


"üben auf bie Manbfeurei fo [hwäglich 


 entgegengetreten ift. Rußland Hat fic 
“ ober bie thatfächliche Vorherrſchaft 
© über Verfien bereitd aefihert, und mer 
das Land hat, der hat auch das an—⸗ 

ude Meer. Nur weil Rußland 


9 mit feinen Plänen am Großen Ozean 


4 24 Tr 
7 


Age beiäftigt ift, Hat e8 biß jegt 
perfifchen Meerbufen feine Beach- 

Ben vertfäen Menn e3 ihn braußen 

= 9 wird es ihn nehmen, ohne 

Abritanniens Erlaubniß einzuho⸗ 

Durch ein nachgemachtes Löwenge⸗ 

wird es ſich nicht einſchüchtetn 


Als eine Parodie auf die Monroe⸗ 
mag die Lansdowne'ſche Her⸗ 


ng ganz gut fein. Wa3 bie 
che Jingopreſſe 
agen 


über den 
ben wird, 
te bie — it aller Rulturvolter 
en —* eine Ver⸗ 
Urſchrifi nur vor⸗ 
‚eb — ch gemacht. Für ſe 
ob ſie richtig ode 
5— Sb bes ameri 
mit feiner ganzen Fr 
— * Aha ie 
ie ern tage 
aber das bes her Bolt 


Ein neuer Dreikigiäbriger Krieg. 


Wenn Bürger ver Ver. Staaten fid) 
erlauben, die „Ausbehnungs“- umb 
Vhilippinenpolitif oder die Kriegfüh- 
rung auf den Philippinen zu tabeln, 
dann find fie „Feinde des Baterlan- 
bes“, denn als Vaterlandzfreund gilt 
immer nur berjenige, ber mit ber ges 


.rabe berrfehenden Partei dur Did 


und Dünn geht. Was die Antis-{ms 
perialiften und Demokraten etwa über 
einen Miherfolg ber Amerikaner auf 
den Philippinen jhmwägen mögen, 
wird alfo für erlogen und nicht ber 
Beachtung werth erflärt und trägt den 
Betreffenben nur Zorn und Berad- 
tung ein. Man ann, einfach meil es 
aus „Feindesmunb“ fommt, nicht er= 
warten, baß es irgenbielchen Eindrud 
mache und man in ich gehe und prüfe, 
ob man niht Nuten daraus ziehen 
fönne, - Aber wenn Yehnliches von ans 
erfannt guien Freunden gefagt wird, 
dann follte e8 doc etwas Eindrud 
machen. 

England iſt der Ver. Staaten guter 
Freund. Mehr als das, es iſt unſer 
ſelbſterwählter Berather und ®or= 
mund, defien Wünfchen und Winfen 
man mit Eifer nahfommt und nad» 
banbelt. Das gilt für unfere Gtaat3- 
männer in Wafhington, die das Land 
regieren, und für unfere Meltpreffe, 
welche die öffentliche Meinung macht. 
In allen auswärtigen Fragen iſt das 
UÜrtheil der engliſchen Preſſe für bie 
amerikaniſche maßgebend, und was ſie 
über innere amerikaniſche Fragen ſagt, 
wird mit Eifer wiedergekäut und mit 
Hochachtung und Wolluſt verdaut — 
wenn es etwas Angenehmes iſt. Und 
das iſt es zumeiſt, denn man hat drü⸗ 
ben auf der anderen Seite der großen 
Pfütze erkannt, daß man hierzulande 
für Schmeicheleien ſehr zugänglich und 
dankbar iſt. 

Aber hie und da fühlt ſich der ge— 
treue Ekkehart und Rathgeber doch 
auch einmal berufen, etwas zu ſagen, 
was nicht angenehm, dafür aber 
wahr iſt. 

* * 

Die Londoner „Daily Mail” Hat vor 
einiger Zeit einen Gonbderberidhteritat- 
ter nach den Philippinen gefchidt, dort 
an Drt und Stelle zu prüfen, was die 
Ber. Staaten biöher auf ihren „Bes 
figungen“ erreichten, und bie erften bei= 
den Berichte diefed Vertrauengmannes 
wurden borgejtern und gejtern veröf- 
fentlicht. Die Depefhhen über biefe Kor» 
rejpondenzen find leider, recht mager — 
e3 ift eben feine angenehme Lektüre für 
PBatrioten — aber jchon der Titel, der 
den Briefen des „Daily Mail’-Man» 
ne3 gegeben wird, genügt, ihren Inhalt 
zu kennzeichnen. Er lautet: „Der ame- 
ritaniſche Fehlſchlag auf ben Philippi⸗ 
nen“. 


VomJnhalt wird mitgetheilt, daß die. 


„Feuerlinie“ gleichbedeutend mit der 
Küſtenlinie iſt, was beſagen will, daß 
die amerikaniſche Herrſchaft ſich nur 
auf einen ſchmalen Küſtenſtreifen er—⸗ 
ſtreckt. Die Kampagne hat nach dieſen 
Berichten keinen Eindruck gemacht, und 
im militäriſchen Hauptquartier ſoll 
„ein Gefühl vollſtändiger Unſicherheit“ 
vorherrſchen. Obgleich der Wohlſtand 
des Landes vollſtändig von der Land— 
wirthſchaft abhängt, liegt das Land 
zum ſehr großen Theile verlaſſen und 
brach. Nach Anſicht des Korreſponden⸗ 
ten iſt jetzt für die Ver. Staaten die 
Zeit gekommen, zu entſcheiden, ob es 
nicht gerathen ſei, eine andere Politik, 
als die in den letzten Jahren befolgte, 
einzuſchlagen. 

Das iſt eine bittere Wahrheit aus 
Freundesmund und ſie ſteht nicht al⸗ 
lein. Die „Manila Times“, ein ame— 
rikaniſches Blatt, das mit Eifer für 
die Politik: „die Philippinen für die 
Amerikaner“, eintritt, veröffentlichte 
jüngſt eine Zuſchrift eines amerikani— 
ſchen Geſchäftsmannes in Manila, in 
welcher dieſer über die Bewilligung 
bon 83,000,000,für die verarmtenPhi⸗ 
lippiner ſpricht umd fagt: „Ja, das ar⸗ 
me Volk! Ich bin bereit, mein Leben 
zu verwetten, daß vier Fünftel jener 
feinen Summe vermenbet merdben, 
Gemehre und Schießbedarf zu faufen.“ 
Das Manilaer Blatt legt diefe Zu- 
forift feinen Lefern vor ala „Stoff. 
zum Nachdenten” und erklärt, daß in 
Manila jeldit, „troß unfrer fo riefig 
mohlthätigen Bolitif fehr viel Unzu= 
friedenheit berrfcht, die fich allerdings 
au8 Klugheitsrüdfichten nicht öffent- 
lich zeigt, aber bei einer günftigen Gele- 
genbeit feinen Augenblid zögern wird, 
die Maste anfcheinender Ruhe und 
Ergebung fallen zu laſſen und die alte 
Rolle bes Aufruhrs mwieber ayfzuneh- 
men. Xroß aller Ableugung ift bie 
Stimmung de Volfes heute menig 
beſſer als zuBeginn des Jahres 1899.“ 

Das Blatt geht dann auf Einzelhei⸗ 
ten ein, die Richtigkeit ſeiner Beobach⸗ 
tungen darzuthun. Es weiſt auf 
den ſtürmiſchen Beifall hin, der jeder⸗ 
zeit dem „Aguinaldo-Marſch“ wird 
und auf die eiſige Aufnahme, welche 
die amerikaniſchen Nationalhymnen“ 
finden; auf die verrätheriſche Unter⸗ 
In ze melche burch alle philippini- 
hen Theater » Aufführungen gebt u. 
f. w. und erflärt jchließlich, baf jelbft 
die intelligenteften Pbilippiner fi 
nicht in den Gedanken an eine bauern= 
de Herrjhaft der Amerikaner erge- 
ben haben und bie Beamten bie mwirt« 
Yihe Stimmung der philippinifchen 
Menge anfcheinend nicht zu erfennen 
vermögen. 

‘E83 mag fein, baß bie zes zu 
fchwarz fjehen, e3 mag aber au 
fein, daß man, in amtlichen Seifen, 
die wahre Stimmung ber philippini= 
fchen Dienge nicht erfennen Tann oder 
nicht Slam wilL ebenfalls fchei- 

dieſe De nes —— 

g 

Lage ſcheint an der Zeit. Es ſteht für 
das amerikaniſche Volk auf den Phi⸗ 
lippinen zu viel auf dem Spiele, ſolche 
Warnungen unbeachtet zu laſſen. Kürg⸗ 
lich wurde g ber Sultan bon 
Atſ 55 a, habe ſich den 
Er damit fei ber 

es lleinen 


die 


Abendpoſt⸗“, Chieago, Donnerſtag, den 7. Rai 1vvä. 


endet. Ein loyales Blatt knüpfte daran 
Betrachtung, ber amerifani« 
Then Sriegführung fei in einem Yahre 
einem Volke von acht und mehr Millio« 
nen gegenüber gelungen, mozu bie Hol- 
länder dem fehmahen Atfchin gegen- 
über 30 Jahre brauchten. Welch’ verr⸗ 
liche Leiſtung! 

Stimmt, das wäre es. Aber die 
Geſchichte ber Philippinen wird der— 
einſt vorausſichtlich nicht von einem 
„einjährigen Kriege“ ſprechen, ſondern 
wahrſcheinlich auch von einem „drei⸗ 
ßigjährigen“ oder noch längerem Krie⸗ 
ge, wenn „Amerika“ nicht vorher ein 
Einſehen bekam. Wir haben auf den 
Philippinen nicht einen „einiährigen 
Krieg“ beftanden, fondern erit ein 
paar ahre jenes langen Krieges hin- 
ter und. Auch in dem breißigjährigen 
Kriege Deutfchlandz und dem breißig= 
jährigen Kriege Atfehins gab e3 Rube- 
paufen. 


Dequem, aber gefährlid. 


Die bequemfte Art der Kinbererzie- 
hung ift jedenfalls die, melche die füßen 
Rangen machen läßt ‚mas fie wollen. 
Da braudt ich der theute apa nicht 
anzuſtrengen, er kann ruhig ſeinen Ge⸗ 
ſchäften nachgehen, Kegel ſchieben und 
Skat ſpielen und hat feine mohlver- 
diente Ruhe, wenn er des Abends nach 
Haufe kommt. Er hat es dann nicht nös 
thig, den Kindern Vorträge zu halten, 
ſie zu ermahnen oder gar zu prügeln. 
Klagt einmal die Mama über ihre tolle 
Art, ſich zu amüſiren, ſo heißt es: 
„gap fie Dod machen, fie müffen es ja 
wiffen, tie fie fih am beiten vergnü- 
gen“. Und wirb über ihre Faulbeit und 
Unluft zum Lernen geklagt, jo heikt 
e3: „Na ‚ich fann bo nicht für fie 
lernen, ich habe anderes zu thun und 
ſelbſt den Kopf voll.“ Dieſe Art der 
Erziehung wird auch immer den vollen 
Beifall der ur Rangen finden und 
mag fo eine Zeit lang allfeitig volle Be- 
friebigung geben, aber — e3 Tommt 
leider nichts Gefcheibtes dabei heraus 
und man bat in ber Regel fpäter itber> 
genug Anlaß, fie bitter zu bereuen. 

Dad „Gemwährenlaffen“ ift au in 
anberer Hinficht fehr bequem, aber es 
bringt aud) anderömo, mo immer man 
ihm bulbigt, diefelben ſchlimmen Fol⸗ 
gen. Der Gefchäftsmann, ber jeben 
feiner Angeftellten thun Iaffen mollte, 
mas ihnen beliebt, würde bald vor 
bem Krach ftehen, und der YFabrifant, 
ber jeden Arbeiter nach eigenem Be- 
lieben arbeiten laffen mbllte, miürde 
bald feine Fabrik ſchließen müſſen. 
Ein Jeder muß die ihm zufallende 
Arbeit ſelbſt thun, aber alle müſſen 
nach einem beſtimmten Plan und ein⸗ 
ander in die Hände arbeiten, wenn Er» 
fprießliches für die Gejammtheit ba= 
bei berausfommen fol. 

Das ift im Gefchäftsleben zu feiner 
Zeit beffer erfannt worden, ald ge- 
rabe jegt, in dem Zeitalter der Kons 
zentration, und da biefer Zug nad 
Zufammenjäliegung fi) auch) im poli= 
tifchen Leben zeigt, müßte es höchlichſt 
überraſchen, daß ſich in gewiſſen hoch— 
wichtigen Fragen das gerade Gegen⸗ 
theil zeigt — wenn man den Grund 
nicht leicht genug erkennen könnte. 

Auf die Stimmen, welche angeſichts 
der ſich vollziehenden völligen poli— 
tiſchen Entrechtung der Farbigen im 
Süden, die „farbige Frage“ für bie 
wichtigfte nationale Frage unferer Zeit 
und der Zufunft erklärten, antwortete 
man aus dem Güben, die „farbige 
Trage“ fei gar feine nationale Frage, 
fondern nur eine füblihe Frage, über 
die nur Sübländer richtig urtheilen 
fönnten. Das mußte angefiht3 ber 
berhängnißpollen Rolle, melche die 
Negerfrage jchon in der Gefhhichte uns 
fere3 Landes fpielte, im Norden an 
fangs überrafchen; aber man hat fi 
bon dieſer Ueberraſchung ſchnell er— 
holt. Man fand dieſe Auffaſſung 
offenbar riefig bequem und hat.fie fi) 
anfcheinend im Kongreß und Bunbes- 
obergeriht zur Richtiehnur genom= 
men: Weil die große Maffe der Far—⸗ 
bigen im Süden mohnt, ift die Neger- 
frage eine jübliche Frage, und meil bie 
Meigen des Süden? neben und mit 
ben Negern leben, müffen fie es am 
beiten miflen, wie die Neger zu behan= 
bein find, Man darf ihnen nicht drein⸗ 
reden, benn ſie find die Nächften dazu. 

Wohin das jehlieglich führen muß, 
da3 bat auf der nationalen Bereini- 
gung der Mohlthätigkeitsgefellichaften 
ein Delegat aus New York angedeutet 
— freilich ohne auf die legten. Folges 
rungen binmweifen zu wollen. Der Herr 
meinte, bie jet jo beliebte Erflärung, 
bie Negerfrage fei eine fübliche Frage 
und müffe beshalb von den Sübläns 
dern gelöjt werben, fei einfach die Ans 
erfennung einer Wahrheit bon viel all» 
gemeinerer Bebeutung. Die Bürde 
de3 weißen Mannes“ jet verfchieben in 
ben verjchiebenen Gegenden und immer 
müßten diejenigen, melche ihe am nädh» 
ften ftänden, bie Laft aufnehmen. So 
babe New York feine Tenementhaus⸗ 
frage, bie Staaten am Stillen Ozean 
bätten ihre Chinefenfrage, andere Lan- 
destheile hätten andere fyragen, bie 
Tie zu Iöfen haben und fein Theil bes 
Jäße die Zeit, noch die Kenninig ber 
einichlägigen Verhältniffe, jih um bie 
Aufgaben ber andern zu kümmern, 
bezw. ihnen zu helfen. Das erlan- 


gen nad einem Chinefenausfäjlußges 


je Habe bie Nation zuerft erjchredt, 
aber man babe eingefehen, daß die Pas 
zifikftaaten bie Laft zu.tragen haben 
und ihnen b gern ben Willen - 
—* So ſolle man ſich auch dem 

Süden gegenüber zeigen. 

Man thut's ſchon. Die Negerzuſã⸗ 
ge“ zur Bundesverfaſſung ſind ſo gut 
wie ne unb bie Sn 

aüglih ber Yarb 
was jie wollen. Aber es 


Dur 
ren 


— ————— 


— — 


bie „Bürbe des weißen Mannes” nicht 
nur nicht tragen, fondern fozufagen 
in’3 MWaffer werfen zu wollen, um fie 
ganz los zu werben? 

Nur die Scheu, ich mit unangeneh- 
men ragen zu befaffen. und damit 
momöglid Unzufriedenheit zu * 
macht eine ſolche Auffaſſung der „Ne⸗ 
gerfrage“ erklärlich. Aber ſie entſchul⸗ 
digt ſie nicht. Und der Gedanke daran 
wird nicht tröſtlich ſein, wenn man 
ſpäter, falls man dabei beharrt, Früchte 
erntet, tie. der Vater, ber feinen Kin⸗ 
bern „aus Liebe“ jtetf ihren Willen 
gibt und fie zuchtlos aufwachſen läßt. 


Miliz und Befek. 


Zum Schuhe der Staatsmilizen hat 
die Nem Yorker Legidlatur ein Gefek 
erlaffen, moburd e3 Nebermann bei 
Strafe verboten wird, Mitglieder ber 
Miliz als folche in ihren Arbeitöver« 
hältniffen zu benachtheiligen, ober 
dur Undrohung derartiger oder fon- 
itiger Benachtheiligung Leute bom 
Eintritt in die Miliz abzuhalten zu 
perfuhhen. Unmittelbaren Anlaß zur 
Erlaffung diefes Gefeges haben die be= 
fannten Borgänge in Watertomn ges 
geben, mo ein Gemerffchaftler, weil er 
mährend be3 bortigen Streit? feinen 
Dienft al3 Milizfoldat verfehen hatte, 
aus ſeiner Gewerkſchaft ausgeſtoßen 
und dur die Weigerung feiner ehe- 
maligen Genoffen, noch ferner mit ihm 
zufammen zu arbeiten, au3 feiner Ars 
beit3ftelle verbrängt, und an ber Er» 
langung anderweitiger Beſchäftigung 
verhindert worden iſt. Es wird des⸗ 
halb den Gewerkſchaften verboten, in 
ihren Statuten oder Beſchlüſſen irgend 
welche Beſtimmungen zu treffen, wo⸗ 
durch Mitglieder wegen Zugehörigfeit 
zur Miliz gegenüber anderen ‘Mitglie> 
bern in Nachtheil verfegt werden. Mit 
gleiher Strafe werben Arbeitgeber be- 
brobt, die aus gleihem Grunde einen 
ihrer Angeftellten entlaffen oder mit 
Entlaffung oder fonftiger Schädigung 
bebrohen. Denn aud das kommt be= 
fanntlich nicht eben felten vor, ba 
Milizfoldaten, nachdem fie den bom 
Staate geforberten Dienft verrichtet, 
ihre AUrbeitzftellen bejegt und fich auf 
die Straße geworfen finden, meil ber 
„patriotifche“ Arbeitgeber feine Leute 
halten mwill, die nicht immer zur Hand 
find, wenn er fie braudt. Dbgleich 
ber jelbe Arbeitgeber vielleicht der erite 
ift, nad) Staatsfhug und Gtaatähilfe 
zu fhreien, wenn einmal fein eigenes 
Geihäft und Eigentfum durch dro— 
hende Gtreifwirren oder fonftige Un- 
ruhen in Gefahr gebracht wird. 

Zmwifchen den Wrbeitgebern biefer 
Klaffe, die ihn nicht befchäftigen mol: 
len, und den Arbeiter-Verbänden, bie 
ihn nicht zum Mitglied haben und be» 
ren Mitglieder nicht mit ihm zufam- 
men arbeiten wollen, finbet fich ber zur 
Miliz gehörige Arbeiter in ber That in 
eine bedauernämerthe Stellung verjegt. 
Daß jedoch ein Gefe, wie das jeht in 
New York erlafjene, daran etwas brf- 
fern und ihm helfen werde, darauf tft 
auch nicht die entferntefte Ausficht bor= 
handen. Hundertfältige Erfahrung 
lehrt und bemeift, daß ic gefellfchaft- 
liche oder perfönliche Ahnetgungen nicht 
dur) Gefeße au der Welt jchaffen laf- 
fen. Wie viele Gefete hat man nicht 
Thon gemacht zur Heberwindung des 
Raffenpourtheils, den Neger” gleiche 
Nehte und gleiche Behandlung zu 
fihern: auf Eifenbahnen, in Gaſthö— 
fen, Speifemwirtbfchaften, Theatern 1. 
f. m. Mo man fie nicht haben mill, 
bat man fie troßbem fernzuhalten ges 
mußt. Man kann Niemand zivingen, 
mit Kemand umzugehen, mit dem er 
nicht umgehen mill; oder mit Jemand 
zu arbeiten, mit dem er nicht arbeiten 
will; oder Nemand zu beichäftigen,ben 
er nicht befhäftigen will. Was fannı e3 
einem Manne helfen, daß das Gefeh 
feiner Gemwerffhaft verbietet, ihn mes 
gen feiner Zugehörigleit zur Miliz 
auszuftoßen, wenn fie ihn ausfchließen 
fann aus hundert andern Gründen? 
Mas kann e8 ihm helfen, daß das Ge- 
fe dem Arbeitgeber verbietet, ihn au 
biefem einen Grunde zu entlaffen, 
wenn er ihn entlaffen Tann aus 
hundert anderen Gründen: vielleicht 
meil ihm feine Nafe nicht gefällt; oder 
ihn auch jederzeit entlafjen fann unter 
Verweigerung jeder Grundangabe? 

Es hat dieſes Geſetzes nicht bedurft, 
um feſtzuſtellen, daß Niemand ein 
Recht hat, Leute zu ſchädigen oder zu 
verfolgen, meil fie dem Staate dienen 
durch Zugehörigkeit zu einer Drgani- 
fatton, melde nothwenbig ift zum 
Schuge des Staates, und ohne welche 
der Staat außer Stande fein würde, 
die ihm obliegenben Pflichten zu er- 
füllen. Der Verſuch, eine ſolche Orga⸗ 
nifation zu befämpfen ober ihren Be- 
ftand zu untergraben, fann unter lim 
ftänden zum Verbrechen des Hochver⸗ 
raths werden. Es iſt —— 
Verſchwörung auch ohne beſonderes 
Gefe, wenn Leute fi) verbinden, ei- 
nen Menſchen, meil er bem Gtaate 
dient, an der Ermwerbung feines Les 
bensunterhalts zu hindern. Kann 
ſolche Verſchwörung bewieſen werden, 
ſo kann ſie auch beſtraft werden; und 
die Schuldigen ſind haftbar für allen 

er ben fie bem Gefchäbigten zu- 

t haben. Das Alles verfteht fich 

om Tereft, und ift niemal3 ameifelhaft 
genee Die Schwierigkeit Tiegt und 
bon jeher nur barin, bie verbreche- 
— Abſicht zu beweiſen. Zur Beſei⸗ 
tigun —* —— trägt das 
New Geſetz nicht das Mindeſte 
Ki Ye irgend eine Mirkung 
haben wirb, fo wirb biefe Wirkung 


darin be Diej 
a ae — 


F zeigen und die verbolene Ab 


wage gehetm halten werben. 

feinbri gehn And 

9 dieſer uhren 
bern fönnen: 


—* ni de in fg me * bereits bie all» 
ein 


iß 
ver 


Man mirb bie 
* der ee OR 


’ 


815, 818 und $20 Männer-Anzüge, $12 
Einzelne Partien non unferen regulären $15 und $I8 und 


$20 Waaren—die Derfänfe der Saifon haben eine Menge 
Eleiner Partien auf Lager gelafjen, die mir zu $15, $IA und 


und ob fie insbefondere flug daran 
thun, ihre eigenen Mitglieder heraußs 
zubalten aus der Miliz. Selbit wenn 
die Miliz—die freiwillige Bürgermehr, 
ohne welche der Staat fich ein ftehendes 
Söldnerheer halten müßte — die 
gefährliche Einrichtung wäre, als bie 
man fie in gemifjfen Arbeiter: 
freifen anzufehen pflegt; mürbe ber 
Urbeiterfache eine Yrbeiter = Miliz 
etma gefährlicher fein, al3 , eine 
Miliz, die fi) ausſchließlich aus an— 
deren Klaffen refrutirt? Die Frage 
ftellen, beißt fie beantworten! 


Ein merfwürdiger Prozeß. 


Auf ärztliches Anrathen murbe im 
borigen Kahre ein auf den Namen 
Stanz Gerhard getauftes, eimas zu 
früh auf die Welt gefommenes Kind in 
Amfierdam ber dort beftehenden Kin: 
berbrutanftalt anvertraut. Nach eini» 
ger Zeit wurden die Eltern des Kindes 
bon der Leitung der Anftdlt benad- 
richtigt, daß der Säugling nunmehr 
jo fräftig entmwidelt jet. Haß er wieder 
in bausliche Pflege übernommen mer 
den fünne. Wie überrafht mar jebocdh 
di eMutter, al man thr anjtatt ihres 
Buben ein kräftiges Mädchen reichte! 
Ste meigerte fich, diefed zu überneh- 
men und verwies auf ben fatalen Irr⸗ 
thum. Wärterin und Amme dagegen 
behaupteten, die Eltern des Pfleglings 
müßten ſich geirrt haben. Das Räthſel 
blieb ungelöſt und der Vater von Franz 
Gerhard klagte auf Schadenerſatz von 
2500 Gulden für den verlorenenSohn. 
Man glaubt, daß die Verwechslung 
durch Vertaufchen der den Pfleglingen 
angebefteten Nummern herbeigeführt 
morben ift. 

—+ e t— 

831. 30 Rundfahrt nach Denver, 
Colorado Springs und Pueblo. 
Chicago & Northmweitern = Bahn, Dienftag, 

19. Mai. Zwei Schnellzüge täglich, eine Nacht 

auf der Fahrt. Das Befte von Allem. Tidets 


212 Slert Str. und Well! Str.-Station. 
1mai7,9,11,18,15,19 


Tooes⸗Anzeige. 


en und Bekannten die traurige gab» 

richt, "oz Sunfere geliebte Mutter und. Gattin 
Bertha Millied 
im Alter von 356 Jagen nad langem Leiden im 
gern ſanft entſchlafen iſt am Mittwoch, den 
at 19083. Die a findet ftatt am Sam 

ftag den 9. Be. um bom Trauerhaufe, 
1409 ®. 22. nad dem Soneorbin, Friedhof. 
En: ſtille Theilnahme bitten die nterblie⸗ 


vr. Millied, Gatte. 
: __ zum Millied, Tochter. 
ute Mutter, 


Schlumm're fanft, , Du gq 


8 su bait jet überwunden 
ent arte Stunden. 
Stansbai balt Du fie ee en, 
gun“ en, Deine P gen 
ein Auge bri 
* —— wir Dich nicht! 


To des⸗Anzeige. 


eu er und Belannten bie traurige Rad 
ri daB unfere liebe-Mutter und Großmutter 


bfe 


Unna Sams, geb. Hymne, 
im Alter bon 82 *** n und 1 Monat felig im 
CE entſchlafen iſt. 2* ge ——8 — 
att vom a Nr. ewbert 


—5 — 8. um or nad der &. 
—— und von da nad der &t. 
onifacius-Gottes 
ſeph * Karolina Thoma, 
” 1D par ria Koziſet, Monite 2. 
= paries Sams, Kinder u. Enie 


Todes: Anzeige. 


gu en und Belannten bie traurige — 
ri rg mein lieber Gatte und unfer 

Zen N. — 
Frhr re Euttaple u tft. ‚Die > base ni findet | Mi 
tatt dom X Fo. fe, ku 


11 Uhr, na Salbe 
" Beileid Bitten die trauernben 


Minnie, Tochter. 
Guftav, Joht, Walter u. Charley, Söhne. 


————— 

ar m en 1 — Hejenbtin die traurige Nadh» 
Dartera Bafina © ———— geb. Sandler 

Een du RR. yet 11 Ubr * 

— — — 


IE er | 


e = 222 


wahl. 


$20 per Anzug zu verlaufen pflegten. 
ohne Rücjicht auf den Koftenpreis verkaufen. 


Mir merden diefe 
Ylicht viele 


von einer Sorte, aber alle Sorten und alle Größen zur Aus- 


fpeztell für morgen zu $12. 


Angebrodene Bartien bon S15 und S20 


Frühjahr:Meberräde, morgen für 


Einfache und doppelreihige Sacons in Cheviots, 

Tweeds und unappretirtem KMDorfteds — ebenjo 

2a blaue Serges und jchwarze Chibets— gute Wer⸗ 
a the und gut bis zu $20 wert)— 


12 


510 


Eine große Räumung von allen unferen fei- 
nen Srühjahr-Leberstiehern. 


Die Gelegenheit, auf bie Yhr gewartet habt. 
Whipcords in allen neuen lohfarhigen Schattirungen — fo- 
wie dunkle Orford, Vieunas, feibegefüttert und burdaus 
Kunden geſchneidert — guie Werthe zu 515 u. 5320- morgen, 


Coberts. Homeſpuns und 


810 


$4 Hoſen für Männer, 81.95 — aus feinen ganzwoll. Cheviois und 
Caſſimeres und ganzwoll. Stoffen gemacht, helle und dunkle Farben, nur 


einige Paare von jeder Sorie, aber 
alle Sorten u. Größen zur Aus« 
wahl — gute $4 Werte — morgen, 


$1.95 


$2 und $3 Hüte für Männer, 9Ee — fleife und 
Yebora=-Hüte für Männer in allen acond und ben 
neueiten Schattirungen, fpeziell angebrochene Bars 


tien unferer regulären $2.00 und $3.00 


Sorten, alle Größen — fpeziell für 
ben morgigen Verlauf zu nur 


Zodes-inzeine. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Iran und unfere Mutter 
Anna Ste, geb. Miller, 
im Wlter bon 25 er am 5. Mei fantt it 
Herrn entichlafen i ie —— tnpet a 
am Freitag, den 8, ö Aür Ant,, 
er Trauerhaufe, & a übe, RB M. 
Um ftille Xheilnaßme Bitten die frauern« 
u Hinterbliebenen: 
Auguft Ste, Batte. 
enrn, Alfred und John, Kinder. 
atie Wanda, Siegmun 8 Steck, 


mido efti nder. 


Zodes-Zinzeige. 


eundben und Belannten die traurige N 
ei daß unſer gellebter Bater “m 
Guftav nee | 
m Alter von 58 Jahren 


bon en 
erirälafen Ki ‚Beerdigung "nd 
tag, den 2 a 


— "ci Weil 
*** ae 


tanziskus "yovertus "kirhe un Ton * nach 
em St. ee Sottesader. Die trauernden 
SHinterbliehenen? 
Anna inf, 
Marie anigt, 5*. Heinr 

int, Helene Streuben, 


gnes lan, Julia N ge Sit 


Todes. Anzeige. 


Thusnelda Loge Ar. 1, 8.5. 9. ©&. 

en Beamten und Schweitern obiger Loge bie 
traurige Nachricht, daß unfere Schweſter 

Bertha Millies 

—— iſt. Die —— ML findet hatt am 

milag MMegeze⸗ BA . bom Trauer» 
aufe, u ee —— Die 
u Mind efudt, — 12 Uhr in der Lo⸗ 
genhalle mit Abze ichen zu erſcheinen, um b 
—— Schweſter die lete Ehre zu erwe 


Dunker, Bräfibentim. 
— Schmidt, Sekr. 


Zoded-Anzelge. 


Fortuna Hine 217, 2. D. T. M. 
Den Beamten und Schmweftern bie traurige 
Nachricht, dag Schmweiter 
Bertha Milfies 
am 6. Mai geftorben fi ie Bu ung findet 
ftatt am Sonnabend, 1,8. 2 ‚up 2 find 
bo Xrauerbaufe, 1408 er 4. * Konz 
corbia. Pie Beamten fine I um bald 12 
Ubr in der Logendalle zu erfcheinen, um 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu et« 


mweifen. 
Eu Meher, Lady Commander. 
Louiſe Ziegler, Ladh Record Keeper. 


Todes⸗Auzeigae. 


eunden und Bekannten die traurige 
4 * unſer lieber Sohn und Brude air 
Willie Hanidild 

m Ulter bon 18 Jabren felig im Herrn 

oe ift. Beerdigung —8 ber 8. PO 

um 10 Uhr Bormittags, vom Trauerbaufe, 5341 
Bilbop Str., per Train nad Mt. Greenwood. — 

Um Mines” Beileid bitten die trauternden Hinter« 


blie 
wesen und Mathilde Haufilv, 


Gertrude Hauihild, Schweiter. 
mido 


teunden und Belannten bie traurige N: 
ri En daß mein geliebter Gatte und unfer : Ei 


Friedrich Schude 

= ie bon 42 Jahren, 4 Monaten und 6 Zar 
im n enti&lafen ift. Die Beerbis 

u Findet ftatt * Freitag, den 8. Mal, vom 

108 dem 6 3643 ©. Robey Str., um 10 Ußr, 
Bethania Gotteduder. Die trauernde 


Bertha Schmude geb. Wein, zeit 8 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten die ⸗ NR 
richt, dab unfer geliebter Bruber * 
Henry Corban 
ET et ut 
agen gellor v ıe De 
am Sam den 4 —F ar * 1080: 
bom Zrauerbaufe aftin 
Kutfeen nad dem Arlington Fried Dar. ver 
Chriitian, John und Freb Gorban, Brüber, 


Gettorben: Warte Magdalena er, 
eb. Schaller, Gattin des ver —— 
vd Mary Gamt 3. 
d, zinie und Pofe "eflie, 
Beerdigung 
den 8. Mai, um 8: Dior een: bom 
a ufe, 810 Weit Sarrifon tape n 
er the, bon da nad dem &t. 


En Ts 


Fontfachs | 90 © 


2* 


* 

um 1.30 Nachm. vom 
Str, nad t. 
ig Saeisticde, D von dort mag Dar" &. Bone 


39 —— alt, gel ee sole 
u 


— 
— 


a ae Den 5 


FERNE 


ae 


BEE 


95C 


Daufjagung- 


Allen Sreunden un 2 Belannten unferen in 
nigiten Sit für die beralie Theilnahme und 
Soͤnen Blumenfpenden, jowie dem Herrn —8* 
Schmidt für die troftweihen Worte Beim B 
niß unferer lieben Diutter und Großm —* 
Sophie Guhasen. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dauljagung, 


Alen Sreunben und Belannten meinen herz» 
lilten Bank für bie rege Betbeiligung und 
reihe Blumenipenhe, ipimie Baltor 3, 58 ve 
für Die troftreien Worte am Garage, ned 
dern bes Koncordbia Hain 15 .D. 
und Nem Chicago Nr. 506 6%, ©. für 
Satten BEST Worte am Grabe meines Sie en 


Mebecca — 


dharlosburmoisioe 


Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. Pofvait 


AlleAufträge pünktfid und Billig Keforgt. 


Mai-Kränzchen! 


nebft Verlanfung einer Mailrone, 
beranftaliet bon d 


Eintracht-Loge Nr. D, BERN: 


m Samitag Mai, Müllers Halle, 
Ede Borıh toenue 4— Sedainid Strafe. — 
Abends 8 Uhr. Tideis 2 bie Berfon, 


Grosses MAI-FESTI 
abgehalten bon ber 
Treue Schwestern-Loge Nr. 6 
DOrben der Hermannd-Schweitern. 
Samitag, den 16. Mat 1903, in der Norbiweit- 
e, Einbouen und Sou utbport Abe. An 
Uhr Abends. Tidets im jocberkauf für 
dD Lame 256, Un ber Kalle 25c die 
mai7,14 


Sektion München Nr. 7, Bayr.:Am. Verein 
ae — mit Konzert und Ball! 


re en 10. Mai, in ber Süpdfeite Turn. 
—— 147 erate Str. Anfang 3 Uhr Nam. 
idet3 2&c die ®Berfen. 


PICNICS. 
OGDENS GROVE 


Umgebaut Menue Leitung 
Wegen Vilntt-Daten ſeht 

E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 

ap, imoX 


FIRIR NIE TUT EI le 
BERLINER’ 
AIR TEENS N = 


FA UN TO ag ar 2 3 
— — — 


| 


Meinen werten Runden zur Binzeige, 


Rurft-Geichäft 


bon 116 Ranbolpb Str. nad 58 ©. State Str., 
gegehüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigten Zufprud). 

moi7,bofadi,im B. J. Roſenkrauz. 


Hartkohlen. 


ind —2 am ** u. ſteigen 10e per To 
Der Preis bei fofort = u 
Eu für Bi — 2 ie ale F 


das 


Yatt- 


SS 
IN. Bingeker ur. Zelepohne Welt 
at imk.2 


Dr. L LANGE 


ift umgezogen nad 


606 TACOMA A BLDG. 


La$alle und Madison Str. 
er = 1 EI 


N. WATRY & Co, 
9 OR Randolyh Ste., 





(MILWAUKEE 


A 


— — — — 


ENTERSTREET 


AVE. CO-OPERATIVE STORE 


Der „&o:op‘ Laden 


ift feine Eintagsfliege, fonbern für die Dauer. 


Leben Tag vergrö- 


4 Berk fih unfere Mitgliederzahl, weildieLleutenahundnad 
| die VBortheile erfennen, die im Anfhluf an unfe- 
ren Laden liegen. Nicht nur wegen der größeren Bargains, ſon⸗ 
| derm auch wegen der Zinjen auf ihrem Kapital und ihrem Antheil an 
bem Netto = Gemwinnft, am Schluffe des Jahres je nad) ihren Einfäufen. 


BE Aktien nur $I0.00 (non-assessable). "SE 


Bargains für Freitag 


+ 
e 
8 


Großze Herabſetzungen in — 


Seidene Damen⸗Waiſts 


| Waifts aus chineſiſcher Seide, ſehr hübſch, präch— 


tig beſezt mit Spitzen und Einſätzen, 
werth 83 — Freitag ſpeziell 


1000 Shirt Waiſts für Damen, 


macht in allen neueſten Entwürfen und 
Facons, große Herabſezung für Freitag, — 


Dreſſing Sacques für Damen, ſehr 
allerneueſten Farben und Facons, garnirt 
mit Spitzen und Stickereien, alle Größen, 


ſpeziell für Freitag nur 


Schuf:Bargain. 


Schmürjchuhe für Damen 
gemacht von Vatent⸗Kid, 
mit MatGalf Tops, kuba⸗ 
niſchen Hacken, biegſa⸗ 
men Sohlen, alle Grö— 
Bet, amfer $2.50 Sau. 
sreitag 

zu —— — 81.69 
Kid Schnürſchuhe für 
Damen, durchweg ſolid, 
Batent Tip, Opera 9a- 
den, unfer $1.50 Schub, 
Freitag 

5 Yöc 


Eine Bartie vonKid Or- 
fords für Damen, mit 
BatentTip, die 75c-Sors 
te für Frei- , m 

tag z3U........... 50e 
Osner's 52 Knaben⸗ 
Schuhe, gemacht von Box 
Calf, Union- Fabrilat, 
Größen 13 bis 53, ie⸗ 
des Paar garantirt, nur 


Steig, ML.HB 


feine Vuhwaaren. 


2 Fertige Hüte für Damen zum halben Breife. 
FO Numen in jeder Beichreibung, dc 
 aufmärts 3 
Garnirie Faten vüte, bandgemadcht, itt 

J ſchwar und weiß unſer Leader ande 


Wir anznjren Hüte frei. 


ee Domellics. 
ie Amis. Floor. 
Nur eine Kilte don Standard indigoblauent 
Ralilo, Berfanf befchränft, regul. 4c 
6c Stoffe, per Yard 7 ; 
Eine Kifte farrirter Schürzen-Gingham, — 
beite Qualität, Staple Diufter, gar. 
echte Wyarben, per Yard..... 
36-581. Benang und Picretine Percales — 
beite Stoffe, in der neuen blauer Farbe, 
a reg. Preis 1244c, bei dieſem 10€ 
Berfauf, per Yarb..: 
Fi Sonsdale und Fruit of the Loom Muslin, 
4 nur 10 Yards an einen Kunden, bei 
4 diefem Berlauf, per Nard 
9.4 gebleichter Dinstin, Pepperell 
d Prand, with. 20c, per Yard 
J Nilfenbezüne, 36 bei 45, gem. aus 
A autem Muslin, per Stüd 


Wafchhare Sloſſe. 


* Main Floor. 
J Weißes Basket Cloth, Etamine, 
mercerized, per Yard ! 
Weihes Andia Linon, 40 Zoll breit, 
wertb 15c, per Yard... 
Zephnr Gingham, in einfahen Chedh 8c 
und Streifen, mtb. 124%c, ber Pard.. 
J Ziifue Gingham, mercerized, in allen Schat- 
A tirungen und Streifen, neueite Nobitäten, 
3 regulär verfauft zır 20c per Yard, 12!c 


zu 
Madras Ehirting, weißer Grund, mit net 
ten Muftern und „Streifen, veguläre Die 
18c Stoffe, per Yard > 
Oxford Waiftinge, fanch Streifen, fehr mo» 
dern, volles Aitortment bon ‚Sarben, 4öc 
Mertbe, fpezieller Preis, 

per Dard 


Kurzwaaren. 


Kähmafhinen-Nadeln, alle Fabrifate, — 


umb Halen und Defen, per Karte ce 
Sebtlois Stodinet Dre& Shields, Paar 
Velvetine Stirt Binding, befte 5c Dual., Yd. Ze 
Finiſhing Braid, 6 Vds. zum Stüd, verſchieden⸗ 
artige 10c Mufter ‚das Etüd 2 


u 

du Kutnadeln, per Dugend . 
ute Verimutterfnöpfe, 16 biß 24 Ligne, 

2 Dukend für 5 

300 Dards. Sputen-Rähfride, per Spule 


Haushall:Arlikel elc. 


enfter-Sereen®, aufwärts bon 
creen-Thüren ‚alle Größen, zu. 
ausbeien, 3 Mal genäbt 
ten-Rechen, 14 
bzöllioe Sägen für 
Nagel:Hämmer 
Thcelöffel, Wei 


Bee, Weibmetall, 
iden⸗Waſchlörbe für 
2 Brenner Gas Plates für 


Lokalbericht. 


Auf der Heimreiſe geſtorben. 


Der reiche Brauereibeſitzer James 
T. Toohey aus Sydney, Auſtralien, 
hatte mii feiner Gattin und drei Töch⸗ 
iern eine größere Reiſe nach England 
unternommen, um in London wegen 
ſeines Leidens, der Schwindſucht, ei⸗ 
nen berühmten Arzt um Rath zu fra⸗ 
gen. Obgleich er dort den troſtloſen 
Beicheid erhalten, daß ihm, dem Sech⸗ 
zigjäbrigen, nicht mehr zu helfen fei, 
beftand Toohey doch auf feinem Bor» 
haben, den Vereinigten Staaten noch 
einen Befuch abzuftatten und von San 
Franzisfo aus nach Auftralien zurüd- 
zufehren. Am Samftag Abend müßte 
er feine Reife unterbredden. Er Ioatrte 
ſich mit ſeiner Familie im Auditorium- 
Unner ein. Geftern murbe er bom 
Zobe, ber. ihm fon lange gebroht, 


gebügelt, ges 


Ic 


hübſch, in 


Spezial⸗Verkauf von 


Damen: Huslin:nterzeug. 


Hübfche Nachtgewänder für Damen, elegant 
bejegt in Spige, Stiderei und >9c 
Tuds, fpeziel nur fir Freitag 
Ein großer Bargain in Damen-Chemife, fehr 
fchön: bejegt in Spige und Stiderei, ‚werth 
bon 50c big zu 60c, nur für * c 
einen Tag, zu 
Korjet-Govers jür Damen, bübfh befegt in 
Spige und Einfag, werth 50c, ® c 
Freitag, au NUl......... eis 

Nur für Freitag— Hübfhe Umbrella-Hofen 
für Damen, febr jhön hoblgefäumt, 1 c 
OR E  ERR, IRB EB nen anne 


 Anlerzeug, Strumpfwaaren. 


100 Did. Halbwoll. Merino- Unterzeug für 
Männer, volle Größe, die reguuäre 
50c-Sorte, Freitag zu 
Knaben-Unterhoien, gemacht don 
fhem Balbriggan, doppelter Sig, re= c 
guläre 2ö5c-Eorte, Freitag zu 


franzöſi⸗ 


eau Unterhojen für Männer, 
ualität, Batentfnöpfe, reguläre 35c» 
Wertbe, Freitag, zu 
1 Kiite Männer - Strümpfe, von 2 Ihread 
franz. Lisle gemadt, mit doppelten Ferien 
ı und Zeben, in jhmwarz und lobfarbig, nur 3 
Paar an einen Kunden, das Paar 


extra gute 


Geformte nahtloje Strümpfe für Damen — 


dc 
Sleingul:Deparlement. 


Eehr ihöne 10:3Öllige 
Jardinieres, wie Ab⸗ 
bildung, rother und 
grüner „Blend“, $1.0 


750 
böhmiſches 


echtſchwarz, ZBagr an einen Kunden, 
nur für Freitag, das Paar 


Dekorirtes t 
Waſſer-Set, ein — 
ßer Krug und 6 Glaä— 
fer, mit Iran, nur 
Syreitag, 

Große Sige_Waffergläfer, per Dhd. nur..10e 
Delorirte Spudnäpfe, mur O0c 
Eine volle Answahl von Gas-Firtures und 

Globes zu Fabrikpreiien. 





Droguen: Departement. 


Spdia Bintham’s Wegetable Compound, w 

De alte 2 b e 65€ 
Triner’s American Elirir of Pitter 49€ = 
Wine, per Flaſche 

Varfümirtes Tolcum Powder, per Schadtel..3e 
„Kill: U Road: Pulver, 1l5c- 

Sorte, per Schachtel 
Drangine, Kopfweh:-Pulver, Br Sorte, 
per Schadhtel 
MWindior Soothing Spyrup, 
per Flaſche 
Maſchinen-Oel, 2 Unzen für 

Liberty Co. Witch Hazel Seife, 4Unz.⸗ 
Stück für 


Fgrocecies elc. 


Special Co-Op. Store XXX beſtes 
Vatentmebl, 244-Pfd.-Sadf 
Santa Claus Seife, 10 Stüde für 
Maihjoda, 7 Pfund für 
Beſte importirte Linfen, per Pfund 
Boite Split Erbfen, 3 Pfund für 
Loje Hcfergrüge, 3 Pfund für 
3⸗Pfd.⸗Büchſe gebackene VRohnen mit 
Tomato-Sauce 
Ben Santos Peaberrp Kaffee, ver Pfr... 
Unfer „Special Blend“ Kaffee, Pfun 
Sodfeiner englifher Frübftüds-Ther, 

ancd Qafel-Pfirfiche, per Büchſe 

eine Cal. Bmetiben, 3 Pfund für 

anch ganze Aprifofen, per Vfund 
Milbur's oder Bater's Frühſtüds-Cocoa, 
EPfd.⸗Büchſe 
Sehr feine Greamerp Butter ‚per Pfund....21e 
Grtra fancy amerikanischer Schweizerkäfe, 
der Pfund 
Durdaus frifhe Eier, per Dugend 154 
ı Große fühe Cal. Orangen, per Dutend....25c 


Stifche Fische u. Provifionen. 


einer großer Sale Verh, per Pfund 
einer Late Trovt, per Df 

ofton Flounders, per Pfund 

Halibut Stel, per Pfund 
Friſcher Pike, der Pfund 
riſcher Pickerel, per Pfund De 
eine große gepußte Häringe, per Pfund....Ge 
unde Sommermwurft, per Pfund e 
Kleiner Yyancy Schinken, per Pfund 


Das neunte Opfer. 


Der gerabezu grauenhafte Zuftand, 
in welchem fich da3 County-Schagamt 
tn gejundheitlicher Beziehung befindet, 
bat nunmehr unter den Angeftellten in 
der Perfon des früheren Journaliften 
James Chisholm fein neuntes Opfer 
gefordert. Er, jtarb geftern in feiner 
Wohnung, 536 Ordard Str., an Lun= 

‚ genentzünbung, bie von den Xerzten 
| unmittelbar auf ben Aufenthalt in ben 
ungefunden Räumen des Countyjchaß- 
amtes zurüdgeführt wurde. Der Ber: 
ftorbene, melder aus Schottland ge- 
bürtig war, hatte feit zwei Jahren eine 
Stellung in der Countyberwaltung 
inne und erfreute fich biß vor fünf Ta- 
gen anjcheinend ber beften Gefunbheit. 


-* Die Gefiworenen von Richter 
Neely Iprachen geftern John Marſhall 
bon ber gegen ihn erho Mordan- 
flage frei: Er hatte bei einem Streite 
mit feinem älteren Bruber Franf, am 
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 Mordangriff. 


Frant Marowsli anf den Tod 
verletzt. 


Seine Augreifer entkamen. 


— — 


Der Beweggrund zur Chat unbekannt. — 
G. H. Rowley nöthigte zwei Banditen 
zur Sluht.— Macten reihe Beute. —Aus 
dem Staube gemaht.— Wohl und munter. 


Frank Marowski, ein herkuliſch ge— 
bauter Mann, wurde in einer dunklen 
Gaſſe von drei Männern überfallen 
und durch Hiebe mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente zu Boden geſtreckt. Als 
et. den Verfuch machte, fich aufzuraf- 
fen, frachte ein Schuß und von ber 
Kugel getroffen brach er mieber zu- 
fammen. Eine Stunde fpäter fand 
man ihn. Er wurde nad) dem Gt. 
Marien-Hofpital gefhafft, wo die ihn 
behandelnden Aerzte feinen Zuftand 
als hoffnungslos bezeichneten. 

Der Beweggrund zur That ift unbe- 
fannt. Nm jener Gegend murben fchon 
mehrmals aus räthjelhaften Gründen 
ee überfallen und ſchwer ver— 

s ; 

Als Marowskis Taſchen viſitirt 
wurden, ermittelte man, daß 82 fehl⸗ 
ten. Leutnant Hartford ſchließt da— 
raus, daß Marowskis Angreifer Räu—⸗ 
ber waren. Marowski aber hält es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß ihm das 
Geld aus der Taſche rollte, als er in 
der Goſſe lag. Andere halten es für 
wahrſcheinlich, daß ſich unter Ma— 
rowskis Angreifern der Halunke be— 
fand, der am Mittwoch zu früherMor- 
genſtunde einen gewiſſen George Po— 
zignot, Nr. 7 Greeley Court, an Mil— 
waukee und Elſton Avbe. eine Kugel in 
den rechten Arm jagte. 

Marowski iſt 24 Jahre alt und ein 
Holzbearbeiter von Beruf. Er iſt un— 
verheirathet und wohnt Nr. 777 Noble 
Straße. Auf dem Heimwege begrif— 
fen, wurde er heute früh, kurz nach 
Mitternacht, von drei oder mehr Ker— 
len überfallen, die hinter einem Zaune 
an einer an Blanche Straße belegenen 
Gaſſe auf der Lauer gelegen hatten. 
Einer der Männer verfehte ihm, ohne 
ein Wort zu verlieren, hinterrüd3 mit 
einem jtumpfen Snftrument einen fo 
muchtigen Hieb auf den Kopf, daß er 
zufammenbrad. WUls er fich bemühte, 
fi aufzurichten, fiel ein Schuß. Er 
brach, von der Kugel getroffen, zufam= 
men. Geine Angreifer gaben Yerfen- 
geld und entfamen. 

Wohl eine Stunde lang mochte er 
gelegen haben, al3 er von einem Poli 
zilten entbedt wurde, der feine Ueber- 
führung nad) dem St. Marien=-Hofpi- 
tale veranlaßte.. Dort murde feitge- 
ftellt, daß eine Kugel feinen Unterleib 
durhbohrt hatte. Die Aerzte haben 
die Hoffnung aufgegeben, ihn am Le— 
ben zu erhalten. 

Den mit der Aufarbeitung des Fal- 
le3 betrauten Deteftives gelang e3 bi3- 
ber nicht, eine Spur von feinen UAn- 
greifern zu finden, von denen er eine 
nur überaus bürftige Befchreibung zu 
liefern im Stande mat. 

Der 36jährige David Walfh von 
Fall River, Maff., der fich mit feiner 
gebrechlichen, hilfsbedürftigen Schwie— 
germutter, Frau Mary Stott, auf der 
Fahrt nach Chicago befand, um hier 
Frau James MeIntyre, Nr. 103 25, 
Place, eine Tochter der Frau Stott, zu 
befughen, verfgwand gejtern fpurlos 
pon einem Zuge der Late Shore-Bahn, 
als fi) diefer zmwiichen South Bend, 
Ind., und Chicago befand. Frau 
Stott mußte allein den Reft der Fahrt 
zurüdlegen. Gie traf hier, mit einem 
Dolar in der Tafche. ein. Ein Poli: 
zift, dem fie ihr Zeid Elagte, gab ihr 50 
Gent3, damit fie in einer Drofchfe nad 
der Wohnung ihrer ZIochter fahren 
fonnte, wo fie übrigend mohlbehalten 
eintraf. 

Hranf Tobin, der Wächter, von dem 
man glaubte, daß er gelegentlich des 
Brandes der Bilderrahmenfabrit von 
% A. Olfon, an Dafley Avenue und 
Fulton Straße, feinen Tod in ben 
Ylammen gefunden habe, ift mohl und 
munter. Er hatte fi bis Dienitag 
früh an den Löfcharbeiten betheiligt, 
fih dann nad) feinem Zimmer begeben 
und den ganzen Tag geichlafen. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
Nachforſchungen anzuftellen nad dem 
Verbleib der elfjährigen Anna Kerfey, 
bie am Montag die elterliche Woh- 
nung, Nr. 444 Doden Avenue, in ber 
ausgeſprochenen Abſicht verließ, an 
Leavitt Straße wohnhafte Verwand— 
ten zu beſuchen, ſeitdem aber verſchollen 
iſt. 

George H. Rowley und Frau, Nr. 
579 La Salle Ave. wurden geſtern 
Abend an Dearborn Upe., nahe Supe- 
rior Str., von zwei Banbditen überfal- 
len, die ihnen Revolver an den Kopf 
fegten. Romley fohlug die Waffe fei- 
ne8 Angreifer zur Seite und ftürzte 
fi dann auf den Raubgefellen. Sein 
Kumpan machte Kehrt, zögerte aber 
dann einen Augenblid und feuerte zmei 
Schüffe auf Fraufomley ab, die glüd- 
lichermeife ihr Ziel verfehlten. Beide 
Megelager:. gaben fodann Ferfengelb 
und entfamıen. Die Polizei fahnbet 
auf fie. 

Ein gewiffer Edward Ward entrif 
geitern dem zweijährigen Sinbe des 
Anwalts Frank Crozier, das bor ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 5235 Kim» 
barf Xbe., in einem Kinderwagen ſaß, 
eine $25 enthaltende Börſe, welche die 
Mutter dem Kleinen als Spielzeug ge⸗ 
geben hatte, und lief davon. Das 
Kind ſchrie und lockte dadurch ſeine 
Mutter herbei, welche die Verfolgung 
des Diebes aufnahm. Letzterer wurde 
nad) kurzer Ha von einem voligiſten 
I -- 
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räuberifcher Wbfiht überfallen und 
niedergeſchlagen. Er befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. Sein Angrei- 
fer enttam und wußte fidh-bißlang ſei⸗ 
ner Verhaftung zu entziehen, 

Drei mit WRevolvern bemaffnete 
Banditen betraten geftern Abend bie 
MWirthichaft von Wm. Manion, an 25. 
und La Salle Str., in ber fi) zur Zeit 
ein halbes Dubend Gäfte befanden. 
Sie zwangen ben Wirth und die Gäfte, 


fich in Reif’ und Glied aufzuftellen 


und die Arme gen Himmel zu jtreden. 
Yhnen fielen ald Beute in bie Hände 
übertragbare Ched3 im Betrage vor. 
$500, eine Uhr nebft Kette und $100, 
Eigenthum bes Befikerd. Die Raub- 
gefellen überfahen $1000, die fich in 


einer Zigarrentijte hinter dem Schanf: |- 


tifch befanden. 3 gelang ihnen, fich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin- 
gen. 

— 


Noch nicht beigelegt. 


Der Kellnerftreif in den Kohlfaat’fchen Res 
ftaurants bewirft die Schliefung der 
größeren Speifehallen der firma. 


Ernftlihe Ruheftörungen famen heute nicht 
vor; die aeftriaen Sriedenftörer 
vor Gericht. 


Die Reftaurant3 der Firma 9. 9. | fein Bruder in 


Griff zum Giftbedher. 


James Serton fuchte und fand den 
Tod. 


— — — 


War zeitweilig irrſinnig. 


Der Verſtorbene war ein Bruder des 
Millionärs und EngrossKolonialwaaren: 
händlers Sohn Serton. — Defien Ans» 
gaben. — Der Inqueft. 


James %. Serton, der Bruder des 
Milionärz und Engros-Kolonialwaa- 
tenhändler3 FJohnSerton, Nr.20 State 
Str., wurde am Mittwoch beivußtlos 
aus einer Wirthichaft im Gebäude Nr. 
66 Lake Str. nach dem Verfandtraum 
in feine Bruder3 Gefchäft getragen, 
imo er am Nachmittage verjchied. 

Die Einzelheiten des vorliegenden 
alle wurden erft heute von den An- 
gehörigen des Verjtorbenen befannt ge- 
geben. 


Sohn Serton erklärte 
einem 


heute, daß 
Anfalle von 


Kohljaat & Co. waren heute, biß auf | Schwermuth Selbftmord gnittela Kar- 


das eine im Gebäude Nr. 43 und 45 
Dearborn Str., für den Reftauras 
tionsbetrieb 'gefchloffen; nur der Ver- 
fauf von Badmwaaren ging in allen 
Gejchäftzftellen der Firma ungehindert 
vor ſich. In dem Lokal an Dearborn 
Str. waren annähernd fünfzig Mäbd- 
chen und einige meiße Aufmwärter be- 
Thäftigt; vor den beiden Eingängen 
ftanden dort je zwei Poliziften Wache. 


Ernſtliche Ruheſtörungen famen nicht | 


bor. nn dem größten ber Kohljaat’- 
Then Reftaurantd, an State Str., 
Tollte heute Vormittag der Verfuch ge- 
macht mwerben, ben Reftaurationsbe- 
trieb wieder aufzunehmen, doch hatten 
fi nur wenige weiße Aufmärter, und 
gar feine farbigen, eingefunden. Die 
Geſchäftsverwaltung hielt e& deshalb 
für dasGerathenſte, heute auch dort den 
Rejtaurationsbetrieb ruhen zu Laffen. 
Bon den Angeftellten in der Kohljaat’- 
Then Bäcderet ift, ven Angaben des Ge- 
ſchäftsführers, einem Wertreter der 
„Abendpoft” gegenüber, gemäß, fein 
Spympatbieftreif zu ermarten. Die 
Yirma wird muthmaßlich mit demgen- 
tralverband der farbigen Fellner in 
Unterhandlung treten, doch will fie fich 
nicht ihres Rechtes begeben, in dem 
Lofal an Dearborn Str. weiße Mär- 
terinnen zu befchäftigen. — Der Spe- 
zijalmächter Charles Ruffel, melcer 
gejtern im Auftrage der Firma eine im 
Speifelofal an Dearborn Str. beichäf- 
tigte Kellnerin fiher nad einem 
Straßenbahnwagen der Wentmworth- 
Linie geleiten follte, aber an der Ede 
Clark undWafhington Str. in’3Hand- 
gemenge mit Streiferpoften gerieth und 
dabei verhaftet wurde, hatte heute ein 
Vorverhör vor Richter Prindiville zu 
beitehen.. Er wird von Mary Collins, 
einer Streiferin, beſchuldigt, ſie in's 
Geſicht geſchlagen zu haben. Der Rich— 
ter ſtellte den Angeklagten unter 8500 
Bürgſchaft und vertagte die Verhand- 
lung bi zum 9. Mai. Der Oberfellner 
Sohn Mefenzie, der, mie an diefer 
Stelle berichtet, von der Kellnerin Sa- 
die Cole, feiner lintergebenen, bes 
thäatlichen Angriffs befchulbigt mird, 
erlangte heute por dem nämli- 
hen Richter biE zum 15. Mai Auf- 
fhub der Verhandlungen. Thomas 
Farrell, der fich ala Streikerpoſten bei 
dem auf den Spezialmädhter Ruſſell 
unternommenen Angriff angeblich jehr 
lebhaft betheiligt Hatte, wurde um 
$5 geitraft. 


Kefet die „Bonntagpoft«, 


Waren eingeſperrt. 


Im vierten Stockwerk des Gebäu— 
des Nr. 90 Wabaſh Ave. hatten ge— 
ſtern vier Maſchinenſchreiberinnen noch 
nach ſechs Uhr Abends fleißig an ihren 
Schreibmaſchinen arbeiten müſſen. Der 
Hausmeiſter, welcher davon keine 
Kenntniß hatte, verſchloß in gewohnter 
Weiſe um 47 Uhr alle Ausgangsthü— 
ren und trat dann den Heimweg an. 
Die Leiterwagenkompagnie Nr. 9 der 
ſtädtiſchen Feuerwehr mußte zu Hilfe 
gerufen werden, um die Mädchen ſicher 
die Feuerleitern auf die Straße hinab 
zu geleiten. 


Schwindſucht 


kurirt! 


Wie das Leben dieſer Chicagoer 
Dame gerettet wurde. 


„Ich hatte Schwindſucht. Mein Nacht-— 
ſchweiß war ſchrecklich, und mein Huſten er— 
ſchütterte meinen Körper ſtarl. Mein Frö— 
ſteln und Fieber zehrten an meiner Kraft. 
Ich ſpie große QuantitätenSchleim aus mei⸗ 
nen Lungen aus. 

„Ich Hatte ſtarle Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchrecklichen 
Zuſtand, war wund u. blutete fortwährend. 

„Ohne Hoffnung, je wieder furirt zu wer— 
den, erivartete ich den mahezu beftimmten 
Tod durch diefe, die fhredlichfte aller Krank: 
heiten. Meine Familie hatte mich aufgege- 
ben. Mein Arzt fagte, ih Fünnte nur noch 
turze Zeit leben. 

„An 13. Ottober begann ich mit der Ein: 
athmungsbehandlung der Koch Lung Eure in 
146 State Str., 2. Floor, Chicago. Ich ath: 
mete in.meine armen franfendungen bie hei: 
lenden I Dämpfe des Koh’fchen „Xuber- 
tuline“. Die wunderbaten Dämpfe gelang: 
ten direft in meine Qungen und fogleich ver= 
jpürte ich Beflern SE 

„Um eine lan furz zu machen, 
die —* We ndlung rettete mein 
“ "Jene Epur meiner Ehieinbfuit if 

” pur meiner mw ber: 

nden, meine Lungen en nicht 
aus 
Sröfteln oder 


m. Witherfpoon, | 


bolfäure begangen habe. 

Dr. Walter 2. Metcalf, der den 
Sterbenden behandelte, gibt dagegen 
an, durchaus nicht überzeugt zu fein, 
daß Karbolfäure den Tod verurfachte. 
Auf feinen Fall würde er einen dahin- 
lautenden Tobtenfchein auzftellen. 

Der Verftorbene verheirathete fich 
am 28. Yanuar und mohnte mit jei- 
ner jungen Frau Nr. 37 Walton Place. 
Wie John Serton angibt, jah er feinen 
Bruder zulegt lebend am Mittmod) 
Morgen. Yames fei damals in an: 
[cheinend bejter Stimmung gemefen. 
Am Nachmittage, furz bevor er das 
Gift trank, habe er fich mittels Fern- 
Iprechers mit feiner Frau über gleich: 
giltige Sachen unterhalten. 

Die Wittme des Verftorbenen mar 
heute nicht zu Haufe. E3 hieß dort, fie 
befinde fich in der Wohnung der Frau 
Ihomas Mulligan, Nr. 381 Chejtnut 
Str. Frau Mulligan, eine Schmeiter 
des DVerftorbenen, fol erklärt haben, 
daß fih Frau James Serton fchon feit 
drei Wochen in Berlin, Mich., befinde, 
fi mithin nieht am MittmochNachmit- 
tag von ihrer Wohnung aus mit ih- 
rem Manne mitteld Fernfprechers ha= 
ben unterhalten können. 

Ein Gerücht, demgemäß Jame3Ser- 
ton einen Streit. mit feiner Frau ge= 
habt habe, wird von John Serton ala 
bollitändig aus der Luft gegriffen be= 
zeichnet. 

Die Polizei wurde von den Per: 
wandten de3 Verftorbenen nicht be= 
nadhrichtigt, erfuhr aber von anderer 
Seite, daß James Gerton eines ver— 
bädhtigen Todes gejtorben jei. 

Einem Bolizijten gegenüber, der 
Herrn John Serton um Ausfunft er- 
fuchte, gab der Befragte an, daß er 
nicht8 zu verbergen habe. Er habe die 
Leiche nah Carrolls Beſtattungsge— 
Thäft, Nr. 203 N. Well! Str., fchaffen 
laffen, weil Carroll ein Freund deriya= 
milie jei. „Mein Bruder JamesSerton 
mar 29 Nahre alt,” fuhr er fort. „Am 
Mittwoch Abend gegen halb fieben Uhr 
begab er fih nad) D’Briens Wirth- 
Tchaft, Nr. 66 Late Str., und nahm an 
einem Tiſche Platz. Ihm gegenüber 
aß €. 5. Eeles, Nr.154 Walnut Str., 
ein Fılhhändler und alter Bekannter 
des Verjtorbenen. Beide unterhielten 
fi eine fleine Weile. Dann ließ jich 
mein Bruder ein Gla3 Wafler geben, 
zog eine YFlajche hervor, goß den aus 
Karbolfäure beitehenden Anhalt in 
das Glas, fagte zu Geled: „Lebe 
wohl!" und trant das Gift. 
Dann fiel er rüdlings in feinen Stuhl 
zurüd und wand fi in Zudungen. 
Der ganze Vorfall Hatte fich fchneller 
abgefpielt, ald er erzählt werben fann, 
fo daß Herr Eeles thatfächlich nicht im 
Stande war, rechtzeitig einzufchreiten. 
Eeles und zwei andere Männer trugen 
Yames nad) dem Verfandtraume ber 
Grocery. Man Holte Dr. Metcalf. 
Diefer bemühte ich vergeblich, den Un- 
glüdlichen zu retten, denn 20 Minuten, 
nachdem er das Gift genommen hatte, 
ftarb er. ch habe nicht die Polizei, 
mohl aber den Koroner in jeiner MWob- 
nung telephonifch in Kenntniß gejeht 
und auch angegeben, mo jich die Leiche 
befindet. Ich glaube, daß mein Bru- 
ber in einem Anfalle von Schwermuth 
GSelbftmord beging. Er hatte feinen 
Grund, in den Tod zu gehen. Er war 
erft kurze Zeit verheirathet und lebte 
in guten, geficherten Verhältniffen. In 
dem Gefchäft war er ald Verkäufer be- 
ſchäftigt. Aber jchon feit Früher Kind- 
beit, litt er zumeilen an Anfällen von 
Schmwermuth. Seine Mutter ftarb, ala 
er drei Monate, jein Vater, als er fechs 
Sabre alt war. Unzählige Male drohte 
er, fich das Leben nehmen zu mollen; 
fo häufig, daß mir diefe Drohuna 
Thlieglih nur noch ala Scherz auf: 
faßten.“ 

» Heute fand: der nqueft über ben 
Iod des Unglüdlichen ftatt. E3 wur- 
ben alö Zeugen nur der Bruber bes 
Verftorbenen und der in D’Briens 
Wirthſchaft beſchäftigte Schankkellner 
John MeDermott vernommen. Leb- 
terer gab an, daß jich James ein Glas 
MWaffer geben ließ und furze Zeit da- 
rauf zufammenbrad.. Er habe noay 
fallend in der rechten Hand eine Trla- 
fche gehalten, die der Auffchrift nad) 
Karbolfäure enthalten hatte. 

Die Jury gab nach nur fünf Minu- 
ten mwährenber Berathbung den Wahr: 
fpruch ab, daß James Serton in einem 
Anfalle.. von zeitweiligem erfinn 
Gelbftmorb mitteld Karbolfäure be- 
gangen habe. 
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argain-Sreitag| ' 


Che 


Poit-Beitellungen ausgeführt. 


fair 


State, Adams u. Dearborn Str. 


Spart Geld an Schuhen 


Starfe Tamen-Schuhe — modifhe Schuhe gut gemadht und von hübfchem Ausjehen, in 
Vici Kid und Patentleder Tips und Military oder Common Senje Ubjägen, leichte oder 
jhmwere Sohlen, gut ausgeftattet und Durdhaus Up=to:date. 


Größen 9 b. 135 — Bargain: Freitag 


Mifjes’: und Kinder-Schuhe, gemacht mit mittelleichten oder jhweren Sohlen, 
folide und gut gemacht, Größen 84 biß 2, Bargain-fFreitag, per Paar, 


Schön ausfehende u. dauerhafte 
Schuhe, ein genügend großes 
Sortiment um Affe zu befriedi- 
gen, und in allen Größen. Spe- 
ziell red. Preis f. 
Bargain = reis 1 30 
tag, Paar, * 
Starte Schuhe für Heine 
Knaben, ftarle aber bieg: 
d jame Galf Uppers, u. jos 
lide Leder Extenfion Sob- 
len, fehr dauerhaft und 


aufriedenftellend. 90 c 
90€ 


Schwarze Kid Baby: Schuhe, Knöpf- und Schnür ⸗Schuhe, hübſch paſſend und 29€ 
dauerhaft, weich und bequem, jpeziell für VargainsfFreitag, per Paar, 


Schmuckſachen 


Die Sentry Kombination Kragenknöpfe— 
Sets, goldplattirt, beſtehend aus dc 


nier Knöpfen, 
Soldplattirte 
> Scarfpins, mit 
Rheinſtein-Faſ⸗ 
D N u“ herabg. 


bon 25c 17€ 


auf 


Soldpfattirte Brooches, emaillirt und mit | 


Rheinfteinsgafiung, herabgejegt don ben 
beneutend höheren Preijen 
auf 

Perfmutter Shirt Waift Sets, dreiing, 
friiher 35e und 506, Bargain: 
Freitag für 
Manfchettenfönpfe für Männer, 
plattirt, in einer Auswahl von 


Entwürfen, für 10c 
Silberwaaren 


Spezieller Vertauf von filberplattirten 
Tiichtvaaren, dauerhaft und pafjerrd für 
den täglis 
chen Ge: 
brauch), ein» 
fach oder\ 
fancy Mu: 
ſter, Preiſe 
wie folgt: 
Theelöffel, das Stüd 3e. 
Suppenlöffel, das Stüd Ge. 
Tafel:Mefjer, das Stüd 9e. 


Sheli:PBapier 


in Shelf:Bapier, mit 
neuer Entwurf, volle 
allen beliebten Yyarben, 


30 Yards 4e 


Spezielle Offerte 
Spiten = Kante, 
Größe Bogen, in 
Bargain-Freitag, 


für 
Bäuder 


Viele Band-Reſter haben ſich während 
dieſer Woche angeſammelt als Folge des 
gegenwärtigen ſpeziellen Mai-Verkaufs. 
Alle kurzen Stücke müſſen Bargain⸗Frei⸗ 
tag geräumt werden und wir offeriren 
ſpezielle Preiſe, durch welche wir glauben, 
dies zu erreichen. 
Cords, 
Plaids, 
Pompadours, 
Brocades, 
Louiſines, 
Seide Guaze, 
Antiques, 

ete., etc. 
An Längen von 1 bis 4 Vards, und in 
Preiten von 1 bis 7 Zoll, zum Verfauf 
offerirt in jechs fpeziellen Partien: 
Partie 1I, 50 Yd. Partie 4, 120 Yd. 
Partie2, So Yd. Partie 5, 150 PYd. 
Partie 3, 100 Yd. Partie 6, 190 Yd. 


Rouleaur 


Fabrikanten „Seconds“ von hochfeinen 
Fenſter-Rouleaux, auf garantirten Rol— 
lers, vollſtändig, Bargain-Frei— 

tag für De 


Streifen, 
Nacquards, 
Marped Kattune, 
Dolly Varden, 
Taffetas, 

Gros Grain, 
Satin Liberty, 


Nnterröde 


Fin Bargain in geftreiften Percale mer: 
cerized Finiſh Damen-Unterröcken, dop— 


pelte Ruffle, gute Breite Flare, 49€ 
® 


reduzirt von 75c, zu 


Leinen⸗Verkauf 


Handtuchzeug, Belfaſt Fabrikat, in ge— 
bleichtem, braunem und karrirtem Glas— 
Handtuchzeug, ſpezieller Preis für 7e 
Bargain-Freitag, per Yard, 

whiped 


Plate Doilies, ganz Leinen, 

Franſe, gebleichter Satin Damaſt, 3e 
großer Werth, Freitag, das Stück 
Servietten, in Halbdutzend-Partien, viele 
Sorten, in iriſchem und ſchottiſchem Lei— 


nen Damaft, gute Größen, 6 45c 


für 
Unterzeug 


Fancy Damen-Leibrhen, mit handgehäfel- 
ten Mole und Schultern, jolide Spigen= 
Votes und Arme in faney Openwork-Ge— 
webe und eine jhöne Partie von Spitzen 
Lisle Leibchen, ſowie ſchlichte Hand-Fin— 
iſhed Lisle-Leibchen, Die beſte re 
in der Stadt — herabgejegt auf DA 

* dc 
Damen:Leibchen, mit niedrigem Hals und 
feinen Aermeln, jolives Spigen-Pole und 
jpigenbejegter Hals und Arme, fquare 
oder V=&als, reduzirt von 3öc Ic 
BargainsFreitag zu >) 

Geftridte Ilmbrella Damen-Beinkleider, 
Equeftrian Tops ohne Band, große Flap, 


Tape rund um die Waift, redusz. 

für diefen Verkauf zu nur 40€ 
Kombination Damen-Suits, Umpbrella- 
Wacon, jpigenbejegter Hald und Arme, 


reinfeid. Zape, Lisle Thread, 
reduz. von 50e zu nur 40€ 


Gerippte Kinder:Leibchen, niedriger Hals 
mit: weiten Yermeln, od. niedriger Hals 
und ärmellos, feine Qual., Größen > 

don 1b. 6 Jahre, Freitag, für DE 


Beitridte Umbrella — 


39e 
2560 


gold⸗ 





Nadelarbeit 


Tertine Sopha = Kiffen, mit Xapeftry 
überzogen und gefüllt mit Daun und 
Tedern gemijcht, Größe 22 bei 22 49 
Zoll, herabgejegt von Tökc, c 
Tancy Spiten Braids, einjchl. Flemifh 
Moint Spigen und andere Sorten, 1 
jpeg. Preis, per Yd. nur c 
Gejtempelte Sofa Pillow Tops, einfach 
oder tinted, für langen oder kurzen Stich, 
und Qutlining, herabgejegt Bar: 7 
gain-Freitag von 15e und We auf c 
Unüberzogene Sofa Kiffen, gefüllt mit 
Daun und federn gemijcht, va 15 
ren 250, jpez. Preis, Freitag, € 
Pattenberg Braid, ganz Leinen, per 
Rolt mit 36 Yards, fpeziell von 15c 


30c herabgejegt, Freitag auf 
15€ 


Battenberg Ringe, ganz Leinen, 
einſchl. 


früher 25c per Hundert ‚nur 

Gejtempelte Battenberg Mufter, 

Kragen, Tie Ends, Center Pieces, Gar: 
dien Strips, waren 5c biß 20c, % 


für 
Weißwaaren 


Kurze Stücke in Weißwaaren, eine An—⸗ 
ſammlung einer großen Anzahl Stücke 
von India Lawns, Victoria Lawns, Long 
Cloths, geſtreifter Nainſooks, Spitzen und 
faney Lawn Stripes, Bedford Cords, u. 
Madras Waiſtings, in Längen 15 

von 13 bis 33 Yards, das Stüd c 


Baſement 


Garten Set, Rechen, Hacke u. Schaufel 5o 
Brotmeffer, Stahlflinge,, für nur 5o 
Toilet Papier, garant. 1000 Bogen, 5e 
Putty Meſſer, ‚biegfame Stahltlinge, Se 
Gras:Sihel,volleGröße, gutesStahl 100 
Teder-Abftäuber, gute Qualität, f. 10e 
Teppih:Kllopfer, guter ftarfer Griff, 100 
IewelTeppich-Seife, beihädigt nicht, 10e 
QSewel TapeiensReiniger, für nur 10e } 
Gleaning Shwämme, quteQualität, 19e 
Badebürfte. gute Qualität Borften, 190 
Roofah, befjer wie Bade-Bürfte, für Se 
VBarniihRinjel, extra Qual. Borjten,19e 
330. Wandpinfel, chinefischeBorften, 19e 
Napzaslac, die neueholz: Finish, für 19e 
Lawn Sprinkler, hübſcher Spray, f. 100 


Holzwaaren 


Aermel-Brett, um Shirtwaiſts und Ba— 
—— darauf zu bügeln, ſehr ſtark 
gemacht, Bargain-Freitag — 
zu nur 15€ 
Hängendes Kleider-Rack, 5-Arme, eiſer— 
ner Rücken zum an die Wand Befe— 5 
ſtigen, ſpez. Preis Freitag, c 
Handtuch Roller, Hartholz, 18 Zoll lang, | 
extra Shelf oben, Hart-Oel Finiſh, 9 
Freitag nur c 


Blaues verz. Porzellan Salzfaß 
mit Holz⸗Deckel, Freitag 190 
Brot-Brett, Cleats in den Enden, um zu 
verhindern, daß es ſich biegt, 21 
Größe 14 bei 20, c 
133öllige polirte Maple Chopping⸗ 
Bowlen, ertra tief, zu 6C 
Stirt = Brett, 5 Fuß, Hartholz, 250 
Gejhirr!Mops, langer Griff, 3 Gr., 3o 
Zaufende von Haushältern, melde bas 
QTapeziren bis nach dem 1. Mai verfchos 
ben haben, finden hier ein großes Sortis 
ment von Tapeten zu einer Erjparniß 
von 25 bis 50 Prozent. 
Neuefte Parlor:Mufter, per Rolle 122e 
Ehzimmer: u.Bibliothef-Tapeten, R.1Oe 
Läden: u. Hallen-Tapeten, dunkle Schat= 
tirungen, 60 
Glimmer: und Silber-Tapeten, Rolle 2e 


Toiletten: Artifel 


Turnover Hinter-Kämmer f. Damen 100 
Gelluloid Drefjiing-Kämme, Freitag 12e 
Seiten-Kämme und Hinter-fämme, 150 
Loop Rod Haarnadeln, waren 25c, 190 
Haarbürften, ajjortirte Finijhes, zu 2lo 
Dreifache Rajir-Spiegel, waren 35, 250 


Samen, Knollen 


feine gemifchge Gladiolus, Duk. 200 
Darf Tuberdje Knollen, Dußend f. 206 
Peony Wurzeln, roth, weiß, roja, f. 12e 
Lily of the Valley, große, Stüd, n. 2le 
WhiteBottomgmwiebel-Seglinge, Dt. 15e 
Hohe oder Kleine Nafturtiums, Un. 106 
Gemijchte Morning Glories, per Unze Se 
Weine gemijchte Sweet Pens, Ynze Be 
Süß riehende Mignotte, Unze, Bo 
Gemifchter Grasjamen, per Pfund, 15e 
Rafen-Dinger, 10 Pfund für 450 
Carolina Pappeln-Bäume, St. nur 15e 
Trühe RihmondKirfchenbäume, nur 35e 
Aepfelbäume, jpezieller Preis, nur Zle 
American Beauty Büjhe, Dusg. 1.50 
Gejunde Hydrangeas, per Dupend 1.65 
Concord Weinreben, per Dugend, 75e 


Groceries 


Munger’3 Greamery Butter, 5: Pfund 
Eimer, 1.15 
Durhaus friihe Eier, Freitag, DH. 1 
Frifh eingem. Shrimp, per 
Billet-Sardinen, 4 Püchie, Freitag, 186 
Knochenioje Sardinen, 3 B., Freit.206 
Solid eingem. Tomatoes, jpez., ®., 100 
Gerejota beftes Patent = Mehl, 3 


Sad, 
Bemfeften’s Entire Wheat en oe 

ancı Head Reis, freitag, ‚nur Fo. 

tar Gelatin, aff ‚ Bad. 100 





Dt, 150.1 


E 


„Bargain-⸗FSreitag“ 


Eine Liſte der beſten Werthe, 
nicht verfehlen werdet, Euch zuNutze zu machen, 
wenn Ihr jeden Artikel ſorgfältig leſet. 


| Unterzeug- und Strumpfwaaren-Bargains 


von ungewöähnlihem Intereſſe. 


DamensLeidhen, niebriger Sal | 
und ohne Vermel, fer- ' 
ner Sole mit langen 
Aermeln 
J Gerippte Damen-Leibchen, hoher 
Fi Hals, fange Wermel und niedris 
2 ger e- furge und 
ermel — 


i Frangöiifhe Balbriguan Unter» IR 
bemden und -Kojen für Knaben, XL 


"Gröben 4 de 4 — 25e | 
Damen-Beinkleider 


Guter Muslin, mit 
Elufter of Tuds, freis 
tag per Paar 


12c 
Damen: Waifts. 


Weiber Samn — die 

er herab befegt mit 
Reiben Stiderei und 

u Zuds, tuded Rüden, 
r 


68c 
Domeftics — 3. Floor. 


Gebleihte Lonspale Cambric-Refter, 10c 
und 12%4c Wertbe, per Yard 


Ungebleichtes Betttudhzeug, 
breit, werth 18c, per Yard 


Fancy StrohsTiding, volle Breite, 12%%c B!c 
iwerth, für 2 


Rother deuticher Federn: Anlet, reguläre 
re Qualität 19e 


" Sanitäre Watte, reine mweibe, volle ein Pfund 
Rollen, wertb 18c, folange ber Vor⸗ 12!c 
— 2 


Wrapper-Dept.— 2. Floor. 


. Mafhbare Vercale-Wrappers für Damen, Schuls 
ters äuffle, Slounce Bottom, volle 60€ 
Siweep, Eure Auswahl 


Elegante Laton-Wrappers, feine Qualität Laien, 
15 befegt, fehr voller Schnitt, * 

1.98 Werthe, für 

Eure Auswahl von 10 Dutzend Lawn⸗ und Per⸗ 

cale⸗Wrappers, dieſelben, die zu 81.68 

vertlauft wurden, ſpezieller Preis 


Kurzwaaren-Spezialitäten. Sisor. 


Aler. Kina’3 200 Yard-Spulen foft 
gait Mafhinen-Zwirn, per Spule 
cite Qualität engtifche Nabeln, per 


für 


Bruib: Edge Efirt Binding, 
in ihwarz, per Ya 

Mäbfeide, nur 

Yard-Spule 


Apothekerwaaren —4. Floor. 


9 SeibfigsPulver, volle Schachtel 
m Bint-Salbe, 2 Unzens$ar für..... ——— 6e 
E Effervescing Bhosphate Soda 

guet 10e 


Witch gr GErtraft, doppelt 
256 Gröbe für..neenscnnenuessdchhlienene 


Duffeys Malt Whiskey 
, wiite Korte Ms Woisten, der Gat. 


Gall. 50; Flaſche 


California Port oder Claret, 
J per Gallone 


Monogtam Sour Maſh Whiskey, 
volles Pint 


nur 


50c 


Lokalbericht. 


Dates wird unterzeichnen. 


Er hört die Befürworter der Müller-Bill an. 
°-  —_Automobilvorfchriften im Kincoln 

. Part. Schlechte Milch. 

> Gouverneur Yates wird die Müller’ 
Iche Verſtadtlichungs⸗Vorlage unters 
Feichnen, und damit zum Geſetz ma⸗ 
Sen! Das ift die einjtimmige Anficht 
don Freund und Feind des Gouver⸗ 
neurs. Falls er dieſelbe durch Veto zu 
Fall brächte, wie es Lorimer fordert, 
ſo wäre das gleichbedeutend mãt politi⸗ 
ſchem Selbſtmord, erklärt man. Vier 
Stunden lang führten Bürgermeiſter 
Harriſon, Edwin Burritt Smith, Al⸗ 
derman Foreman und Alderman Ben⸗ 
Meit in einer Verhandlung vor dem 
Vouverneur, zu der fie mit zahlreichen 
Mitgliedern des Stabtrath und an- 
deren Politifern erfchienen waren, bie 
Sem bie Gründe por, weshalb bie Vor⸗ 
lage Gefet merben follte. Sie ver» 
pflichte zu Nichts, gebe aber es der 
Bürgerfhaft von Chicago und jeber 
anderen Stabt in bie Hand, die 
Straßenbahnen felbft in Betrieb zu 
nehmen. Die Vorlage fei dad Ergeb» 
nik -reiflicher Ueberlegung, die Tyorbe- 
“zung fei von den Konventionen beiber 
"Parteien gutgeheißen morben, und fer 
. einedtvegd zu Gunften irgend einer 
Straßenbahn - Gefellfhaft. John 9. 


2 line von Chicago proteftirte gegen 


Die Vorlage. Er erklärte auf Befra- 
gen, er vertrete nur fich und wife nicht, 
dab der von Graeme Stewart und 
. Carter Harrifon feiner Zeit ernannte 

Ausſchuß die Vorlage einftimmtg 
empfohlen habe. Hamline mar Mits 
„alieb diefer Vertretung und auch, aber 
nur kurze Zeit, in der Sihung anives 
da in welcher bie Anboffirung er⸗ 
it. 


= Die Lincoln Bart-Kommifläre ha⸗ 


BE 


en verfligt, daß alle Automobilfahrer, 
elche | t fahren, alö bie Parf- 
prichriften geitatten, verhaftet werben 
ölfen. ihrer nädjten Situng 
en fie darüber berathen, ob an ben 
bitfahrern vorn und hinten Lam 
m angebracht und nad) Eintritt der 
N angezünbet werben müf- 
m. — Das Gehalt ber Part-Polizi- 
m wurbe bon $75 auf $85 den Mo- 
‚ein Nachfolger für Kapitän 

nicht erforen. Die Ein- 

Boote auf den Tei- 


rt z 
ntelbet! 


Rleiderfloffe-Refter. 


1000 Reiter von feinen Kleider- 
ftoffen — [hwarz und farbig — 
in 4 große Partien getheilt. 

81.25—81.50 Stoffe werden verkauft DBc 


19H Wertde — für 
NUE.S00.00mnn nern nn 0 nr 0 ne nn nn Hrn 


melde Ahr 


Matrofen » Bloufen für 
Knaben, großer Matros 
jensragen, für 

Nahtlofe Damen» Strüms 
pfe, feiner Lisle-Finifp, 
werth löc 

Nahtloſe Männer-Soden, 
braun und blau gemifht, 


Hl. für 4c 


Schwarze gerippte Strümpfe für 
Kinder, nahtlos, Größen 


Strohhüte. 


für Damen und Kin⸗ 
der, alle Farben, aſ⸗ 
ſortirte Moden, 56e 


und 75c Werthe, 


15c 


Blumen. 


Großer Strauß Umes 
rican Beauty Roſen, 
mit Rnofpen u. Blatts 
wert, mwerth 20c, für 


dc 
Waſchſtoffe — Main Floor. 


Organdies und Lawns, in allen Farben, nur 
in Reſtern, werth bis zu 15c, 4c 


15c Werth, zu . 
Morene Belour, & Damen:linterröde, se 
dunfle und helle Farben, 124 Werth.... 4 
Schwarze Sateen Refter, Henrietta eh 
Finifh, 123c Qualität, gu 

Nefter von Kleider-Ginghams, dunfle Warben, 
in Streifen und Cheds, 123 Waare, Tic 


Niänner-Shuhe, Satin Galf, 
Gongreß-Schube, einfahe Beben oder F 
Tip, ſtrikt ſolide Schuhe, werth 1.0. Ibc y 
Garpet-Stippers für Männer, foltve Les 25c “ 
derfohlen, alle Größen, fü w 5 
Feine Schuhe für Kinder und Mädchen, Don 


gola Kid und PWatentleder, alle Größen, 
werth $1.50, für 9Y8c 


Bajement. 


Bei uns ift da3 Hauptgwartier für 
G. M. Glar!’s Iewel Gas» Platten, 
Schneider und Trentamps Reliable 
Sa3-Platten, alle Sorten von Blue 
Flame : dochtlofen Delofen und Gas 
foline und Delofen jeder Art. 

Ein guter Beien, 
wert® 18, für... 10c 
Geflügel-Nes, alle Grös 
Bert, öl. Maihen — 
in vollen Rollen — 10 
Quadrat⸗Fuß 


Groceries — 4. Floor 


Gedörrte Pfirſiche und Aepfel, 
das fund 

Fanch gq 

das Pfund zu 

Hochfeine Santa Clara 

Zwetſchen 

Feine Gerſte 

Handgepflüdte Nappbohnen, 

4 Piund für 

2. ©. Badpulver, die Pfund: Büchfe 


3 
E. 3%. Erbien 
Fox River Süßkorn 


Schnür⸗ oder 


Fancy norwegiſche Makrelen, 
per Pfund 
Hodfeine Senf-Sardinen, $ Größe, 


Wieboldt's beſtes XXXX Patent- 
Mehl, 10-Pfd.⸗Sack 
Maracaibo Kaffee, 


Kaffee. Saba und Motta Kaffee, 
54 Bid. BL; per Pfd 


Mil nach hier gebracht morben fei, 
wie gegenwärtig; auch fei die Zufuhr 
um 20,000 Gallonen den Tag geringer, 
als fonjt um dieſe Jahreszeit. Das 
rühre von den hohen Butterpreifen ber. 
Der Inhalt von dreizehn Kannen 
Milch wurde von den Anfpeftoren ala 
ungenießbar an der Erie und Halfted 
Straße in den Rinnftein gefchüttet. 
— 
Schadenfeuer. 


Infolge einer überheizten Heiganlage 
entftand heute im Erbgefchoffe des 
vierftöcdigen, Edward Hutchinfon ges 
börigen, Badfteingebäudes Nr. 278— 
282 Oft 31. Str., ein Feuer. E3 ber» 
urfachte beträchtliche Aufregung unter 
den Bewohnern, wurde aber auf feinen 
Entſtehungsherd beichräntt und ge 
löſcht, nachdem es 8500 Schaden ver⸗ 
urſacht hatte. 

— 1 19° — 

* Der Vermwaltungsrath der Merch- 
ants’ Loan and Truft Company bes 
Thloß in feiner geftrigen Berfamm- 
lung, das Attienfapital diejes Bant- 
unternehmen? um $1,000,000 zu ber» 
mehren. In ber auf den 9. Juni ein- 
berufenen Spezialverfammlung ber 
Aktionäre fol diefer Beichluß zur An- 
nahme empfohlen werben. 


— dl. — Mann (feine böfe Yrau 
feit fchlafend findend): Wie fried-» 
lich ſie ſchlummert! 


Der Weg zur Hölle 


iſt mit guten Vorſätzen gepflaſtert, heißt es. 
Wie mancher Mann, welcher ſeine beſte Kraft 
durch Jugendthorheiten vergeudet hat, ſetzt 
ſein ganzes Lebensglück auf's Spiel, indem 
er gewiſſe Scht e Symptome unbeachtet 
läßt! Mit etwas allgemeiner Schwäche, Mat: 
tigteit, zeitweiligentüdenfchmerzen uitd ders 
gleichen fängt e8 gewöhnlih an, dann kom— 
men unnatürliche®erlufte, welche zur Schwäs 
hung des Nervenfpftems, zur Vergeßlichkeit 
und Energielojigteit führen. Die Mannes: 
fraft jchmwindet allmählich und endlich wird 
der Leidende jo ſchwach, nervös und niederge- 
jhlagen, vak er feiner täglichen Beihäftigung 
oft nur mit Mühe n ben Tann. In einem 
ſolchen Zuſtande faßt Jeder nun natürlich 
die beften Vorfäge, wendet fidh aber leider 
nicht immer gleich an den richtigen Urzt, jon- 
dern läßt fi auf gut Glüd mit irgend ei= 
nem Anftitut ein, wird meiftens nicht furirt 
und verliert dann häufig alle Hoffnung. Ich 
wollte, ic) könnte mit jedem jolchen hilfsbes 
dürftigen —— um ihm einen ſi⸗ 
ren We; % Hung zu offenbaren. Auf 
bin ich aud) bereit, bie nöthige Aus- 

tunft b zu ertheilen. 


« er 
—— — *8 IE Fi ER ayr EN r - - | \ 


„Abendpo ‘ — 3 
Aeue Derwirklung. 


Die Dampfmafhiniften in den 
Großſchlächtereien am Streil. 


Sie verlangen die alte Lohnſtala. 


Unterhandlungen wegen Beilegung des 
Wãſcherſtreiks. — Große Poſten Wãſche 
nach auswärts geſandt. —Die Grocer und 
die Fleiſchhauer. 


Die 400 Dampfmaſchiniſten in den 
Union-Biehhöfen haben geſtern Nach— 
mittag ſammt und ſonders die Arbeit 
niedergelegt, angeblich infolge der Ent⸗ 
laſſung von zwei Kollegen durch Swift 
& Eo. Diefes Vorgehen der Mafchi- 
niften dürfte, fall3 nicht bald ein zu= 
friedenftellendeg Webereinfommen ge- 
troffen wird, die gefammte Schladt- 
haus-$nbuftrie lahın legen. Die Ma- 
Ichiniften waren mit der Entfheibung 
ihrer Forderungen durch das, aus drei 
Geiftlichen beftehende, Schiebagericht 
unzufrieden und fuchten angeblich nad) 
einem plaufiblen Vorwande, um bie 
Arbeit einzuftellen. Einzelne der Groß- 
fletfcher verfuchen, ihre Keffelanlagen 
mit Nichtunion-Mafchiniften im Gang 
zu halten, ma3 aber höchitens zu einer 
meiteren Verbreitung bes Ausftandes 
führen bürftee Die GStreifer find 
fammtlich ligenfirt, und von auswärts 
fommende Mafchiniften müßten bier 
eine Lizens erwirken, ehe ſie angeſtellt 
werden können. Infolge des Ausſtan— 
des iſt auch der Abſchluß des Arbeits— 
vertrages zwiſchen den Bedienungs— 
mannſchaften der ſtationären Maſchi— 
nen und den Großfleiſchern verſchoben 
worden, da erſtere jetzt nicht arbeiten 
wollen. Die Großſchlächter weiſen auf 
den Vorfall als einen Beweis für die 
Unficherheit chiedsgerichtlicher Schlich- 
tung von Meinungsverfchiedenheiten 
mit Gemerfichaften hin und behaup- 
ten, daß ihnen der Grund für den 
Streit nicht befannt fei und daß aud 
feine Befchwerden eingelaufen jeien. 
Binnen zwei Stunden feierten die Ma- 
fohiniften in den Anlagen von Swift & 
Eo., Nelfon, Morris & Eo., der Ham- 
mond Packing Co., Schmwarzihild & 
Gulgberger, Armour & Co., Libby, 
MeNeill & Libby, der Thos. %. Lip- 
ton Co. und der Anglo-American 
Pading Co. 

Dann jandte der Gefchäftsagent. der 
Union der Dampfmafdiniften, Me- 
Calum, den Großfleifchern die Forbe- 
rung zu, bie alte Rohnftala, welche das 
Schiedsgericht verworfen hatte, zu un— 
terzeichnen. Diefe Skala fordert acht- 
ftündige Wrbeit3zeit unb 374 Cents 
Stundenlohn, ftatt der von den Pa= 
ftoren bejtimmten zmwölfftündigen Ta- 
ge3arbeit und 30 Cents Lohn für die 
Stunde Die Herren Schiedsrichter 
hatten verfäumt, zu beitimmen, tmie 
lange diefe Stala in Kraft bleiben 
follte, und daher war der Union Ge: 
legenheit gegeben, diejelbe aufzuheben. 
Die Streiter haben die Befiter von 
zwanzig tleineren Schlahthaudbetrie- 
ben gejtern Nachmittag jchon zur Gut 
beißung der Stala veranlaßt und fie 
erwarten, daß auch die „Großen“ nach- 


Polizeifhug und Streiferpoften find 
aufgejtellt worden. 
* * * 


Der Streit der Wäfchereiangeitellten 
dürfte no vor Ablauf der Woche zu 
Ende fommen. Bereit3 werden Unter- 
bendlungen angebahnt, die jedoch auf 
Anerkennung ber Gemerffchaft und der 
ausſchließlichen Beſchäftigung von Ge⸗ 
werkſchaftlern begründet ſein müſſen. 
Gegen dieſe Vorbedingung der Aus— 
ſtändigen ſträubt ſich nun noch ein klei— 
nes Häuflein der Wäſchereibeſitzer. 
Letztere hielten geſtern in der Wohnung 
bon Roderid Robertfon eine Berfamm- 
lung ab, famen aber zu feinem Ent- 
Thluß, und find heute Nachmittag mwie- 
der im Briggs Houfe in Berathung. 
Die Ausftändigen hielten heute Bor- 
mittag in ber Waffenhalle des Sieben- 
ten Regimentes eine Maffenverfamm- 
lung ab, in welcher fie die Sachlage be- 
fprachen. 

Die Hotel- und Speifehausbefiter 
fuchen fich inzwifchen nad Kräften zu 
helfen. Someit fie nicht felbft Wafch- 
betriebe haben, Laffen fie ihre Wäfche 
in Elgin, Aurora und St. Xoui3 be- 
forgen. Ueber fünfzig Wagenlabungen 
wurden geftern Abend allein nach je= 
nen brei Stäbten gefandt. Die Hip 
Zung Eo. hat über hundert Chinejen 
aus San Franzisko kommen laſſen 
und in ihren verſchiedenen Wäſchereien 
angeſtellt. Die Bahngeſellſchaften laſ⸗ 
ſen ihre Wäſche auch in anderen Städ⸗ 
ten beſorgen. Wie groß der Verluſt 
allein aus dieſer Quelle für das hieſige 
Geſchäft iſt, geht daraus hervor, daß 
in einzelnen Dampfwäſchereien 10,000 
bis 15,000 Stück wöchentlich gereinigt 
wurden. 

Ein hieſiges Hotel ſandte mittels 
Schlepppampfer ſeine ſämmtliche 
ſchmutzige Wäſche nach Kenoſha, wo ſie 
gereinigt wurde. Das wurde bekannt, 
und die dortigen Wäſchereibeſitzer ha⸗ 
ben weitere derartige Aufträge abge- 
lehnt, infolge der drohenden Haltung 
ihrer Leute, welche eine Gewerkſchaft 
bilden. — 


Die Chicago Grocers and Butchers' 
Affociation hat - einen Siebener⸗Aus⸗ 
fhuß ernannt, um mit der Gewerf- 
Ichaft der Yyleifchhauer megen ber Ge- 
Thäftsftunden zu unterhanbeln. Letz⸗ 
tere forbert befanntlich die Schließung 
ber Gefchäfte um 6 hr Abende, au- 
Ber an Samftagen, und gänzlih an 
©o en. Die Verbands-Mitaglies- 
ber finb bereit, in eine — der 
Geſchäfte an Sonntagen zu gen, 
verlangen —* ern an a 
a F 
fen Bien alten, aus Ridfidt a 
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entſchieden, daß die Arbeiter in den 
Sommermonaten‘56 unb in den Win⸗ 
termonaten 54 Stunden die Woche ar⸗ 
beiten ſolllen; auch iſt eine durchgrei⸗ 
fende RB borgefehen. Das 
Ablommen fol 6i8 zum 1. Februar 
nächſten Jahres in Kraft bleiben. 

Die Buchbinbereien von Rand, Mes 
Rally & Eo., Jenkins & George, der 
HenneberryE&o. und von X. D.Steere& 
Co. find jegt auch gefchloffen. Die Be— 
Tiger vermeigerten die Zohnffala der 
Gewerkſchaft. 

* 


a, 
’ 
’ 
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In der Vorſtadt Harvey iſt es rich— 
tig zu einem Maſchinenbauer-Streik 
bei der Chicago Motor Vehicle Co. ge— 
kommen, weil die Firma den neunſtün— 
digen Arbeitstag nicht einführen will, 
da ſie den Betrieb ihrer Anlage nicht 
nur am Sonntag ruhen läßt, ſondern 
auch den ganzen Samſtag. Die Inha— 
ber der Fabrik ſind nämlich Adventi— 
ſten. Es betheiligen ſich übrigens 
nicht alle Maſchinenbauer an dem 
Streik. Die Ausſtändigen haben je— 
doch die Unterſtützung der Union, und 
bon dieſer ſind ihnen aus Chicago Leu— 
te zu Hilfe geſchickt worden, die jetzt in 
der Nähe der Fabrik Poſten ſtehen. 
Der Fabrikleitung wird von der Orts— 
polizei Schutz gewährt und außerdem 
hat ſie auch noch einige Privatdetekti— 
ves als Wächter in Dienſt genommen. 

* * * 


Heute Abend finden in folgenden 
Hallen Gewerkſchaftsverſammlungen 
ſtatt: 

Kohlen-Ablader und „Huſtlers“, 
lung, 249 Clybourn Avenue. 


Gleftriter, Nr. 134, 196 Washington Etr. 
— und Schaltebrett-Arbeiter, 1532 Fifth 


Maſſenverſamm⸗ 


Bauſchreiner, Nr. 18, 142 W. Madiſon Str. 
Bauſchreiner, Nr. 521, 100 Randoilph Str. 
Geworkſchaftsrath der Ver. Mleidermacher, 
Waſhiugton Str. 
Dampfmaſchinen-Wärter, 145 Randolph Str. 
ementpolirer und Gehilfen, 132 Fifth Ave. 
utſcher, 100 Randolph Str. 
„Stone Derrichmen“, 44 Tasche Str. 


— —— — 
Die Parkverſchönerung. 


Verlegung des Field- Muſeums nach dem 
Grant Park und des letzteren 

Verarößeruno. 

„Wir beabſichtigen, den Grant Park 

ſo zu verſchönern, daß er einen Ver— 
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gleich mit ähnlichen Anlagen im Oſten 


und in Europa vertragen kann“, ſagte 
heute Südpark-Kommiſſär D. F. 
Crilly. „Die Koſten werden allerdings 
beträchtliche ſein, wenn nicht die Regie— 
rung und die Abwaſſerbehörde uns 
hilfreiche Hand bieten, da das Baſſin 
aufgefüllt werden muß.“ 

Auch H. N. Higinbotham ſprach 
ſich erfreut über die geftern erfolate 
Annahme der Geſetzborlagen aus, 
welche die Verlegung des Field-Mu— 
ſeums nach dem Grant-Park und die 
Ausführung der Pläne zur Vergröße- 
rung biefes Parts und zut, Anlage 
bon neuen Parts im fühlichen Stabt- 
theile ermöglichen. „E3 fieht aus,“ 
fagte er, „al3 wenn fich unfere Pläne 
betmirflichen werden. Natürlich bürs 
fen wir faum erwarten, daß Hr. Field 
auch $5,000,000 für- einen Mufeumss 
bau ausgibt, aber wir fünnen ung da= 
tauf verlaffen, daß er ein Prachtge- 
bäude errichten laffen wird“. Mont- 


geben werben. Die Anlagen find unter | gomery Ward und fein Anwalt Ram» 


jay halten das Mufeums-Gefeg aller« 
dings für verfaffungsmwidrig, 
Legislatur fein Recht habe, eine bes 
dingungslofe Schentung durch ander- 
meitige Verfügungen zu beeinträchti- 
gen. 

—— 
Zeutfhlauds Ausfuhr nah den 

Ver. Staaten. 


Die Ausfuhr Deutfchlands nach den 
Vereinigten Staaten im 1. Quartal d. 
3. belief fih nad den nun vorliegen- 
den amtlichen Berichten auf 116,468,= 
185 Mart, mas eine Zunahme von 
18,494,477 Marf gegenüber dem er» 
ften Vierteljahr bedeutet. In dieſe 
Ziffern nicht eingefchloffen ift die Aus- 
fuhr des Generaltonfulat3 Dresden, 
dejfen Bericht noch nicht vorliegt. Auf 
dag Generalfonfulat Berlin entfallen 
bon der oben angegebenen Summe 
65,661,780 Marf, eine Zunahme von 
8,319,411 ME. gegen 1902. Abnab- 
men meifen auf die Konfulatsbezirte 
Breslau (23,874 ME), Hannover 
(77,160 ME.), Leipzig (731,270 ME.) 
und Stettin (1,189,641 Mt.), Alle 
anderen Bezirke melden erhebliche Zu- 
nahmen. Die bebeutendfte Chemnitz 
mit 2,585;700 ME. 


Ehicagoer, die die 
Sache verſtehen, 


beſtellen unſer perlendes, bernitein- 
farbiges Pale 


ME Das perfekte Bier 
Sie wiflen, da Bier, gebraut vom fein 
ſtin bärtigen Gerftenmal; und importirten 
bögmifgen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Berfecto wird don dem beften, Braumeifter in 
Amerika gebraut unter den günftigften fanis 
türen BVerhältnifien., Wenn Ihr ein WSad.r 


& Diet Schild feht; jo bedeutet Das, da Pet: 


feeto und Ulmer Malz-Bier dort an Zapf 
if. Tel: Monroe 44. 12 Wlafchen Te a‘. 
Re Nr Fe * wäh, .. 
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da die 


eudigung 


wertb 18.00, 


für 


7,50 ‚für 


Bor Plaited Coffee Coats, 
tuded Mermel, für 


Seidene Blouſes, Tuch Plouiet. aus Broadeloth oder. Chevist 


werth 10.00, für 


Bargains wie dieje find fo jelten, Daß wir Eure ſpezielle Auf⸗ 
mertſamkeit darauf lenken und erſuchen dieſelben zu inſpiziren, 
unteren Stadt kommt. 


Daniſh Cloth, all die neuen 

ſchen Frühjahrs-Farben, in dem jetzt 
ſo populären Stoff für Kimonos, Wrap— 
pers, Tea Gowns und leichten Kleidern, 


wenn Ihr morgen nach der 


Ganzwoll. Cheviots, in ge— 
miſchten Schattirungen, in 
grau, braun und lohfarbig, 
13 YbE. breit, 29e. 


Beitidter Stwiß, all die feinen neuen Effekte in diejen populä- 
ren Wajchitoffen, weißer Grund mit fhwarzen 
Printings don den ganziwollenen Challies - Effelten, 


echtfarbig zu fein, für 123. 


Seiden Warp Mouffelines, gemuftert, auf. Leinen = Grund, 
weißer Grund und farbiger Grund, einige mit Seiden-Streifen 


bejtidt, einige mit $renadine = Effette 
prachtvollen Blumen-Effetten, 506 und 


enthält: 

Spigen, jolche wie Torchons, 
breite Valenciennes Spiten u. 
Einfäke und SeidenAppliques, 
25c werth, für Sec. 

Spiten, beftehend aus@luny 
Bands, Antique Einfäge, 
fhiwarzfeidene Bands, breite 
Spiten:Appliques, 35c werth, 
für 9e. 

Spiten, beft. aus fchivarz: 
feid. Galloons, jeid. Appliques; 
breiten Glunds, ‚breiten Anti: 
gu; Medaillons, 50c werth, 
140. 


lons, 


tert, 
für 


bungen und in gleicher MWeife alle 
feine Konkurrenten in Bezug auf 
die Pracht feiner Freitag-Bar- 
gains in Suit3, Skirt3 und Coat3 
für Damen. 


Damen Suit?, der Reit der Dontags:Offerte 
— deren 

I 

| 


bon umnfortgeiegten Partien von Suits, alles 
faiföngemäße Stoffe und gute 
frübereVerfaufspreije waren 12.5 
15.00 und 18.00, eine Martie übrig 
zu 


Peiling und Etamine Suit3, fragenlos, 
doppelter Gape, befest mit jeidener ago: 
ting und feidenen Bändern ‚volle Aermel 
mit fanch Guffs, neuer Sid: 
plaited Flare Stirt, 


Neue Plare Stirts, "jieben Gore, mit 
Satin Band :bejegt, imertb 3.98, 


Kleiderrod ‚defekt mit Neiben von Satin 
Bändern anfylare, bat Spunglab 
Trop Stirt, wertb 5.00, für 

Seidener Taffeta Kleiderrof, 
Flounce, eingefabt mit feidener Rucing, 
ausgezeichnetes Spunglas Fut⸗ 3 
ter, wertb 8.98, für 


Brübjahrs = Goat!, € 
Tuch, Cheviots und Mijchun: 
gen ‚gang mit Seide gefü 


Ladies Cloth Blouſes — 
tragenlos und dreifache Cape Facon, durch gefüttert, markirt *5 1) 
/ * 


Tape fragenlofe Facon, Etole front > 00 
+ 


Kleiderſtoſfe, Waſchſtoffe 
hüb⸗ 


in roſa, blau, roth, loh— 
farbig, grau, Creme, 
ſchwarz uſw., für 

Yancy, Seide 
Mifhungen, jehr modern, 
Zoll breit, T5c Werth, für 
39e. 


n 
60c MWerthe, für 25e . 


Spiken zur Hälfte dei Importkoften 


Abermals wird Eucd) die Gelegenheit geboten, Spigen billiger. als 
je zuvor zu faufen — diejer ungeheure Einfauf eines New Yorker 
Amporteurs, welcher Baargeld brauchte um feine 

Schulden bezahlen zu fünnen, fommt zum Perkauf. 


Spigen, folhe wie Venije 
Bands, Appliques, Medaillons, 
breite Antique, 
Spigen—75c wth., für 29e. 

Spigen, fehiwarzjeidene Ap— 
pligue, echte Antiques, jchivar- 
je und weiße Escurial Medail— 
Point Denije, 
iwerth, für 48c . 

Spiten, prachtvolle Medal: 
lions und  Motifs, 
feid. Appligues, Pt. Veniſe Ap—⸗ 
pliques und Bands, 1.50 wth., 
für 780. 


meres, etc., 


an einen Kunden, 
für 


$10, 12.50 u. 


dellos gefü ttert, für 


9.05 
— 75 all den neueſten 


2.90 


einen Kunden, Stüd 


3.75 


Tuded mitdoppelten Sitzen 


T5c, per Stikd, 


Br 


«id 


Covert⸗ 


tx 
- 


1.75 


8.0 Koat$, 
Auswahl, wie 


Geitreifte 
Rnaben, 


Flanell 


7.90 


I2ie 


Wolle 
44 


und 


und farbigen 


garantirt 


in „joliden“ 


einige einfah mit Schattirungen, für 


Ausländiichen 

Die Partie 
ſchwarzſeidene 
$1.00 


ſchwarz⸗ 


Außergewöhnliche Bargains in 


Suits, Skirts. Coats 


ME Wiederum übertrifft der Große 
Laden alle feine früheren Beitre- 


Feine Serge Sailor-Anyüge für Knaben, 
Schott. Tiweed 3:Stüd Anzüge, 

Fancy Cheviot Norfolt Knaben: Anzüge, 
Blaue Serge doppellnöpfige Anzüge, 
Satlor:Anzüge 


Fancy Gaffimere doppelfnöpfige Anzüge, 
Feine Serge Norfolt Anzüge für Knaben, 


Caſſi⸗ 


1.00 


15.0 Männer-Anzüge—Rofts 

tiv Teine Odods und Ends follen nah diefen A 
Vertauf unſeren Ladentiihen bleiben— jeder Au 
einzelne Anzug muß verfauft werden, im eins 

fach: u. doppeltnöpf. Wacons, die Partie um: & 
faht Anzüge von fancy Worfteds, 


ſchwarzen 


Clay Worſteds, ſchwarzen u. blauen Cheviots, 
Chalt ſtriped Cheviots, 
Tweeds ete., alle tadellos geihnit- 
ten, tadellos gemacht und ta⸗ 


faney Caſſimeres, 


5.00 


Mother's Friend“ Shirt-Waiſts und Bluſen 
für Knaben, Größen 4 bis 14, gemacht aus 
Garners Percale ü. franz. Madras Cloth, in 
Frühjahr- und Sommer-Mu— 
ſtern, gebügelte und ungebügelte Fa—⸗ 
con8, werth 50c, Töc u. $l, zwei an 


25c 


Reinwoll. Knaben:Kniehofen, Größen 3 b. 16, 
belle, dunfie u. mittlere Effelte, farrirt, ges 
mijcht u. fchlihte Farben—jedes Paar gem. 
und SKnicen, 
2 Paar an einen Kunden, werth 


250 


5.00, 6.00 und 7.00 Kniehoſen⸗Anzüge für 
Knaben— Der größte Bargain in Knaben-Ans 
zitgen, Sröhen 3 bi8 16, der je dem Publifum 
offerirt wurde. Hunderte von Unzügen zur 


en 1 8 
werth 
5.00, 6.00 u. 7.00 


Spart 25c bis 50c an jedem Stüd 
Männer-Unterzeug 


Wri kauften von einem der größten 
Unterzeugstyabrifen im Often deren 
ganzes Ueberfhuß:Tagen von 50c u. 
75c einfaches und fancy 
Unterzeug für Männer zu 50c am Dols 
lau und verfaufen e8 morgen 
bemertenswerth niedr. Preis von 25c, 
200 Dugend Derby geripptes Balbriggan, 
mit Perlmutterfnöpfen an den 
und Unterhofen mit doppeltem Sit. 

300 Dutzend Balbriggan Unterzeug, echt: 
farbig, in roja, blau, lohfarbig, Helio und 
ihwarz, 50e und 75c werth, für 

100 Dusend Basket geftricktes Balbriggan, 
Tarben und 


A 3 
Sig; 
Balbriggan⸗ NN: 
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zu dem 


Hemden 
250 


verſchiedenen 


Seide-Reſter-Verkauf 


Unſer großer Mai Seiden-Verkauf, mit dem wir 
am Montag begannen, wird noch größer ſein, 
als vorher, und zwar infolge der niedrigen Preiſe 
der Seiden. Freitag werden wir das Geſchäft auf⸗ 
friſchen durch den Verkauf von Seidereſtern, 
beſtehend aus ganzſeidener naturfarbiger Shan— 
tung Pongee-Seide, ganzfeidener Erepe de Chine, 
weißen Habutai Wafch-Seiden, bebrudter Fou— 
lard, einfach farbiger und fchwarzer Taffeta, 
zahlreiche weiße Seiden, merth 50c bis 1.50, zu 


19c und 49c 


145 Mufter von Jrifh Point Spisen-Gardinen 
um davon auszuwäblen. 


Das großartigfte Affortiment von |rifh_ Point Spiten-Gardinen in ganz Amerika, viele derfelben find 


zu 50 Cent? am Dollar der wirklichen Jmporttoften gekauft morben. 


A Si BE 31250 vos Bacr. und in ber 
ganzen Partie ift nicht ein Nu— 
‚ pber_ein Paar, das nicht von 


für 4.00 Werthe 


Die Preife rangiren von 1.75 bis 


einem Drittel bis zu einem Vier- 


4.75 


für 7.50 Werthe 


tel mehr werih märe, ala wir bafür verlangen. Zum Beifpiel: 4.00 Jeifh Point-Garbinen, das Paar, 2.95; 
7.50 Jrifh. Point Gardinen, das Paar, 4.75. 


Echte Renaiffance, Bruffels, Point de: Calats, Cable Net, Bruffelette, Sc ot Guipure, Mabras Net ufm., unter 


2.50 


denen jich eine Partie Gardinen befinden , 
bie 50 Zoll breit find. Die Mufter fohließen 
jeden wünjchensmwerthen Entwurf ein, bie be- 
rühmteiten berfelben find Eolonial, Em- 
pire, Renaiffance, Floral und Marie An- 


2.50 


toinette, und bie Waaren find fein — thatfächlich elegante 4.00 Werthe — für 
| 1,000 einzelne Gardinen, alle Sorten, Stüd, 48c 


Präfident Loubet in Algerien. 


Aus dem Lager von El Kreider 
Ichreibt über die dort zu Ehren des 
franzöſiſchen Präſidenten ftattgehab- 
ten Feſtlichkeiten ein Korreſpondent: 

Der für die Truppenſchau gewählte 
Platz liegt 5 Km. von El Kreider ent⸗ 
fernt. Es iſt Wüſtenfläche, Sand ohne 
jede Spur von Pflanzenwuchs. Neben 
dem für den Beſuch des Präſidenten 
beſonders erbauten Bahnhofe hat man 
ihm ein koſtbares arabiſches Zelt er- 
richtet aus dunkelbraunem, weißge⸗ 
ſtreiften Kameelhaargewebe. Das In⸗ 
nere des Zeltes iſt mit reichen Seiden⸗ 
ſtoffen ausgekleidet; den Boden bede⸗ 
cken kunſtvolle Teppiche. Der Befehls⸗ 


haber der algeriſchen Diviſion, General 


D’Connor, heißt den Präfidenten am 
Bahnhof willlommen und führt ihn, 


während bie Kanonen bonnern, in | 


ge wo grellbunt gefleidete Neger ihm 


affee und’ maroffanifhen Thee rei⸗ 
chen. General Eaze3 ftellt darauf Herrn 


Zoubet die drei Vornehmften: der: 80, 
auf weiten, bi3 500. Km. langen We 
gen nach El Kreider gelommenen Ara⸗ 
berfürften vor, Sie tragen prächtige, 
vom Burnus bedeckte goldgeſtickte = 


Vach 
tritt ber Prü- 


Ben ar 


— 
* 


ner Reihe aufgeſtellt, die Herr Loubet 
abſchreitet. Die Fürſten grüßen mili— 
tärifch, Auf einigen der unter foftba- 
ten Deder. faft verfchwindenden Ka- 


meele jieft man tiefverfchleierte 
Hrauen. An der Ehrenfompagnie ber 

rembenlegion vorüberfchreitend, ge- 

ngt der Präfident in ein zmeitesgelt. 
Nach der üblichen SFeierlichkeit der Or- 
densverleihungen marſchiren zunächſt 
die‘ franzöfi.hen Truppen: 1 Regi- 
ment Schüten und Zuaven, 2 Regi- 
menter der Yyremdenlegion, 1 Abthei- 
lung Artillerie und 2 Regimenter afti- 
fantfher Jäger, an dem vor dem Zelt 
ftehenden Mräfidenten vorüber; dann 
beginnt der Vorbeimarfch der algeri- 
fhen Gums; an ihrer Spike reiten 
die Aaha® mit bunten flatternden 
Fahnen. E3 find etwa 10,000 Reiter. 
Mn Dieie eigentliche Truppenjchau 
fchließt fich eine aroße arabifche Fan- 
tafia. Die Reiter jagen in Gruppen 
bon 50 bis 100 Mann in wildem Ga- 
fopp vorbei, indem fie Gemehrfalven 
abgeben, um dann bie Gewehre in bie 
Luft zu —— und ſie geſchickt 


wieder aufzufangen. Das nun folgende 


Feſt der Eingeborenen“ beginnt mit 
einem Scheinangriff der Reiter auf 
eine Karawane aus 20 Kameelen, die 
Baoren, Deden und Frauen tragen. 


—— — — 


treibt aber die Reiter zurück und ord— 
net ſich dann zu einem Vorbeizuge vor 
dem Präſidenten. Darauf gruppiren 


ſich die Karawanen im Bogen vor dem 


Zelte des Präſidenten, die Weiber ftei- 
gen herab und führen den Bauchtanz 
auf. Dann beginnt die Ulima, das 


Feſteſſen, das die arabiſchen Fürſten 


zu Ehren Loubets veranſtaltet Haben. 
Auf der ungeſchriebenen Speiſekarie 
prangt Gazellenbraten und Milch⸗ 
kälbchen vom Kameel.“ An Getränken 
werden bier Sorten Milch gereicht. 
Die Gerichte werden in Holzihüffeln 
bon den Fürften felbft dem Präftben- 
ten dargeboten. Bei den Fleiſchgerich⸗ 
ten wird daß ganze Thier aufgetragen; 
der Gajt löft fich mit den Yyingern. ein 
Stüd los. Nach dem Ejfen, dem Herr 
Loubet nicht befonders zufpricht,. Hält 
er eine Rebe, worin er betont, Yyranf- 
reich fei gewillt, die Benölterung Alge- 
riens gegen alle remden, im Bebürf- 


nißfalle aber auch gegen bie -Betnohner. 


felbft zu Tchügen. Das Werk der fran- 
zöfifhen Republit fei ein Werk des 
Yriedens und ber Gefittung. * 
dürfe aber Frankreich auch 
Eingeborenen Gehorſam und Fa 
treue ver ii 


 &rftaunliche Kleider: 
Bargains 


2.50, 3.00 und 3.50 reinwollene Männerboien, 
einzelne Paare und kleine Partieen, übrig 
geblieben von dem Verkauf dieſerSaiſon, hun⸗ 
derte don Paaren zur Uuswahl, beftehend aus 
fanch Worſteds, Flanellen, Cheviots, 


es in geſtreiften Cheds undnetten 
gemiſchten Effekten — ein Paar 


— 
v 





| 


— — — — PER > 
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ILLMANS 


Bafement-Baranins. 


8 

sc 
Drefiing Sutaues, Mroppers, Maifts etc, — 
folange 8 Riften reiden.. - 

8 Beotfold et m fe8, bi ⸗ 
4ic Bi: a und Entwürten De 
ſend für Wrappers ett —ſolange 6 Kiſten —5* 
5ic 6te und Ahe für die ſchouſte Auswahl 
EU Hon Birgboms an der State Strade— 
eine groke Auswahl von über 1000 &tüden, 
sic für Cream weichen und Fleecyh Shaler 

2vZlanell. 


10€ 1230, 190 und 25 für weiße mwol« 

Iene ®lanelle, wertb ven lüc biß 38. 

10€ fir Booffold Fanch Pett-Tiding, die 

Sorte, die bei unfernRadibern Ibc toftet. 

121e für Satine Twilled Galateas, in als 

2» en populären jchlichten en Bunt: 
ntwi 


ten und Streifen und fach GC eien, ein 
großeß Sortiment zur Auswahl. 


Muslins, Bettseug und Bezüge. 
2}e für ungebleihten Duslin. 
36 für Odd Vartien Kiffenslicherzüge — ſo⸗ 
lange 59 Dusend reichen. 
5e — debleichten Mublin — gut 


je die Vard werth. 
10!< für 45x36 Rem Vorl Mills 3:88, 
24 befüumte :Aiffenslleberzüge. 2 
19€ für ungebleihte Laten, 2x24 Yard — 
folange 59 Dugend reiden. 
44c für, 81x90 New VYort Mills Laken, volle 
Sroße nach 8⸗z00. Saum. 
72c > 192: Yard Stüd Nr. 1400 engftihes 
ongeloth · werth 81. 10. 
Spitzen⸗Bargains. 
Ftranzöſ. Valenciennes Spitzen und Einſatz, er⸗ 
tra feine Qualitäten, per Bolt von 12 4c 
Vards 
Alle Sorten waſchechte Spitzenreſter, 
HVard Stüde), hunderte von Muſtern 
Auswahl. jedes 
Roefter von den feinſten Venice Galoons, Cotton 
Eluny. Imitation Iriſh gehalelte und ſchwarz⸗ 


ſeidene Spitzen, bis -⸗VYards Stüde, 
Freitag, be 3 ih 14c 


Stidereien. 


Edaes und Ginfak, ganzg weiße Farben, auf 
b 3! 


weißen und. foliden farben, wert 
ie Yard € 
Stidereien in Gambrich, NRainfoot und Emiffes, 
ihöne Mufter und gute» Breiten, wert Sic 
10ce die Yard, iu 2 
Grtra feiner beftidter Cinfat und Beadings, in 
gan meik und allen Barben auf Weib — dies 
# eine proihtuolle Auswahl bon feiner Re 
Nadelarbeit, werth Be die Yard 2 


Taſchentücher. 


—* farbig geränderte Schultaſchentü⸗ Be 
er- für Kinder, 2 für 

Grtra Ichöne Mufter in farbig geränberten 
bobleejäuniten Pillom Top Taihens» ie 
tüdern, das Stüd 2 


Muslin:Unterzeug. 


Peintleider von gutem Musl:n, gemacht mit tief 
Tucded Flounce bejegt mit Spike — 14e 
mwertb 3e, gu 

Korſet⸗Covers, gut gemacht, verfelt paſ⸗ Te 
{end, mwerthb 1Se, fpeziell für fpreitaa 


Serren:Ausftatiungs: 
Artikel. 


Proben:Bemden für Männer und Kraben, Launs 
dered, dazu paffende Manichetten, hunderte bon 
ihönen .Muftern, manche waren 50 und Töc, 
Auswahl am. Freitag, 3 für 81, 

oder da3 Srüd: zu 

Glaftie — gute volle Größen, 
befte Sorte fanc ebbing, 25e und 37e 16€ 
Hojenträger, fofange I00 Dep. reihen... #, 


Froguen und Toilets. 


AUbforbirende Watte, Pfund 
ViottensBollen, Vader 
Siquozone oder Mulls' Tonic.............. 29c 
Hunyadi:Waifer, Flaſche 

Munhyon's With Hazel Seife, Stüd 
Malving Cream 

Woodbury's Cream 


Kleiderſtoffe⸗Reſter. 


7500 von den ſchönſten Kleiderſtoffreſtern der 
Saiſon in halben Stücken und Mleiderlängen, 
beſte hend aus feinen Etamines, Voiles, Veneti— 
ans, Prunellas, Chepiots, Bablet Cloths, Hen⸗ 
riettas, Brilliantines, Sadings, Broadceloths, 
ſchottiſchen Mirturen ete. werth bis zu 81.19 
Vard. Eure Auswahl, Freitag, Vard— 


48c, 29e, 19e und 9c 


Surzwaaren:Bargains. 


Ze für 50:Yarb Epule 
Bde Spule für Goats u. 
Be für 9 Yarb-Bolt fuperfeine Til 
Be für Dps. Ballen und & 

> für 2 Dyb. Spri 


156 Tex für I 


porter®. 
2%: Vard für ſchwarze Velveteen Rod-Einfaſ⸗ 
4836e jede für Jerſty Ber Buſten⸗ For⸗ 
m Ä 


eftfaben. 
larf& beiten Zwirn. 


ape. 
fung, i4 800 breit. 
en — niedere Bru 


Ausnahmsweife Band: 
Werthe. 


Neinfeid., Satin, Gros Gratin und fchlihte Tafs 
fetcbänder, gutes Allortiment bon 3 Bre 
ven bom Re. 5 biß 40, au, der Vard, Te, 1 
Gc, Be, 4c, Be, 2e und 


Fancy Waaren. 


Grobe, aut gemadt Laundry Dass. 
Cord Strings — iptztell für Freitag 
O0 Spulen non Bälele und StridıGeide — 
mande etivaß beihmubst— alles gute Mar» 8c 
ben — pet Spule 


Strumpfwaaren, Unter: 


zeug. 
1a, Saar 
tolle und 


; um Don Lisles, garant. 2&c und 
a ee... 121€ 
te8 Unt ür 2 r 
eine Nırmmern 1le: Sa —8 17c 


Spiten:Gardinen, | 
a 
Sole Größe, wertb 7öc, lie 


DOpaaue Benfter-Rouleanz, bie 30c 
Sorte, Freitag, per Stu 


Männer, Anaben 
,‚ Maco Baums 


L. Gardinen Ewiß, wert 10c, 
Daud..usronsusannersndnsnrenesetennennnn 


36-2öU. Fiſhnet für Gardinen, 
19c Werth Det Dard 


ichte und gemuſterte Denims, 
eitag, hard 
Carpets und Rugs. 
— ober , — ir 
Gehe Gailhel werth L08, Yard... DOC 
Bee ehtlacbig, mertd be: 


für Cotton Chellies- in. fehr ; 
Farben und Gntmärfen, pafiend m 


De es 


Lotalbericht. 
eius den Vwoliaeigerichten. 


War allzu nadfihtig gegen die angellagten. 
s Kna “ 


Kapitän Shippey von ber Engle- 
mood = Polizeimache konnte fich heute 
in Gegenwart ber Anklägertn, ber im 
‚Gebäude Nr. 143 Garfield Boulevard 
wohnhaften Frau Mary Carron, der 
Bemerkung nicht enthalten: „Wenn es 


| alle Anflägerinnen fo machen mwürben, 


wie rau Carton, dann würde es bald 
überhaupt feine überführten Miflethä- 
ter, aber um jo mehr Arbeit für die ßo- 
ligei geben,“ Die rau hatte ihre Geld- 
börfe nebft $4 Anhalt vermißt und er- 
fuchte die Polizei, doch zwei farbige 
Knaben zu verhaften, melde Reflame- 
zeitel von Haus zu Haus trugen und 
außtheilten. Die beiden Zettelausther: 
ler feien in ihre Küche eingedrungen. 
Darüber, daß fie die dort befindliche 
Börfe mitgenommen hätten, beftände 
fein Zmeifel. Nun mußte die Polizei 
erft die Namen und Abreffeh der Zet- 
telträger ausfindig machen, banı bie 
Knaben, Edward und Fred. Yarring- 
ton, verhaften und einem hochnothpein- 
lichen Verhör unterwerfen. Dabei ge: 
jtanben bie Häftlinge, baf fie dieBörſe 
auf der Hoftreppe der Carron'ſchen 
Wohnung gefunden und einftmweilen in 
ihrem Schlafzimmer, im Gebäube Nr. 
28324 Vernon Xpe., aufbewahrt hätten: 
Yrau Carron meigerte fich heute nicht 
nur, alß Anflägerin gegen die ntıben 
aufzutreten, fonbern — daß die⸗ 
ſen die beſchlagnahmte Börſe nebſt In— 
halt als Geſchenk von ihr von der Po— 
lizei ausgehändigt werde. So geſchah's 
denn auch. Die Mohrenknaben lachten 
ſich eins in's Fäuſtchen und trollten 
ſich vergnügt von dannen. 

Die Verhandlung gegen Dr. John 
Kercher wegen thätlichen Angriffs 
in ſeiner Wohnung, Nr. 2359 
Andiana Upe., auf den Konjtabler W. 
D. Krufe, mußte heute por Richter 
Prindiville abermals aufgefhoben mer- 
den. Der Verlepte ift allem Anjchein 
nad) außer Gefahr, darf aber das Ho- 
fpital no) nicht verlaffen. Die Ber: 


handlung wurde nunmehr auf den 15. |. 


Mai im Harrifon Str.-Polizeigericht 
anberaumt. 

Als heute Martin Mulrooney, mwel- 
her befanntlih von der Polizei ber 
Beihilfe zum Morde von SYennie Hidey 
beihuldigt wird, abermald Richter 
Hennefley vorgeführt murbe, verfchob 
biefer die Verhandlung auf Erfuchen 
bon Infpeftor Hunt auf den 14. Mai. 
Mie der nfpeltor dem Richter mit- 
theilte, ift e3 ihm aelungen, eine mei- 
tere wichtige Belaftungszeugin gegen 
den Angeklagten aufzutreiben, die IUn- 
terfuchung fei aber noch nicht fo meit 
gebiehen, daß zur gerichtlichen DVer- 
handlung gefchritten merben könne. 
Mer die neue Zeugin ift und mie ihre 
Ausfagen: lauten, tmollte Inſpektor 
Hunt vorläufig noch nicht vertathen. 

„Das ift ein himmelfchreienbes Un- 
recht!" Mit diefem Ausruf eröffnete 
D. W. Pruigman heute por Richter 
Dooley feine Vertheidigungsrede gegen 
die Anklage ‚Mary Hanlon. ihrer 
Mutter entführt und miderrechtlich zu 
feiner Gattin gemacht zu haben. Die 
Hochzeit hatte in aller Heimlichkeit ge- 
ftern Nachmittag jtattgefunden, doch 
[hon zwei Stunden nad} ber Trauung 
maren ber junge Mann und fein Yrau- 
chen durch den Madtfprudh von Frau 
Elifabeth Hanlon gefchiedene Leute. 
Die Mutter macht geltend, daß ihre 
Tochter noch nicht” das norfchriftämä- 
Bige Alter erreiht und baß deren 
Bräutigam bei der Erlangung des 
Heirathöfcheines den "betreffenden Be— 
amten hinfichtlich der Angabe des Al- 
ter8 der Braut angelogen hat. Prutt- 
man jammert über bie angebliche Lieb- 
Iofigfeit der Schwiegermutter und 
glaubt den Richter eines Beſſeren be— 
lehren zu föntten. Doch nur bi3 morgen 
gab ihm Herr Dooley dazu Zeit. 

— — —— — 
Aus dem Irrengericht. 


Iſt Ezra B. Bartwell geiftesgeftört? 


Auf Erfuchen feiner Angehörigen 
murbe heute Ezra B. Hartmwell, ber 
Präfident der „Hartmwell Harneh Pab 
Eo.“, Irrenrichter Pond vorgeführt, 
um auf, feinen geiftigen Zujtand bin 
unterfucht zu mwerben. Wie Angehö- 
tige bon ihm ausfagten, verübte er 
fürzlih einen tHätfichen Angriff auf 
feine Tochter,” au fol er in feiner 
Wohnung einen Arzt, den er fi} hatte 
fommen laffen, mit einem Revolver in 
ber Hand empfangen haben. BVerfchie- 
dene Male fol er Zufchriften an Zei- 
tungen gerichtet haben, in benen er fi 
in Prophezeiungen darüber erging, 
wen die Demofraten im kommenden 
Jahre als ihren Präfiventfchaftsfan- 
didaten aufftellen würden. Hartwell 
machte, ala er auf den Zeugenftand ge- 
rufen murbe, recht vernünftige Aus- 
fagen. Er erklärte dem Richter, baf 
er feine Tochter feinesmega thätlich an⸗ 
gegriffen habe, fondern ihr nur ge= 
börig feine Meinung gefaat, meil fie 
einen Mann geheirathet habe, ber fei- 
nem Dafürbalten nad nicht? tauge. 
Den Arzt babe er mit einem 
Mebolver in der Hand empfangen, 
weil er über ben bunflen -. Hof 
babe fchreiten müflen, um ihm. bie 
Thüre zu öffnen, und fich zu jener Zeit 
öfter8 verbächtiged Gefinbel in ber 

übe feines Haufes berumgeirieben 


babe. Was nun feine politifden Pro- 
phezeiungen e, fo babe er fi 
ftet3 gerne mit ber Poltit beſchäftigt 


u er —* * hg jede 
tte eingehen, er iger zu ra⸗ 
then wiſſe, wer der nächſte demokrati⸗ 


Jſche Präſidentſchafis ⸗Kandidat ſein 


——— 
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nt entf an web. De Ba 
ser an 
Kane Brenn 
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ins dem Kriminalgericht. 


Das angebliche Scheidungsdehet der. frau 
Geticell gefunden. -- Mitleid rg 
rich. Wade meldet Berufung an. 


Der. Prozeß. der Frau. Charlotte 


Remmid unter ber Anklage des Mein= |. 


eib3 murbe heute recht intereffant. Ahr 
Dertheibiger hat nämlich das angebli: 
he Scheidungsdelret gefunden, Durch 
melches bie Ehe ber Ungeflagten mit 
ihrem erften Gatten Peter Getfchell ge- 
löft worden fein fol, Die Staatsan- 
maltichaft.erflärt das Schriftftüd für 
eine Fälſchung. Richter Moran, bef- 
fen Unterfchrift biellrfunde trägt, mei 
nicht, ob diefelbe echt tft-oder nicht. Der 
Anwalt der rau erklärt, das Schrift⸗ 
ftüd fei in ben Gerichtsatchinen geme- 
fen, $ahre lang hatte Frau Remmid 
behauptet, die Urkunde jei bei einem 
euer zerftört worden, Der Staats: 
anmalt Hlagt darüber, daß ber Prozeb- 
tichter, Holbom, viel wichtiges Zeug⸗ 
niß ausfchließe, jo die Ausgabe bes 


„Law Bulletin“, in melcher die Schei= | 


dung „Hunt gegen Hunt“ vermerkt 
mar. rn den Scheidungdatten des 
Yalles Hunt fol bekanntlich der Name 
Hunt ausrabirt und an deflen Stelle 
ber Name Getfchell eingeihaltet, Tomte 
ein Nachfäß, ber auf die Getſchells Be— 
zug hatte, angefügt worben fein. Die 
Ungellagte gab vor dem Gerichtärefe- 
renten Taylor zu, fie fei nach ihrer 
Scheidung mit dem Abpofaten Rem- 
mid eine gemeinredhtliche Ehe einge: 
gangen und fie erhebt Anfprudh auf 
deffen Nachlaß in der Höhe von $75,: 
000 bis $100,000, melchen ihr bie ge: 
fegmäßige Wittwe ftreitig macht. Von 
dem Ausgange des Tchmebendben Ber- 
fahreng hängt daher auch der Erban- 
fprucdh der Angeklagten ab. 

Leander J. Goodrich gab heute vor 
Richter Neely zu, er habe in fchwer be- 
brängter Lage feiner Koftinirihin 
Tubbs eine werthloſe Bankanweiſung 
über 828 „aufgehängt“, um mit dem 
Erlbs die Stadt verlaffen zu können. 
Er wies nach, daß er ſtets ehrlich gewe⸗ 
ſen ſei und in der Bundesflotte gedient 


und die Schlacht von Santiago miige⸗ 


macht habe, ſowie daß er jetzt in Dien⸗ 
ſten einer Bahngeſellſchaft im Weſten 
ſein Brod verdiene, und zwar mit 
praktiſchen Proben ſeiner Erfindung 
zur Verbeſſerung der Betriebskraft. 
Richter Neely behielt fich die Entfchei- 
dung bor, will aber ven Mann in- ein 
paar Tagen freilaflen. / 

Richter MeEmen mwied heute den An 
trag de3 der SHehlerei überführten 
Adoofaten Richard Wade. auf einen 
neuen Prozeß ab. Der Antrag ftühte 
fi darauf, daß die Prozepgeihmore- 
nen Zeitungen gelefen hätten, in mel- 
hen Wade angegriffen mar. Der Rid)- 
ter erklärte aber, er halte die von Wade 
borgeführten Zeugen für durchaus un- 
glaubwürdig, fonft würde er dem An- 
trag entfproden haben. Wade erhielt 
dreißig Tage Zeit, um feine Beru- 
funasfchrift an das Staat3-Überge- 
richt zu entwerfen. 

— — —— 
Patſy King wieder frecher. 


Anklagen ſeitens der Großgeſchworenen 
werden erwartet. 

„Batfy“- King, der Rotteriefönig, 
unb feine Genoffen haben diejenigen 
ihrer Spielbuden, melche die größten 
Erträge ergaben, wieder eröffneı und 
die Miethe für biefelben bezahlt, nicht. 
aber für diejenigen Pläße, deren Er- 
träge nicht bedeutend find. 

Staatsanwalt Deneen ift eine große 
Menge Berweismaterial gegen bie 128 
angellagten Spielbudenleiter unb be= 
den KRumpane zur Verfügung geftellt 
morben. Sollten die Teftfälle erfolg: 
Io8 verlaufen, fo werden, wie eö heißt, 
die Großgejchmorenen die Angelegen- 
beit unterfuchen. Eine Geheimpolizei- 
agentur hat auch den Laden ermittelt, 
in. weldem die Sprengftoffe gekauft 
wurben, mit denen der VBerfuch gemacht 
wurbe, bie Inftitutionalsffirche in bie 
Luft gu fprengen. Dem Baftor diefer 
Kirche, R. E. Ranfom, . haben feine 
farbigen Amt3brüder in einer, in ber: 
Inſtitutional⸗Kirche abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung ſinanzielle Hilfe in ſeinem 
Kampf mit den Lotterie-Unternehmern 
verſprochen. 


Ungebetene Gäſte. 


Samuel Alper weiß ſich vor Einbrechern 
nicht zu retten. 

Zum ſechſten Male innerhalb 
anderthalb Jahren wurde bie Wirth- 
[haft von Samuel Mlper, No. 
3359 State Str., von Einbrechern ge= 
plünbert. Die Diebsgefellen, melche 
das Schaufenfter zertrüimmert hatten, 
erbeuteten Zigarren unb Spirituofen 
im Gejfammtbetrage‘ von etwa $400. 
Sie entfamen unbehelligt. In den fril- 
beren Fällen waren die Einbrecher ftet3 
dur Hinterfenfter geflettert. Diefe 
hatte Alper aber ſchließlich vergitnern 
loffen. Bisher gelang ed ber Polizei, 
nicht, die Diebe zu ermitteln, imelche 
die zahlreichen Einbrüche verübt haben. 


— Ein Zimeifler. — Dame: Ste mö- 
en e& glauben. oder nicht, ich bin nun 
on zmei Jahre und neun Monate 

verheirathet und lebe doch mit meinem 
Manne wie in ben Flitterwochen. — 
ge Aber meine Gnädigite, gehen 
te mir bo mit dem Märchen bon 
Taufend und eine Nacht. , 


Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 


land nad burg; Phoenicia 
talien; Da Sapsie au bre; 
a und Wezito * 


Rew 12 D 
und nn " 
olohama: 


eemun ‚bon Liperpoof über Ginga- 
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Das Eintreffen nener Waaren erhöht Das Antereffe an unferem 


‚Großen Spezinl-Berfanf von mafchbaren Waifts 
für Damen zu 70. 


Eine zweite Sendung von 2000 


kommt am Freitag Morgen in dem mittleren Bafement-Raum zum Berkauf. 


So groß mar der Andrang lete Woche, daf unfere Einrichtungen, die auf ein riefiges Gefchäft berechnet waren, fich als 
unzureichend erwiejen und Hunderte von Kunden nicht bedient werden konnten. Die Chatfache, daß die ganze Mafle uur ein we 
nig über einen Tag anbhielt, ift der befte Beweis für die unerreichten und unerhörten MWerthe. 


Größer als Die riefigen Maffen vom lekten Freitag—gröher in Anzahl und größer 
in Mannigfaltigkeit ift Diefe zweite Sendung, Die morgen zum Berfauf Fommt. 


Die Facond haben’ mir jelbft ausgewählt und die Stoffe beftehen aus jheer Laronz, Percales, Chepiots,, Mabras, Panamas, Leinen, Dimities—alle haben 
ein gerade fo elegantes Defign und find ebenfo hübfch finifheb, ald wenn fie gemacht wurden, um zu regulären bebeutend höheren Preifen verfauft zu werben. 


Diefer wundervoll niedriger Preis Ffann wicht genug hervorgehoben werden — 70c. 


Männer: Unzüge— Fortiehung von unjerm erfolgreichen 
Spezial-Berfauf zu $10. 


Die Anzlige, die zu biefem außergewöhnlich niebrigen Preife offerirt werden, bringen diefer Abtheilung bei 


Weiten die größte Kundfhaft in ihrer Gefchichte. Neue 
fawft wurben, haben wir hinzugefügt. 


Partien, die unter denfelben vortheilhaften Bedingungen ges 


Nördiiher BajementNaum. 


Die Bereitwilligleit und bie offenfichtliche Befriedigung, mit welcher genaue, fehmwer zu befriebigenbe 
Kunden ihre Audmahl treffen, ift gang und gar nicht Überrafchend, wenn man den wirklichen Werth 


ber Maare in Betracht zieht. 


Die Qualität der Stoffe und bie Tadellofigfeit bezüglich der Arbeit ift derart, daß diefe Anzüge nur fehwer zu uns 
terfcheiden find von jenen, bie zum doppelten Preife verfauft werben. Die Stoffe beftehen aus blauen Gerges, 
ſchwarzen Cheviots und fanch Miſchungen -810. 


Anziehende Werthe in Männer— 
Hemden, 50e und $1.00. 


Außer der Beliebtheit der Yaconz und ber Eleganz der Mufter und Far⸗ 


ben ift e8 bejonders die Dauerhaftigfeit, bie an Jim Hemd in diefem Lager 


- gefunden merben fann, melche unferen Laben a 
tier für Diejenigen gemacht hat, welche mohlfeile Qualitäten 


Der Werth unferer Negligeedemden zu 1 Polar 
w ä h hr geihägt— don feinem 
Mapdras in Auswahl von Wuftern, aud, weiß —ber- 
fhiedene Yermellängen, ale Größen bi 13--$1.00. 


Männer: Soden — Broben: 
Muiter zu 25c. 

Zum Verkauf am Freitag Morgen 
aufgelegt — Halbitrümpfe fir Män- 
ner, ein elegantes Affortiment in ein= 
fachen fchmwarzen, beftidten fyront3, 
Spiten-Lisles, und eine riefige Aus- 
wahl hübfcher Noveltyg-Mufter. Im 
zahlreichen Fällen würden biefelben für 
da3 Doppelte diefed Preifes marlirt 


Jein — Poar, 2öc. wurde, Beiement-Raunt, 


Fancy Damen- Strümpfe, 


& ba populäre Hauptquar: 
münfchen. 

icher Bafement-Raum. 
Eine neue Partie Outingsemben zum Verkauf 

am Freitag Morgen: fle find gemacht mit weichen 

Kragen und feiten Manicetten; vorhanden in bellen 

und. dunfier Muftern— ungewöhnliher Werth, 30c. 


Spezielles in 


Füngling: Kleidern 


Preß- Anzüge, 510. Schul-Auzäge, SI0. 

Anzüge zu diefem Preis werben zu 
einem fpeziellen Ereigniß in diefer Ab 
theilung gemacht werben, und es ift für 
diefen Einführungs-Berfauf au ein 
außergewöhnliches nollftänbiges Aſſor⸗ 
timent anziehender Werthe da. Die 
Stoffe beftehen au8 blauem u. [hmars 
em Serge oder Chepiot, fowie vielem 

liebten Schattirungen in gemifchten 
Cheviots und Homeſpuns — jeder 
Anzug iſt ein unzweifelhafter Bargain. 

Nördiiher Bajement-Raum. 


Nnion:Suits, Beinfleider und Leibchen 
zu fpeziellen Preiſen. 


Unfer gejtricted Unterzeug für Damen, mit dem mir fortwährend durch 
reine, frifche und neue Partien verforgt werden, fichert Eud) zu jeder Zeit bie 
beitmögliche Auswahl und ftet3 Zu Prreifen, für welche ähnliche Qualitäten 
anberämo nicht gefauft werben fünnen. 


Weide Yerfey Iimbreila Union Suits für Damen, 
gerippt und Spige beſegt, ſpeziell, Me. 
Umbrella DamensBeinkleider, in Mefb oder Gauze, 


Nördlicher Bafement-Raum. ° 


mit Spigen:@dges, jede, 20; 3 für dk. 
ine Michelin gerippte Damenfeibdhen, 
weiß, niedriger Hals, feine Wermtel, Be. 


gang 


Unvergleihlihe Schuh-Bargains für Männer und Damen 


Die zahlteihen außergemöhnlichen Bargainz, die hier allmöchentlich offerirt werden, erweden die Aufmerkfams 
feit von Hunderten von fparfamen Käufern für diefe gefchäftige Abtheilung. 


Ein $1.50 Derfauf von Damen-Schuhen. | 


Ueber 700 Paor feine Welt Sohlen TamensSchuhe und Patent: 


Nördlicher Bafement-Naum. 


Ein $2.50 Derkauf von Männer-Schuhen. 


lleber 1,000 Baar Dat Sohlen Welt Männner = 


Schuhe, in Bag 


leder Orfords — viele davon find genau jıum halben Preis markiert | Galf, Kidjtin und Velour. Diefer Verkauf if von dem Grfolg ges 
bieten. Eine Gelegenheit, Schuhe bedeutend unter den Yyabrifpreifen | Trönt, den die Werthe garantiren, aber wir haben noch ein grobe& 


zu faufen. 


Sortiment vorräthig. 


Nnfer Lager von Miffes’ und Kinder Orfords, Patent-Leder, Kivstind und Velours, ift politändig. 


faufen 


ein fpezieller Einfauf, um su Ders 


zu einem fehr 


niedrigen Vreife, 25c, 


9,600 Paar Novelty Strumpfiaaren für das Frühjahr und Sommer fommen am Freitag Morgen zu biefem erftaunlich niedrigen Preife zum Verkauf. 
Einzig ind alein infolge ber riefigen Verfäufe in diefer Abtheilung Ift folh eine Bargain«Gelegenheit möglich, die uns in ben Stand feht, DBoriheile zus 
ziehen aus Gelegenheiten, wo Yabritanten willig find, einen großen Verluft gu erleiden, nur um ihre riefigen Vorräthe Iodzumerben. 

* In dieſem Aſſortement ſind Neuheiten in geſtreiften und gemuſterten Gutwürfen, geſtidten 


Ein weiterer wichtiger 


Inſteps, Spitzen und in verſchiedenen auderen Moden uud Gewethzen eingeſchloſſen. 
Punkt in dieſen ſpeziellen Einkäufen —die guten Qualitäten, die bei unſeren regulären Partien von wohlfeilen Waaren zu finden 


find, werden beibehalten in dieſen Verkäufen zu jedem Preiſe. — Eine große Anzahl von extra Verkaufs-Räumen und exrtra Verkäufern wurden für dieſen 
Verkauf vorgeſehen, und wir erwarten einen äußerſt raſchen Verkauf zu dieſem Preiſe —Paar, 28. 


Hoops Vater und Sohn. 


Der Alte wird von ſeinem Geſchäftstheil⸗ 
haber verklagt. 


Im Jahre 18985 bildeten Chas. 9. 


Ludwig und Wm. H. Hoops eine 


Theilhaberſchaft, um einen Handel 
mit Kaminſimſen und ähnlichen Ge⸗ 
genſtänden zu betreiben. Ludwig 
ſtellte zu dem Geſchäft ſeine Erfahrung 
und Arbeitskraft und Hoops lieferte 
das Betriebskapital in der Höhe von 
$10,000. Der Geſchäftsplatz war im 
Haufe Nr. 10 und 12 Monroe Str. 
unter dem Namen „LQubwig and 
Hoppe Mantel Co.“ Geftern ber: 
anlaßte Ludwig. Richter Chytraus, 
einen Maflennerwalter für bie Be- 
ftände des Gefchäft3 zu ernennen, und 
Hoop3 zu einer NRechnungsablegung 
aufzufordern. Der Kläger behauptet, 
daß Hoops fein angelegte Kapital 
bereit3 mit Zins und Zinfeszins zu=- 
rüderhalten babe, trogbem ha aber 
$5000 Firmengelder ungerechter Weife 
angeeignet und falfche Eintragungen 
in den Büchern gemacht habe. Hoop#’ 
Sohn Thomas war ber Verflagte in 
einem, bor dem gleichen Richter geitern 
entſchiedenen Scheidungsprozeß. 


Auch eine Entſchuldigung. 


Richter Dooley belegie geſtern den 
296 Newberry Ave. wohnhaften Andew 
Rapp mit einer Geldſtrafe von 810, 
weil er-dem 7 Jahre alten Arthur 
Meyer, dem Söhnchen ſeines Nach— 
bars, ein Stück Holz dermaßen an 
den Kopf geworfen hatte, daß der 
Junge ein tiefes Loch babonirug. 
Rapp hatte zu ſeiner Entſchuldigung 
nur anzugeben, daß der Junge ihn 
beläftigte. Als er ſich dies verbeten, 
habe der Junge ihn zuerſt geſchlagen. 
Kapp leitete davon ab, daß er in 
Noihwehr gehandelt Habe. Wichier 
Dooley konnte ſich dieſer Auffaſſun 
aber nicht anſchlie hen, als er ſah, da 
Arthur Meyer ſeinem Gegner nur we⸗ 
nig bis über das Knie reicht. 

Sofeph Mallace, Samuel Hormib, 
Mandel Sangerman, B. W. Hanf un 
der farbige Hausfneht S. U. Lycune 
wurden dem Richter Prindiville 
unter der Anklage vorgeführt, die Klei⸗ 
derläſten im Turnſaal des Vereins 
chriſtlicher ſunget Ränner beſtohlen zu 
—— Auf das Erſuchen der Ange⸗ 
lagten verfchob ber Richter die Ver⸗ 
—— des Falles auf den klommen⸗ 
ben Mitimod. 


ee wand mi alle Dage 

Kos zwee Daſſen Gaffee jet trink’ ich 

Sie aber giwanfig! — Arzt: Da mer» 

den Sie ſich ja 

zen! — Patient: Amer här'n Se, 

Gegenbeil -— ich nehme Sie nämlich 
bie zwanfig 


J SS 
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Hermann Schulz gewinni. 


Die German- Ameriean Federation of Ill. 
zur Leiſtung von Schadener ſatz 
verurtheilt. 

Die Geſchworenen in dem geſtern 
Nachmittag vor Richter Baker been— 
deten Schadenerſatzprozeſſe, den Her—⸗ 
mann Schulz gegen die German-Ame— 
rican Federation of Illinois anhängig 
gemacht hatte, ſprachen dem Kläger 
$550 — zu. Am 6. Maͤrz 
1902 wurde Schulz, der ein Mitglied 
und Beamter der Aurora⸗Loge No. 
45 war, aus dem Orden ausgeſtoßen, 
weil der Groß⸗Sekretär und der Groß⸗ 
-Schagmeifter ihn beſchuldigt hatten, 
egen das Intereſſe des Ordens gehan⸗ 
elt zu haben, indem er die Großbe— 
amten in einer Verfammlung ber Ein⸗ 
tracht:Qoge der Pflichtvernachläffi- 
gung, Verfhtwenbung und ungefehli- 
ber Handlungen zieh. Schulz appel- 
Ytrte gegen da3 Urtheil, doch die Groß- 
loge wies die Berufung ab. ‘Dann ber- 
Hagte er ben Orden wegen ungerecht- 
fertigter Ausftoßung auf $10,000 
Schadenerſatz. 


— — — — 
Segte die Schwregermutter hinein 


Samuel R. Chamberlain, Kapitän 
eines Handelsſchiffes, und Gordon C. 
Blair wurden geſtern von einer Jurh 
por Michter Brentano der Chedfäl- 
fung fhuldig befunden. Sie hatten 
nachweislich Anmetfungen auf bie Pa= 
cific Surety Company im Namen ber 
Schwiegermutter Chamberlains, Yrau 
Catharine MeRae, ausgeftellt, welche 
dort ein beträchtliche Guthaben hat. 
NRachträglich Hatte die -alte Dame er- 
mittelt, daß auf einigen Gelbanmwei- 
fungen ihre Namenäunterfchrift ge— 
ſchiät gefälft und fie baburh um 
mehrere Hundert Dollar begaunert 


;war. Die von ihr angeftellten Unter» 


fuhungen hatten ergeben, ihr 
Schwiegerfohn unb beffen freund 


Gordon Blair die Schulbigen waren. 


— 


Bohlthatigkeitswerk der Juden. 


Die Vereinigten jüdiſchen Wohl⸗ 
thãtigleitsgeſellſchaften von Chicago“ 
halten heuie Abend im Sinai⸗Tempel, 
21.Str. und Indiana Avbe. ihre Jah⸗ 
zeßberfammlung ab. Diefer Zentrals 
berein wurbe bor-brei en in’3 Le⸗ 
ben gerufen, um ben jübifchen Wohl» 
— —— 

ö eran gen zu 

Wo — ein Ende ju 
zen u un bc Su ei 
ifräge zu einem o zu 
a * welchem alle jüdiſche Wohl⸗ 


ſen, 
igkei u jä 1 
niit — — 
legten . fe 1803 Perfonen 
ie Ya 


| Licht verbreitet. 


Bährungs: Batterien. 


Nördiiher BalementRaum. 


eine beffere Zeit für das beutfche Dras 
ma herbeiführen half und auf Shake— 


Die Gährungserfeheinungen de3 ge. ; Tpeare hiniied, fand in Dänemait 


wöhnlichen Brotteigs find feit den äl» 
teften Zeiten bekannt, aber troß vielfa⸗ 
her Forfehungen ift ung ihr Wefen 
fange verfchloffen geblieben. Mertwür- 
digertveife Tpielen auch hier Bakterien 
eine entfcheidende Rolle Die abfchlie- 
Benden lUinterfuchungen find von W. 
Holliger im Tandmwirthichaftlich-batte: 
riologifchen Laboratorium des Poly: 
technifums in Zürich ausgeführt mor= 
den. Schon 1883 murde feitgeftellt, 
dak ein Teig aus Wafler und Mehl 
nad einiger Zeit aufgeht und daß bies 
durch Balterien veranlaßt wird, denen 
man fpäter den Namen Baeillus le- 
vans beigeleat hat. Im Nahre 1890 
mwurben im Sauerteig Bakterien ent- 
det, welche Milchfäure bilden, aber 
über die Rolle, melche fie jpielen, haben 
erft jegt die Unterfuchungen Holligerd 
Er heitätigt zunächſt, 
daß in dem fpontangährendenTeig aus 
Mehl und Wafler der oben genannte 
Bazilluß Urfache des Aufgehens ift, 
daneben aber au no ein ‚anderer 
Mitroorganigmus, der noch näher zu 
beftimmen ift. Bei der durch Sauerteig 
ober Preßhefe veranlahten Teiggäh— 
rung fpielen dagegen gasbilbende Ba # 
terten feine Rolle, bad Aufgehen tft les 
biglich der durch die Hefe herborgeru= 
fenen altoholifchen Gährung ober, an- 
ber& ausgebrüdt, ber babet entftehen- 
ben Kohlenfäure zuzuſchreiben. Die 
in jedem Sauerteig in ungeheurer Zahl 
vorhandenen Batterien find fräftige 
Milchfäurebilder, welche bie fonft bei 
Vermehrung de3 Teigd . Mehl 
und Wafler — alterien 
raſch vernichten. Ausgenommen blei⸗ 
ben nur gewiſſe Balterien, die ſelbſt 
Milchſäurebilder ſind. Sowohl im 
Sauerteig als im Preßhefeteig iſt die 
Hefe das ausſchließlich lodernde Agens, 
in beiden beginnt aber gleichzeitig mit 
Vermehrung der Hefe auch die Vermeh⸗ 
tung der Milchſäure-Babterien, 
während bie Entiwid- 
lung von Rohlenfäure und Alkohol die 
Male des Teiga lodert und das Bolu- 
men besfelben vergrößert, forgen bie 
Milhfäurebakterien bafür, bie al- 
loholiſche Sährung nicht bon unange- 
nehmen Nebengä leit 

wirb, indem fie feine andern Batterien 
auflommen Laffen. 


Dänemark und die Deutfihen 
Dichter. 


F dieſen Tagen, ba freundliche Be: 
Dänemart utib 


ziehungen zwiſchen 
land wieder lebendig geworden 


ge Beifpiele feien_ bier er« 
mwähnt. Iohann Elias Schlegel, ber 
Oheim Wilhelms und Friebrichs, ber 


hl 
Hefe burd 

dab 
* begleitet 

T 


Förderung und Anſtellung. Leſſing 
rühmte ihn wegen ſeiner ——— 
das Theater folle einen nationalen 
Charakter tragen: „Zur Aufnahme (d. 
. Hebung, im Gegenfah zur Abnab- 
me) bes bänifchen Theaters — ein 
deutjcher Dichter des bänifchen Ihea- 
ters! — that er Vorfchläge, von 
melden ed Deuifchland noch lange zum 
Vorwurf gereichen wirb, dab ihm feis 
ne Gelegenheit gemacht worden, fie zur 
Aufnahine de3 unfrigen zu thun.“ — 
Und ver ‚Darımftäbter Helferich Peter 
Sturz, ein aufgeflätter und geijtpols 
ler Schtiftftellet des 18, Jahrhundert3, 
wurde ſchon als Jüngling in Däne— 
mark mit wichtigen Aemtern beiraut, 
war 1766 Legationsſekreiär und ver⸗ 
ließ erſt 1772 das Land bei dem Siur⸗ 
ze Struenſees. — Klopſtock lebte viele 
Jahre in Kopenhagen, vom Könige wie 
bon dänifchen Bürgern hoch geehrt. — 
Als Schiller, von ſchwerer Krankheit 
heimgeſucht, nicht die Kraft zu gemei⸗ 
ner Brodarbeit hatte, zu der bie Roth 
ſo oft ihn zwang, veranlaßte ber bä= 
nifche Dichter Baagefen den Herzog 
bon Augujtenburg und den dbänifden 
Minifter Shimmelmann zu einer Un 
terftüßuung des großen Dichters im 
Jahre 1791; er erhielt auf 3 Yahre ein 
jährliches Gefchent non 1000 Thalern. 
Schiller nahm e3 an, meil ihın ala die 
böchfte Pflicht galt, das au leiften, was 
fein Genius ihm beftimmt hatte. Zus 
legt ein Beifpiel aus dem borigen 
Sahrbundert. Friedrich Hebbel, dem 
eine berbe, gebrüdte Jugend die Dich⸗ 
terfraft nicht lähmen konnte, aber Les 
bendluft und Lebensfreude nieberbielt, 
fah durd; Ehriftian VII. feinen glüs 
benden Wunfch erfüllt, in die imeite 
Welt zu geben. Ein auf zwei Yahre 
berliehenes Reifeftipendium machte‘ eg 
ihm möglich, den fFuk von der Scholle 
zu löfen. In Paris bichtete er feine 
„Maria Magdalena”, die den mächtig- 
ften Unftoß den Dichtern unferer. Zeit 
zur Verjüngung bes bürgerlichen 
Dramas gegeben hat. Der ftolze Heb- 
bel, ber Im nie zum Schmeichler er=. 
niebrigt hat, geftand dem Köni 
Widmungsgebicht zu biefem „ 

Gen Trauerfpiel“, mie fehr ihm ber 
Drang erfüllt hatte, „Die äußere Melt 
zu Ihauen in ihrer Breite‘. Der Kö- 
nig ftanb ihn al Genius zur Geite, 
er * aus der Enge, was ber 
Dichter in den Worten wurdigie: 
Und was dies das lann ich jezl 





bis 9 Uhr. 


Unſer neuer Qaden 


1906-1908 WABASH AVE, 


Enthält die feiniten Möbel-Ansftellungszimmer und das größte 
- prismatijch erleuchtete Teppich) = Departement, jowie die feinfte 
Answahl von-Fußboden-Belag in Chicago. 


Dreſſer— 


Bargain. 


Großer ſchräg abgeſchliffener 
franzöfiſcher Spiegel, Rahmen 
und Stützen hübſch geſchnitzt 
— nur in Mahogany Finiſh — 
ein berühmter Fiſh Werth — 


nur 


55.30. 


Sredit auf offenem BRonto 


nn 
Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — Feine Zinfen — kein Kolleltor 
— nur ein einfaches altmodifches Anjchreibe = Konto. 


Unjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Deſtlich von Kalter, 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightwood. 


Privat Krank heiten 


Spredht vor fofort wenn Ihr Leidei. Ich 
habe eine neue Kur die id) Eud) offerire. 


Honorrhoea 
48 Std. bi8 5 Tage 


Wunden 


geheilt. Gift aus 
dem Blute entfernt. 


a0 babe ein neues Mittel für ſchwa 
watmes 


e Männer, 
lag ift ausgefchloffen. E3 wirft d —* auf die ſchwache 
rn — — dieſe ſtark und kräftig. Wittwer und Männer in mittleren Jahren 


Verlorene 


Manneskraft 


80 bis 90 Tage, 


Beſchwerden 


5 bis 15 Tage. 


Rleine Cheile 


vergrößert. 


Varicocele 
Kein Schneiden. 


welches ich —— daß es heilt. Fehl⸗ 
n Organe, berleibt ihnen neues, 


fönnen wieder heirathen und da8 Leben neu beginnen mit der bollen Kraft und Stolz der 


Mannestraft. 


Junge Männer Kuh eilt 
f&hreiben, um fi vor &% — 
Ihr bei mir wegen Behandlun 


Meine Bedingungen 


batt fir Baar, oder Ihr lönnt es 


boripredt. 


ften in der Stabt. Medizin bon -unferem eigenen Laboratorium geliefert. 


Augendfünden und Ueberarbeitung ihrem DER 
KHaden zufügten, follten fofort borfpredhen oder 
tigen Grabe zu retten. Ih garantire zu yeilen, 


wenn 


SH Bin gern bereit, die Zahlungen nad Belieben zu 
ur Ihr fönnt bei jedem Befuch bezahlen oder 
Woche oder Monat, und, ich gebe lieberalen Ras 
Interlegen. Beachtet, meine Geb bren find die niedrig» 


Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 


geld abegerechnet für auswärtige Patienten, die nach der Stadt lommen. 


Svrecht 
vor oder 
ſchreibt. 


Vienna Medical Institute 


Schickt 
wegen 
Buch. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


immer 216. Spredäftunden: Täglid bon 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. Sonntags bon 9 
br Morgens bi3 1 Uhr Nadım. Arbeit3leute finden Gelegenheit, Dienjtag, Donneritag und 
Samftag Abends borzufpreden. Offen bis um 9 Uhr Abends. 


Derguſñgungs⸗Wegweiſer. 


— „The Cavalier*, 

n. — „The Tenderfoot.* 
ater—Peson from PBeris,e 

One era Houfe. — „The Erifis.” 
% — „Du Barry.“ 

rs. — FREE 

Es Kassen Houje— Bau 

i. 

a 


rung 
sure 
vun 

sen 


1... © 
m Bm 
. 


ie pille, 

en ongert jeden Abend u Sonntag 

ch chmittags. 

eld Eolumbian Mufen m.— Samfags 

un Sonnta 7; nn SS Eintritg. Toftenfret. 
icao» titute— Freie Befuhs: 

Bi Mittwoch, — und Sonntaa. 


| — — 
Monmouth und Steuben. 


—— 


2 2 d® 


Am 28. Juni werden es hundert⸗ 
undfünfundzwanzig Jahre, ſeit Waſh— 
Ington in der Schlacht bei Monmouth 
ben erften Erfolg nach langer Zeit über 
die Engländer errang. In Serjey rüftet 
man fich, den Jahrestag feitlich zu be- 
gehen, doch fcheint e3, ald 09 man ba= 
bei de3 Mannes vergejjen molle, ber 
fi unfterbliche Verdienfe um die 
Union erworben hat und befjen Wir- 
fen gerade an diefem QTage Die Tyeuer- 
probe erhielt und glänzend beitand, 
bes Generals von Steuben. Die Re» 
gentin bed Nem Yorker Kapitel3 ber 
Töchter Ser Ameritanifchen Rebolu- 
tion, Frau Donald MeLean, bat in 
diefer Angelegenheit folgendenBrief an 
und gerichtet: 

„Wie ich höre, beiteht die Abficht, 
den Gebenttan der Schlacht bei Mon- 
mouth, in der Baron von Gteuben bie- 
fem Lande jo unfhägbare Dienfte Iets 
ftete, feftlich zu begehen. Bei derartigen 
Feiern ereignet e3 Jih manchmal, 
felbftverftändlih unabfichtlid und 
ohne Vorbebadht, daß einige ber Per- 
fönlichteiten, deren Ihätigteit e3 in 
erfter Linie zu verbanten war, baß fich 
ber Sieg an unjere Fahnen Beftete, 
nicht das ihnen zufommende Maß von 
Anerkennung erhalten. Ich hoffe auf⸗ 
richtig, daß dies nicht in Bezug auf 
Baron von Steuben derFall ſein wird, 
deſſen hervorragende Dienſte genügen 
follien, um das Andenken an ihn wach 
zu halten und zu verehren, wo immer 
Amerikaner ſich zu ſolchen Zwecken zu⸗ 
ſammenfinden. Vielleicht haben Sie 
die. Güte, diefen Brief oder menigftens 
ben: in ihm gemachten Vorſchlag zu 
veröffentlichen. Die zur Warhhaltung 

ber Erinnerung an bie Revolution ge 
Vereine und beranftalteten 
leiten liegen mir jo am Her» 
ab, ba 39 ei 
an e 
er rn tann, dahin * wirfen, 8 
— * Manne, der es ſo reich 


hat, wie Baron von ER 


.zufommenbe Tribut 
ai Küieeb und Im 


5 


recht, wenn bei einer zur Erinnerung 
an die Schlacht bei Mioonmouth verans 
jtalteten eier derNiame Steuben’3 nicht 
unter den erjten genannt und gefeiert 
würde. E3 war Gteuben, ber in ben 
fchweren Monaten im Lager von Val: 
ley Forge aus den halb verhungerten 
Continental3 und Miligen Soldaten 
machte, der einen unvermendbaren 
Haufen vonMännern, welche wohl glü- 
benden Patriotismus, aber eine 
Kenntniß von den einfachiten militäri- 
—* Prinzipien beſaßen, in eine 
chlagfertige Truppe umwandelte. 
Ohne Steuben hätte Waſhington bei 
Monmouth überhaupt nicht angreifen 
fönnen, er hätte die Engländer unter 
Home ruhig nach Nem York ziehen laf- 
fen müffen. Darauf bejchränten fi 
Steuben’3 Dienfte aber nicht. Als 
Charles Lee, der Wafhington’3 Befehle 
entweder faljch verjtanden oder aus 
Eigenfinn nicht ausgeführt hatte, zu» 
rüdgebrängt murbe, artete fein Rüd- 
zug in milde, ungeregelte Flucht aus. 
Da mar e3 Steuben, der Führer be3 
Iinten Flügels, der durch fein Eingrei- 
fen wie durch die Haltung feiner Trup- 
pen bie Fliehenden zum Stehen brachte 
und denTag rettete. Ohne ihn wäre die 
Schlacht bei Monmouth nicht ein Sieg, 
fondern eine ſchwere Niederlage für die 
amerifanifchen Truppen gemwefen, Bei 
diefer Gelegenheit geitand Aleranber 
Hamilton voller Bewunderung ein, 
baß er biß zu biefem Tage niemals den 
Werth der Disziplin erfannt habe und 
nun erst wiffe, wie merthoollSteuben’3 
Ihätigkeit für die amerikaniſche — 


ſei. 

Nein, Steuben darf bei der Bien; 
ftehenden Feier nicht vergeſſen wer⸗ 
den. Und es iſt in erſter Linie die 
Pflicht der Bürger deutſcher Abkunft, 
die Bemühungen der rau MeLean zu 
unterftügen. In ber nahen Umgebung 
des Schlachtfeldes, auf dem die Feier 
abgehalten werben foll, wohnen viele 
Taufende von Deutjchen. Sie * 
unverzüglich die Angelegenheit in die 

nd nehmen und durch ruhige und 
würdige Agitation ſich Gehör verſchaf⸗ 
fen. Beſonders der Deutſche Zentral⸗ 
verein bat hier Gelegenheit, ſich Ver⸗ 
bienfte zu erwerben. 

(N. Y. Staatztg.) 


Neuer Expreßꝛus für Golfers. 


Jeden Samſtag mit der der Chicago & North: 
* Bahn, verläßt Wells Str.⸗Bahnhof 
12:30 N ‚ für Evanfton, Winnetta,Glen- 
2 * and Park, Late %o und Rate 
üheres in den Tidet-Offices, 212 

— "Str. und Wells Str.:Bahnhof. 


‚zung, 
poft. 


— 


„Abend» Oye-- „ww 


— ‚dein heraus. — Friß: „ 

net g’ichimpft, Hans, wenn db’ 3 —9* 
komm ?— Hans: Na, * Vater 
mag ji nimmer ärgern mit mir!” 


— Grob. 
me): „Um Gotteswillen, Herr 

Cüffel, ich habe ſoeben bemerkt, daß 
ich meine Geldbörſe verloren Habe! 500 
Mark waren d’rin!” — Stubent: „Na, 
tröften Sie fih, Frau Wirthin, das 
Geld mwirb fih mohl finden. „Aber, 
mwa3 fagen Sie dazu, ich habe heute 
beim Eramen meinen Kopf verloren, 
ba3 ift gewiß noch viel Schlimmer!” — 
Haushälterin: „S beiwahre, da mar 
doch menigftens nichts d’rin!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider. 


Oberators, Baiſters, Finiſhers und Preſſers an 
Nöden, Hofen und Weiten verlangt in —— neuen 
Schneider: Werkftätten, 253 Marlet Str., Ede Ban 
Yuren Str. Bmat,iwX 


Kart, Schaffner & Marz. 


Männer, ftetige Stellung mwünjchend, bitte vorzus 
Wächter $15; De goes $65; 
Elektriker, Majciniften $18; SHeizer, 

14; Fabrftuhlführer $14; abrifarbeiter $12; Rute 

her, Porters Berpader, ilfs männer, Apolefale: 

——— $12, Kollettoren, Buchhalter, Office⸗ u. 
rocery:Gehilfen $15; Männer für Straßens und 
Eifenbahnen, tunge Männer, andıwert e erlernen; 
andere Stellungen gie uarantee — 
— 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanis 
traße. 


Durchaus erfahrene Schneider, 
Nachzufragen beim Guperintendenten, 


Outer 
The 
Sap*X 


Berlangt: 
ohn. 
Sub. 


Verlongt: Junger Mann, melden wir eine gute 
Geihäfts-_und StenographiesAusbildung geben umd 
in gute Gtelle jegen wollen; Bezahlung aus dem 
Verdienit nach -Antritt der Stellung. Adr,: K. 39i 


Abendpoſt. 
mai1,3,5,7,9,11,18,15,17,19,21,%8,25,27,29,81 


Berlangt: Ein lediger, fleikiger Mann kann fofort 
dauernde Landarbeit befommen. Gute Selmatd und 
mäßiger Lohn. dahrt per Boot $l. E. Schuh, 
South Haven, M id. 


Verlangt: Ein Zunge um in der Apothele gu ars 
beiten. Ede Sheffield Ape. und Grace Str. 


Verlangt: Gcwedter Jungs, ungefähr 16 Yabeı alt, 
in Office zu arbeiten und © — thun. Empfehl⸗ 
lungen verlangt. Zimmer 2, 294 Water Sir. 


Verlangt: Grocery Elerk, junger Mann. 459 W. 
Chicago de. dfr 


unge um Gafebäderei zu erler« 
81 12 NR. Robey Str. 


Perlangt: Guter flinter Porter, der am Tiſch 
en fann. Fri Schmidt, 14 S. Desplaines 
* 


Verlangt: Ein 
nen. Tagarbeit. 


DS EN a RE 
Verlangt: Ein ger — Bormann, Rats. 
$18 per Mode. 184 31. Str f 


Berlangt: Ein guter, ftetiger, nlüchterner Mann 
nrittleren Xahren, um ein Pferd und Lamn zu bes 
forgen. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends, 822° Wins 
trop Ave., Edgewater. 


Verlangt: Porter, — 
Saloonarbeit. 875 Grand 


Verlangt: Starker Junge in Bäcerei. Tagarbelt. 
912 Clifton Ave. 


Verlandi Blackſmith⸗Helfers an ——— 18 
Weit North Ae. töfefe 


Junger Mann, Mildiwagen zu fahren, 
303 W. North Une. 


Hausknecht, ge „auh mit Pferden ums 
gehen kann; Tedig. 486 N. Robey Str. 


Berlangt: Junger Mann als Painter, Kalfominer 
und Paper Hanger — guter Lohn. 506 Eſtes 
Ave., Rogers Park. 


Verlangt: 221 Sud Peoria Strahbe. 


Verlangt: Ein dritter Bäder an Cakes. Seusner 
Baling: Co., 216 State Str. 


Verlangt: Starker junger Mann 4* Frudivagen 
zu fahren. Reeie, 737 M. Gongreb Str. Vor ie 
hen Morgen: vor 10 Bir. bofef 


Verlangt: 
ahlung. 
Edlahtpeus. 

N 
Verbangt: Jungen im Alter don 14-16 * 
an leichter Inſtrumenten⸗Arbeit. Lohn zu An 


En bringt Affidanits. MWeftern Anftrument Go., 
830 W. Randolph Str. 


seiekiniesngeii 
Verlangt: Starker junger verheiratheter Nann um 
Pferde ‚a beforgen.. Gehalt, und Wohnzimmer fret, 
Adr.: 336 Abendbpoft. 


Verlangt: Blaffmithselfer an Wagenarbelt. — — 
MB. Safe e Straße. 


Berlangt: Ein Feuermann. 
W. Randolph Straße. 


Verlangt: Knabe im Drugſtore. Suter Sohn. 959 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Aunge an Cales, 333 N. Glart Str. 
Verlangt: Wagenmacer. 14 MW. 18. Gtr. 


Verlangt: Drei Schreiner, zwei -Tifhler. Su er» 
fragen: 185 ©. Clark Str., — 4. ° 


Verlangt: Pier Buchbinder, bober Sohn, Zu ers 
fragen bei Bonner, 185 S. Clark Str, Zimmer 4. 


Verlangt: Junger Mann im Bäderel zu helfen. 
345 Blue Island Avenue 


Verlangt; Ein älterer, durchaus zuverläſſiger 
Mann für Stall und Hof, in kleinem Kohlengeſ ft. 
Muß Ba fprehen. $12 und Koft pro —— — 
1003 Elſton Ave., nahe Yullerton be, 


Verlangt; Zwei gute Painters. Stetige Arbeit. 
6342 Loomis Str. dfrfa 


Berlangt: Trimmer und Nefbinenpreffer an Rbs 
den. 1 Daliey Ave, nahe 33. Gtr. 


—— Vorter, der Bar tenden lann. 859 Blue 
Is land 


Verlangt: Starter Junge in Bäderel, 197 wigen 
Str. Erfahrener vorgezogen. dofr 


Ein Porter für Saloon, 


oder Farbiger, für 
de. 


Verlangt: 
Meyır Broß., 


Verlangt: 


Bartender. 


Vier gute Schafdarmpuger bei guter 
Suharel, 3911 Sid Halfted —. 
ofe 


Arnold Broß,, 145 


Verlangt: 912 Lincoln 


Avenue. 
Verlangt: Zweite dand an Gates. 1085 Wet 
North Wdenue. y 
Derlangt: Ein tücdtiger Mann zum Ganpafien 
und Kollektiren. Guter Verdienſt. Stetige Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres: Carl Sauer, Supt., Suite R 140 
Dearborn Str. biboja 


Verlangt: Lund:Kod. 12 6. Water Gtr. mide 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Gates, Guter 
Lohn. 3. Nagl, 588 Blue Aland Ave, mido 
Verlangt: Ste, 8 Blechſchmied, ſofortz Jobbing. 
675 Weſt Chicago mido 


Verlangt: Erfahrener Vorter; muß an der Bar 
Een 240 Monat, Board ee En 
alfteo "Sir. 


58 und Kut —— de⸗ 
277 Dearborn Str, Zimmer 310. 
mibofrfa 


Berfirgt: Gin Schmied für —**8 en und 
Neparaturarbeit. Louis Jordan, Clover ae a 
‚lv 


aut t: Ein — deutſcher Mann als Vorter. 
—— 12 Car an Madiſon und 68. 

* laded's Hotel, Robertsdale, Ind. a 
Hatt, Eigenthümer. 6mai, im 


Verlangt; Schneider, nen * Biel 
Stetige Arbeit das ganze Jahr. 3 
zufragen bei Wortk Bros. Co., ee innıge 
und Wabafh be, 

—*— Clert fur 3*85 = Beil U Beten. 


—— Te fein auf der Bette Te. 00 = — 


Lobnan 
m ⸗ —ñ — — 
Verlangt: 2 Schneider an Baden, nur no 5 
würden blog blamiren. $15 e Mode. 

State -Str. 


Berlangt: 
tige Arbeit. 


Verlan: Gute Painter und Gakiminerd, Bes 
ändi beit gute Leute. » * 
gi Kaftin —— für a— 


und oa weht In Jona, ee 


neſota und und ourb: freie 
— 


— ee u7 


— Haushälterin (zum 


mibo | 


y> vw £ — 4 


| Berlsngt: Männer ua) Anaben. 
(üngrigen wäter biejec: Wibeit;1 Gent ( B⸗ꝛ 


* Soft, guter Tiuſmith, Jobbing. 678 


nk Erten Wenn“ "für. — 81 


Berlangt: Bartenden, ſtettge Arbeit. John Gries 


bad, 158 Binco In Ubs 


Berlangt t: Borters: für 


Hotels und Res 
Beuranis Suter Sohn. 


rrell * 148 State 


pfehlungen. 8 


Verlangt: * As: * rg amt TR aufs 
warten kann. 12:6 


mern Tann ER EB 
Verlangt: Fuhrmaua. 160 Weſt Erte Strabe. — 
TB a Et 0 
Perlangt: Ein Uufinärter, ber. and 
faun; - gute Bezahlung für den richtigen 
4107 ardtand ah ne Er 


Verlangt: Ab: Preffer an Set, 564-566 Rord 
Alhland Ane., Hintergebäube, 2. floor. 


Verlangt: Marın für Portere und KGausarbeit im 
Satoon. 91 Blue Island Ave, Ede Lincoln Str. 


Porter, Schwan, 1671: R. Glark Str. 
Berlangt: Aufwärter; gute —— u ‚tag 
m. 


tig folide Lebt a 
————— ebte ſollen ſich melde 


— — ⸗ —ñ e —ñ — 
Berlangt: Sutet — für’ en. Em: 


enben 
ann. 
doft 


Verlangt: 


Verlangt: Stein ® e Grab: 
feine. 30 ©, Game Be en auf One 


„erlangt; Duden —— Bäder. 
& Co, 148 N. Chart 


Terlangt: Ein Brotbäder, welcher feibRändig 0 
Zatb- Brot baden kann. L und ® % 
- an 08. Kramer, Wet Chicago (Du Page 


Whiteman' 


est; 
difon Straße. 


Verlangt: Erfter 2 Si Finifher8 (Männer) an 
ofen und Ducler, 3448 Kalte” Ei ofen $2 und aufwärts. — 
ueller, 5443 Salfted mbofr 


Sunhmann für Saloon. 


" Perlangt: Gut: Guter 5 Mann für allgemeine Wrbeit in 
Saloon. 899 Devon Ave, Edgemwater. dmido 


Verlangt: * —3 und kräftiger Junge im 
Alter von 18 bis 20 Jahren als Helfer und Fla— 
ſchenwaſcher. 1 Wels Str. dindo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lohn, Auh „Body“: Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lohn. MAdr.: Gentral Steam gaundrp Go., 
164—108 Indiana Str. 2W4aprX® 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wert.) 


Oeſucht; Erſter Klafie Buſineßlunchkoch ſucht Sicl⸗ 
lung im Saloon oder ua al — fte⸗ 
‚ben ihm zur Seite. 381 €. North Av ——— 


dofe 
Gefuht: Mann (30) — Stelle bei hie oder 


andere Urbeit, Adr.: DO. 538 Abenppoft 


Geſucht: Junger Mann und junges Ehepaar ſuchen 
Stelle jür Hausarbeit oder irgend melde Arbeit.— 
Bitte perfönlich vorgufprehen. 717 N. . Pauline Str. 


Geſucht; Deutſcher Aunge fucht Stele, bie Bädes 

— zu erlernen. Bitte perſönlich vorzufpreden. 717 
R. Pauline Str. 

: Ein beutfcher u unge t 

Re 8. Pak ẽ —J— 


Geſucht: Tüchtiger Brotbäder ſucht en Pla 
die dritte Sand. George Euris, us 08 Blue 33 Fe 
nue. 


 Sefugt: Bartender, 2% Aabre, Rorbdeutfcher 
nüchtern und ee, Ind gi paffende Stels 
fung. Ad: R. 38 U 


Gefuht: Guter Bartender — eti la 
gear — Geſchäft — — De 
8. 319 Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer dritte 


nd Cakes⸗Bäder wu 
ge Tagarbeit ohne e8: Bäder wunſcht 


y 
De immer, breife: 365 Dit 


Gefuht: Guter Bartend t ftet l 
kann felbftändig Geigäft Yührn; = 1gen Binb, | 
ven. B. %. Diueller, 539 t ve. 


Geſucht; Belt empfohlener, guperläffiger Bartender 
ſucht Stelle für — — Porter⸗ 
arbeit; halber Tagelohn; Lake View. dr.: U, 
762, Übendpoft. mido 


Geiugt: 7 Brot 
ein ormann a t . 
8. A9 Ubenppoft. ee Once, U 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung als Bäder. 
Nahzufragen 3 Anbiana nr 6. Bien. "Zn 


Gefuht: Ein tlichtiger eg il mit. gut 
niffen jucht ftetigen lat. Adr. 3 — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männertteiber. @uter Lohn. —— * beim 
Euperintendenten, Ihe Zub. Sap*X 


entgehen ec ie 
Verlangt: Mädchen, beim Kleid 
zu fein. 3 —2* Sto., 2 * en —— 


Verlangt: Nähmädchen 


d 
während der Sehrzeit, br. Da en Kohn 
R efle 


"Berlan 8 gt: Mäb en bon 15 ahren, i t m 
beifen. 1271 N. an En. u BR 


444 
Berlangt: Mädchen im Store. 33 N. Elart Str. 
— 


Verlangt: Hande, Maſchinen⸗ und kleine Mad—⸗ 
Da 564-566 


. Afbland Ape., Sinters 
. Floor. 


Gute Kleidermagerinnen und Gebr» 
Mis. Undrems, 687 NR. Maplewood ba 
ja 


Verlangt: Gute Schneiberin im us für einige 
Tage. Vieber, 249 MW. Velmont rg * “ 


Verlangt: Mafhinen: und ndmäbdhen a 
Nöde. 1412 Barry Ape. — * ns 


Verlangt: Erfahrene Taillens und Rod-Arbeites 
finnen. 31 Ealumet Une, midofrjafo 
Berlangt: 


Sogleih, gute Finifhers an Hofen. Po 


Verlangt: 
madchen. 


64 Belmont Ave. 


Derlangt: Easton Mirbeitueiunen 
Röden, Gamafden u. 
Kohn. 


€. €. 


Fr A R Eee 
. w.; leichte —* uter 
CToot & Broß., 49 Oft Kinzle St. 
midoft 


Sergei keines een ersehen 
age 10 u und X Handmäbdhen an 
Ga Weit 2. Place. dimido 
— S Operators und Finiſhers an ſeide—⸗ 
nen — und Coais. ide bei ber an 


he. Guter Lohn. Beftändgie Arbeit. 683 N. Arch 
Ave., nahe Diviſion Str. ten 


Verlangt: Mafchinenmäpden an Kofen und Mo: 
Henmäbchen von 14—16 Aubren. 1297 W. 17. Str. 
maid, Im 


Sansarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3121 Vernon Une. " & * 


Verlangt: Eine qute deutſche Köchin und ein Mäd⸗ 
n für Kansarsd. 4346 Cottage Grove Une, im 
aden. 


a0 Wu ei: peuuiten Mädchen für Hausarbeit. 


Derlangt: Junges Mä 
arbeit erbeit gu | RE 486 €. 


— Berlangt: Mädchen für 
1% Winnebago Mäpgen für Qui nabe 


Berlangt: Ein Mädchen für Haus und Kü 
ai tein — — jeden ——— 
Lohn 84. Boatdinghaus, 8607 Larrabee Str 


Berlangt: Mädchen gum aufwarten im Deutfen en 
Rekaurant. Bonday, 258 Gtate Str. ı oben. ” 


Berlangt: a für Hausarbeit, 8 B. Bull 
Straße, Bäderei. 


erlangt: 7 8 fauberes Mä Tlet 
ge (eim$ emeitih Irrehen. Dr. 
Humboldt Blod. 


n, in allgemeiner Haus⸗ 
ipffion Str, 


——— outer Lohn. 


Berlangt: 
Sausarbeit 
- taten. 


Mäpnden oder 
in tleiner 
. Bog, 


Mäddhen von urge 
Pi — m = 


a 
en ——— s Band. — 
dibofe 


* — 12 6. Mater Str, 
lang HR. De 


u für gewöhnliche 
milie; 
R. Gurt Ei. — 


übe 15 D.agem ie "det 


Dias BE. nahe 


Berlangt: Mädden Hausarbeit. 
172 €. Yullerton — — Min 
Cagıfa Sie. Maädchen für Leite —— 


— Berlangt: Butes 


Eee SR: 


Shicage, Donnerftag, den 7, Mai 1903. 


Berlaugt: Grauen u un. mäsden. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrik das Wort.) 


— 
— ent Or 


Verlangt: Starkes n, mub 3 t 


bers 
zen. fort, Au ein ſchfrau. 345 
ourt. 


ton 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 89 
Columbia Str., nahe —E Ave En 


EEE ERBE 258 
Verlangt: Mäv ü h 
ae ws hen für allgemeine Hausarbeit. 723 
Ba ne ar. Ba la Pan 


Berlangt: Frauen für Rücenarbeit und Gärupp: 
frauen. Oute Bläbe. Morrel Agency, 148 Sta «Str. 


Berlangt: frau oder Mädchen im Reftaurant, Ri: 
&Genarbeit. 164 E. Ban —* Str. — 


Berlangt: Zee, —**9 Perſon ohne An⸗ 
5 awifhen 30 und 40 Jahren, für befferen 
aushalt in Kleiner Pamiie (2) nah Nordjeite Sub: 
urb. Betreffende muß beffere deutiche Küche und all 
art Hausarbeit verftehen, jelbitftändig in ihrer 
rbeit fein und auf AR beitändigen Pla reflet- 
tiren. Bohn $4.50. Adr. U. 787.Abendpoft. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für leihte Hausar- 
— Nahzufragen im Store. F. 2. Franke, 439 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner —* 
milie. Keine Kinder. Eines das zu Hauſe ſchlafen 
fan wird vorgezogen. 641 NR. Robey Str., 1. flat. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Kausars 
beit. Bäderei. 409 Roscoe Str. 


Wirthſchafterin, 
geſegten Alters, ohne Anhang, die mehr auf 
Heim ſieht als auf hohen Lohn, findet ſtetige Stelle 
in kleiner Familie. Muß gut bürgerlich kochen kön⸗ 
nen. W. 134 t Ubendpoft. 


Verlangt: Midden für allgemeine Hausarbeit in 
—— J ein Hausreinigen. 488 Prairie 
ve, &i 


eine refpeltable Frau 
utes 


Berlangt: 


Berlangt: Men für Gern ER 
R. Albany Ave., 2. Flat, Ede Fulton S 

Berlangt: Eine Haushälterin, "Die ein Kleines 
— —— ſelbſtſtändig führen kann, für Weſt 
Chicago, Ill. Zu erfragen bei Mrs. Mueller, 748 


Milwaulee Ave. 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
592 S. Fairfield Avenue. 


oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: 


rau 
waſchen. ° 


‚347 Fiftb Une, Hotel, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3754 Foreft Ane, 
Verlangt: 


e Tuchtiges Raͤdchen für all gemeine Haus⸗ 
arbeit. 84. 


8 Erwachſene. W Fremont Strahe. 


Verlangt; Eine tüchtige Frau für Hotel-Arbeit.— 
12 South Water Str. do fe 


Derlangt: Tichfiges Mädchen für algemeinewaus+ 
arbeit in fleiner familie. Guter Lohn. Mrs. 8, 
Samjon, 4340 Kalumet Abe. 


Verlangt: Mädchen allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Yamilte. Gute Heim für ein gute Mäd: 
hen. 3362 Galumet Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus- 
arbeit. 4 in Familie. Keine Kinder. $. 716 Mel: 
roje Str., nabe Lincoln- Ave. dof 


Beklangt: Mädchen über 14 Xahre alt. Wadhyus 
fragen im 3. Stod, The Chicago Net & Tiwine Co., 
79 €. Imdiana Straße. dofria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Kohn. 486 N. Nobey Str, 


— — ng — auf der 
Lohn $6. tcnbet, 
o 


Verlangt: 
Nordſeite. 


Verlangt: Aleiniehende Frau für 
Hausorbeit. 507 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein junges — als Stüutze bei der 
Hausarbeit. 4014 Wabafh U 


Berlangt: Mädchen, das kochen Tann; guter date 


allgemeine 


479 Milwaufee Avenue. 


— deutſche Köchin; Drei A der 
at Ronat. Rorzufprehen 680 Sa 


Bivei Aufwärterinnen und eine Ges 
411 €. North Ave., Lunch Room. 


Berlangt: 
milie; 
alle Ape., 3. 


Verlangt: 
ſchirrwäſcherin. 
Lohn 85.00. 


Verlangt: 


Köchin für Wiener Meftaurant; gute 
Berablung. 


0 6. Halfted Str. Mrs. Singer. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von * VPerſonen. — ung fertig. 
u erfrugen Galumet Ape., 1. Flat. 


PVerlangt: Eine tüchtige Wafchfrau für Montags. 
128 Afhland Boulevard. 


Berlangt: Er für an Hausarbeit in 
Meiner ser Bamilie uteß Gutes Heim. 88 Evergreen ade. 


" Berlangt: Mäi Mädehen file en file allgemeine Sausarbeit, gus 
ter Lohn. 92 U Milwaufee Une. 


Berlangt: ; Müdgen sum Gefirziwaichen. Saloon, 
8235 State Str. 

Verlangt: Madchen für Sausarbeit. 455 E. North 
Ave, Flat U. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und für Kinder. Mrs. Guedel, 176 Ontario Str. 


© Erfter. Klaffe Sinai en. Mub Res 
ben. Lohn ge ER. te t Str. 


Verlangt: Eine Frau als Gauspäfterim für MWitts 
ter mit Kindern. Guter Lohn. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarelt 
in Heiner Yamilie. 77. Conoreb Str. dofrio 


3 es Mädchen für ir Kind „aufpupaiten; 
Hlafen. Guter Lohn. Elart 


Berlangt 
ferenzen 


Verlangt: 
tann zubaufe f 


Mädchen für Hausarbeit. Dampfheis 
zung; 2 Perfonen. 1312 2 Diverfep % Blod. 


Berlangt: Chriftlide — ge Sohn und 
gutes Heim. rau Gleff eft Part Ave., 
in der Nähe von Garfield Bart. G6mi,im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Hamilie. 4803 Indiena Ave., 3. Flat. z 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Teihte KHauss 
arbeit, von 7 bis 4 Uhr. Guter Lohn. Saloon, 941 
Blue ‘land Ave. mido 


erlangt: Aelteres Mädchen oder rau bei alleins 
ftehender Wittme. 38 W. Randolph Str., mitte 
leres Sylat. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
beit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 74 Cullom Ave., Ra⸗ 
venswood, unten. dmido 


Berlangt: Mädchen für fette Hausarbeit. Gutes 
Heim. 3316 Foreft Ude. mido 


—— Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; bober Lohn. 256 NRacine pe. m idofr 


Verlangt; Mädchen für Geberit; Heine dr 
milite. 5452 Michigan Wpe., Flat, 1. Ploor =. 
s mido 


Seramei: 


erlangt: Ein Mädchen für a 
beit. Nechzufeagen 1905 George 


Evanfton pe. 


eme ine Hausar⸗ 
be., öftlih von 
mibdofr 


BVerlangt: es für — Haus arbeit. 
2 in Familie. G Clifton Ave., 2. Flat. mido 


Verlan Mädchen, um bet der Hausarbeit zu 
helfen. — — fertig. 541 Gieveland he 


Berlangt: 
Cleveland Ave. 


Berlanat: Mädden für Sausarbeit. 


Lincoln Str. 


Berlangt: Ein gutes heutfches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 2516 WUrcher Ude. modimibo 


ellerß,. daß se 


* größte — ⸗amerila⸗ 
45 ermittlun * ut, ea ih 586 R. 


Glart Str... Sonntags. offen. Pläge und gute 
Mädchen prompt 'be orgt. 54 —A im⸗ 
mer en Hand. Tel: Bratborn 2381. ölan® 


Stelungen fuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer. KRubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Krantenpflegerin twlnit als Kran 
* | n06 Denitglanı en. Abe: IL. 780 Ubdpoh, 


Geſucht: Junge BEN dr ar Waſchplãtze 
und Hausreinigen. 75 € 


Ge Deutſches Mädchen ſucht — für 
geusarke eit. re — —— 75° € North 


Geſucht: rau ſucht Stellung in Hotel ober 
— E. Dittmann, 1239 N. Senvitt Str. 


deu ftarte Mäpdden fi 
Per — — ee op 49. Blace. 


Geſucht: — > R Due Unftellung in — 
o 


Familie. N. Str., Bafem 
um (oriftiige che 3 Um Roos. 


Unterrit. 
(Unpeigen unter diefer Rubeil 2 Cents das Mort,) 


En SEIT 
— En Helaan Anis kuchen erlebe * 


eg ur at 


. Bi. 
ina . 
t. 

tab 


Zaus und 
Brof. 


Batentanwälte. 
OUngsigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Re ee A aa arte hen Bea 


und mmifer 1anh"artiune Buling, - "ir 


7 
vi 


allgemeine 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
‚antes diefer Rubrik 2 das 


AL —— und en. —— = 
Matn und — dinge, 13 State nahe 
ododt 


Koch oder Meftaurateue mit etwas Rapital findet 
— in einer der beſten Lage Chicagos ein 
ft zu gründen. Rut erſtet Kla he Leute wollen 
ka melden unter Chiffre 3. 938 Ubenppoft. 
Su verfa mfen:“ Barber:Shop, Ed-Store, guter 
fen. ar hr Wand e für —— Werth ju verlau⸗ 
en. Adr. O. 


Wegen Todesfall des —— will Wittwe 
—— Holz⸗ und Eis-Yard ſehr biuig verlaufen. 
— 4 .Ave. und Great Weſtern Trads, 

ee 30. dfrfafon 
Zu vertaufen: Billig— Delitetefien + gute 
Wohnung. MNordfeite. Wdr.: DO. 533 Mbend * 
oſa 


vn und 
542 
—— 


Zu verlaufen: Bäderei mit gutem Store-Gejchäft, 
Unftände halber fehr billig. Adr.: DO. 543 Ubdpoft. 


1318 ®. 
dofria 


— 


Zu verkaufen: Wegen sn fofont, 
Delitateiiengeihäft. Alter 
Abenppoit. 


Saloon zu verkaufen: Wegen Krankheit. 
12. Straße, Sübdoftede. 


Bu derfaufen: Ein drei Jahre etablirtes Kaffee: 
haus und Lund Kounter-Gefhäft mit Wohnung; 
za für zwei junge Leute; billig oder auf Zi 

46 Welt Randolph Straße. 


Zu verkaufen: er. Bäckerei, blos Storetrade. 
Nachzufragen bei I. Trebes, 2 Süd Elart Straße, 
Baſement. dofr ſaſo 

Zu verkaufen: Vorgeſchrittenen Alters wegen ein 
gut gehenden Saloon. Näheres bei John Meier, 
1533 Ogden Ave. dofr 

gu berlaufen oder zu vermietben: Bäderei. — 

3 MW. 43. Str., Ede 5. Avenue. 


Zu verkaufen: Grocery und Saloon; gute Ede für 
einen Polen oder Böhmen. 3. Marner, 569 o 
Huron Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebender Grocerpftore, täglicher 
Verkauf $15 bis FO. Kommt und unterfudht. 42 
Elybourn Ave. 


gu verfaufen: Guter —— wegen Ab⸗ 
Austunft 568 Wels Str dfaf 


Zu verkaufen: Eine Meine PBäderei nebft Candy 


Storz. Zu erfragen H. 2. 70 Abendpoft. 
Ju verkaufen: Bıllla— Ein autgebender Saloon 
wegen Geichäftsaufgabe.. 50 Home Straße. 


Zu vertaufen: Gutes Reftaurant, 
beit. 383 MW. 12. Straße. 


Wegen Sterbefall — Grocerv, 
Deltfatefrenftore, Hauptitrake, wöcentlihe Einnahme 
20; ihöne Wohnung, 4 Zimmer, Waterclojet, $16 

ı Fragt Morgens bis 9 Uhr, 58 Cleveland 


wegen Krank⸗ 
X 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Gutzahlender Groceryſtore auf der 
Rordfeite, unter günftigen Verhältnifſen, anderer 
Geichäfte wegen. Agenten verbeten. 3 Racine Ar. 

midofrfa 


Zu verlaufen: Saloon, in guter Wachbarfcaft. 
Nahzufragen 9 Uhr Morgens. 9. S. Breiwing Go., 
1350 Elfton Are. mido 


Zu verfaufen: Gutgebendes — — u 
Konzerthalle. Adr. KR. 399 Mbenbpaß. dmd 


Gute Gelegenheit für für einen guten —— — 
Nachzufragen bei Eduard Kiefier, 458 Grove Str., 
Blue Island. 15ap—liu,tX 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bartner verlangt für gutgebendes Geidäft., unge» 
Rx $00 Kapital nothwendig. Adr. KH. 345 m 
mdo 


Partner ‚verlangt, der deutich fpricht, mit, wenig 
Kapital. Verjchiedene neuartige Schlöfler zu es ts 
ren, Batent ıft eingereicht. N. 2., 185 Doden ne.. 


Milmautee,\ Wis. dmido 


Zu vermiethen. 
MUinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne 4_Simmer Brid Cottage, 
mit Garten . 3324 Hohne Abe, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwei anftändige Herren, Freunde oder Brüder, 
en gutes Zimmer und 23 ze he Küche, bei 
ittwe ohne Kinder. Rorvfeite letcher Str., 

nabe Belmont Une. Car und ea n:Station. 


Zu vermiethen: Schöne feine möblirte Bimmer. 
16 Wisconfin Straße. 


F vermiethen: Schöne — möblirte Zimmer. $1 
81.25 per Woche. 198 Oft Dipifion mr. : 
didofa 

5021 S. Loomis Str. 
6mi,ImX 


Verlaugt: Boarders. 


— — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Gupeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wittioer, nebft ziwet Kindern (7 ünd 9 Yahre), 
fucht Wohnung bei gebildeten Deutfchen. Keine Fa⸗ 

milie bevorzugt. Offerten unter O. 532 Abendpoft. 


Junger Wann fucht Board 
465 Abends 


u miethen gefucht: 
uns Zimmer an,Weltfeite. Adr.: 8. O. 


u miethen elußt: 56 Zimmer Cottage oder 
* zwiſchen Retter Ave. md North Ave, Nords 
eite, von plnktlic, zahlenden Miethern. H. 8. 

153 Abendpoft. dimtdo 

— — — — — — — — 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(Ungeigen unter ‚diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Muß iofort verlaufen: Einrichtung eines fhönen 
eims, beftehbend aus Mahogany Parlor Suits, 
tühlen und Schaufelftühlen, eichener Ebzimmer⸗ 
Ausftattung, Stühlen mit Lederſihen, ſchönen Ma⸗ 
hagony⸗ und Leder⸗Bibliothelmöbein, Meſſing-Bet⸗ 
ten, Drefiers, —— Delgemälden, ug3, 
Gardinen, Draperien und Bricsa:Brac; ebenfall3 
elegantes a. bt Mahagony Piano. Borzujpzegen 
während des Tine oder Wbends, 9 Afhland 
Blvd., nahe Maribfield Station, ‚Im& 


Zu verkaufen: Sideboard, billig. 520 Cleveland 
Ane., 2. Flat. 
Te es Te we een — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Hübiche junge Pubdelhunde, 5 Mos 
nate alt. 748 Milmaufee Ave. 


Bu verlaufen: Fl gezeichnete St. 
Vuppies, echte Nafie. 715 Armitage Aye. 


— — — — —— —— — — — — 
zu verlaufen: > —— wachſamer Saloonhund, 
billig. 265, Fifth U 


Zu verkaufen: Billig, 9 „gute zweiſitziges Top⸗ 
Buͤgah. 1730 N. Hohne A dimido 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreß und 
Topwagen, welche wir — verfaufen müffen; 
ferner einfache und doppelte Gejchirre und leichte 
Spring: u beite Offerte Tauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. Nab, Imx 


Bernhard 


Pianos, mufltaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Steger-Piano, fehr billig; Dreffer 
mi* —— Spiegel. 80.00. 413 Center Str., nahe 
Sedgwid. midofr 


Ad) habe elegantes neues re * 


abritat; 
würde billig verkaufen. Adr.: 8. SO U 


bendpoft. 
5mi,im 
110 —* ein feines Uprioht Viano. Lei 
gruen. . Groß, 592 Wells Str., na 
be. 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: — 2 Phaeton, 1 Singer⸗Ma⸗ 
fhinen-Wagen,. 3 Paar Buggy Harneß, 1 Expreß⸗ 
. 4107 Aflhland Une. 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛe. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nach beeißigiäbeigem Gefhäfte an Adams Str. 
ind wir. in ein beijeres Lotal, i 
de., umgezogen. 
ten, mie Süherter & 
ß u bedeutend Fa aten Preiſen. 
"Ragıne 6o., 151 Michigan pe. 


Singer, Komeftead u. 
Aam Sem: 
ImaiXf* 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort 


Nur für Damen 


Sams — ke —5 

um eforgte vn 8 

zen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 

—— in drei bis füzt 

t nie Miber his ehabt. Alle Briefe * 

2* —XXX — rtet. Vreis 
Behltles Apothele. 41 State Stra 
ER, Buon?* 


El Eu Eee — 


eur" 


Grundeigenipum er. 


en. 


Wegen Todesfall muk nn 5 Ude Hühne: 
dee Stadt 


Zu vertaufhen: KAultivirte Wisconfin-fFarmen, 
mit Gebäuden, Bieh — und Maidinen, für 
Chicago Grumbdeigent 119 Saale Stra 
immer 83. Any,didojajon® 


Orte Illinois, Micig Wisconfin-farmen zu 
— * — en —J ——— enthum oder er 
verfau i — = 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehet meine neue 
und 6:Bimmershäuter, mit 7 Fu 
2046 R. 40, Une, 82400; san 
Sacramento Upe,, $2400; $200 baar, $15 ae 
2172, 2178, 2146 R. Yumboldt Str. bon $1350 bi3 
32000; $100 baar, $12 — 2160, 2163 R. 

tancidco Str., $l , $12 monatlid. — 

ınft Melms, Gigenthümer, Se Milwaukee un 
Sullerton Ane. 22ap,midoja* 


modernen 5⸗ 


Zu verlaufen: Billig, wegen Kranfpeit, in Jeffer⸗ 
art, 2 Lotten mit Mocigem Framebaus ⸗ 
VYard, vollſtandig eingerichtet 

für Hühnerzucht, für 81200. Adr. 3. 968 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Smweiftödiges Bridhaus, billig, an 
Arhing Wide, nahe North Ude, Zu erfragen: 78 

. Kalfted Str., 3, Flat. Agenten berbeten. 
Tmt,imX 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Schönes Edgrundſtüd, acht Jahre 
etablirtes flottes Delitateffenge chäft, deutſche Nach⸗ 
barſchaft; wegen borgerüdten Alters des Beſitzers 
Näheres beim Eigentpümer, 550 Schobl EStr., Late 
Diem. lImai,1m,9 


Häuſer und KVotten auf der Norbjeite, 
in Lale View, billi 
fhen. Geld gu 5 
Schmidt & Son, 


befonder3 
su verlaufen oder zu bertau- 
togent gw verleihen. Geo. I. 
23 Lincoln Ude. Abends offen. 

Hapr,dojadi, imo 


Südweſtſeite. 


82 bro Stück für 9 Lots an Springfield Upe., 
—X——— iee auch ein ein. 
Größter Pargain der Weftfeite, Francis U. Bear 
& €., 105 Wafhington Str, Tmai,im 


Verſchiedenes. 


Wir können Gure Häufer und Lotten ſchnell ver ⸗ 
laufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum u zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. Freudenberg & Co., 119 Milwaukee 
Upe., nahe Koch Une. und Robey Str, dıdejı® 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Property mit 
uter Grocery und Meatmarket. Nehme Vroperty im 
aufh. Adr. ©. 531 Ubenbpoft. 


. . Binanzielles. 
üimgeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Geld obne Kommiffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 

Zauen und berednen feine Kommifjion, wenn yute‘ 

Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häujer 

und Lotten jehnell und bortheilhaft vertauft und 2* 

tauſcht. William Ge erg — Waſh⸗ 
ington Str., Südofts&de Sa Salle S 

lien, didofa* 


Geld zu verleifen an Damen und Berren mit 
ger Unftellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waih 


ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. Hmaf* 


Beſte erſte Hypothelen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes — — ven 200 aufwärts. Ni- 
hard U. Koh & Eo., B MWafhingten Str, 18ap,tt* 


Biweite Mortgage-Unleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Unleiden, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen uſw. au Bezahlen, u. 3. Liebman, 7 

. Glart Str. “  2Rap,imo,tX 


Keine Kommiffion, - feine Delans Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt Grundeigenthbum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. &. DO. Stone & Co., 

Sa Salle Str. 9jan* 


Gel» auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au berabgefegten Raten, 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Straße, — 304. 
Telephone Central 1060. 
(Steigt am 8. floor — — ab.) 
nd Zweig ic 
1235 Miltwautee Üdenue * Reben Str, 
Telephon: Zelt 6 


Geld um Eure Rechnungen gu bezahlen. 
j Geld um andere Leib:Gefelliaften zu 
ezablen 
Geld um Möbelgefhäfterund Piano⸗Ge— 
fHäfte zu bezablen. Und weiteres Geld bors 
geihofien, wenn gemwünfcht: 
Geld 59 auf Möbe 
—— ferde und 

aaren, aaren in Lager 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Bag. Tilgt Eure Schulden. Madt einen 
neuen Anfang. 

Uhsehlungen er daß fie Euren 
Umftänden angepaßt ind. — Zeit verläns 
ert im Falle von Krankheit rbeitslofigs 
feit oder anderem Unglüd. aaren bleiben 
ungehindert in, Eurem Befig. Ihr erhaltet 
das Darlehen unverfürzt, Keine Umftändlichs 
teiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 
Spreht bei und vor und überzeugt Gud. 
Wir mahen Euch einen Kontralt, den Ibe 
leigt einhalten Zönnt. 

bicago Finance 6, 
85 Dearborn Etr, Zimmer 304. 19apx* 


Pianos, Dager⸗ 
agen Fiztures, 
uferm, Qöpfe 


Geld „u verleiden 
an 

lie Urbeitslenute 
auf ga öbel, Bianos, Pferde, Wagen oder te 
oden dwelche Sicperheit oder Werth, zu den allermı2y, 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binien —* nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
darum laſſen wir die — in Eurem Beſitze. 
s 20 unjere 

De) ” al ‘ t ät. 

Es werden um ttundigungen rn bei 
Euren Nachbarn. Ihr Tönnt das Darlehen in Euch 
pofienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
man zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu bezablen. 

Wenn Ahr eine Unleibe gu madhen mwünfgt und 
ehrlih und reell bedient y- wollt, ſprecht en bei 


u.%r 
95 Dearborn Straße, Simmer 4. 


Geld! GSGeldl 
e 2oan Gom ba 
—— 216 >: 217. 
a oe Soan Go ar 
Madiion Str, Zimmer Sir - 
Südoft:Ede _Selfed Straße. 


Mir af Eud Geld in g in großen = Meinen Bes 


Darlehen es 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welhe gute Gicderh heit au ben billieften Bes 
arlehen können zu jeder Be 

werden, — Theilzahlungen imerben zu jeder Zeit 

angenommen, woburd bie Koften ber Unleihe tır» 
ringert werben. 

bicago Mortgage Doan Company, 

175 Dearborn Ei. “+ Zimmer 216 und — 
lay 


Darlehen aut Möbel und —38 an guti Leute: 
ur $1.50; $ 60 nur $2. eine 
0 un $1.75; $ 2 nur $2. —— 
850 nur 82.00; $100 nur 83.0R often. 
Sange etablirtes und ri Geihärt. 
Alles privat; fo viel Zeit, tie I. mün nfät. 
Otto €. Voelde, WM6$ 
€ 


Berfönlihes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ext u zftonen 

Galifornia und Pacific ——— sen Alton 
perfönli geführte Exkurfionen gehen ab bon Ehi⸗ 
cagd jeden Dienftag und Donner! ce der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das Üelfengebirge am 
2 e, ‚bieten einen bvollftändigem ZonriftensQugdienit 
Californien uw. dem MWacific-Rorbiveften, inos 
durch die Reife angenehin, billig und unterhaltenn 

wird. Billige Fahrkarten für bins = bins und 
rüt nah Kalifornia, Portland Seatlie, 

Salt Late Eity und Eoiorado —— Schrei ge 
fpreht vor bei Geo. Lennark, 849 Darguetie@es 

—— Ehicago, wegen freiem Reije-Hanbbud. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Abe befommt. 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folorir- 
tes Bild; — offen. Zobufon, “ar akt 
Adams Str a* 


Berfäumt nicht diefe Gelegenheit! Für 0 Xage 
eine 10% Ermäßigung an allen An —* — wir 
—— dieſe Zeitung erhalten. ae — 
ing Co., nicht inkorpotitt, 792 Chicags ve, 

Smi,imxt 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 8 Gents das Mort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


‚anfändige Wittiven 


Frau anftändig ernähren umd 
d3 Beuel, Agenten verbeten. Abr.: DO. 
poit. 


Nechts auwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ie 
Sred Blotte, deutider R 
u Rehtsfagen prompt ir — ala 


len Gerichten.. Rath frei 
mer 1044. Wohnung: zo Dägood 


— SERIE 
een 
EEE 





ü— —— — —— 


ui ide 
oder Nieren, Schmerzen in der Lebergegend, Wahſer ſucht. Anſchwellen 
Art wird die Anwendung von Radivay’s * 
geiehtem Gebraud während weniger Tage eine dauernde Heilung bewirken. 


Eine Kur für alle 


Radwad's Reedy Kelief beſeitiot die 
€ ten. 
it aundthig, ei Leſen 
ſer e vr ie an = 


Pein und Schmerzen 


Gegen Ropffchmer: db Migrä aervoſ 
Saba merzen, ——— name 


b, Schmerzen und a im B en 
enfe und Em 
Ready Relief unmittelbar —— ——— uns bei I 


7 


Erkältungen, 
Bronchitis, 
@elente, 


Quften, mwunben 18, 


ufluen 
Lungenentzundung, —5 


x nicieellung ber 
Süftenmweb, Entzündungen, Rieumatite 


mus, Neuralgie, Sroftbeulen, Froftivunden,. Kopfihmergen, Zahnihmerzen, Wltbına, Schinerathmugteit, 


€ beilt die ihlimmften Schmerzen in eimer bi! zwanzig Minute 
Lefen diejer Anzeige braudht irgend Jemand Game au Heiden, ” 


Nicht eine Stunde nah dem 


Radiwan’s Heany Relief ift eine fihere Kur für Schuierzen im Rüden, Bruft und GSliedern. 


Es war das erfle und ifl das einzige Schmerzens:Heilmiltel, 


Das angenbiidlicg die marternditern Gchmerzen 
ob ji diefelben an den Yungen, im Magen, 


nen. befinden, umd zwar durech 


föffel voll in cimem balden Glaje Wajier wird in wenigen Minuten Krä 
Snerzbrennen, Nervöfität, Schiaflofigleit, Migräne, Durchfall, Rubr, Wr 


lichen Schmerzen beiten. 


‚bejeitigt, Entzündungen mildert umb Kongeftion beilt, 
j : n, in den -Fingemeivden oder in anderen Drüjen oder Orgas 
eine einmalige Anwendums. Ein halber bid zu emem ganzen Thee⸗ 

n Spasſsms, Sodbrennen, 
Kolit, Blähungen und alle inner⸗ 


Es gibt kein anderes Heilmittel in de i 
und alle anderen malariſchen, biliöſen und anderen z Welt, weiheh Bieter man Aeneeaen 
rafch heilen wird, als Radmay’ 


Fieber unter Zuhilfenahme von Radway’d Pillen fo 


Radway’s Pillen. 


Immer le 
Rein vegetabiliid. 


DVolfändig aeihmadles, elegant verzudert, abführend, reyulirend, rrinigend und Träftigend. Rab 


man's Billen $ur Heilung affer Störungen de® Magens, der Gingemweipe, Nieren, 


lafe, nerdds 


jer Sranfheiten, Ehwindelanfällen, Vertigo, BVeritopfung, Hämorrhoiden. 
Migräne, Biliofität, Dyspepfie, Frauenleiden, Inverdaus 
lichkeit, Berftopfung und alle Leberleiden. 


Man beachte die folgenden 
len: Verftopfung, 
Eodbrernen, Abneigung gegen 


De za —— Sersißlag, Empfindungen zum Nufivringen oder 
e Denttraft, Fleden oder jeiwebe vor den Augen, Fieber und bumpfer mer 
einder Schweih, gelbe Haut und Augen, : En h 
nftreten don Sie und Prennen im Fleiid. 
Eyften von den erwähnten Störungen. 


innere Hämorrhoiden, 


Eymptome, melde fidh bei —— der Verdauungs⸗-Organe einſſtel⸗ 

Bintandrang nah dem Kepfe, Eäure im Magen, Uebeltleit, 
Speijen, Unbehagen oder Schwere im Magen, jaures Aufitoßen, ges 
Grftiden beim Ltegen, ges 
J im Kopf, man⸗ 
Schmerzen in der Seite, Bruſt und den Gliedern, plotzliches 
Einige Toſen Rabdway's Pillen befreien das 


Preis 250 pro Schachtel. Von Apothekern verfauft oder per Poſt verſandt. 


Schreibt an Dr. Radiway & Co., Lod Bor 565, New Vort, wegen Rathgebungs-Buch. 


NN 
NE 


N 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzi. 


Verheiratheten Männern, 


New Era 
Medica 
Institute. 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandlung und Heilung aller” 
Nerven⸗, chroniſchen und Privat-Kraulheiten. 


Der äülteſte, beſte mo” erfolgreiche Spezialarzt in Amerife 
Unübertreffli in der tilleniaftlicen Behandlung und\ 
dauernden Seiiung folgender 

Das’ 3 Blutvergiftung, nächtliche Verluſte, 

8 raukheiten: Framptaderbruch Beinwerben, Hh« 

| deocele, Hämsrrhoiden, Fiftehn uud aller Männerfrantgeiten. 

— rälle esisigreich im Haufe behandelt. Cine Heilung. im 
edem alle garantirt, den twir annehmen. 

Dr. Weintrasb wendet ſich an Jene, die ſich durch ſchlech⸗ 
te Apgewohnheiten geſchädigt haben, die den Körper u. Geiſt ruis 
niren, fie für das Gefhäft, Studitim und Ehe untanglih maden. 

oder allen, die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


don 
beim 


oedenten und, lörperlich ſhwächlich ſind, ſchnell geholfen. 


Mein Erfolg it a 
Gall wird befonders ftudirt. 


uf Thatſachen baſirt. Erftens--Proftiige Erfahrung. Zweitens —Ie det 
wm ihn recht zu behandeln. Drittens Medizinen werden tn unferem 


Saboratorium zubereitet, genau jedem Fall andepaßt, wodurch ſchnelle Heilungen ohne Schaden er⸗ 


zielt werden. 


Schreibt mit nolem Vertteuen, 
ten über meine erfolgreiche Hausbehandlung, weile mich in den Stand jeht, Euch zu 
x gebe Euch ebenfalls afen fpeziellen Rath, i 


riren. 
vertraulich. 
Sprech 


or 
4° 
m 5 

” 
8 


I 


bitunden 8.30 Norm. bis 8 Uhr Abs. täglid. Montag, 
Borm. bit 6.30 Abd3. Sonntags von 10 bis L Us: 


Haus⸗Behandlung. 
und ich ſchide Euch frei in einfachem Konvert volle Gingelbei: 
Haufe zu ku: 
Korrefponveny 


8.30 


wie-c8 Guer Wall erheifht. 


Mittwmoh, Freitag von 


von ver —— 


2. WEINTRAUB new Era Beuical Institute, 


266 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rothſchilds Deyeriment:Qaden. 


Ss 


$.Lowilz, 


I5i E. Wan Buren Str., 


zahe Glart Str. und 


gegenüber Rod Island u. Ta 


Hochbahn⸗Stati 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗And Doppelſchrauben-⸗Dampfern 
nach Deutſchland, O 


Schweiz, Yurem 


Vofnahten — Eröfdaften— 
Kollektionen, Jeldiendungen, 
unter Gerantie, prompt und reell. 
Eiſenbahn-Billette 
nach allen Stationen. 


Ss. Lowiiz, 


"Wan Buren Strasse. 


Ss 


Win. 6. HEINEMANN & 60, 


92 LA SALLE STR. 


nenn 


Erſte Sicher heiten —dor zügliche Aus wahl. 
Geld zu verleihen Fu’ cüntioen 


Raten. Gename Austunft gerne ertbeilt. 


— — 


6. EENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. 


EB” Berteinen Geld auf Grandeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 
Hypotheken, ebenſo Wechſel 


Vertaufen ſichere erſte 
und Kreditbriefe 
befte ausländijche Verbindungen. 


4 Nüdgrate, d. Bei 
zu me und jsübe Leis 
benben werden mis 


gieinen neueften Lpparaten 
Bru 


abünder, 200 verihiedene 
Mutterfhäden, 
Gunmiftrümpfe 


ben für fhiwaden Leib, 
Beute und Nadelbrüce, 


Arampfadern, Geradehalter, Krüden, 


Beine u.j.m. — Bruce 
Bänder 50 Cent und 
aufm. Belonderss emr 
feble ih mein neue er» 
enes Brucband, 
Be eingeführt ift 
in ber. deutihen Pirmee. 
&3 ift das jicerite, Der 
en 
Al et © 
una exzielt. 
ilant, bo if 
ialtft für 


merz getragen wird 
r. No 


Damen Werden bon eine 
Wripetzimmer aus Anpailen. 


Heill Euch 


ven und unnatürliche Entleerum 


Geinlchter. 


: €. 2. r 
any, 153 Ban Burn Str. | 
Eins Se Bee yceman Eir.. Chicago. | 


WORLD’S MEDICAL :.-=:-- 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 
ir, Derter Butlding. 


gegenüber ber 
(de Gpesialigen ur 
———— 


————— 


auf alle Thei 


dauerhafteite, melde Xag und Nacht 


bert Bol 
th WUve., nabe Manbolpb Gtr. 
eg 
RR zB. Yu nntagd offen . — 
Dame bebi, 


elhil 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni:- 
ice Berftopiung, alle 
After Krankheiten 


ohne Schme rzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 

After⸗ und Eingeweide⸗Leiden benöthigen die 
Bebandlung eines erſahrenen Spesztaltiten. I 
habe 20 Jahre dem Studiunt und ber Behand: 

_ lung diefer Krankheiten ges 
widmet. Ich bebandle mur 
diefe Ktrantfheiten. Ich heile 

Hänwrrhoiden (Wilch), Air 
iteln, droniiche Veritopiung, 
Filinres, indende Hämor- 
rhoiden und. alle anderen 
After- md Eingemeiderfci- 
! den dauernd, jhmerziod u. 
obne Mefier. — Konfultas 
tion und Unterfuhung, frei. 

Spredt dor oder fhreibt 
nad meinem freien Bud, 

„Aiter- und Cingemeide- 
Krantbeiten, ihr, Urſache 
und Heilung.” 


J.M.AULD,M.D. 


Spyezialift in After- and Eingeweidelrantheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


mai2,7,12,16,21,26,30 


5. Ave.; 
fe Shore Depot3, 


or 


efterreid, 
burg eic. 


Sau® 


Imci,jamo 
— — — * 


Siechen Eure 
Kinder dahin? 
Bie Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiden, 
| Naſenkitzeln, 
Schleim im Stuhlgang, 
WUebler Athem, 
| Wecjielnder Appetit, 
Gelbe Gejichtsfarbe, 
Zähes Grröthen der Wangen, 
| 
t 


ddjo,® 


— — 


Dunkle Augenringe, 

Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apotheten zu haben. 
Breis 25 Cents. 


Tel, Central 567. 


je der Welt durch 
Baa,didofon* 


ap, dinoja* 


8500 Belohnung, nase 
Pris elckteiiche 
Gürtel nict_der befte in ber Welt if. Er beilt alle 
gelder der Nieren, 
Reber, Lungen und 
Serz, ferner Rbeus 
\matismus, Nerdens 
qhwäche, Ropfs 
Rüden, 
Folgen ». 
usihropitungen, 

\ berlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nit 

ebelien. —— * 

er r ird 

1 us iger beifen. 
DBrels it 85, 810 und ge: 


Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 


6O Fifth Une, nahe Randelph Etr., Chicago. 
Hub Sonntags oifen bis 12 Ubr. he 


mn 


—— geheilt. 
rien, Leibbin⸗ 


njtliche 
fhmerz, 
f&merz, 


i 4 J 


und eine ſichere 
ers 


French 
Specifio 
beilt im» 


10m3,didsion* 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die @e, Die 
u EI uns ib i 
Keanihels Beton Dental 
der Harn · Or⸗ gg einfegen 
nweifung, mi p vakt E u. 
i —8 f wie 
mit Sahne air 
bi i ’ 
ee ee 
kun S. S. W. 8 58 
En one ha ungen { E 
en. — b mei... 6 
re dab ‚ wenn Bäbne 
a ee De talk 
Beston Dental Perlers, 146 State Str 
Bimmer 60, — 


DR. J. YOUNG, 
Dentier pestel - Muzt 


een ee er 


mie in einer bis de —* Seeds 


. Verguägen 


— 


Esdctalb ericht. 
Geld für Waſſer. 


Das Haftpflichtge ſetz ſoll gegen die Grunder 
der Union Traction Co: angewandt 
werden. 4 


Weitgehende Solgen- ermartet. 


Sobald die Bewegung unter den An- 
theilfcheinbefigern der North Chicago 
und der Welt Chicago Street Railman 
Co. zur Einfegung von Vertrauens- 
männern fefteGeftalt annimmt, dürften 
unter den Staat3haftpflichtgefege Kla- 
gen eingereicht werden, um basyinanz- 
Konfortium Eltins - Widener = Yertes 
für die Schulden der Union Traction 
Co. haftbar zu macdjen. Wie einer ber 
angefehenften hiefigen Korporations- 
anmälte erflärt, fönnen die Berfonen, 
welche die bevorzugten Antheiljcheine 
der Union Traction Co. übernahmen 
und. gewöhnliche. Antheilfcheine “im 
Nennmwerth von $20,000,000 in ben ı 
Kauf erhielten, bis zum vollen Nenn- 
werthe dieſer Aktien haftbar gemacht 
werden, um die Schulden der Union 
Traction Co. zu bezahlen. In dieſer 
Richtung werden auch die Klagen ſich 
bewegen, welche von den Gläubigern, 
alfo ven Untheilfcheinbeftgern ber 
North und der Weit Chicago Street 
Railwan Co., eingereicht werben jollen. 
Diefe Klagen merben darauf fußen, 
dab das Banterottverfahren im Bun- 
deögericht nur zu dem Ziwed eingereicht 
worden fei, um fi Schulden in ber 
Höhe von $52,000,000 zu entlebigen, 
tmovon $32,000,000 auf die vermäfler- 
ten Untheilfcheine fallen. Diefem Pro: 
zebverfabren werben «andere zur Mies 
derheritellung ber Gelbftändigfeit ber 
beiden alten Gejelfchaften unter ihren 
Befitern und zur Umftogung des 
Pachtvertrages vorangehen. Daran 
würden fich dann die Klagen gegen bie 
Antheilfcheinbefiger der Union Trac- 
tion Co. auf Einlöfung der gemöhnli- 
chen Antheilfcheine jchließen, welche den 
Altionären der North und der Welt 
Chicago Street Nailmay Co. als 
Draufaeld verabfolgt wurden. Diele 
Klagen ftügen fih auf Paragraph 8, 
Kapitel 32 der revidirten Staatäsgejehe, 
welcher folgendermaßen lautet: 

‘ever Antheilfcheinbefiger fol für 
die Schulden der Korporation bis zu 
dem Betrage haftbar fein, den er auf 
die von ihm erworbenen Aftien jchul- 
det. 

Diefe Ausfichten haben Elfins, Wi- 
dener und. Konforten einen Strich 
durch ihre Pläne gemacht, und fie un- 
terbandeln jegt mit ihren Vertreterr. 
Gopvin und Auerbach), welche dieferhalb 
zu einer Berathung fchleunigft nad 
New York berufen worden find, über 
einen Blan der Bereinigung aller hiefi- 
gen Straßenbahnen, der natürlich eine 
Abfindung der Aktionäre der North 
und der Meit Chicago Eo. einfließen 
müßte. : In hieſigen Börſenkreiſen 
wird der Plan jetzt ſchon beſprochen, 
und man prophezeit daher eine ſehr 
baldige Beilegung der ganzen Frage, 
wie auch eine ſolche der Erneuerung 
der Straßenbahn⸗Freibriefe. 


—- 1 — — 


833 00 nach der Paeifie⸗ Nuſte 
dia Chieago und Northweſtern-⸗Bahn, täglich. 
Riedrige Raten nach Helena, Butte Spolane, 
Ogden, Salt Lale. Tägliche Touriſt Schlaf⸗ 
Maggon?. Tägliche und perjönlidh geleitete 
Greurfionen. Tidets, 212 Clart Str. (Tele: 
phon, Central 721) und Wells Str.-Station. 

2:3,5,7.9.11.13,15,17,19,21,9,25,27,%9 
— — —— 


Leutnant Morriſſey gechri. 


Freunde und Verehrer, vornehmlich 
aus Geſchäftsleuten von Kenſington, 
Blue Island, Riverdale, Weſt Pull⸗ 
man und’ Chicago beftehend, veranftal- 
teten gejtern zu Ehren des nad) der Be- 
zirkswache zu Kenſington zurückverſetz⸗ 
len Leutnants Michael T. Morriſſey 
eine Feſtlichkeit, in deren Verlauf ihm 
von Dr. Fioyd Moore, Pullman, Na— 
mens der übrigen Anweſenden, ein 
goldener Dienſtſtern mit Diamanten 
im Werthe von 8500 überreicht wurde. 


Schuuche Münne 
—D 


sd icat Ramen und Adreffe beute — Ihr 
könnt es Roflenfrei Haden und Ener Se- 
Benfang wieder Hark und Aräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer fünnten fi Ihnell heilen nah 
jabrelangem Keiden von gejhledtlider Shwäde, ver: 
irrener Lebenskraft, nädtlihen Verluften, Bari- 


—— 


Zefundheit, Kraft nad Guergie für Männer‘ 


osfe u. f. w. und Kleine ar Are zu voller 
wraft und Stärke vergrößern. idt einfach Euren 
";auten umd Wöreffe an die Dr. Anapp Medical Go., 
‚44 Hull Bios. Detroit, Mi, umd fie jiden mit 
volle Anweilungen an jeden Mann, fo 
feiht zu Kaufe Heilen Tann. Dies ik 
eine grobmüthige Offerte, und bie ‚nad: 
Knsionitte aus Der „Daily Matt zeigen, 
ſolde Grobmuth deuten: 
Witte, nehmen Sie meinen aufs 
tiörigen Dant für Ihre Sendung entgegen. ‘u 
yade Ihre Behandlung -gründlib verjugpt, „und, der 
außerordentlich. Cie bat mi völlig 
heit... Ah tüple mic gerade fo träftig 
abe, und Ste fönnen ſich nicht Borftellei, 


—9 pr Se Methode wirkte präßibot. 


was ib braude; Krait 
urüdgeteurt, amd die Ber- 


afrienenteiend 1: 
dung erbalfen, und id 
Bet natene —— 
—* bin 
% "und - * 


dab er fi 
ſichernich 
negenden 
as Männer Über 


„Reine Herren! 


„Abendpoft“, Chicago, Donne 


Ehrlihe Behandlung. 

Die Spezialifien in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary“ Kiricen alle ännteriranls« 
Be fneller als alle anderen Spezialtfien im 
Nordmeiten. Die Behandlung fhwarger Männer 
ift eine Spezialität, und biefe Diäpenfarh bat 
mehr Gerätbidhaften und Apparate zur Behand» 
lung von Männerfrantheiten als alle moderneit 
Spezialiiten im Nordweſten aufammengenoms 
men. 

Die gürftigften Bedingungts.. 

Mäaunce mit fhmaden fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, seid 
lihe Shräde, Idmerzbafted Uriniren, mädt- 
lie 5* eingefhrumpfte ıtnentmwidelte Kör- 
pertbeile, Gevädtntigihrmä e, Nerböfität, Schmer- 
en in der Brut, Aterenleiden, 

ag im Urin, Sleten bor den Augen, 
dung Melandolie und andere Shmpiome, ⸗ 
de Entartiing. Wahnfinn und Tod vorherseben. 
permanent arbeitt. 

Geheime Krankheiten, unmatürite SOrtäffe, 
Blutvetgiftung, Varicocele, ffir immes geheilt. 
Eöneliite Heilung ffir Idwade Münner, 

nge Männer, duch Jugendfünden, Ueberar⸗ 
beitung und Gram ſchwäch geworden, in. weni» 
gen Bochen sehrilt. KR 

Schreibt Yur einen Fragebogen. Sie lönnen au 
Haufe behandelt werden ohne Abbrud bem Se» 
hält, Ciunden von 10 bis 4 Ubr und 6—B 
Uhr. Sonntag und alle Yetertage 
10-12 lißr. 

Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Eoke State und Van Buren $tr., 
Eingang 665 ®. Ban Buren Str. 
Ehicago, IN. 


Kurz und Neun. 


— — 


* In der geſtern Abend in der 
Sion-Halle, Nr. 274 W. 12. Straße, 
abgehaltenen. Verfammlung.. jüdijcher 
Menjchenfreunde wurde ein Hilfälomi- 
te für die in der ruffiichen Stabt Fi- 
fchenoff „von dortigen Behörden hart 
bebrängten Juden organifirt. Bon dem 
Grgebnig der Sammlungen konnten 
heute $1000 an Dr. Cohn Bernftein, 
den Obmann der Bebrängten in Ki: 
fchenoff, abgefchiet werben. 


* Bei freiem Eintritt hält heute 
Abend der Frauen-Srankenunterftüß- 
ungsberein Fortfchritt in der Aurora- 
Zurnhalle, Ede Divifion Str. und 
Afhland Une, eine Agitationdber- 
fanımlung ab. Herr Katl Nold aus 
Ct. Rouid wird das intereffante xhe- 
ma „Die neue Frau“ in einem längeren 
Vortrag behandeln. 


— — — ⸗— 


"er 
’ 


— Der Hlaffifhe Sepp. — Sepp (in 

deffenBier eine todte Fliege ſchwimmt); 

„Mein Roller ftarb einen fhönenZopd!“ 

— — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 7. Mai 190. 
Die Preife gelten nur für. den Grohhandel,) 
Getreide und Heu. 
} (Baarpreiie.) 

Minterwetrsen, Nr. 2, troth, 783-—79« ; Nr. 
3, rote PT; Ar. 2, hatt, 73 6. Rr. 3, 
hart, 10-—-Tät. 

Sommermweizen, 4 8-8. Nr. 2, 
TI ;hr. 3 TI. 7 3 ⸗ 
Mais, Ne. 2. 44 2, weiß 4460; 
Nr. 2, nelb, Ihr; Nr. 8, 4; Nr. 

8, geb —be. 

Hafer, Rr>®, Be Nr. 2, mweih, BE-Brge; Rr. 
8, Wi—3lt; Nr. 3, weiß, 33 3c; Nr. 4, weiß, 
31-33. 

Mehl, Winter:Batent!, EHI. daS Seh; 
„Straight, 358.40; Hard Patents”, 
B.20B.M;  beiondere Marten, 4. 

Dem (Verkauf auf den Geleiien)— Velted Timotän, 
215.50-816.50:, Nr. 1, $14.00—#15.00; a 
$12.00-813.00; Nr. 3, €10.00--$11.00: , beftes 
Prairie, $12.50—$13.00; _bitto Nr. 1, $11.50— 
812.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr. 4 86.50-87.08. 

(Anf kunftige Lieferung.) 

Wernzen Man 7dze Juli, 72 72e; Septemn⸗ 
ber, 700le. e — 

Mais, Mai, Sic; Yuli, dic; September, 43 
Aic. — 

Hafer, Mai, Sic; Yuli, S1jc; September, Wic. 

Sroviftonen. ” 

Schmalz, Mai, $9.09}; Yuli, 9.123; Bepteus 
der, 89.173. 

Rippen, Mai, 89.30; Juli, $9.3; Septem; 
ber, W.80. 

Bevöteltes Shweinetleifd, Mal, 
$18.00; Juli, 917.124; September, $10.724. 

Echlamtvied. 

Rindoiehb: Belle „Beeves“, 1900-1500 Riund, 

85.50-85.65_per. 100 an; gute biß ausgeluchte 

, 1900-1500 ®fd., $5.10-$5.40; mitt 
fere bis gute BrefsStiere zum Verfandt, 34.00— 
85.0; gute dis ausgefuhte Rüde, per 100 Bfd., 
83.20-44.20; gute bis ausgejuhte Kälber, 
85.25 $6.50; gewöhnliche pi8 mittlere Kälber, 
3.05.00; KXesas Bullen, ver Id Biund, 
2.5-8.R%. 

Schweine: Ausgeiuhte b:5 befte (sum Verfandt), 
%.5-87.05 per 100 Pfund: gemöbnliche bı3 
gute ſchwere Schlachthaus waare, 8.7 „Us; 
eusgefudte für Fleiſcher, 680; ſortitꝛe 
leichte, 6. 366. 85. 

Ehafe: Velte, ımivere Gchafe, ver 100 Pfund 
85.40-85.75; cute, bis ausgefuchte, Lämmer, 
84.25-85.50; „Native Lamb’, gute bis ausge 
fuchte, B.75—87.0. 

(Marktpreife an ber ©. Water St.) 

Molterci · Produlte. 
ee per Pfund 
f 
Nr. 2 dei Bund 


Buttei— 
„Greamerp*, 
Ar. 1, per 


„Dairieß“, Cooleys, per Pfund.. 
Mr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Bund ———— 
VDedwaate, irſche ........... .* 


üje— 

Rabnkäfe, „Twins“, per Pfund... 
„Daifies*, per Wiund 

‚Xoung American“, ber Bhuind.... 
Schweiger, Der Piund....... I 
Qimburger- Der Pfund .... . 
Brid, per Pfunde wues . 


ter— 

Sriihe Waare,_ ohne Ubyug bon 
Verluft. ver Dugend iKiften aus 
rüdgegeben) 

Kriihe Ware, onne Abzug bon 
Verlauf, per Dußend (fiften ein» 
deſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Beflünel (lebend)— 

Treutbühner, das Pfund 

Hühner, das Pf 

d0., „Springs“, das Dukend von 
1 vis 2 Pfund Gemicd 

Enten, Das Blund.sscsenerennneee 

BSänte, ta Dukend,..„oerrr —E 

Geflügel Gold Storage) — 
Trutbühner. bad Pfund 
Hübner, das Pfund 

Kälder (geiiblabten— 

50-9 Bund Gewicht, per Rfımd 0.05 —O.0} 

00-75 Biund Gewicht, per Pfund 0.06 —0.07 

80-125 hen Gerit, wer Bund 0.0 N 

5110 Pfund Gemicht,, per Bfund 0. 

Fiide (irtihe)— - 
Trout, per Mund 
Teout, Nr. 2, 


Schwarzer Bari, 
Meiper Bari, Her Pfund 
iderel, per Pfund 
te, per Biund 
urpfen,: per fu 
Ver, (amgerichter), Det DB. 
abs, per Pfund...... 
ufiſch der 
wut, per 


Sue per N —* 

ads, ⸗ 

der ein 

ing, per nde 
afrelen, 


f 


o 
2 


ee 


* 
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82 
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eartoifeln, 


———— 41 


ligtkeit in 


ẽct 
— 
au 


SE. 885 


Rettige, ee, ed, Minde 
s er $ r 
Seine Erbfen; per Rüte.-.uurssereer ‘ 
® an n— 
——6 Buſhel.. 2. 
Bass er € 
Zrodene ran“, auerleien, 
rBuſhel 


* edium⸗ . 
Draune ſchwediſche ... ——— 
per Buſhel, iun Car⸗ 


aus 


niffe, die 


dp 


ift, nd wir bezahlen Euch 


var S3 


ul 
u ie 
wu 


Rırals 

Gemifcht, 

Neue, befte Floxida, der Fab A 
Eüktartoffeln, Illinois, der Buihel 0.75 —1.13 


—pe 


Zodesfälle. 


Naufieherd veröffentligen wir die Namen ber 
eutien, fiber deren Tod dem Gejundheittamd 
eldung auging: 
Aber, Margaret A, 74 3., 095 Welt Polt_Strahe. 
Vernitein, Youis, 60 3., 49 &. Union Etrakt. 
Glemen?, Apa, 34 3., 91 ©. Peoria Strafe. 
Einel, Aofepb, 60 3., 9 Grace Avenue. 
Febr, .Elijabetb, & 35 Fulton Straße. 
ebber, Hermann, 51 3., 198 24. lace. 
anfen, Marie, 33 I., INT. N. Pairfield Avenue, 
nall, Auguft, 77 X., 872%) Modinatn Avenue. 
No, Ediward, 24 X., 319 Urmitage Apvenne. 
Vrifter, Mary M., 5 83., 310 SHarrifon Straße. 
Rudolph, NRofe, 17 Y3., 583 ©. ſttenaw Avenue. 


Etablirt 18%. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 

—A— 
das and den 
geößfen Brach 
eue und ficher 
ſchließl, if un- 
fer Katalog Nr. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt mer, 
Rıifen für gefunde Seite. — Tier! 


Bolgeude Heiratbsskizenfen wurden in ber Office 
Bed Gountyeßierf3 ausgeitelli. 


nt Cherventa, Annie Rob, 37, 27. 

illiam Goulding, Lucy Fernivoed, 40, 3. 

Wilinm U. Zadfon, Ada I. Williams, 32, 5). 
John Mpron, Ellen Sadler, 9, 3. 

Jeſeph U. Bartv, Mary Lane, 32, 20. 
David DM. Prutiman, Mary sans. 21, 18. 
Auguft Wehburg, Jugri Johnfon, 32, 31. 
Robert Hanthorn, Anna PBjorklund, 25, 22. 
Gaetano Yucciere, Rojina D. Franco, 23, 18. 
Wiliam B. Operton, Mamie Granger, 24, 2. 
Ftant Hadden, Clara 3. White, 34, 2. 
Williem 3. Short, Mamie Gorrigan, 24, 2. 
Eharles Leber, Juliana Dids, 44, 32. 
Dihael A. Leady, Violet M. Kind, 22, 19. 
Aohn Glehlinsti, Anna Letojbinsta, 44, 43. 
Butan Seh, Emma Kreiling, 23, 2. 

Thomas Foreſt, Mary Kidzur, 23, 22. 

IJ* Mateiza, Eva Smuba, 24, 21. 
Gugene Mever,“ Mary Kreicher, 8, 2. 

Kohn E. Padden, Lizzie Schleifer, 21, 20. 
Hermann Buddenhagen, Emma Krautlamer, 35, 2 
Frayt Drozdomwsti, Iofie Marek, 21, WO. 
Herbert Winfton, Fannie Namey, 24, 22. 
Frank Novonty, Nellie Bender, 23, 18. 

eniel E. PBierig, Katie Schweiter, 3, 26. 

Eharley Aohnton, Hilma Garljon, 27, 22. 
George W. Obere, Mary Eroß, 30, 25. 

Adam Markunas, Domicetiv Kutja, 26, 22. 
Asrüel LKewin, Eftber M. Goldftein, 46, 28. 
amelo PBoartano, Tereja Palomba, 48, 8. 
Dominid Kalesti, Igneft Weputajte, 25, 26. 
William Szimtas, Ratie Syogis, U, 2. 
Moiea Warzamsti, Ada Dann, 29, 25. 
Michael Ofterberg, Clara Miller, 23, 18. 
Dlaf Mation, Clara Olion. 30, 21. 

!onis Anderjon, Maggie Baterjon, 33, 25. 
edille &. Walter, Signt Neiftron, 26, D. 
Wiliam C. Gordon, Charlotte Ericfen, 31, 2. 
William GC. Weber, Seria- Oftopfa, 38, 3. 
Rifianm ©. Porter, Etiyabetb Bople, RB, 23. 

Kohn Ambrofp, Eliie Bub, WU, 9. 
Bacrh % Sanders, Bern Smith, 3, 4. 
Rudolph ‚Nydagger, Sina Bomonti, 5, 4l. 
William J. James, Elizabeth Rogers, 24, 2. 
gan zen Sadie Hora, 21, 20. 
damomicz, Lizzie Irumpaite, 28, 2. 
Arthur H. Faul, Fanny Rallen, 25, 19 
zehn d.. Finn, Sufie I. Wbite, 28, 3. 
obert Gorgon, Marh Nones, 22, 17. ©. 


a 


Bınd 'R das 


siemen x 
Wir verlaufen Diejes Band 
Fe gıbt kein ebento dutes 


Gute, mit Leder Überzogene 
wärts für doppelte Bänder. 


Bandagen, 
in größter Auswahl zum n iede 
Elaftifhe Strümpfe find mie auf Lager, 
Mir beihäftigen nur die erfahrenſten Karrens 

Mt Zoftenfrei. 


HOTTINGER 


465-467 Milwaukee Ave. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Geundeigenthumßsllebertragungen in der 
Döhr don H1000 und darüber wurden antlich ein ⸗ 
detragen: 


41. Ave... 9} 5. nördl, von 32. Str., Weſtft., 
25 bei 1244, 8. R. Traver an Ann 6. Slack — 
*1310. 

9, Str, Eüdoftele W. M. Court, Nordfr., 40.52 
ee 135, 3. T. Barker an George Herrmanı — 
LO, 

Pille Str., 373 . nordwehlih von Dayton Etr., 
Worbeltfrent, 25 dei 100, U. MR. Smith an 
Iortba MW. a. F. R. Kronde, 81000. 

Halften Str., 94 8. 
24 bei 104, €. Doern an Charles KHeupgren — 
KA. 

Se Vonne Str, 24 $. mweitl. von St. Toui$ Ape., 
Nordfr., 3 bei 1%, €. 9. Horder an Carl y- 
Lemte, 100. 

Mozart Str., 32 %. nördl. bon Chicago Avenue, 
Shir., M bei 12, %. gocld an Wilbelmine 

Stoll, KOM. 


California Ave., 462 f. nördl._don 14. Str., Weit: 
front, & bei 150, ©. W. dell an Herman A. 
Barnard, 22000. 

Hoyne Ape., 120 8. füntl., vorf Monroe Str., Dits 
front, 24 bei 130, derjeibe an Denjelben, 81777. 
Waihington Str., 25 F. weit. von ©. 42. pe, 
Rordir,, 50. bei 175, derjelde an denjelben, S88. 
Rafbington Strw- 0O-F. öftl. von ©. 42, Wpc., 
Nordfr., 125 bei 175, derjelbe an denjelben, — 


888. 

Augufta Str., W8. F. weſtl. von Humboldt Part, 
Boulevard, Nordfr., W bei 135, B. H. Wiedel 
en Anna Molf, EM. 

Mimchefter Ave, M FF. nördl. von Thomas Etr., 
Wehtfr., 24 bei 19, 2. D. Glanz an Elizabeth 
Lottmann, KT. 

Frankiin Str, W W. nörbl. von Elm, MWeltfront, 
33 bei 100, Nahfap von U. Fries an Mary 4. 
Rott, EW. 

Orleans Str., zwiſchen Oak und Whiting, Weit« 
front, 5 bei 100, M. ONell u. U. an Mary 
Wpittn, 3910. 

Auftin Ave, 15 
25 hei 107, €. €. 
10. 

Aurin Ave, 154 5. 
front, 9 bei I, 9. 
Btasio, KIT). 

Dalfelbe Grundeigenthunm, N. 
nenzo Gaffarella, $1750. 

Reoria Str, 136 %._ nördl. von Austin Uvenne, 
ftir, M bei 116, 3. Growe an Giovanna Yauıs 
ria, $1000. 

Adams Str, O5 Fr. teil. von St. Lonis Üpe., 
Nordfr., 5 bei 142, Samuel Hals an Lucy G. 
Reid, 813,000. 

Linesin Str., 28 %. nörbl. von Tahfor, Oftfrent, 

| 2 En 1143, 8. M. Adams on John C. Kraſa, 
SI. 

| PRaulina Str., 75 #. füdf. von Xanlor, Weltfront, 
25 bei 135, I. Hall an Ile Keritein, KIM. 

Mırgan Str., 214 %. jildl. ron Taylor Weſifront. 
25 bei IM, A. Vrettner an Frantk Konitzt 2. 

Soomis Etr., 3 F. fünf, von Vernon Part Biace, 
Meftir., 25 bei 100, dir Präfident und Die Di⸗ 


George M. Shaver, Martha E. Mathews, 37, 30. 
Jobn MeCoy, Martha Munderlid, 3, 22. 
Edwin 9. Glarf, Katherine DO. Bagley, 2, 


Fhariey A. Nelion, Julia M. Garlion, 25, PT 
Hierander Neioman, Eva Bilzty, 30, 21. 
MWiliem I. Eligeldt, Margaret Henront, 9, 24. 
’ 
! 


2 


mesiey Ebdiun, Sallie Powell. N, 22. 
Milton-L. Maver, Anna M. Manner, 24, 2. 
Malter €. For, Planh M. Marih, 31, 27. 
Aulins Scheuer, Annie Groft, 27, 22. 

Did R. Moulding, Barbara M. Brauer, 23, 
Suftay E. Linditrom, Anna Venion, 27, D. 
Dra $. Stearman, Maude Johnion, 21, 1 
Frant N. Kiesgren, Barbara Goline, 3 
Harvey A. Murptp, Ably Ihompjon, 2, =o. 
George W., Robinfon, Anna ®. — 26 
24. 

24. 


18 


9. 
2 


Ebarles &. Nalmer, Eva &. Gaje, 27, 
;ames F. Mehuad, Ffiie Wbite, 24, 
illiam Fyisgeraid, Mollie Woods, 26, 
Michael Llond, Elizabeth Toiiel, 27, 22. 
Edward 8. Regan, Bertha M. Sabe, 8, 2. 
Jacob M. Wederlin, Alice mM. Moers, 4, 3. 
illam Schulg, Minnie Kochn, 33. 
Kohn Rapperae, Caroline M. Huber, 29, 2. 
Nictor H. ‚Heimter, Belle B Kaufman, 0, 
enty N. Goff, Glizabetb Wlanigan, 21; 13. 
alter Brown, Carrie Trepanitie, 28, 23. 
Gari Blidie, Anne M. Eebbet). N, MR. 
. Stanislaus Micihowsfi, Alma — 2. 
* 


8 
Sie 


8, 38 
t 


18. 
Öntie E. Wineltenner, Bertha Em tb, 21, 18. 
Wiadyslama Dalmanoins h,, 2 W. 
up 


24, 


U. Loitomsti, N 
Hermann Betlin, Augufta Kaufmann 
Stanisiam Meller, Annie Netlet, 2, 
Kauf Xhompfon, Corona M. Kirf, 23, 
Henrp Klein, Glaudie Sauer, 25, 19. 
Miliem EG. Stuteman, Emma Xeaife, 19, 18. 
Matbew A. Johnjon, Evelpn Doneldion, a, 2. 
Stanislam Noijowsfi, Mata Waltömsla, 2 2. 
Bepford, 25, 18. 


Unthonn B. Schufreider, Eva 3. 
ſeackowsta, 


Stanislaw Lyajlowsti, Franciszfa 
2, 2 
2%. 


‚ Stanislaw Kaja, Amelie Kruf, 21, 
Daniel X. Morgan, Ana Donovan, 41, 3. 
Frant Siedel, Sibylla Kronenberg, 20. 


—⸗eiii a ——— —— 


öitl? von Ada Etr., Nordir., 
Buell on Wın. 9. Davis — 


eitl. ven Green Str., Siüds 
W, Harding an Nil DT. 


De Grasio an PVis 


Sau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden außgeltelt an: 


oh Klaftur, 15% Ontario _Upe., 
Etote- und Feigebäude, 84000. , 

Uniberjity of Chicago, 5816-22 Kimbart Ape., eins 
und ziveiftödiges Schulgebäude, K200,000. 

ZW. Burcell, 0518 Drecel Ave, anderthalbftödige 
Gottage, K2TU0, 

ee. 82. B. Bee, 0 Nhodes Anr., einflödige 
Gotiagt, i 


F. Zajtcet, 3044 Wallace Etr., andeiitödiges Store: 
und fFlatgebäude, KMU . et 2 
Grie Xenbiih, 7249 Rhodes Ane., einitödige Cotta, 


$1500. . * 
29) N. age Ane., ziveiftöd ) N h 
——— a en * * reitaten ‚von „Retreat jo be Injaze* an Patrid 
Anton Pesypnafi, 1793 N. Monticello Apc., einftödi= I. Sullivan, MM. —  — ee 
ge Frame:Cottage, HI. 13. Place, Nordoftede Teaditt Sit., Eüdir., 25 bei 
Republic Oil. 6o., 39 N. Redzie Ae., einitöd. 124, 3. F. Mafdel an I. Stanel, SÖLV. 
Bel-Lagerbaus, einftödtges Speditionsgebäube, eins 19, Str,, 10 $. weil. von Sangaamon Cir., 
ftödiger Officegebäude, 2ftöfiger Stall, einftödiges 
Kefielhaus, $12,0W. 
Beutihe Pilgrim Kirche, 191 Thomas Str., einftöd. 
Seiten:Andan $2OW. a 
3. 6. Greiman ‚152 W. TNolt Etr., zweiſtöckiger 
————— 32000. £ 
Chicago Evifon Go., 19173 €. Morgan EStr., 2: 
ftödige gueidhaiten KON. e Ferrel Str., 566 $. Tlidl. von Iyman, MWeftiront, 
Charles Goes, 125 ©. Kenzie Ane., weiſtöcliges 2 bei 10, &. Wernid an fFrant Boucek, $18W. 
ol 8. 9 Br. zweikäfiee 46. une m F. en bon Bee ir 
._D. Sirovatla, 2 . 21. Si, modtge Südfe., 17} bei 1% M. D. Ched an Nettie M. 
tgebäude, 24000. ne Taylor, HM. 
Rec, 76 Neferfon Etr., zweiltödiger Stores | Emerald Ane., 148 15. nörbl. bet 53. Str, Welt: 
und Flatgebäude, K500. * i front, 25 bei 135, 4. Boal an zrances O. Beder, 
Mr. Kampp, 297 R. Park Upe., einftödiger Hintere 81675. 
Gornel Abe., 57 %. fünf. von 5. Str, Wehtir., 


Anbau, 9% 
— — Svbei . JJ ẽ. gieming an Win. M. Mertts 
man, $17,00. 


Scheidungsklagen 
wurden eingeteicht von? 


deontine gegen Carl Sanderſon, Ehebruch; Fred 
egen gie Wenderlen, Chebruh; Marn gegen 
obn Andrews, graufame Behandlung; Kottie gegen 
Beorge Gontlin, Perlaffen; Garrie gegen Charles 
Gafjeriy, Verlaffen; Märgaret gegen Knute Sven: 
on, graufame Pebandlung: ran &, gegen Mattıe 
ufbman, Chebrud; Tatiy gegen Walter Green, 
saufome Behandlung: Marh gegen Bazo Koefis, 


ziveiftödige® 


*00. 

Shelby Ct. 116 J. ſüdl. von 19. Str., Weitfront, 
35 bei 716, F. Vederfa an Frant Rut IH. 
Aue Islond Aoe., Nordoftede Paulina Str., Süd⸗ 
front, 24 bei W, 
Malting Co. an Ratbın 2. Perreß 8B0. 


bei 148 M.Cobe an Dennis Donohue, 
RR. 

Green Str., 43 %. nördl. von 56. Eir., Weſtft. 
37 bei 12, ©. %. Kenny an Mary E. Clancy, 


.n 


#0: 


r >» 


I. 

Green Str., 35 %. fü, von 59, Str., 
3 bei 194.8, 9 . Stover an Wr. Ground: 
water, $3100. 

64. Str., 120 %. wehtl. von Vale Ape,, Südfront, 
3 bei 100, 3. ©. Sentn an Jules W. und run: 
e3 ©. Graig, TH. 

Safapette Ane., 248 . füdl. don 66. Str., Ofifr., 
2 bei 184, M. Suerft an James T. Domney, 


= 2 - 
Emerald Ave, 00 #. nörbl. von 78. Ste., Ofifr.. 
40 bei 144, u. Litjeftrom an Charlotte Reinhardt, 


Berlaffen; Minnie gegen Henty Sieling, Berlafien. 
Eltwart Une, 199 fF. fühl. von 78. Str., Meitfe., 
5 bei 1%, I. ®. Eaton an Wm. E. Thomp: 


Hale’s:: 


Aadion Ave, Nordoftede 73. Str., Weitfr., 624 bei 
" 195, Commonwealth $. and ®. iin. an James 
Nah, EM. 1 
Gilbert Diece 56 3. nordweſtlich von Bincennes 
ore oun Ave., Meftfei, 25 bei 195, €. DO. Yedien an Ehri: 
and j ars 


ften Madfen, KOM. 

Gientood Ape., 25 F. fübl. von W. Str. Welt: 

front, 50-bei 125, G. Reinhardt an Unguft Liljes 

from, 82500. * 

Waihinaton Geigbt3, in. 0, n. Lot 90 Re 

Ib zu a ne ie 008 5, R. 3. Cor an Sarah 
irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Be, 
fhmad und heilt SW 
ften, Grlältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
keit und Influenza 

mit merkwürdiger Ceich · 


Renmore Wpe., 4 bis 2100, 100 bei 1494, Morton 
ganz furjer 


N. Gilbert an Albert Flanagayı $50,M. 
MWoodlamn Ape., IM W. nörbf_ von 48, Etrahe, 
Mehfr., 60 bei 17, Wm. D. Waibburn an Ge. 
Mm. Hale, 92.0. 
Andiana Move, 244 W. fübl. von 45. Str., Oftfe., 
83* Nettie E. Dyer an Henrh €. Walter, 
Srerel Ave, Sübieitefe 51. Str.. Offr., 92 bei 
et. DBefler als alles 
Halten Sie 
im Haufe. ns 
Bu haben bei Apothelern, — re 
s nidirl lee... 147 8. . bon Mrrden, Weltft.. 
Use Haar: und Darts | 5 bei m 3. © Soevaerd an Bilis 6. Nav: 
nord. 81000 
rbe » Mittel, ihwarg une EumsAtede Bireminadak, Ofir., 10 
n, 50 Gents. Ih 


1890: Dresei Uve,. 139 ir. flidl. von 54. Steahe, 
Oftir., 19 bei 190: Nadfon Ane., Eiboftede 54. 
— 
i 
uud brau an Ghariet &. Aelltrman. 


&tı,. Meftte. 69 bei 106; Senn EC. Walter an 

Nettie E, Dover, 820,000. 

Rorwenn Bart, Lot 6 und 7, Plod 8, 38 
Rrandimore an freanf Bavel. HI . 

Station Str., 43 #. morbmeitl. don Daflen Ane., 
Sürveltfront. DIXBO, B. Ringier an Gounteh De 
Edbardt, 81100. . ; 

Froneisco- Are.. 216 $._nördt. Fon Diverien Upe., 
Chfr.. Mrid, A. Eunbene an Auguſt Berg» 


Hand, 93%. 
Tes Str., —2 nörn. von Franffin Ane., Of- 
fr., Fxr105, W. M. Gettergren an Don ©. Dun» 


grmndafe Met., 997 3 üb, von Wriabtmood Mpe., 
——— Albert Mielle an Frederid ©. Barber, 


Kos €. Sau 
‘ E 


and Ne. 100, einſeitig 


Beſte, dauerhafteſte, bequemite 
das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, dad auch den größten Urud, aber ohne 
fiher und bequem bält und auch mit der Seit jdlieht. 
unter unjerer peridaligen Garantt 
oder ähnliches Vend für den 
Saus, von dem_diefes Band zu unferem befannten bil figen 

Stahlbänder, von Ge aufwärts für einfeitige und bon 81.25 ruf 
Weber 70 verjchiedene Sırten; ein aut paliendes g 
Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, 
igften Fabrikpreiſe Het? vorräthig. 
fondern werden genan nah Mok aemadt. 


Sid» | 


front, 5) bei 100, I. Hoipes an Rob. S. Bitte, | 


Mader & Birk Prewing and | 


Garfield Biod., Südoftede Wood Etr., Nordfront, | 


Oftfront, | 


— 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erſpar 
abſolut ſicher 


ſo hohe Zinſen, wie Ach mit 


forgfamer, porfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfannt- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
hr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
5 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


Tma,do,ja,dt 


mit Rapikal - Kur » Kiffen, forsie Sicderheitte 


und ficherite Band 
die lätigen Unter 


schufagen Breit, und mir find daß einzige 
Fabriforei3 bezogen werden Tamıı. 
and für Neben. 


Krhden etc. 


und Damen-Pandegiften; Aipafim und Unterfuhen 


DRUG & TRUSS CO,, 


(Naditolger von Henry Schroeder) 

Ede Thicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Mir baden eine Thurmuhr auf unferem Gebaude. (Unſer neueſter Katalog, 

Muftrirt, wird nad auswärts [midt in Coot &n.] frei, per Bolt verichidt.) 


& Eriten ftarf und nam 
Didojd® 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


fünf, vom Willow, Weltfront, | 


ver or 


g 

Erjahygne Aerzte 
ſprechen ich ebenſo anerleunend über den 
Nährmertb Fes Mälzfattes aus mie die 
wiiteniäftfichen mediziniſchen Bücher 
von heute. €$ .ift eine midpt zu leug- 
nende Ibatiahe, dab meum dom zehn 
Versten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. 3 ift Nahrung für_ bun- 
aernde Nerven und vertreibt Scılei: 
lofigkeit. 

TELEPHONE, SOUTH 257. 


1? große Flaihen 81.00, ı 
Abgeliefert in Chicago. 


MeAroy's Malt Extract Dept, # 


Chicago 


Bekanntmachung. 


die Unterzeichneten, wünſchen 
dem Publikum bekannt zu machen, dei; 
wir die Mpothefe vor Geo. Scheidig, 646 
Bine Island Ave, Ede Laflin und 20. 
Straße, käuflich übernommen haben und 
jeßt zivei Geichäfte betreiben, auf unjes 
rem alten Rlat 570 ZIne Island Ave. 
und 646 Bine Island Ave. 


Achtungsvoll 


Pelikan Bros. 


— — 


Wir, 


Nav didoſalm 


Leidet Ihr an 


ASTHM 


‚oder Krantheiten der Nıhmungsorgane, danır ihui Euch 
nicht quälen, denn da iſt ein Heilmitiel, welches ficher 
tkurirt. Wenn Ihr enttäuſcht ſeid durch große Anzetgen 
| oder Broihüren, in denen alles Mögliche kurirt zu werden 
| verjproden wird, thatfählih aber nichts bezweckt wird, 
! dann verfucht unfere wunderbare Open Doors Asıhma 
Cure und Ihr werdet überzeugt ſein, dak es ein Heilz 
mittel für jede Kranfheit giebt, wenn die richtige Medizin 
angewendet wird. Wir behaupten nicht jede Krankheit 
mit ber Open Doors Asthma Cure zu furiren, aber 
wir verfichern, dag mir obige Rrantheiten obne Zmetiel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure ijt eine Au» 
| fammenjegung, welche ben Schleim Löft und die Yungem 
und das Syitem davon befreit, jowie Die xufiröhren beift, 
Wir verlangen feine Borausbezahlung, fondern vertau⸗ 
ſen unſere Medizin für 81.00 dieftlaihe unb verlangen 
von Niemand mehr davon zu faufen, wenn er niht davon 
Beflerung veripärt. Wir find ficher, daf eine vollitänbiae 
| Heilung erzielt wird, wenn die Batienien die Anweijuns 

en betolgen. Irgend welche Austunft wirb frei erıbeitt. 


ubereitet und verkauft von The Open Doors Asthma 
ure Co., 594 M!ILWAUKEE AV., Clicaen 
- Smai,didofon, bat 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Meniher 1? 
Gtanbe ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etwas uns 
ternehmen. Eo darf jeder cuh glauben, was von 
Dr. Lerile's Kräuter⸗Thee geſagt wird, denn 
Taufende können e3 bezeugen, vaß diefer Three ger 
bolfen hat. Diefer Three fpeidet alle unreinen Ma 
terien aus und bringt deu franten Körper wicher im 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, Der» 
treibt feleigende, rheumatifhe Schmerzen, heit 
Bruft:, Wagen: und GedärmesKatarrh, ift Überhaupt 
ein werthuofles Hausmittel gegen alle Ertältuns 
gen für Erwechſene und Kinder, indem es das 
Blut gründlid reinigt. ragt in Spothelen mad 
Semieh Kräuter: Thee, oder jgreibt an die Dr. 9, 
G. Zemte Medicine GB. 118 Eiburn Ane., Chir 
enge, SU. Preis Sie und 50° die Schachtel. 
Vrobe irei. didoſa 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unierfuhung don Augen und Anhais 
duna don Gläfern für alle Mängel der Sehr 

ultirt una bezüglid Eurer Augen, — 

Sir 


BORSCH & CQ., 103 Adams 
15f8,bibofa* gegenüber der BonDilice. 


Auen Brugl " 
ET 


Becie und jerträße Ya a PER s 
OTTO KALTEIOH, 
“Zimmer 1-133 Olark Str. 


2 





Ruffiide Oftern. 


Auch die ARuffen haben bei Be- 
gehung des Dfterfeftes ihre befonberen 
altbergebrachten Gebräuche, die meift 
beibnifchen Urfprungs find und einem 
alten Aberglauben desBoltes ent|prin- 
gen. In firchlicher Be iehung bemerten 
wir naturgemäß eine Harte Anlehnung 
an die fatholifche Kirche, im Volfs- 
gebrauch tritt und dagegen manche 
mongolifhe Sitte entgegen. Auf dem 
Lande tehrt der Bauer und feine Ya- 
milie nad) dem Anhören der Meffe in 
der Naht vom Dfterfamftagabend 
auf Sonntag in feine Hütte zurild 
und hebt feine Hände zum leder be» 
* reiteten Mable, deſſen Hauptfpeifen 
Fleiſch und Eier in der verfchiedenften 
Gejftalt bilden. Bevor fich der Haus- 
herr zu Tifch febt, den feine Angehöri- 
gen umftehen, jchläat er das Kreuz und 
Iprenat da3 aus der Kirche zuriidge- 
brachte und gemeihte Waffer über bie 
Speifen und in die Eden forte auf 
die Schwelle des Zimmers; hierauf er» 
reift er eine Prije Salz, die er hinter 
jih wirft und die den böfen Hausgeiſt 
unfehlbar vertreibt, der nad) einge- 
nommenem Mahle den Haudherrn in 
Geftalt eines in ein Bodafell aehüll- 
ten Knecht vor der Thür der Hütte 
erwartet und ihm die Verficherung 
gibt, er würde Hütte und Ställe in 
Ruhe Yaffen und fein linheil über das 
Haus bringen. Am Sonntagmorgen 
gilt die ganze Aufmerfjamteit bes 
Bauers feinem größten Schab, dem 
Vieh. Schon am frühen Morgen tft 
er zur Stelle, pußt und jtriegelt bie 
Thiere und durchflicht die Mähnen der 
Pferde mit bunten Bändern, während 
den Kühen die Hörner gefhmüdt wer⸗ 
den. Wohnt der Bauer im Dorf, fo 
treiben alle Bewohner besfelben ihre 
Ihiere an einem beftimmten Pla zu= 
fammen, mo fie vom “Priefter mit 
Meihmafler befprengt werden, mohnt 
er aber abfeit3 von feinesgleichen, To 
treibt er die Thiere hinaus ind Freie 
zum nächiten Bach oder Fluß, mo ei- 
nem jungen Zamm die Kehle durch 
fohnitten und das Blut ing Waffer ge- 
geffen wird, bevor die anderen Thiere 
die Iränte erreicht haben. ebes 
Thier, das alddann vom Waffer trintt, 
bleibt das Sahr hindurch gefund, mäh- 
rend jolche Thiere, die wielleicht gerade 
feinen Durst haben und daher auch das 
Maffer verfhmähen, mit mißtraui- 
fchen Augen betrachtet und meift gleich 
zum Berfauf bejtimmt werden. Mit 
dem übrigbleibenden Blut des ge= 
ſchlachteten Lammes werden die Krip— 
pen der Thiere angeſtrichen, damit 
auch der Stall gegen den Einfluß bö— 
ſer Geiſter gefeit ſei. 

Neben dieſem heidniſchen Brauch, 
der noch jetzt von aſiatiſchen Stämmen 
geübt wird, iſt ein anderer gleichen Ur— 
ſpruchs zu erwähnen: daß das Jung— 
vieh, wenn es von der Oſterweihe 
kommt, am Schwanz in den Stall ge— 
zogen und dabei mit einem Weiden— 
zweige geſchlagen wird. Dieſes gilt 
beſonders bei Füllen als beſtes Mittel 
gegen Pferdediebe. Sonſt artet die 
Feier des Oſterfeſtes gerade auf dem 
Lande meiſt in ein wüſtes Gelage aus, 
das mit einer blutigen Schlägerei en— 
det; denn die langen Faſten vor dem 
Feſt wirken auf die Landesbevölke— 
rung ſtets in der Weiſe, daß ſie ſich 
nach ihrem Ablauf einem ungezügel— 
ten Genuß von Branntwein hingibt. 

Friedlicher und ſchöner verläuft das 
Feſt in der Reſidenz. Schon der Diter- 
ſamſtag iſt durch ſeinen prunkhaften 
Gottesdienſt in den Kathedralen über— 
aus bemerkenswerth. Seit den ſpä— 
ten Nachmittagsſtunden pilgern die 
Gläubiger nach den Kirchen und Ka— 
pellen, um hier in drangvoll fürchter⸗ 
licher Enge die Auferſtehungsbot— 
ſchaft des Heilands, die um Mitter- 
nacht erfolgt, anzuhören. Oben am | 
jilbernen Hochaltar, dort, mo das munz | 
verthätige Bild der „heiligen Mutter | 
Gottes von Kafan“ auf die knieenden 
Gläubigen herniederfchaut, iteht ber 
große Erzbiſchof in ſtrahl endem Gold— 
ornat mit vierzig in violetten, mit 
Gold geſticktem Sammet befleideten 
Prieiftern. Wunderbar zu Herzen 
fprechend tönt der ruffiiche Chorge— 
fang der Gängerfapelle, bis endlich die 
tiefe Stille eintritt und ber Erzbifchof 
das Auferftehungsevanaelium vorlieft. 
Das Shiff der Kirche ift nom ftrahlen- 
dem eleftrifchem Licht erleuchtet, ba& 
fih eigenartig mit dem Licht der vielen 
taufend Wachöferzen mijcht, deren je- 
ber Anmejende eine trägt. MWeihraud- 
buft und Kerzenraud) durchziehen den 
gewaltigen Raum in blauen Wolfen. 
Das Mittelfhiff der Kirche ijt für bie 
befjere Gejellichaft, gegen Entgelt einer 
recht hohen Bezahlung, freigehalten. 
Dort jehen wir die Frauen der höhern 
Beamten und der Handelömelt in gro- 
Ber Gefelichaftstoilette ebelfteinfun- 
telnd figen, jtehen oder Inieen. Aber 
nun fintt alles auf die Kniee nieber 
und vom Hochaltar tönt: „Chrift ift 
eritanden!“, während die SKirchenglo- 
den ihre ehernen Stimmen erheben 
und diefe Botfchaft weit hinaus ver- 
fünden. Nun beginnt ein Küffen und 
Beglückwünſchen in der Kirche al ob 
man fit zu Haufe befünde, und im- 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
„Pain Expeller 


— — — — — — — — — — — —— ein 


Spiben-Bpezialitäten 
Noling = Refter von Ehiffon und Seide, 
bis $1.00 Werth, Auswahl 19c 
5e Torhon = Spigen, Yard 

5c Net Top. orientaliiche Spigen....2e 
15c breite Point de Paris Spiken....de 
25c Bobbinette, 27 Zoll breit 

25c Venije Spigen Galloons, Yard. .100 
250 Ichwarzfeinene Galloons 

20c Bolt Val. Spigen Beading 

15c feine franz. Val. Spigen 

75c bis $1.00 Spitzen Allobers 

15c Stidereien und Beadings 

25 Stidereien, 8 bis 12 Zoll breit, Be 
25 und 500 Perjian Bands, Yard..5e 
50c und T5e Chiffon und Atlas- * 


plique Trimming, Dard.. 


*51.25 Spitzen Ruffled Stirtings, * 
Yard für..... — — ALERT 69c 


Taſchentücher 


Muſter- Taſchentücher für Männer 
und Damen, feines Leinen, hohlgeſäumt, 
mit Buchſtaben, mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt, Werthe 
bis zu 20c 


Bänder 


Ale Eorten bon einfahen und fanch 
Seidenbändern, 2 bis 5 Zoll 

breit, Werthe biS zu 25c die 

Yard, für Be und 


Halstrachten 


Neue Stods, mit Tab - Effekten, feine 
jeinene Automobile Tie8 und neue 
Spiten Scarf3, alle Sorten 
—* 50c Halstrachten, 
ür 


$1 Ölace:Sandihhuhe49e 


Deine Glace = Handfchuhe für Damer., 
einzelne Partien von feinen Dualitä: 
ten jämmtlih perfeftt und rein — 
frühere $1.00 und $1.25 
Handſchuhe, 
für 


Zuckerwaaren 


Patties, 
Lemon, 


After Dinner Cream 
mit, Wintergreen, 
Maple, Chocolate, 
Vanilla und Zimmt, 


Nepper: 
Drange, 


50€ Scarf:Pins, 5c 


Scarf Pins, Sterling. Silber und Gold 
plattirt, tiwifted Knot und Stein Set 
Facons, reguläre 50c 
Werthe, 


Wailt Set? 10c 


Waift Sets, 
töpfe, 
ter Maiit Sets, 
auf einer Karte, eine große 
Sammlung — 


oridirte Miniatur-Hundes 


3, 4 und 5 Pins 


1060 


Kinder⸗⸗Mützen 


3000 Zams, Golf, Eton und YJadıt: 
Mützen für Knaben, Mädden und Kin: 
der, in fchlichten und fancy Farben, 
mit Gold-Verzierungen — 
reguläre 50 Müten — 

Pargain = Freitag 


Männer:Unterzeug 
1,100 Garments, die feinften Balbrig: 
gang, in Spiken, Honeycomb und ein: 
fachen Geweben, in allen Farben, 50c 
bis 750 das Sarment werth, 
Gure Auswahl 


mer mieber und mieber fchlagen einem 
die Worte des ruffiichen Dftergrußes 
ans Ohr: „Chrift ift erftanden!“ 


Und nun öffnen fich die Kirchenthüs | 
ren und hinaus ftrömt das Volt bar- 
häuptiaq, mit den Müten die brennen 
den MWachöferzen por dem Berlöfchen 
Thütend. Alsbald tritt auch der Erz- 
bifhof aus der Kathedrale, gefolgt von 
der Geiftlichfeit und dem Sängerdor, 
und ein feierlicher Umzug mit allen 
Heiligenbildern, Kirchenfahnen und 
fonftigen Attributen der Kirche, mie 
Weihrauchfäſſern, Weihwaſſerbecken 
u. ſ. w. findet um das Gotteshaus 
ſtatt. Hierauf eilen auch die letzten 
Anweſenden mit brennenden Kerzen 
nah Haufe, um»fih an den Dftertifch 
zu feßen; die Kerze auf biefem Gang 
won ber Kirche bi3 nah Haus bren= 
nend erhalten, bedeutet Glüd. und ein 
langes Leben. Die Hofgefelichaft, das 
diplomatifche Korps u. |. wm. begeben 
die Dfternacht altem Brauche gemäß 
in der Iſaakskathedrale, wo die ar 
lichen Zeremonien dieſelben ſind, die 
Glückwünſche nicht minder herzlich 
ausgeſprochen werden wie in den üb— 
rigen Kirchen und Kathedralen, nur 
das Küſſen aber, dem Niemand ſich 
entziehen kann, in weniger ungeſtümer 
Form vor ſich geht. Weilen der Kai⸗ 
ſer und die Kaiferin in Petersburg, 
ſo findet für ſie und die Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie ein feierlicher 
Gottesdienft in der Kapelle des Win- 
terpalaftes Statt. Der Ofterfonntag 
ift nur leiblichen Genüffen gewidmet 
und das aanze Intereffe und ber Stolz 
des Haufes wendet fich dem ftattlichen, 
reichen Dftertifch zu. Jr jebem gut 
bürgerlihen Haufe finden fich vie er- 
lefenften Lederbiffen, die fchönften 
Meine und faftigften Braten, und ta- 
gelang vorher hat bie forglicde Haus 
frau in der Kirche gemaltet, alle Lä⸗ 
den burchfucht, um nur mit Stolz fa- 
gen zu können: „Mein Oftertifch war 
boch reicher ala der bei Jmwanoms oder 
Popows.“ 

Um die Mittagszeit beginnt das 
große Beſuchemachen und ⸗Empfangen, 
das mit der Zeit derartige Ausdeh—⸗ 
nung angenommen bat, daß fih ber 
Zar ſchon mißfällig darüber geäußert 
und amtlich befannt zu geben Beran- 
laffung genommen hat, er verbitte fich 
die Dfterbefude, Glückwunſch⸗Depe⸗ 
fen und Karten. Bon dem Umfang 


biefer Unfitte gibt bie ——— einen iſt 
Staats beam⸗ a — 


riff, deß 


Turquoiſe Matrix oder Perlmut⸗ 


yrr Sou⸗· AMlar ne 


26 


we Eulen Heft: 


Maſchinen⸗ Nadeln, irgend 
eine Facon, Vapier 


8e Karte Halen und 
Deien für 


1% cn überzogene 
Drek Epields, Paar 


Es ift die gleichmäßige Ueberlegenheit, welche unferen Bargain: Freitag feinen guten Ruf verjchafft ok 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Droguen 
Warner’s Weis Tablets 10e 


für.conssee+.« 
..59e 


Bad, ze —F Wine, 


Semi 5 — 


ra Sahnpuiner, 


an —S vu 


für.. 


Der aufergewöhn- 


liche Charakter von diefen Sreitag- Bargains ift um fo bemerfenswerther durch die Chatfache, daß fie abjolute zuverläfjig find. Dieſe 


Speztal-Offerten gelten nicht nur für einige beftimmte Departements, jondern find überall in Hülle und Fülle anzutreffen. 


Nicht 


ein einziger Artikel iſt offerirt, der nicht genau geprüft werden könnte, und jeder Artikel, mag er noch ſo niedrig markirt ſein, hat 
einen entſchieden beſſeren Werth, als die gleichen Waaren die ſonſtwo offerirt werden. 


Erſtaunliche Suit- und Waiſt⸗Offerte 


Extra ſpeziell — Unſere $10.75 
Suits reduzirt auf $7.75 — 
Skirts don Ddiefer Facon, tie 
Bild, Haben wir zu taujenden 
verfauft — Mir offeriren den 
auf Lager befindlichen Reſt 
morgen zu einer großen Preis: 
Herabfegung — ſie kommen in 
fanch grün, Iohfarbig, braun 
u. blauen Mifhungen, in fra= 


genlofer Doppel 


gemacht, Stole fyront, neuefte 
Flaring Facon Skirt, 
dazu pajjenden 
Strappings, beinahe alle Grö- 
Ben — $15.00:Wertbe — jpe: 
ziell für Freitag zu 


$7.75 


mit 


Neue Noile Suits— 


neuefte 


Cape⸗Facon 
Werthe zu 
garnirt 

Satin 


Percale Haus— Mrappers, 


iR blau und jchivarz, in neuer Sommer-ra= 
con gemacht, fragenloje Bloufe-zacon, mit Gape, Stole-Front, 
Roftillion Rüden, fancy Plaited Aermel, Blouje jeidegefüttert, 
7:Gored Flared Stirt— Stirt und Ploufe hübjch garnirt 


mit dazır pajjendem Braid — ein ee 50 
der Freitag zum Verfanf offerirt wird zu e * 

Taffeta Seide Coats— Freitag wiederum Fure Ausivahl von zwei 
fehr hübjchen Facons in Monte Garlo:&ffeften, Plaited Rüden 
und front, großer geformter Kragen, mit weiken 


Spitzen hübjch befett, langeStreamers, $6-Merthe 3.98 


Hellgraue Promenaden-Sfirts, 
Stoff, Hübfche Flaring Facon, bejet, $5.00= 


Meike China Seide Waifts, Spiten-Cinjüke, Tuded und Medal: 
lion garnirt, weicher Stod = Kragen und große 
Biihop-WAermel, alle Größen, $4.00-Werthe zu.. 


Percale Mädchen: Kleider, Gr. 6 biß 14, $1:Merthe 
alle Größen, $1.50:Werthe. ...... 
Schwarze Lan Tamen:Maift, einzelne Gr., 


dras, 


von reinwollenem faneh Canvas | 


ſtragen, 
Aermel, 


82. 9 


‚8öc 


$1:Werthe....25c 





$1.50 Ehirtwaift? zu 85e Hhese 
Fin alüdliher Ginfauf v. 
100 Tut. von einem jya= 
brifanten; jie jind im den 
ſchönſten Facons der Sai— 
fon gemacht, w. Bild, von 
ſehr feinem gewebten Ma— 
in ſchlichtem weiß, 
ſchwarz u. farbigen Strei— 
fen und Muſtern u. Polta 
Dot Muſtern, BoxPlaited 
Front und 
großen weißen Perlmut— 
terknöpfen, fancy Elerical 


Rücken, mit 


große Biſhop— 
in allen Größen 


—$1.50 Werthe zu 


85c 


Mai-Berfauf von Miuslin-Iinterzeug und Korſets 


Schöne Partie bon feinem Muslin-Unterzeug, 25c— 
Nuffle Dienst, Umbrella ie ch ge: 
ambric; 


owns, 
macht aus 
ſetzt mit 2 


Reihen Valenciennes Spi— 
hen-⸗Einſaz — Eure Auswahl 


Lawn Kimonos, 
perfifhe Muiter, flowing Aermel 


Ginaham Umterröde, in Nurfe Streifen, 
Umbrella Facon 


aüchenſchürt zen aus Gingham gemadt , 
in netten Streifen 


Korfetihüter, be= 


Zradten für Kinder 


Gomwns für Kinder, Mother Hubbard Yacın, Hals umd Aermel 
mit Ruffles beieht, Größen 2 bis 8 Jahre, nur 


Umbrella 


Kinder-Röde, 
ertra breit, mit 
tiefer Nuffle 


25 


fran zöſiſche Fa⸗ 


Facon, 
und ſtickerei⸗ 
rs = 


Kinder:Bonnet?, 
con, Eluftertuden 


beſetzt * 


Kinder-Guimps, gemacht aus fei— 


nem Lawn, hohl⸗ 
gefäumt 


Weite Sonnenbüte 


befegt mit Ruffle und 
Braid 


Kilt-Anzüge f. Knaben, 2 Stücke, 
Boxplaited Roch großer 
Rragen, braidbefeßt 


250 Wollene Neeferd für Kinder, Monte V 
&arlo NRiden, große 

für . Kinder Biſhop Aermel 

19€ Gingham Kleider für Kinder, 


Stiderei Votes, Ruffle 
befegt, Freitag 


Moire Coats 
für Kinder 


mit 


25e 
750 


Geſtrictes Unterzeug und Strümpfe 


Unvergleichliche Bargains in Leibchen, 
Feine Lisle Finiſhed Da— 
men⸗Leibchen, voll Taped, 
2ec⸗Werthe, sc 
DamenzLeibhen, feine Lisle 
finifhed, voll Taped, mit 
tiefem Spigen=Pote 


Rüden und 14c 


Front, nur. 
Teine Lisle Thread 
Damen-Leibchen und 
Beinkleider, Leibchen 
ſind Seide Taped u. 
mit Spitzen beſetzt, 
Beinkleider ſind mit 
tiefen Eyikin bejegt, lmbrella: 


Geſchliffenes Glas 
Schmuckſachen-Abtheilung. 


Sugar Bowl, Creamer und Individual 
Größe Berry Bowl, oder Jelly Diſh, v 
imitirtem geſ ſchůffenem Glas, 
mit ſilberplattirten Trim⸗ 
mings, das Stück 


Oſterſonntage geht es in einem ruſſi⸗ 
ſchen Hauſe wie in einem Bienenkorbe 
her, denn jeder auch nur weniger Be— 
kannte macht ſeine Aufwartung, wich | 
| an den Oftertifch * trinkt einige 
Glas Wein oder Schnaps, wechſelt 
einige nichtsſagende Worte mit der 
Hausfrau, der er ein Oſterei oder ein 
kleines Geſchenk überreicht, und em— 
pfiehlt ſich. Dieſer Empfang dehnt 
ſich bis in die ſpäteſten Abendſtunden 
aus, wo die immer neu auftauchenden 
Beſucher oft nicht mehr feſt auf den 
Füßen ſtehen, denn überall haben ſie 
eſſen und trinken müſſen, da ein Ab— 
lehnen des gebotenen Trunkes ald Bi- 
leidigung gilt; daher wird ihnen die 
Trunkenheit auch nirgends verdacht, 
ſondern man rechnet es ihnen hoch an, 
daß ſie trotz ſolch erſchwerender Um⸗ 
ſtände doch erſchienen ſind. 


Ballon⸗Unfall. 


Ueber den Unfall mit dem Ballon 
Turul in Peſt wird von dort berichtet: 
Eine Verſuchsauffahrt des Ballons 
Turul, der Eigenthum des Peſter 
Aero⸗ Klub⸗ iſt, ſollte um halb 8 Uhr 
vom Gaſometer in Leopoldſtadt aus 
gemacht werden. Es hatten ſich zur 
Theilnahme der Sekretär des Klubs, 
Ludwig v. Tolnay, der Artillerie: 
Oberleutnant Kral, der ehemalige 
Reichstagsabgeorbnete Paul v. Ordo⸗ 
dy, der Eiſenbahningenieur Julius v. 
Kubik, ein Bruder des Abg. Kubik, 
eingefunben. Einige Minuten vor 
halb 8 Uhr ‚mar der Ballon beinahe 
pollftändig gefüllt, die Zurüftungen 
waren jedoch noch nicht beenbigt. &8 
berrfhte. ein heftiger Norbwind, ber: 
die Arbeiten jehr erjchmerte. Die ge: | 
nannten vier —— hatten bereits 
in der Gondel ‚Diah genommen und e3 
follte der Aufftieg beginnen,‘ als ein 
heftiger Winbftoß den Strid zerriß, 
an welchem der Ballon befeftigt mar. 
Mit raſender Geſchwindigkeit je ber 
Ballon, vom Norbiwind. getrie mM 
bie Höhe, bireft auf bie’ Werkftätten 


—— ‘ber Mafchinen- und 


uanftolt Vulkan zu. Der Lei- }Br, Si 


ter der Erpebition, Oberleutnant Krgl, 


Union Suit3 und Gtrumpfmaaren. 
50° Union Suits für Damen, Umbrella: a: 
con, mit Spigen bejegt, Seide 


Lisle Finiſhed Kinder-Leibchen u. 
Beinkleider für 


2 
15e echtſchwarze Damen⸗ und Kinder— 9 
Strümpfe für c 
25 Damen, Männer: und Kinder-Strüm- 
pfe — echtichiwarze für Kinder; echtichmarze, 
ihivarze mit weißen Füßen und ein großes 
Sortiment von neuen Fancies = 
für Männer und Damen, zu 20 
50ce importirte Lisle Thread Damen- und 


Männer-Strümpfe, einſchließlich dc 


hunderte von neuen Fancies, zus 


Wäſche⸗Säcke 


Laundry Bags, große Sorte, von Denim 
gemacht, hübſch geſtempelt und ausge— 
ſtattet, mit breitem Saum und Draw 


String, gute Werthe für Be 


25c, Verkaufs⸗ 


Box vlaited Rüdcen, 


Muslin- Unterwäjche zur 49c—Unterröde, befegt mit 


Spigen oder Stiderei; VBeinkleider, befekt mit 2 
Reiben Spigen-Einjägen; Gomns, be: 

fest mit Seiden Waihband — 49€ 
Freitag 


Bargains in Korjets 


Hochfeine Korſets, 


Odds und Ends, von 


Brazil Netting oder Batiſte ge⸗ 
macht, leicht beſchmutzt 


R. K G. W. B. Thompſons 


Militant 


und American Lady Korſets, 
$1.50 werth, für 


’ Maijts für 


Kinder, non feinem Cam: 


F gemacht, ſhirred, 


Berühmte Bon Ton Special Korſets, 
für alle Facons gemacht, ſpeziell, morgen 


für 


51.89 


Bargains in Schuhen und Orfords 


Julia Marlowe Orfords, Slipper ‚und Schuhe — Shluß-Räumung des 
erfolgreichiten Schuh = Verkaufs, der jemals ftattfand. 


Julia Marlowe Orfords und Slippers, $3.00 Werth, 


meijtens 


flöine und mittlere Größen, aber noch große Werthe darunter 
zu finden, Ladlever und Kid, Prince Albert u, Strap 


Facons, 
big und ſchwarz, für 


Julia Marlowe Schuhe, nur kleine und 


ſämmtlich handgewendet genäht, in lohfar— 


mittlere Grö⸗ 


Ben, find aber $3, $4 und 85 werth, Hand Welts und 


Hand Turns, franz., Militär-, Cuban= ı. 


Opera = Abjäte 


Slipper und Schuhe für Mädchen 
und Kinder, in Qafleder und Kid, 


in allen Farben, Strap Fa— 
con, ausgezeich. Werthe für 69€ 


FDeal Go:Gart 
Whitney Ideal zufammenlegbarer Go: 
Gart, fehr ftarf gemacht, leichte Sorte, 
fann auf den Straßenbahnwagen mit 


geführt werben, rvegul. 
Preis $3.25, Verlaufs: 5 
Preis . 


Fans deuliche Publikum ! 


a 3 Bankhaus Dtis, Wilfon & Co., 182 LaSalle Str., Moman’s 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant- 
geihäft. Obwohl die Yirma eine ameritanifche tft, jF ift diefelbe 

doch theiliweife unter beutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichteit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar tft. — Prominente Deutfche i in Chicago haben bie 
Vorzüge eines folhen Banthaufes längjt erfannt und wenden bemfelben 
ihre Gejchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 
und follte bewegen erft recht bei einem folhen Haufe vorfprechen. 

3%, 34% und 4% Zinfen auf Depofiten je nah Dauer der Einlage. 

Wechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbiaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 


* Tage-MWerthe, namentlich Government-, 


County⸗, Stadt⸗, 


Eiſenbahn⸗ 


und ſonſtige gute Bonds. Deutſche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


ce . H. Wollenberger, Kafficer. J 


legungen, denen er bald erlag. Die 
übrigen drei Perfonen famen mit leich- 
ten Verlegungen dapon. Noch einmal 
pacdte der Wind ben Ballon, führte ihn 
einige Meter in bie Höhe, gleich darauf 
fiel aber der Ballon auf einen Schlot 
des Vulkan. 
— — — — 

— Dilemma. — Junger Arzt: „Ich 
weiß nicht, erweiſe ich dem alten Ge—⸗ 
heimrath die letzte Ehre nicht, nimmt 
mir's die Familie übel, erweiſe ich ſie 
ihm, denken die Leute wieder,'s wäre 
ein Patient von mir geweſen.“ 


___ Gifenbapuehrpläne. 


Te ses a Route— Dearborn Station. 
idetsCffices: 32 Elar! Str. und 1. She Hotel. 
Ju ——— bie En 
bie Std., d En ® 
ndianapolig und . Br 
fayette und —* 5. 
ndignapolis und Since. } 
ndianapoliß und Gimein 
apette und Bloomington. «u 12.00 
Qafanette Arcomodalion vorne 
Yette und un 
Andianapoliß "und 


ner 
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Ball 
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G3BE83338 


fah ein Unglüd voraus unb fChnitt mit, |; 
feinem Vafchenmefler den Ballon an 
der Seite:durd. Der Ballon ftürzte| _ 


en, an 


auf das Dab der |: 
* —— 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Chicago Alton. 

Union Vaſſagier Station, Caual und Adams Str. 
Stadt⸗Tidei⸗Office: 101 Adaums Straße, Phone 
Gextraf 1767. 

Ubfapzrt * Züge. «The oniyg Wan". 

Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 
er. Be ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

—* oliet omodation. 

iton Limited für Sp’field u. St.Louis, 
adjondiße und Roodboufe. 
Ioomington und Springfield. 
oliet und Diigbi. 
eoria Grpre 
oltet Uecomodation; 
anfas City und Peoria Limited. 
jopmington, Surisgfiel u. St. Louis, 


oliet Uccomodation. 
Eye . Springfield, * 
eu sim, en. 


ten, 858 
— Blosınineton, 


®; u ZU Sadfonpill 


nes Dis Km von Dnt dt, 
Yallet Ruocian vb. 
ehe spehnatietb und Bean — 
5— 

* Tholich. ** Bea Sonntags. 


Shicage & Erie:@ifenbann. 
Tidet⸗Offices: M2 6. Clark Str., 
Rus teriumz=üoiel, zu Satien 

bone — 
Noche ſer und 


ingion. + 7.08 
en a —* 9% 


— Ohio. 
Centtal Pafſagier⸗Station; Tidet ⸗ 
Er vn Sina —— 

im 
Ofen; 2 en de a au —— 


ut BE u 
Bi 


— 10.0.8. T7aR| 


Damen: 
Baby = Schuhe und -Stippers, all Größen, in 
roth, blau, jchivarz u. 
Knöpfen u. Schnüren, f. 48o und... 


— 


und Kinder: BE. Odds und Ends, 


lohfarbig, zum 


35e 
84 Suit Caſe, $1.95 


243öllige Suit Caſe, ganz von Leder ge⸗ 
macht, auf Stahl-Geſtell, mit Leinen 


gefüttert, Meſſing Spring Shloß, nicht 
ganz moderne Farbe, 
84.00 Werth, 


Gifenpapu- Fahrpläne. 


— — —— — — 
Rickel Rlate. — Die NRew York, Chicago und 
St. Soui⸗⸗Eiſenbahn. 

Brand Centtal Paſſagier-Station, Fifth Ave. und 
Sarriion Straße. al. Züge täglich. 

Abfahrt Ant ft 
Rem Yort und Bofton Erprek 19 3% 058 
2 2, N 5.5 N 
New Verf und Bolton Erprek 
Stadt:Zidet:Chticce 111 Updams Sir, und Yudis 
torium-Anner. Telephone Central AT. 


BurlingtonsZinie. 


Ghicago, Purlingten.& Dutincy Eifenbadn. Xel.: 
Eentral 3117. Schlafwagen und Tidet® in 211 
Glarl Str. ” Union — Canal u. Adams. 

gü Abfahrt. Ankunft. 

Ottawa, Eireeter & UScdle +8. B 6109 

Rochelle, Rotiord, Forreken. ED B 215% 

Mendota, Walckburg *«8.0B "2158 

Galesbure, Aurlington, — 
un, Omaoba, Sins 


— Hot Sprinas,.S. D 
Seattle, Tacoma, Portland.. 


Linois und Towa Local. 
lestburq. dunc Hannibal 4 
Ned Faus, —— Redford ** 4. 9 NR 

örtville, O:tama —— — 


— 


22 
w.n.nannrderenne 
— 


ender, Uteh, California.. 
Fort Madifon u. Keokuf.. 
€. Bluffs, Omada, Lingoln. 
„Ranjas Gitp, Gt. Noiepb, “. 

995 und Leapenmworth... 

Verl, Minneapolis.. 

Zubuyue, La Erojie, Winona 
Ranfas City, St. Seit... 
Quinch und Sannibal.. 
—— Utab, Eali fornia.. 
©. Aluffs, Omaba, Lincoln. 
Deadword, HetSpringd, 6.D 
Reofut und Fort Madilon.. 
St. Baul, —— 
Dubuque, La Croſſe, Winonae· jo ð R 
Tãelich. * Täglich, ee Senn 
aus aeno mesn Santa 


28888 


55555 R20nm menu 
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333333333 333338 
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44⸗ 


SORTE VSUWS>n-i@num 
EURESZSIZTTEES RBSELERSSTBST 
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Belt Euer Stirudamn, 
n imited Schnellzüg: l han 
4 3 — ur. x * 3 58 * 
Wabaſh Eiſenbahn a Ir ER Bahn, mit cies 
ge Th: und Bujfer » Schlafwagen Dur, hs 
enwechſel. 

Be gehen ab u .. vr folgt: 
Unfahrt 12.02 Mittags, vn —8* ie 
übfabrt 11.00 Ubenbs, —— in Rew ce Yort 

Ankunft in zu .10. 
ia Ridel Plate 
Ubfahrt-10.85 Yorm., — * New Dort 
Übfchrt 30.15 Ubenbs, ae Vort 7. 
— in Boton.. 
Züge gedın ab gr — — folgt: 


Abfahrt 9.10 Ubends, 3244 er ew Port : 
ntunft in Bofton.. 
Abfahrt 8,0 Udends, — m New 
Ankunft in Boflon. 0% 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shiaftnag 
Bley m, f. im. fprecht var oder 1a 


Generals Ba 
5 — — * 


0 8. sie or, BEE 


—Se 
Btailon, Zopela & Santa Fe⸗Siſenbahn. 
Büge verlajjen — — Bm 8 Bau: 
:boru Str. Tidet-Office, 109 
Vhone MeCeutral. 


SEHR 
—— Galesburg, Ft.Rad. 
' Gtreäter, Yoliet, Lodp., 2 
Ran. City, Eolo., labu ker. 
Ranfas un Salifa * * 
* City, Texas u. 
———— — dos 
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— = die, ia Sonnt 


EEE 
ED 


3 
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—X 


—— 
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Baichitoffe 


Refter non: beitem Kleiner « Kattun, 2 
bis 10 Yard Dängen, 6e iverth, 3 
für, —— — c 
Kleider: Bercales, 10c wertb..........6e 
Schürzen-&inghamd, 7e mwerth...... to 
Kleider-Binghams, 10e werih.........5e 
Gebleihter Muslin, 9c werth 
Gebleichtes Vetttirchzeug, 9-4 breit, 14} 
Ungebleichter Canton Flanell 

Fanch ſchottiſche Lawns, Se werth. ... So 
Corded Kleider Madras 

Bedrudte Eordonettes, 10c werth...5}e 
Ungarifcher Madras Ginghan.... 1240 
Jrifche Dimities, 15e werih........9e 
Lrifhe Siwiß, 20e werth..........124c 
Seiden Moufjeline de Soie 


Seiden Mule, Fabrikreſter von 1 
bis 4 Yard... 


Regenſchirme 


Seidene Muſter-Regenſchirme für Män— 
ner und Damen, 26 und 28 Zoll lang, 
mit natürl. Holz: und fancy Griffen, 


$1.50 bis $2.00 Werthe, 950 


Eure Auswahl 
für -„—.—.—...—.......» 
de Drei: Hüte, 19c 

100 Dugend Stroh Kleider = Hüte für 
Damen, in jämmtlichen Facons und 
Farben dieſer Saiſon, einige in der 
Partie jo hoch wie 75c 

mwerth, Freitag, 

für 


Mädchen: DHüte, 49c 


Fach gemijchte Roll Brim Sailors für 
Mädchen und Kinder, in allen Kombi: 


nationen, regulär für Tötc 
verfauft, morgen 4 
fü „..—.nn——....0 


50e Knaben:Sojen, 25€ 


Ganziwollene Kniehofen für Knaben, in 
Größen 3 bis 16 Jahre, in vielen ver— 
ichiedenen Muftern, au in 
ſchlicht ſchwarz und blau, 
sSdoe pesgg 


81.30 Bilder Bilder, 50e 


3 Kombination Pferbe = Bilder, 
Bit:, Peitihes und Hufe 
ofen Verzierungen ‚fpeziell 


mit 


81.50 Tiſchtũcher, 98e 


Hohlgeſäumte Tücher, ſilbergebleicht, rei⸗ 


nes Leinen, 3:4 Größe,$1.50 980 


— Freitag, 
Zapeten-Berlauf 
Bargains für Alle 
Hünf vollftändige Kombinationen in mit 

telfarbigen 10=-Unzen Tapeten — 
leicht zu tapeziren, Rolle 
Embofjed und Gold-Tapeten, ‚mit 2 oder 


18zÖölligen Borten dazu pa 
—— ni oa inne 


Hochfeine Glimmer « Tapeten, ein großes 
Sortiment, paffend für Zäden, gu, 
Ehzimmer und Sitting Rooms, 


mwöhnl. verfauft zu 124 imb 15c 

die Rolle, hier morgen, Rolle zu... 
Verniihed Gold-Tapeten, Die befte Sorte 

— endloſes Sortiment zur Aus⸗ 

wahl — werth 25 — 

die ER 14c 
80350. Ingrain Tapeten, neue Far⸗ 

ben, befte Sorte, per Rolle zu 


Kleine Partien,. genug für en Kleines 


Zimmer, beftehend aus 10 R. 
Tapeten, 18 Ybs. nn dde 


Wir verlangen 1230 die Rolle für's 
Tapeziren. 


-........... 


Gifenbahu- Fahrpläne. 


Ehicago & Northiweftern:Eifenbahn. 
Tieet:DOfficeh, 23 Glark Etr. Cu Gentrai 721), 
Oofley Use. und Meils Str, —— 
u e 
The Oderland Limited⸗, fake * 
908 
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Di —* Clinton, Cedar 
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St. Vaul, Minneapolis, 
Duluth. Madiſon 
St. Paul, — 
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airmont, 


Eau Claire, Qudſon. 
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— „Zartoife, ‚ Eparta, 


Winona, Sacroffe, Mantas 
to und — Minnefota 
und Dalota 

Fond du dar, b 
Neenahp—Menafba, Ups 
pleton, Green Bay 

Oihtofh, Appleton Junct. 

— Iron Mouns 


— Bay & Menominee 
Afkland Hurlen, Beiiemer, | 
Aronmood, Rhinelander, 
Dibfejb. Green Bay, Mes 
nomınee, Dlarqueite u. 
Late Superior 

Daniftique, 
Marie . 
Breen 
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